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Das ist :

Beschreibung und eigentliche Abbildung der
Mchmstm Städte und Plätze in Hessen / und denen be¬

nachbarten Landschaffken , als Buchen , Wctterau , Wester,
wald , Lühngau , Nassau , Solms , Hanau , Witgenstein,

und andern .

A dieser andernEdition mit sonderm Fleiß durchgangen/^ von vorigen Mern corrigirt, gebessert
^

und vermehret .

Zrauckfurt am May »,
Zum Truck verlegt von denen Mcrianischen Erden.

Im Jahr xi OL i.v.
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stein , Löhngau , und andern.

S geboren in den Hochloblichen Ober-Rheinischen
Creyss ( dessen ausschreibende Fürsten dieserZeit der Herr Bi¬
schofs zu Wormbsund der Herr Pfalhgraf Ludwig Philips
zuSimmcrnrc . scpnd, ) die Biseböffcvon Worms , Spcycr ,
Sttaßburg , Bastl , Bisantz , Sitten , Losanna, Metz , Tüll ,
Verdun,und Genff ; der HochmeisterdesJohanniter Ordens ,

> 50 die Pfaltzgrafcn , wegen der Graffschafft Spanhcim , Zwey¬
en , und Deldeich ; die Laudgruffen in Hessen ; die Hcrhogc in Lothringen ; die
btrtzkgcinSavoja ; dicAebte vonFuldmHirschfcld oder Hers selb,Murbach,Mün -
LrinL Grcgorienthal, und Pfriem im Bißthum Chur : die Abtißin vonKauffin -'

dicDröbstt zuWeissenburg , und Odenhcini ; die Graffen und Herren von

A p̂ellstei » ,
DicLrädtcBastl , Kcystrfperg , Türckheim , Münster m S . Gregorientbal; Ober -
ehcnkeiiu, Colmar , Straßburg , Roßhcim , Schlcttstatt,Dagrnau,Cron -Wcisien-
l>mi , Landau , Mülhauscn im Sundgöw,Spencr , Wornibs,Franckfurt , Fried-
tcrg,Wctzlar , Metz , Tüll , Verdun,Kauffmans -Sarbrück , Bisantz , und Genff
Dümmergleichwolnunmehr sich viel befinden , diccximirtwerden : alsdieBischöffe
ziiSittcn,Losann, Metz,Tüll , Verdun,uiw Genff : der Abt zu Pfriem , imBiß -
Mili Chur : die Graffschafft Bitsch : die Städte , Basel , Mulyau >cn iiu Sundgöw ,
W,Tull , Verdun , Kauffinans -Sarbrück , Genff,rc . Von wclchenzumTheil in
Mrcibungdcs Schweitzerlands , des Elsaß , der Untcrn -Pfaltz , ( daselbftcn auch
Earrja,Lothringen,Bisantz, Metz,Tüll , Vcrdun , Bitsch , undKauffmans -Sar -
bnicheinkonttncni

'
cyn) und des Chur - und Unter - Rhcmisthen Creysts , allbcreit

m uns möglicher , und gebührenderBericht , geschehen. Die übrige aber , und ihre
mnchmfte und bekantcitc Städte und Orthe sollen in diesem Traktat eingebracht
Mtm ; wieauch Gclnhauscn, und die Graffschafft Nassau -Beylstcin , rc . so sonsten
zum Nieder-Rheinischen Creyßgehörig seyn. Item Nassau . Dillcnbcrg , so sonstm
zum Westphälischcn Creyß gezogen wird .

Und erstlich zwar,was das hochlöblicheFürstenthumundLandgraffstbafft Hessen
ünbelangt,fo hat Wilhelm Dilich eine Chronic davon ausgehen lassen ; damit aber
«icht jcbcrman zufrieden gewesen , dieweil er im ersten Theil derselben geschrieben,das
Lbcr -Hcssenffo vieldasLagcr anbetrifft,unter andern,nr sich auch begreifst,dicGraff,
schafft Dich , das Rinckgau , die Wetterau , und derselben etliche Reichs - item La -
Misch - Iscnberg - und MayntzifcheStädte und Schlösser ; die GraffschafftenKö-

A r. nigstein,



2 Beschreibung der fürnehmsten Ort
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Also riebet besraterAutordas StlsstHerßseld, und andere Orthe , zu Nleder ^io^
Es ist M r darE , daß er einen Unterschied zwischen Nieder -tzesL
dein niedern FürstenchuuiHcsscnmachet , unv zu diesem letzter» weder besagtes
nochauW
au? Ober-Hcssm darzu .r obbesagte andererHerreuLanvund Sädtr «chi-sj
grösse^ als baöOber' Fürftcnthu .n Hessenmachet- Nteber -Hessc,. liegteigenlli^
schen dem WerramnbDiemeistrom, zur Seicen/gegenMitlernachtwerlS , hab .«§
HertzogthumBraunfthwetg : gegen Aufgang das Elßfelv, und Thüringer, ; ^
Mittag dasFranckenland/Und einen Theil der Wetterau ; gegen Abend Ober L
sen ; die Graffschasst Waloech unddas StlfflPaderborn. e-cr^ 8-51105 HMZ
mit dem viiickio, was die odverstandene frembde Herrfthafften belangt ; „ndsM
der er Oiiicbiu^ .daßdesHessen -LandesLänge sich van Mittagwerts scnsett desMU
argen der Pfalh , anhebe , und ende sich an der Weser , an den BraunschrvciMM
PaderborntschenGrentzengegen Mitternacht : Auf der rechtenSeiten , nächtig
gangder Sonnen , liegt das Thüringer Land , samt den angrentzendcn Hranch»
und zur Lincken, oder gegen Abend, der Rhein, dasTürkische, Töllnische,Ber <M
Gebiete, unv endlichauch ein Antheil von Wcstphalen . rct^ tnu5 bcgretffl die Z,
ymin wenig Worten , undsagt , Hessen -Land habe von MorgenThüringen, «vonMittag das Franckeniand, von Abend Weftphalen , und von Mitternächte
HertzogthumBraunschwetg, das Btßthum Minden , und andere Orthe. Oder
stngrentzetmitFrancken , derPfaltz , Mäyntz , Trier, und Cölln : UnddasM
Hessen mit Buchen, Thüringen , brinEyßfelde, Braunschweig , Paderborn,«
Westphalen ;welchesuntereFürstenthumsonstenzwischcnThüringen , dcnM«,
FuldaundHerijfeld , demBißthumPaderborn , den, Hertzoglhum Brannschws
und dem Etßfeld gelegen ist. ^ „Es ist Hessen ein Berg-und Waldreich Land.Der Berge erstlich zu gebelickcn, H
yenwtr sornandenberühmtenGricchischenL-o^ iaphum i'roiom -cum, der bt>. r . «i r . Lcvßr. zweyerlev Heßlscher Gebirge gedenäet , als der Klonr/um ^ -iii>oc«HDahero komintdas Wort Catzevclenbogen , aus dem Lammet,bocenl-5 , nemllchi ,Lsiet vom Gebirge ^leliboco , Wie8.kensnu5 l . rcrum 6crman . ; 6. gcdcichund sich rühmet , daßer ver erste ieye , so diesen Ursprung erwiesen . Das M
Hefitsche Gebtrg nennet gedachter 8crib -ni kiomn /tbnvblo ;. Von diesen W»
gen wo fie gelegen, befinden sich unterschiedliche Meynungen , darvon an scimOtth soll gedacht werden. Unter den Gebirgen des Lands , deren Namen «
jeho imBrauch , ist der Vdgelsberg/ wegenseiner Länge und Grösse der bekam
und liegen anff demselben viel feiner Orth , als Ulrichstein, Stormfels , Schck»Was sonstenvor Berge und Wälderin beyden Fürstcnthumbcn , unter welchen !«Niedcr-Fürste,llhumein recht Wald rand ist, seyen , kanman besehen in der c°K»
xiLphiaJohaimRauen,cgp . XIV. vomHessen-Land 4-8 . 409. 4,0 . Znch>
Bergen giebt es allerley Metall , insonderheitvon Silber, Kupffer, BleyunvEiirES giebt auch gute Steinbrüche , schönen weissen Alabaster , auch Schiffes
Tufifte1n,Glb 6, Kalckftein , undStein-Kohlen : Und in den vielen Wäldern statttchJagten und Mast. Der Remhards-Wald unter Tasse ! , nacher dem BraunM
ger-Land gelegen , sähet bey Immenhauftn an , and hat in der Längt undW
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in Hessen und den benachbarten Landen. 5
^ .n,vartimen können jährlich, wann es gute Mastgiebt, 20200 . zahmeuM ^ !!!„,acdr werben,Renket alsbann jährlichan Mast«und ZorstgclvüberM ""ü)amden Können darinnenjährlich an allerhand Wtidprät gefangenwrr-

schwary Wtlvprät in tausendStück, deren officrmal Land -W ^ m einrrStrllunz 200. bekommen hat , wie besagterDltich im' kvüifchenLhronic am i 42 .Blat,bes Caffeilschen Tcucks in Anno »617.
daselbst im Jahr >606. am »72. und folgendenBlat

« s^ U vielem ist sonderlich berühmt der Sullings-Wald , der allergröste im
Mlbet- »chan einem Stücke,ausder Fulda, zu nächstunterhaib Hirsch-

r aletckrn Höhe heraus, bis bey Heringen in die Werra erstrecket , andieWE. »M-ä«iana,auch mebrentheils gegen dcmAmbtRotenbergeineMcilwegs^ 'E ? von den
'
vornehmstenWildfuhrcn ist,also,daßman das rothe Wtidprät,^ ^ cd«n , in - . oder zvo . starck findet, auchofft in derSchwetnhatz z . oder^ EAwc -rh Wtldprät , und wol über hundert aufeinmalgefangen hat. Es ist

<°^ lucl >a- v
^ Fulda,undhalb gegen der Werra,thalhängig, daherjähr»B Dalv varauf gehauen, und nach Allendorff znm Saltzwcrck

ichn-ltsulcii . -
in Hessen eine gesundeLuffc,daherder bervhmteWest -

pfixgie zusagen : ^cremttzüiscumrosLispirsrc,wie ge»^ dritten Epistolarbüchlein soacK . cLm- r-riik. ^ . L . Es hat auch Hessen«^ 7 '^ « anael an allerley gut Obst, Geträyd , Kräuter, sonderlich eine herrliche^ ^ .E delstlbiaenein trefflichSchaafmnd Hämmel'Zucht, derenviel tau»
!!Ärsdarausverkaufftwerden . Es hat auch einen trägtgen Wollhandel :^ '§ ^ olle wegen ihrer Güte , in grosser Mengeins Ntedrrlandverführt wird.^ "

.^ m bat rsauch, sonderlich gegen dem Rhein,imTatzenelcnbogischen,sodann^ '^ rsLM Lpfiet !, guten Wetnwachs. Die Wasser sind die Werra , Fulda,^ ÄÄöbm Eber, Schwalm, Ohn»,EmbS , Dimmel , Wetter . Der Fluß
Molbsand.Das Gold wirb demUngerifchenan Gute gleich gehalten. AnLWc b

'rÄ entspringet in der Grasschafft Wil»E ?Äeust bey den Städten Battenberg, Franckenbcrq, Fritzlar, hin, fällt beyk 2 imBrau !!schweiger«Land in die Fulda. Dieses Wassers gcdencket der Rö,
ben^ ->ci!u 5 . da er dieKriege beschreibet, so die c -rri mrt ben̂ o n^ i-- ge-

und nennet es ^cir -nam . Der Fluß Nrdda kommt von, Vogelsberq,
MMbcvdteStMN8 ! n Ursvcunq in derHcklschafftHenneberg,urfcrn vonechleusingenstnemcm2 ÄTHl,ringcr Walds,die Gabelgenannt . Urid an solchem Werraftrohm,
LcdumbEchwcge,Allendorff, und Wihenhausen , hatcödcnbcsienWnnwachs^ ^ LaudeNieder-Hesscn . Nimt ihrenLauffaufHilpurgbausen,Meinungen ,
MMMw Salyungm/V W ' tzenhausrn bis auf
wm , allda die Fulda darein kommt, und dem Fluh emcn andern Namen
M daß erbte Weser genennt wird , auf welchem man auf Höxcr , Ha-2 Minden , Nttlchurq , Bremen , und sofort nach der Hohen -Sce oder dem
M kan Die Schwalm fängt an am Eingang de- AptswaldS,
M Ämahls bey Alßfeiv von beyden Wassern der Eyffa und Be . ff gemeh-
«l , unv gehet durch die Graffschafft Ziegrnham . Die <Hl)m ^ springt am
MIsbera bm dem Dorff Obernohm , steuft ohnfern von der Stadt Hom»
>«g , die daher an der Ohm genennt wirb , durch einen lustigen W^

'lenGrund,A das Dorff Obern - Ofieiden , und förters n"ch/r Nted«r - Ofi^ en und
Wxlnsberg , dann auch auf Ktrchhain , und thut ferner bey dem Dorff
Me in die Löhn sich ergießen. Die Löhn hat Ihren Ursprung eme starcke
iirllivtaS über Wtttgenstein , und fleuffet vor Marpurg , Giessen , W-tzlar,
Wbarg , Dieh , Nassau, und ergeust sich bey Zahnstein in Rhetn. L^e Fu ^nicht gar wett ober der Stadt Fulda < laufft forters durchs Stifft

A z Hirsch»
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Wc >crbmüb,m
^ betreffende ; sostehetin eincniHlftoriscĥ

knd ändern ^ He " en. angrentzenden La<unu
. Mrm also ' ^ Oon-5.u,idVölcker,,o dlsierts, längs denRhein kuuiWmtt^ aldcrm,aio .

^ ^ bisauff ^ ->, ->nom den Kän,cr , gewohnt haben,MvonZnlm e i ^
L

o fürnchmlich in die,er Ordnung erzehln,^ .nuchcrsilrch die c -m . ,soalsobald andenRömischm Grmtzen angcfangcniFnackdevÄ obcrvüssU-5.und -r -nä -n . folgcnds dukruä - tt . derenäu-« ss°^ >!L^ viund ^ n^ m hmabb^^ c Scc sich erstrecken,und an der See , gegenM -tternachtzu die ckauco . zu mchsik,Machbauren haben, welche Lk ->uc. abcrmahlsrm großesDolck , inwendig LaMchleobnuhltc Völckerbiswicdcrum an die 6 -mo berühren . Es warm der
nachdemIlcOkrmsnismO ; lt-hen - nsm , und öel^wm , auch ldlirrigw , UjLum

'
? untc!L zudmZeiren 0Ä -.V .-.M /iu8u,si . bU^ w^ me der Rhein gegen 6 -. ii,->und dieThonau gegen lc- i >- und e -nnom- . ^2 b dmn ^ HaußundHoff , LandundGnt , jaÄ

undLc^ mit ihnen zu kämpssm gehabt . DerTbonalillr,wruna undQuell aber siossctnichtgarbis an denRhcm hman,sondcrntrlsrdnH ,.tterRnddMbst ^ offen , unbwcdermttM ,oä,Kebürq,bcwöhret , darum sie dieselbe Gegend , als du anllosimdc GrmtzkMamen bewebttcn v « c» ni5 besetzet, ober auch sonst freche verwegeneGcullm , diMauf ibr Gefahr und Abcnrhcuer beziehen lassen , und damit sich dieselbe mir drtzmebrer Smsi und Eyffer , der Landwehr , als um das ihrige, annehmen selten, hÄman ihnensolchLand, nndwas sie noch mehr darzu erobern und gewinneninechrrzaantz erbend eigmthnmlich um einen jährlichm Zrhmdm zu besitzen, und ;uz»messen, eingeräumet ; daher daffelbLandl ) -cum- c<-? vonbcmHilo ; venm
dernaberciubirpolUtsionizsolum , s^ ioccu^ coni . UNd ^ rcidn- Ic;, gMMMtNMMU dann kein Orth aufder Witzen Grentzen, als ebenkaherum gewesen , dabchÄölekcr sich össrcr und härter -tubio --vcmu untereinander gcklopfft häA.Wer nun dieselbe Teutsche Völcker, und derRömer Anftosserallda gewesen, gckermclm ^ cimrmit Namm zuvcmehmm , wann er sagt : uirr - kv; k v -cumM>
-^Lrorum potIessor- 51 L - M mirium teäizsb tt - rcinlo 5- Iru ( ,c . 8ylv , ^1- rci - n- ) inclxM.
cch , es babm crmclte6 -cci weit hinein in solchenHartzwald , über dm Necket , M
übn denMäynchis in das heutigeHessmLand an die Eder ihr Thun gehabt . Mhaben sich die c -m wol an die Lticrutcor. so an dn Elbe gewöhnet , gemacht, und l»
bmauch wol cire- VLlißionessediemcce5über den Rhcinwischm dörffm ; dabctts«
emm grossen Namen , und Furcht bei) den Römern gehabt , weil sie auch M siiv -c>; , odnSiebmbürgem , Verstand , undBnndnusi , hatten . Abersie,NÄ
endlich Untergängen, und haben sich unter den andern 6erm - m5 dermaßen vmchrcn , daß man bey dm letzten 8criororibu5 ldom-ni; , als ^ - rccllmn , Lucroxio , ?o-
Lmo . e -neNkicii . mit keinem Wort mehr derselben Meldung befindet ; sM
Zwciffcl , weilandereVölcker , sonderlich die >ricm -n,u . und 5r,nci . sicher!»
ven , rc . und ihre Nanlm m -cccllioncm V- Iiaiori ; cc>n»crc,rr wordm : Und lagakirncitcur Irciücur , Boches ; ^ Icürmeru ; » UNd l- cobm Lurio , daß die ^
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in Heilen und andern benachbarten Landen. 7, . - »nd viel ankere unsers Teutschlands Dölcker, zu des i »ciki Zelten angewesen , deren Anzeigungen aber hruttgsTags kaum gefunden^ " »Nk ndieSchwaden haben unter aUenden sehralten , und also denn sten th»vick >>-'
„„äs maincn behalten- Es meldet zwar L- sku -. Kkenanux , daßdte Hessen^ .

H^ Nolck gewesen , so der Oerorum Land zum Theil eingenommen,welche L .rrl. imeck Krieq wären adgangen/oder mit den A emailliernauffdcnSchwarhr„ den hätten- Dte äiltste ( schreibt der Verfasser des obbesagten BertchtS^ Kcffenqedencken, seyn» Papst 6rcL»rmxderAnder , ungefährlich um"Är Lbrifll 724- in einerEpistel an 8. Loni ^ cmm , allda diese Uberschrtfft : <8re-
univcrlli O^rimsclbu; » öc populo ? rovinci3fum 6crm,nir ,

'
tkurinAix ,^ ' borlksris, kttttrett; , V^eürevtx , LL L-o^nsix, 8u6no6x , L 6rsb5eltt >5,^

du ; in oricnesli pl ->ß- consticucir. ^ imoinu ; nennetVteHesskN ällox , ttss -l-lgüigsnox , krcmcnii ! » ullonex ; ein unbekannter^ Kärstr /lrnolpko ttcllox , ttstiox ; und in dem Saalbuch des Snffts^ ^
okcr I'bro lisclilionum, so v . Ivan . kiitonuxHerfür geben , wird das LandE «mc aenannt. Und dieses sagt der angezogeneBericht ; beywelchemzwar ei-W '

^ /aubere zu erinnern wäre, wann wir uns tn eine viipucscion einzulassen be--wollen wirauch nicht weltläufftg dessen gebencken , was
6e mterslionibux ^enrium , aus einemHrndditeffDietertchs von Bern ,^ » Köiiiq , an die Dessen, aus tc- i,s geschrieben hat : Oder auch was klicbscl^ schreibet , daßnemlich die Hessen den Alten nicht ganh unbekanntgewesen,^ U weil LlKicu; , in seiner Welt -Beschreibung, unter des Oc<-,ni occi-^ Dtlckern , die U-rrwr und » unox zrhle ; und dieweilvon diesen derHunsruck

so könkcman nicht gar unfuglich sagen , daß die » <-« >, auff die andere^ Mrii s Lettensich begeben , nachdem ste vielleicht vorhin mit den Honen ver,
«Maeivcscu; da dann leichtlich n . in 88 . habe mögt verändert werben. UndMWNncchheutigcsragödir Hessen Hunns -Hcsscn . So seyeauch bekannt , daß^ kjnckgrcm , von welchem Batoburg , und der Batauer Jnsul , den Namen ha»
l,MEohn , Namens Hrß , gehabt , dessenNachkömmling wider in das Teutsche^ «menseyen. Wir wollen inglrichrnnichtdisputiren, oddas Land Lsrisisunta
MM . vondencarci; . die entweder die Francten , ober die Sachsen sollen vereM babm, und den ^ Unir , mit welchen ste nach Spanien gezogen seyn sollen, denAm wie theilswollen,habe : Noch auch dieses anfechten, ob Hessen iö viel als Höhe
Mnheisse , well dieses Land voller Höhe stye, wle einer berichtet : Sondern allein
UWppum ciuverium anhören,welcherin seinem herrlichenMerck von Alt Teutsch»
h-d litttlbtt , daßdie cttgrci, oder Lsm . oder ck -xtt , vas tst, die Hessen, ein so grossesWlnM gehabt, als etnTeutsches Dolckhat haben mögen. Dann ste gewöhnet ininM Teutschlands, wo M Thüringen , Hessen, das HrrtzogthumGrubdrnha »
MhaldeTheil dcs Bißthums Pabelborn an der Weser, das Gebiet ^ ulda, und
H-Mer Theilvom Franckenland, und dem Toburgischen , liegen : ^ ciiu ; gebe th»
uiiühtttliches Lob, wiedann auch die Römer dlsselt des Rheins keinen hefftigrrnM als «den dieseck -ccox oder dksssox gehabt haben. Und verinevnet er Liuve-
»M, !vas luliur c -cssr von den Schwaben schreibet,eben vonbteftn Hissen zv verr^ ,lNiddahero8crLbo,Oio, und andere, durch sein des L -rlsri; Ansehen in gleichenW geführet worden seyen , wie er solches mit acht Gründen beweisen will.hakste - dir . anfänglich Hatt «« / das ist Dättrr , und ansebenlich

IMze Männergeheißen: Weiln aber die Alten Teutschen das « gar scharff,« zllichsam doppelt aussprachen , so hätten die Lateiner ein LK , und Tbatten ,ndnidlich Takten daraus gemacht. Ste wurden auchvon denTeutschenT Hassen,»dvoii andern LKsrii genannt , daraus endlich das Wort birtti worden , wieMdavnsolcheVeränderung auch im Wort Wasser findet, so die Nirber 'Tcot «
shm Datier nennen. Besehet ihn / den Qavcrium üb. - . L -rmsni«

r -p. iA«



8 Beschreibung der fürnehmften Ort
rsp »9. L I .b. ; . c-p. ; . Sind also die c -utt und ^ m . oder Takten , Hatten IMWen , oder Leisen , ein Dolch gewesen , und ist dahero unnoth , daß Man die
?us Preussen, Eurland , dein LberwTeutschland , oder anderswo herführe,wiA
thun, und sie in brr AltenLattenlandsetze; so sie doch Mü darin gewöhnet , undZ
die rechten Takten jederzeit gewcst seyn , welche den Römern so viel zu schaffen

Ts
^
ist fast schwer und mührsam , die rechte alte Gräntzen der Catten , ansäst

tcn U 'üoricix . Losmogr -xliix und Lecigr^ kiix beständig auffwsuchkN , Und dM
biaen , wie sie vonAlterS benendt worden, mit den ,ctzlbräuchsichenzuc °nt-arenM
sonderlich , weil von etlichen Li- ribemen aus Unerfahrrnhelt des rechten altenr^
der c -»orum so zweiffelhafftige und ungewisse Dinge hiervon si -mm werden . Z
iermddie Dinge nicht allein von wegen der Veränderungungcwch, sondern auMvL cremen selber so nngleiche Meynungen vorbrMqen / welche von einerley
wen nickt einerleyBericht erstatten , wie der Griechische 8cr,he „r8cs-bo vnIL^
acklaat

^
Wann wir nach dem rechten Vitz der alten Takten bey den alten 8c„U

ecn forschen , befindet sich gleichwohl , daß kaum von einem Vclch die
einbelllaf als von den gesetzt werden; um welches willen dann btllich ßch ,
verwundern , warum krancKcux Ircnlcux ügcuirt / daß der Lsccomm kein Vcllim,,
mehr zu finden- Von Auffgang seyen dtt Alten (wetzr O

Gebiugk , Heyntch . - .. . . . . .
bsncex , Lrnclcmox ti »V Laccusriox (welches tttzo dtt Tyßfeldck ) da NVchdttyM
fer ; nemdlichKtrchr Sandern , Ober und Nider - Sandern ligcn , und bas tz«
zu Sötttnqcn, biß an Brackenberg und biß gegen Lippvldsberg scynd . Er¬
weichen Äölckern dann die Lsi-rui- t , Hartzlänber , öructeri und Lsvci ihre Ä
gehabt , und erscheinet also , daß die Lbcruic, und e -uci , mit den Catten(tv!ti«
wollen ) nlemahls geqräntzet haben , sondern durch die Hamex .
Occuari»; von thnen abgetheilet gewesen. Und dieweil die ttermunävri . HM
jeyo die Thüringer sind , ihre Gräntz nach den Takten zu biß an den HörsM
bey Eysenach , dannenaufdieWerraerstrecket, so ist man gewiß, wasdleLatttm
iimic« und Srentze , gegen Auffgang der Gönnen , das ist , nach dem Land »
Thüringen , Eyßseld und Sachsen , gehabt ; neu,sich die Weser mir ihren beylm
den Bergen , Gchöltzen , und den obgenandtenDölckern- Gegen Mittag hanM
Takten die kolo, , welches äcko^xcrux und andere auf die im FürstenthumHem
berg , Buchen und Francken, deuten : Lluv -riux aber die Sachsen darunterverilijäes weren dann , zweyerlcykoü gewesen. Folgendsdie ^lonrcx ^bnokiox, inwr!cha>
Circk , Salhungen, Brettungen , Rockcisstuhl , Fulda , Neuhoff, Sttekelbn, ,
Schlächter , Büdtngen , Gcilhausen, Hanan , Bergen , Ortenbergbiß an den Sch
hartund Hinhingbiß in Mayn,gelegen. Nach Nldergangbeschreiben die ttiü nö.
daß daselbst der Latten angräntzenbc VölcherdltVtipiiunv viipcccx , undderM
seyen , welches man jeyo vor die Rhelngauer achtet, und darneben die Ktmn-c-,! l°«.
rex , darvon eiiniur iib. z I . c-p. r . schreibt / und l.conksrilux kucbüux vor dle BrW
neu zu Wißbaden hält. Daselbst ln der nähe so! von Alters Ictsmum der c-mm»
Häuptorrh gelegen seyn , und die Brunnendavon den Namen bekommen . Es istck
jeyo kein rinigeAnzelgungdaselbst , ohn baß etnOrthMattmel gencnnt , dckOchl
noch übrig soll blieben seyn, ( sonsten ist ein DorffbeyGudrnsperg,Namens M-p
Dieweil aber ö-aiux Ksi-n-nux schleusset , daß Tatzmelenbogcnden Namen voMc - rrix und kieiiboco her habe ( wle wir drobengehöret) und demselben andere Z!ten , kan man fastnicht änderst schlieffen , danndaß die Rhelngauer , Catzenc .

'tnbGr
biß anRhelnMd folgendsdteInnwohner gegen Coblentz über die Löhn hcraufW
die Dill, unter die c -nox gehören . Gegen Mitternachtthun sich Herfür dieUm«« bnobu , jetzt das Heßlsch Gebürg genaudh csiLmsumund gantz M

Mit
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m Hessen und den benachbartenLanden o
Mai bisin dieWeser. Dieses erachtenwir , seyn die x ,

d

^ MbisM -ffomhcutigcnraavon aller,vier
^ c. .°5 undHcsscncrkcr,neu,auch dieFürsten zu« 7Ä ^ . A ^ Juwohncr tu

- istcsauchohnedas derWachen gemäss
«nach.

>naißer>il ^cn;xlches von keinem Voickjcmc
k beyihnen vermehret,einesder^ ' '^ ^ ,

'
ttdcn LtMdcn gezogen, dieselbige cingmommen , erbauet undbewohnetD,nawM '"

Lornetius1 'retlu8>UNdUNttk VeN NMMloscklmu.V-ülanu » mit^ ^ Ä ?rruaen Sonderlich aberbezeugenviel , daß »-k-vis. jchtHolland gc-I dcl'cn' r-kvvc§ ^ stye und von k-» vo ehrcneFürstendcnNamcn cmpfangm,wcl»
Lsrli5 qcwcndct, k-iavismerbauet, und nachseinenr Nahmen (gle ich« essen) gcnennet habc, daher dann auchLattwlck Lsc« r̂> rQ^ W2obnfcrn von LeydendcnNamm behalten so .l haben. In Summa ,, m ic und allwegen einen herrlichen Nahnren gehabt , und , Gott Lob , lüs! ric^ kUlM̂ ' . . . - (^ ,rne !m8 'l 'scilU8 von ihnen zeuget: c^ snch) reliqui po^uli^ Lsrri exeunc aä bcllum .Uud fnsckim u , V -»ljtsuu8 spricht : 8t - r säkuS

Onorum . Daher ein Sprichwort blieben :^
Wo Hessen und Holländerverderben :

Wer wolte da Nahrung erwerben,
der alten Dessen Religion,und Gebrauch ; itemder jetzigen Sitterlttvie
Gestalt dieselbenvor Alters , und nachmahls bis aus unsere Zeiten re-

^ ' ' ^ ^ ^ 7ndnÄcichm ; « .- inlcinxäe g .eA'mine8 -culsri Sc ecol - üMco .EN .

rap. r . . und^ Ärwlestn ; dannwirunsaUhiedcrKürhtbeflciffcn . HmtigsTags seynBcrnNehrZu lesen , om
Augsburgischc«Lonftstlon, und die, so man dieRc -M RclWoncnm^Lanoe,ch

^ . ..

LMcwicdcr cttvas gesagtwerden wird .
A ,

'
cimdHessenincorporirt folgendeGrass,chaffren, rc. i . Latzenelenoogen / soWdcnOmm- i>Kc>cl8. die in dieser Gegend, und sortcrs an der Bergstrasscn , und um

.bweclbcraetivangcwohnct , ihren Namen bekommen haben. Wird in die OberNt Niedere GraUchasst gcthcilet, darinnen die vornehmsteStädte , und Orte scvn,Wiistadl , Avingcnberg,Hohnstein,Rhrinfclß , Eatzrnclcnbogen , S . Goar,und-Mbacl), beyde am Rhein gelegen. Hat vor Jahren eigene Grafen gehabt , so mit

-i'A. sutodt siele, und kcineKindcrverlicsse, so haben die Grascnvon . . „ . , .
ErWasscangcsprochm,undhatsolchcrStreirbis ine 1557 .Jabr gewchrcrstnwel»ldemalltttrst diese Sach,durch etliche Fürsten , also verglichen worden, dastLandgrafMips , den Grafen zuNassau 450 . tausent Gülden erlegen , einen Theil andermsschafftDich ihnenübn lassen , und die Grafen zu Nassau sich auchGrafen zuÄymclmbogcn, und Dich , schreiben sollen . Wann auch cnvan das Haust HessencsmNamErbm abgehen würde,sosolle entwederdie Oben oder aber dieNieder»
Trasscliaffc Eahenclenbogen, demHanse Nassau bcimsallcn, oder aber ihnendarfüprendmErben desHauses Hessen zoa . tausend Güldm erlegttwcrdrn . -. . Oretz , anNlcher Grasschafft auchNassau ,wie hie obengcmcldt, Theil bat , ist etwan , wegen

, ihnsReichthums, die güldme Graffchafft genannt worden , so vorhin eigene Her »B rcn



10 Beschreibungder vornehmsten Orth
rengehabt, die mit Grass Gerlachen Anno i z88 - abgestorbenseyn. ^

"" - -- - - - Abaeben der Graffen von ^ I ^ »rengehabt/ die Mir « ran _ _ _ _

zischenThronte/ a,N4- Blat , wird das Abgehen der Gräffeavon ^ ^

/ z86. gesetzt / undder letzte Grass , Gerhard geheissen : Und stehet ^ / ^ noA

I » dicknZklten/t; rbd>eMcaIteGcaMMDtcs .öUL ^
ben, ab, »nd liessedcrEdleGrassGerhard zwoTochrer -

zu Dillenberq ; und der ward ein Granzu Lmy. 211,0
schafft von Dietzan einenGrasten vonNassau, und die ani^ . »^

ter kauffte einenHerren Wildenburg bey Westphalen . sü,..!« ^
Länbletndas Schloß und Städtlein Dietz, und das warme Bad ru sAmjrjj ,

Graffschafftwdda , so mit der Wetterau / der Grass,chaffrJsenbura/d -̂ H

derg/ unddein Fürstenthum an der Löhn , grentzet , darin das Schloß, ,

Nivda , das Haupt , liegen. Ist ein fruchtbar, und feistes Land , undbae ^

Galtzbrunnen,unbvorZeiten eigene Graffen , des Gefchlcchtsderen vono ,
"A,

gehabt, nach deroAbsterben esAnno - z- K. an Ztegenhain,und Anno 1^ , ^
- — ibren Anfana von

Gran^oyannvrrWronr/ivctw '-r »'
de Grafffthafften, Zirgrnhatnund Nibba , ( die , wreLr0ull- ru5i . br. 4 . kL
p^ 7 ; 29

'
schreibet , beyde Fuldtsche Lehen seyn ) den Lanbgraffen zu HessenhA

worden,eyu, wiewolder Grass von Hohenloh ein nähere Erbschafft ba fürweM
Diele Grafffbaffl liegt zu oberst am Schwalmftrohm , und grentzet ausserhalb^
ttntheiisanOber . Hkssen/undhat ihre absonderliche Aempter , Städte , unvM
ES wohnen auch viel SdeUcuthe darinnen , als die von Dortngberck , Dieben ,
stalle , Schrtzel , Schwertzel, WetterShausen, Berltpfche, Luder, Lrnstnge, vnb aiw
mehr. 5 . Itter ist eine besondere Herrschafft an der Eder , dem Fürst,. Hauß M
gehörig/ so den Namen von dem Hauß Itter bat , welches in einem Thal auffei «,
Felsen zu sehen ist. In der Franckenberg'schcn Thronst stehet am ^ - Blat , baßz«
iz ; z . LandgraffHeinrichzu Hessen vor Itter gezogen seye , und das , mit HM
schaffGerlachsvon Mäyntz, gewonnen . Dann einerznItter hatte seinen Delta,«,

'
dem Schloß erstochen, darum baß ihm die Herrschafftallein bleiben möchte . Die ?»
puratsche Chronik erzehlet diesen Handel am izBlatweitiäufftiger , nennelMh,
Herrschafft Jcker, und sagt, daß damahln beyde Fürsten,Mäyntz,undHessen/biktzN
schafft unter sich behalten hätten- 6 . Franckenstem eine Herrschafft , so nach 8b-«
der Herren von Franckensteln , an die Graffen zu Henneberg , die sich folgendedan«
geschrieben, und , nach desselben Absterben , Anno 158z . sainpt der halben SlM «
Zimt Schmalkalden ( dann den halben Theil Hessen vorhin hatte ) an Hessen komm
ist. Es liegt darinnenbesagte Stadt Schmalkalden , das SchloßFranckensstli,s
andere Orth mehr. Lrouueru ; schreibet,daß der Abt zu Fulda , L-rcKolllu ; Leipolb
SchloßFranckensteingeschletfft,und drnHerrn desselben,Heinrichen vonFranckeM
seiner Güter und Schlösser beraubt , und in die äusserste Armut geworffen habe . M
ne fruchtbareGegend,darin allerhanbIagten,und besonderseine grossMengeK »
mets -Vögel . Es werden auch zuweilen Wöiffe und Beeren darinnen gefam
Und ist das Wappen dieser Herrschafftein wctsser Löm , mit einer güldenen Tn
in blauen Felde - In einer geschriebenen Thüringischen Thronst stehet ch!
DieHerren von Franckenstein führten auch einenLöwen,miteinemw
kehrten Halse , diebaueten hernachzu den Gezetten , alsdieKönW
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in Hessen und den benachbarten Landen. I r
! . ^ »ich .Döringen und Francken,mnen hatten,Fcanckenstein, Nahe
! ^ ÄmnaenanderWerra , da jetzo das Llostec Altendorff unten

devDarnach bauete auch einer aus ihrem Geschlecht einÄ ^ ünake bey Cisenach , um S .Pccers Berg beyder MülbruckMd
es den Mittelstein,daß es mitten,undzwischen fünffLanden,als

Krmaen , Buchen, Hessen , Zrancken , und Tißfeld gelegen. Zudersel -
7

'
^ xher Etjenach , noch Marburg ,Saltzungen aber war der

von ^ ranckenstein . 7. Die Herrschafftpleß / so Ulit dem Etßfelbe,H Braunschweig grenyet - Ist ftuchwar, und hat schöneWälder, in
Linden , Jvenholy, undElßberen seyn. ES istbaö HausjPbßauffetnem"E "

a-'" --ntm Eck des GebürgS erbauet, unv von demselben durch einen liessen^ lÄaüenen Graben abgeschnttcen . Unter demselben ligt in flachem Felde anl"ÄW «ventm: Die Herrschafftaber ist theils in der Ebene an derLeinn, theils
mrbürae gelegen- Käyscr Heinrich derErste hat erstlich dievonSchwamm »E ^ a-dallenec Schlacht bey Merstburg , z > Herren gemacht, und ihnendie beyde^ . Wrbackei , mit dein umbtvundenen Schwesel -Faven zuni Wapen geben ; daE ?n länast zuvordas Schloß PleßvonGortschaiekenvon Schwanringev,einemÄ^ . /rdauetaewcftn. Nach Absterben dieses Geschlechts inAnno » 57 r - den - - .

mtt SerrenDtettrtchcn ,dem letzten zuPlest , ist diese H -rrschaffc an Hessew Eas »^ 2n ^ nberBraunichwrtgtschenEhroutcam ; z8 - Blat , wirb diestsHerrm
Absterben , und Begräbnuß , und was sich mit einer doppelten Heyraths

An undEnick Söhaen .so alle vor thmegestorben, begeben , wrttläuffig erzchlet -

acken dtesämptliche Herren Landgrafen in Hessen monatlicheinfachen Römer »
»«Roß,und 260 . zn Fuß,oder an Geld 1640. Gulden ; davon in der des JahrS

Schwedischenklirsaüion , gemachtenn.«-ssgrc,cioi>. zu Nstrenberg ge,
Laffeltschen Linie 109st . - 0 . « r und derDarmstatischen 546 . st - 42. Kr .

E cknet worden seyn . Zu Unterhaltung des LaminrrgerichtS zu Speyer haben,L vorhin, Jährlich z°° . fl. den Thaler zu 69 . Kr . gerech .
üarbm ;der erhöchte Anschlag aber soll sich auffsoa - fl - belauffeu. ES ist beyden^ nÄen , namUch der Ea,feilschen, unv Darmstädtischen , das Recht der ErstenL DÄTagsinUdung . In bemReichs .Abschiedvom

.Jahr ^ . stehet .
L- nÄ auch, btevsn also : Demnach auch MbemzuOvnabru « , und Munster , in
LW 1648 . aussgerlchtem Fciedenschluß, arc. l ; . tin-l, . wolbtt>ächtl,ch , und umb
Mnc drs Reichs Sicherheit willen , mtt etnmmtger Emsttmmnng Lhur :
Msttwund Hlände, verabschiedet, und verglichenworden , daß das nn Fürstlichen

MHtssen -Taffelischen Linie , zwischen den Hochgebohmenunftrn,und des ReichS
Ucstm,Wilhelmen,Friebertchen,undErnsten,ress>cÄ>veVettern,und Brudern,allen
Mgcastn zu Hessen , Fürsten zu Htrschfeld, gedachten und der
« gen LandsfürstltchenRegierung , auch sonsten anderer Pcätenstonm ha ber,
sihivere Dtsserentien und Irrungen , entstanden , nnd daim uss unsere Xäyserltche
Lnordnung , zu Abwendung allen daraus besorgenden Weiterungen , und ge»
WichenTonsequentten / durch Vermittelung des Lburfürftenzu Mayntz Llebd. und
msmr hierzu beputirten gehetmben Nähten , und Eommissarien , bev setztger
A'tchr-Versammlung, alle diese Htrittisketten , undJrrungen , mit beyder Theli Be »
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lieben,zuGrund,gütlichbeygelegt,undvergllchen,auchvabeyabgerrdtund ^ >
bet wordm,daßdieser so mühsamlich geschlossenerVertrag , mit allen seinen
^ dî Mlchs '

'
Äbschieb, m vim ŝ Äionii pr-ßm-nc- . L 1^ .5 publ .c-

Wertrag/ wie derselbe den r . n . ^ anunrtt btesesl6 ; 4 . 3 ^
^

ks^allhteverglt̂ ^
voUnro»ren worden / alles seinesIudnlls , und nlil allen seinen ( ^iLuluien - odbeMe,

SLLÄÄÄS
^ r /n noch ausserhalb Rechtens , tchtwaöan Land genommen , odergehantril ^ .
densolle , bey Vermeidung Unsers, und des Reiche ichwcrer Ungnad, unbbkyP̂ ,
fünffhandelt Mnrck Löttgs Golds . Wie dann auch m d esem Punct der vbi>2
aene « reedeus Hmiuß , zu mchrer Beruhigung des Reichs , und ErhalkunzM
Vcrstl , dnü »,i? k mssltg so wol im Fürstlichen Hauß Heffen -LassehalsDarn,L
flst und be,rändln , bey der darin den Lonirsvemoribu ! gesetztenStraff , ohnanM
tenbl ^ rn, gelassen , undobservirtwerden

U id ^ leweil zwischen denen besagten beyden Hauptllnien , verwtchene IahrgG
U umak tt, undgarein öffentlicher Krieg gewesen , undaberdrrselbr,durchUotn ,
ba 'idlungIhrFürstl .Durchleucht,Herrn Ernsten,Hertzogen zuSachlen,rc. dtS ^M
1648 . den 14. 24 . Aprtlis , zu Tassel , beygelegt worden ; wir solcher Vergleich
6 . Theil des Hiescri KuwpLi , p. 414 - legg . völlig zu lesen ; Als ist derselbe hierauftM
den General ^ znOßnabrug , und Münster , gemachtenFrieden -Schluß , auchcG
mirt worden . D >arrlc. I ; . §. guoä Loncrovcrös;.

Ihre Röm . Käys. Mäyrst . rc . Herr Ferdinand der Ander , haben der DarnBlii,
scheu Linie diese Freyheit ertheilt,daßder Regierende Fürst , so baldcnEr das iz .M
seines Allersrrgäntzet, gleich wie die Churfürsten , die Regierung seinesLEA
sich nehmen möge . Go hat auch hochgedachte Darmstäbtische Linie an- eho dle SW -
Bogtcyder Stadt Weylar . Sonsten haben die Herren Landgrafen zu Hesse,,, rx
Glaits -Gerechtlgkeitdurch dieWetterau ; unangesehen die hoheLandSObrlgktilktiy
Herrn Thurfürstenzu Mäyny,den Herrn Grossen vonSolms,Hanau , Isenbmzm
andern, gehörig ist, auch durch die Sradk Frtevberg selbsten : hergegen üchda tzni
Churfürst zu Mävntz, der Gleirs - Gerechligkett , bte Bergftrasse herab , aufFiM
furl , in der HeiiischenFürsten Gebiet, gebrauchet.

Es bat der Casstlischcn LinieHaupt , HerrLanbgraffMorttz , so des Iahrj, «;;.
gestorben,unter andernKinbern,gehabt , r . Herrn LandgrafOtlen,der von - .Wich
sinnen keine Erben verlassm , und Anno löi/ . den/ . Augusti , verschieden, r . ym
LandgrafWtlhelinen , der sich im nächsten teutschen Krieg berühmt gemacht, liM
16z7. ben Li . Scpt . diese Welt gesegnet hat : von dero Gemahlin , FraucnAiM
Eltsabtlba,Herrn Graf PhiIipsen zu Hanau , Münpenberg , Fr . Tochter , soAm
l651 . de» 8 . i8 . Augustt, gestorben , haben Ihre Fürstl . Gnad . verlassen,Herrn kB
grafWtlhelmen den Sechsten,jetzt Regierenden Fürsten zu Caffel, so Anno 161M
sz . Maij,gebührenworden,Anno - 649 . mit Fräulein Hebwtg Sophia,HcmnW
fürsten Georg Wilhelms zu Brandenburg Fr . Tochter , ehelich Beylager gehM ;
und mit deroselden allbereit etliche Klnder erzeugethat . S - Fürstl . Gn - älllskk ^
Schwester,Fr . ^ mili -,hakAnno 1647. zur Ehe bekommen Herrn Carl HeilM
vorn l,o" ->̂ .Prmtzen vonl 'arenrc . und iLlmonr : Ein andere aber , nämlich Ir . Liul-
lc,r» ,soAmio 1627 . denro . Novembrts/gebohren,ist Anno 5o . den 12 . LL . HornG
Ihr Durch ! . Herrn Churfürst Carl Ludwigen , Pfaltzqraftn bey Mio x.
ehelich beygelegt worden , z . Herrn Landgraf Hermann , so Anno 1607. den 14. 8»
gustt, gebohren , zu Rolenburg Hof häll , in der ersten Ehe , Fr - Sophien Zu !«
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in Hessen und den denachdarten Landen. i z
»Entdeck; fvigrnds aber im Jahr l642 .Fr .KünigundenJuiianru,Herrn

MfteuözuAnhall,8r . Tochter , MLH « genommen hat , 4.^MSeorA »
n,Anns den - s Maij , gedvhrrn, dessenGemahlen> l>LE °

Wathartna , Herrn PfultzgraffJohann Cäsiums , der Zwrybrüggt»s,Zr und des jetzigen Königs m SchwedenFr . Schwerer . 5 Her,MWe , Anno 162z . den 7. Septembrlögebohren; so lich Ai nv . 051.^ Römisch -Catholtschcn Religionbegeben ; wer auch JhrFu . ul.^MmoMtzur ^ Zleonora , eine gebohrne Gräfin von SUn .s.
7<?s battrn Ihre Fürst! . Gnad . alibereit 2. junge Herren, Nahmen«M im Leben rund besitzender Zeit dieNidrreGraffschafftLätze,.e,

MMIW . . — , . - - ,

Wl zuGiessen , so Anno 1 - - 6. ven - 7. s,ikrn
'' ' ^ -7

M,i .HermL - Georgen/Anno . «05 . den 17. Mk
"
rAn U

'A ^ l'rn / undhtnirr.

M . mitd-roFrauGemahltn / FrauSoxhm Elconora ^ » ^ ? .^ ^

MSeorgenzn Sächsin Fr . Tochter , ehelichen ettcnâ « Kurfürsten Jo ,

pdm -; -Lcnner, (so Anno r 6. 0. zu GoktorMn LDZW Ewigen Anno

Mtl >,HerrnFrtderlchs zu Gchlesiwtqg/und Aossrein
Varia

. . . ' ^-MaaLlbS
Mchrveyiager ^ vu . " . -, ) 8r . Mägdal >SibyUtn^ Anno . .

den -9. Scpt . wre Goldmeyer / oder Annozz . wie ein anderer will, Fr . Go,
MÄeoncren . Herrn Landgrafen Wilhelm Christophen zu Homburg Gemahlin,
«1, ^ .Elisabethen Ainallen/An . Z5- undFrau LodovicenChristinen,Herrn Pht -
^ Wilhelms,PfalygrafenSbey Rhein, Neuburg, rc. FrauenGemahlin , Anno zs.
M die , so gestorben . 2 . Herrn Landgrafen Johann , Anno 1609. den 17.
Ua- monals , gebühren, und Anno t6 ; i . im Aprilen , ohne Männliche Leibs-Erden,
Mbcn . Seine gcwcstc Gemahlin , Frau Johannete , gebohrneGräfin zu Sayn ,
OWgenflein, Frau zu Homburg, hat noch neulichgelebr. Er , der Herr Landgraf
Mini , hatzuBranbach, in der Niedern Grass,chafft Tatzenelenbogen, gewohnt.
Mist indem odgedachten Vergleich , zwischen Casses und Darmstadt , bedingt wor,
WdaßHessemLassel verbleiben solle, dieNider-GraffschasslTayenclenbog n ; boch
lasM Braubach, soviel daran CasselischssamptbemMspelLayenelenbogenzwel »
che Herr Johann Landgrass zu Hessen , gegen anderwcrttge gleichgültige Aus,
wchMig , mitLand, und Lenkhca , so von Heffen -Darmstadt, der FürstlichenLasse»
!W Linien , zuthun, so langEr , Landgrass Johann,unv seine Männliche LetbEr »
toi, ltben, behalten soll , htevonousgescheiden : Aber , nach deren Tob , sollen solche
ktockwikderan Lasse ! / gegen ^ uruckgebungdessen , so sie jetzo dagegen bekommen ,
schmoWMühr , fallen, z . Herrn LaudgraffFrlederichen , berRömischen Kirchen
Mnaln/unddeSMaltheser Ordens in TeutschlandMeistern,soAn. l6,6 . den rz .
K»müng, gebühren worden . 4 . Fr . Elisabeth Magdalenen , Heryog Ludwig Friede-
lichSzuWürltinbera, MümpelgarV; 5 . 8c. AnnenLeonoren , HeryogSGeorgenzu
tzMnschweig, und Lüneburg: 6 . Fr . Sophien Agnesen,PfaItzgrafen Johann Feie,
terichmzuHilpoldsteinrund7 . Julianen , Grass Ulrichs vonOstfrteßlanv/Gemahr
S»am. Der ii . Gehn, hochgcdachtesHerrn Landgrafen GeorgenS , war Heir Lano,
zraf Philips, so zu Butzbach , Anno 164z . ohneLeibs- Erben , mit Todt abgangen ;
«üddttill. HerrLandgrafFriederich zu Homburgvor der Höhe; der Anno >6z8 . den
-Mssvon seinerGemahlin,Frauen Margarerh Elisabeth, gebohrnenGräfinzuLet,
ckgea , verlassen . Herrn L . WilhelmChristophen , so, wteobgeimlt , mit Herrn L.
SengenzuDarmstavtFr . Tochter , Anno 50 . Ehlich Beylaqergehalten, r . L . Georg
Wstian . z . L.Friederichen , und 4. Fräulein Annen Margarethen , so Anno
>S;°. den - Aprikts, wie auch berichtetworden , HerrnPhilips Ludwigen / Herrn

B z Alexan«



r 4 Beschreibungder vornehmsten Orth
Alexanders, Hertzogenzu Schlrßwtg , und Holstein, Herrn Sohn ,
Heu worden

chi«,

w-I-V-s,w« m THAIngm, z,^ .

^ Witter' viel ksttneBächletn,Sre , Brünne , Acckeĉ Wlesenund Gärten, unr^

iillscl ) . t Lkriüopkoru^ Lrouuerus . tNseine« ^ »cl^uicLlibu; ^ ^ nlibuz , jagt, bllß ^
ckenvor Alters kocauns genannt worden styr , tn dessenMilten dasGrab^jh^
? en, dessen Namens Ursprungs Muthmassunger am 6 Blat andeutet. und verinU
eSbabeBuchm vorZeitenzuThüringengehöret ; Folgends aber habene^ >.^
ckemalS Obstger, zu stch gezogen, demselben einen Namen , und- V

^ Tlrern eine Lest genannten welcher sie GetreydMd andereLebeiisM
dÄr .? um Gebrauch b-yd-s derBrüder , und der Gäste hinterlegthatten.Umw
^ ndmaeMü2so solchen Lellen, oder Provtant -Bthalteren,vorgesetzlw°q
d öbNqenann? zolgenbs seyn , aus ZulassungdesBsschoffs, dieListen nii-K ,

und der Helllgen Reltquten in dieselbegebracht worden. Es wird,«
KtfdeSLäÄtnSBE ^
^ .n^ -ostükssselmEssst dieAbteygroß , mächtig, und reich, auchwol manchemW

ansehnliche Lehen hin und wider zuverleyhem h«
LnKe « vor diesemBeumeldergWM
^

^ lnÄ !
"

vo? ZÄ und ^
wohne jetzt b^ iigenannt, welchesWort ein naßund ftM
srd cichbedeutet . Dann Nassau ( von deine unten ) sodein LandedenNamenM
UM 2 etn^ welches allenthalbennasse Felder umgeben: Das WEM
Au , oder Gau , aberhelssct bey den Teutscheneine Landschaffr; alSBatau beSS--»
Mi Landn Thur ' gau ein dürres Landn Rheyngau Rheinland ; BrtsgauM
kes Land: Arqau , geehrtesLand ; Oster-gau , und Wester̂ gan em, Ost-undM
land Seuaau , Heuland ; und so fortan . Es hat aber dieseGrass,chafft Naffa», °lt
eingroß undwEnfftges auffbeyden Seiten der LöhngelegenesLand, etlicheM,
anhangende Graffschafften, als Weilburg , Jdtstein , Wtßdaden , DrlleiilW
Beilstetn, Gletberg, Slgen , Hadamar , rc. Und seynder Brassen vonNMuTaP
eienbogen , oderDtllenberg, (darunder begriffen, Krilsteln . Dlstenberg,SiWP
damar , und Dich) Grentzen gegenMittag die Graffjchafft WMaben , und Mm ,
vomMorgen Weilburg , und Soims , sampl Hessen ; gegen Mitternacht
len,unp bie GraffschafflWttgen6etn ; und vom Abend das HertzogthumBM
und die Graffjchafftm Wirb , Westerdurg , TriertscheOrth , undSeyn . M
viel Vogtheyen , die vom kecco L-rrio Üb. L. Lowmcnr. keeum r-invWc.
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in Hessen und den benachbarten Landen.

^
' '

^ excore. in der NassautschenLhronicam 17. undfolgenden^ vndvonlokAn ^ Amt gehörig, rrzehlet werden; AlSHäger ,^ »ttl'isa 'N^ ^ ÄrSdach ! Dtstenberg, Herborn, Betistctn, Londerg,Bur ,k^ Attg - S >»" >'
Zeutzheim , Hadamar , Kirpurg , Carnberg ,Vrärenberg , ^ Mrss Nassau , Dausienau , Vier Herren Gericht, Walme »Ällendng/WrvorM ^ m^ ^ ^ Etn,Alten Wetinau . Ländern,Drikdarts.

LLL ->l-L --"
LALT ,hL,s L -chm »°l m u»d8 und ane L^ NE ^ treyd, Kraut und Hülftn-Früchten. Gibt , sonderlichLvcn , ist lcu^ tbaranGttrel )

^
«

werden offtermalSgmr rechte We»Am WesterwMeme
^ ^ erwöhiet. EShatauch in demIttvLlbrr M

werden daeiserne Ocfcn, und anders , bereitet. ZaKMenGebtttftsen ^
Akenbergmachet man gunn D -

yverckstattm auch »in Dillenbergischen , Häge ,klebt dergletchm S engruvr
^ ^ und Kupffer gräbt ; wie tnglei»Achcm Burdach scheu , da

^ auch ein Glaßhütten ist. SteinbrücheMim EbcrSdachn k,? a^ .np Herborn, und andern Orthen - Der flirnehmsteWald? n vtchstbey
gleichsam von jenem herkommen seyn,Kalbt ,LttWestnwchdtdiek

VeogMvdrrHager Viru
^ ^ Jagten giebt. Die fürnehmsteWal «M , unv der Lalmberg ,

an welchen seine lustige Stävtletn liegen, als an
Lohn,L)tew -c.

»I« pi 3 °hannsburt unterschiedliche Städte und Flecken, und vor

Mrinnen gewöhnet , oder abe
^ Entspringet, und bryAffenhetmin dieK^ ch , uuNaÄig ^ und Wettep , genanntMafievft , ^ . .^ a

'
^^ aasuntrrschiedltcheuhralte unv trefflicheGraffschafftenmdweösevndheMg ^

KmiiLandgraff Ludwigen venmrern za^ ,c„l »,u..^
Wn -Darmstadtgelangt . Davon meldet etwas Valent - Müntzer in der Fuidtichen
Wollte kal. 162. L. und krouucru; lid. 4 . -inriq. ku>6. So seynd auchin solchem Lande
m ansehnlicheRrtchs -.StäVte , als Franckfurt , Kriedberg, Wkyiar und Gelnhau »
^ DleWetterau grenhetmitFranckeN/Tayenel/nbogen , Nassau , dem Ober -Für «
jinitdumHesten , und der GraffschafftNtdda . Ist eln fruchtbar Land an Korn und
M „ , in welchem , neben drn obgedachtenGraffschastten, und R -icbs' Städten
mich die Graffschafft Köntgstetn liegt Die Wetteranischr Grentz und klin¬
ke sind ohne Meldung des äarorlr in 4 .

Die Wctterauifchr Grentz und Lünr
beschrieben ; dessen Aucor aber ist der

vornch-



r 6 Beschreibung der fürnehmsten Ort
vorllkbme Purist ^ 31-qu- rcIuL krckcru;, wie^ tclchior ^ ciamj in vjr >5 ICrokuin Lew-,
nomm p-8 - 475 - gcdenckct. Viel gmcr « aucrbmnn sind hm zu findm , alŝ
Zriedbn/ , Roßbach , Carbm - davon Jacob . Schoppers ckorox » ^ iH. , ^
p. loz . zuscbcn .

IV. Rmckaau ? liegtauffder rechten Seiten des Rheins gegen Mäyntz-unr^
am über, so vor Alters auch ein besonderer 1^ 5 der vc,ondnc Graffm gehabt, !
»vcsen . ES hat auch vor Zelter , das Land icirscrtdes Mayns , zwischendernAb^
undBergstraßen , öder Odenwald , darin ^ rcbur , Laiigcn , SprendlingmA
Spreng singen, Geraum Lorß , Venßheini , gelegen , das Rrnckgau, oder
nenü5,aehcrsstN ; wie obangezogener Autor desHistorischenBcnchts von der ^
terau, Rinckau, Wcstcrwald, Löhngau, Hayrich , rc . melden

V. westerwald / von deine schreibt jctztgcmcltcr ^ mor also : Über die Lob«
ein arolr Land und Stück des alten d.'-mor,5 tt -rcmi, . so heutigs Tags der AA
wald , oder 8vivL tt -sss-ris . genannt wird , und vor Zeiten von den Lmü« , ; bcsG
worden, der Papst c^ orm; n . in seiner Epistel an 8 . öomkacmm . LorrksrorschrM
Unter diese qchörm, unter anderen, ein grosser Theil des Bcrgischcn Landes , «M
uhralte trcssichc GraUchaffr Jscnbcrg , Mied , Seyn , ärcuspcrg , DroncckM
Schloß , daraus hernach Maricnstadt , das Clo,m erbauet worden, an der NA oe
legen r dahcrodiese Völckcrin des angezogenenPapsts Schreiben d.'>ürcli ac««W
und belieben dcli^ <-6rcvir . l.o8N2i5, ^ ^ btcicii5, und andern , alsunterschicdlichckm !
incir LerrnLnir. und abgesonderte Völcker von den Hessen , und Thüringen, crM

haben,- vermuthlichvonihren vielen , und stattlichenBürgen , bcydcnRömmno ,
Namen bekommen habm . Dann gleich gegen Bonn über seymnebendemgilch,
Sibcn bürgen zu sehen , ncmlich 7. Schloßer auss so vielen nacheinander stcbkM ,
hohen Bergen gcbauct, alSLcwcnbcrg , Wolckcnbcrg, ( so der allerhöchste , ^
daruin also genannt , als ob er an die Wolcken schlüge, ) Drachcnfelß , SncmbiH
Malberg , und noch cines, dessen Namen nichtstehct. Und finden j ich sonstm «HH
chn- Gegend, oder der Li-uL-ronim Landschasst , Arcnbiirg , Bcnßburg -Biggcnlm,

erlcbürg, Cronburg,Dilltiidurg , Hachcnburg , Hombllrg,Horneborg,JscM
Limpurg , Lovenburg, Mcraburg , Siburg,Slcamborg , Wcilburg , Westabw
alles nicht alleingar vcstc Schlösser,und wolbcvölckcrteStadtemnd « tädtlcinssG
dcrn auch mit Frcyhrrrmnd Grafifichassten Tiruin berühnit sinn . Und olMli»
tcr diesenernannten auch theils mit bcrg ausgesprochen, und geschrieben , unb ch
bürg , Und berg, für eins, genommenwerden; so seyn doch auch theils der Ortbni,js
allemauss bcrg sich endm ; Und darunter das Herhogthum Berg sclbstm; kamt
Blanckenberg, BraunSbcrg,Burcbcrg , ( ncmlich obgcmcltes ClosierMariM
an dcrNistcr , so vorhin ein Schloß , das man mit der Zeitauch VroneckgeiiaiM
gewesen ist,) Camperg , Cronberg , Zricdbcrg , Zrcußspcrg , Glibcrg , Jsuikz
Kirpcrg,Molspcrg , « taussenberg, rc . Theils haben auch von den Zehen , undLk
nen ihre Nahmen , als Braunftls , DrachenfclS, Arcnficni-EhrciibrcüficinHllW
stein,Königstein, Grciffenstcin, Witgenstern , rc . darunter viel Pfälzische Lebt« , L
die vonNassau ,Jsmburg , und andere, auch die Rirrerschassttragt ; itemerlich-M
heGrüffschaffrm,alsiscyn,Wird,Solms,und andere. Und hatChurflustLÄch
Pfaltzgrass , die GraffschasstSeyn / als d îs alte und erste Geschlecht der GrM
vonSeyn abgestorben , ums Jahr 1 ^7 ; . GrassGottfricden , vom Vattcr hcma
Graffenvon Wpanheim , aber von einer Grassm von wenn geboren , vonuMMA
Lehmangesetzt, vonwelchem die heutigeBesitzer, dicGraffen von Witgensta» , >»
geraderGcburts <-Linicherstainmen. Es grmtzet aber

- Vl- Dre Graffschafft wngenstetn mit der Graffschafft Nassau cDillM
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in Hessen und den benachbarten Landen . r 7
« ^ MArrsoerg,unb dem Odern -Fürstenthum Hessen. Liegt in einem HohendE "

Affen emTheil das Rokhhaar genannt wird , aus welchem vier vornehme
«ringen , darunter bieLödn gegen Morgen laufft , und hernach herum aufM " "

Uwelffc: Lie Dill gegen Mittag,und anfD .llenberg zu r Die Steg gegen
unv auf Siegen,und Tdlln zu : Die Lder gegenMittrrnacht,unb sich her,MM '
,ickeiiderg , und Lasse ! , schweucker . Das Schloß Witgenstein, so im Jahr^ ^ - ^ alldcreirgestandenseyn solle , liegt an der Löhn , auf einem hohen Berg ,

,v lstttt dieser Grafschassr das Schloß,und Stadt Bcrleburg . Eshäl^ ,i-ene Grafengchabt, darvon der letzte Ami iz6o . gestorben ist , und erne Loch»"8 .iilen, bteeiaen Grafen von Sayn gchcyraihct hat .^« ^ tclcGrasschafft anbelangt,so auch zum Ober - RheinischenTraiß gehörig, so
daß deren Monatlich einfacher Rcichs^Anschlag , zum Römerzug, ist . i . znU oder 28 . fi. und zum Lammergecicht Jährlich , nach dem erhöch»

- - - fi - 42 . Kr . Heller. In dem Reich 6«Abschtrd,vom Jahr 1654. wird
^ -tobinn Grasenö y, VMM , Witgenstein, und Hohnstetn , Herrens zu Hom»
ÄnaUelidar ^Neumcgcn,Lohr,undKlettenberg,unter denWrttcraulscheliGcafcch
Ädi daß cr,ich benm nächsten Reichs -Tag zu Regenspurg persöhnlich befunden ;

desKräfitch'We lcrauischeu c^oii^ y jehigerZeit D-rcÄvr . Sanften seyn^ Mch Kesandlk», dasey erschienen, Herr Ludwig Albrecht , und Herr Christians
Nn,u Sann , und Witgenstein ; aber wegen der Grafschaffc Sann , sozum West .
MLen Lratssesonstcn gezogen wird : DesgleichenHerr Georg,LudwigAlbrecht,^ iiiaii und Bernhard , alle Grafen zu Sayn , und Witgenstein, Herrn zu Hsm -

^ ^ ein Georg Graf zu Sayn,und Witgenstein,in Vormundschasst,LudwigTa ,
» ckS auch Graftns zu Sayn , und Wttgcnstcms sei . unmündiger Söhne : Item
^ ukliLbristianä,Gräfinzu Sayn . und Witgenstein , geborner Gräfin zu Waldeck,
Mibln, tn Dormud chaffc weyland GrafErnsts zu Sayn / und Witgenstein, seel.
Mlilvdiqer Löhne . Und dann HochgcdachtcFrau Johannete , wenlanbenJohann »
^ aüdaraftn zu Hessen hinterlassene Wttttb - geborne Gräfia zu « ayn , und Wit ,
«ükili.Fcan zli Homburg , als Mit Inhaberin der Grafschassr Sayn ( in West »
MlN Nid dann Herr Salentin Ernst , Graf zu Ma verscheid, und Blanckenbeim,
Wmzu2 'tnekerrath,rc. in Ehevogts Namen Fr . Ernrstincn , Gräfin zuMan -
Wkib , uiidBlanckenhciin, gcbohrnerGräfin zu Sann , und Witgenstein , auch
M ^ habelmdcrGrafichaffc Sann . Beym Herrn i-imnL » , >n zädic . s,i ük . 4 .
^ l. o!,!)i. f . , 40 . stehet, unter andcrm , daß Herr Graf Ernst zu Sayn , und Wit ,
MklnanilChur -Trier , wegen der Schlösser Sayn , Freußburg , Rheinbruck, rc. za
Migebabk : Item , ist Anno 1642 . eine Informativluri ; , sctaoti , gedruckt worden,
iriiMlaiidHer

'
r» Graf Ernsten zu Sayn , und Witgenstein , bcs Steckern , nachge ,

IM beyde Fräulein Töchter , Ernestma , und Johannetten ( hie oben, ) zu dem
Hilch Stadt , und Aiubt Hachcnburg , mit allen Pcrtinenlien , gegen Tdur -Cöttn,
IcMno >6z6 . unterm Vorwand eines eröffneten , und h- imgcsallencn Mann -Le,
^ eingezogen , berechnet seyen- Von der Grafschassr SZalandar sagt Herr D .
Mssdstm psrc. 4 . Berichts ( oder der ck - i- cion ) y . 106 . daß die Grafen von Sayn
W meiste,itheils , um dlc Regierung Keysers ^ cnc« >3i , mit sonderbarerMaß ,
AecTrier überlassen ; unangcsehcn aber Lrmcm 8yircnli5 Anno >606 . derselben
Meclösungden Grafen von Sayn zuerkantsso sey ste doch die Zeit her» , wegen ein,
Müterltevifinn , den Trier verblieben . Es seyn aber besagte ck-a- rmne ; Anno r6z6 .
gidnicktworden . Soi 'sten hatstch v . 6o -Iäru5 . der Herrn Grafen vonWitgen ,
Kid,wegen der obgedachlen Graf oder Hcrrschafft Vallendar , in einem bejondcm
ltel̂ vso , so des IahrS 1620 . gedruckt worden , angenommen . S - v - k -foiäum , 6 «
lE lmp. kom . g . 8 . p . - l . Item , unten , Hachenburg ; und O . / osn .

'l 'tieo .
ÄSpren^ ti bon . ? rincit 'em . dabey auch diese Strittigkeit , inrer ssrrrcntioner illu -
ll-v,zusinden . ^Vli - Löhngau , ober das Land ander Löhn herum , istvor Zelten ein besonder
ktt^ gcwcsen , e - LU5i.oZ3ncl' üz , dasLogrnehe , oberLogengaugeheißen , wie

T bann



18. c, Beschreibung der fürnehmsten Ort
kann auch dasObcr <FürsttnthumHtssm,das8ürstcnthum an dn- n >c
wird : Und ist das Land an der Löhn untcrschicdlichtn Hcrrcnqcb^ ^ Aku»
- . . . ^ lnNl .znur . vonwelchem daswchlostLanV ^ ^ ^ istl!»nun , oder l-oZrnL , der Fluh l.rnu5, von wclchcrn das Schloß Lamt ^ ^ Istŝ

an der Spitzen , da dieLöhn in den Rhein flcust,Lansteininsac„ .^ ö hies^
. . . .. - - >̂ .,cv>„ „ ^„ _ st«I,dortig?

m m ndc Vülckcr t-oßn- i, bey dem ^ istc« c °tm°^5-pko ^ n8,° n-5 qche,ff? '

^ u?Ä >! c§ undNassau . Was dein FürstlichenHausiHessenvon dlesA ^LwK wieobengemelt , und hievonoSI - idasÄrstcruhunl , oderLand an der Lohn genandt. '« >
^ r^ uüLol n oder Lahn au sich silb,ren belangend , so hat derselbe ŝ ,>wrEm Wcsimvald,in der GrassschasstWitgmlrcm,dastiinQuelleV

An - altichwiegegeriüberBunsrutt , „
« "nnoeum jugum . oder k^ üsww . La

^
UdunamWaldrü,Corbach,Eysmhng,Mcnaermghausen,Arol,en,i 'antUN.!

nebmstc Stadt ist eLorbach- Städte mit Schlostcrn : sValdech StäbtlettS » ^ ndaumitihrelllSchlosi . MennersyaKblcl ^

^. .
_ _ _ . .bungen wird durch den neuen und altenOrliüNamen untcrschicden .Ersenberg ist ein Schloß,dessenFelder riechst herum Msen und Steinkohlen von sich geben,daheroes den Namen hat , dann denenbie ««, . - f»»», »»»/^ »*».' 4^ V VV V44t dssEdilder Göttin Jside herführen,nichtzuglauben stehet. Ellyaustn ist ein schönMwelches das Wasi

'
cr Urba gleichsam theilet.

. As seyn nun also die Länder und Gegend , dessen vornehmstes' bekannteste Oerther und Plätze wir uns in diesem TheilLe
Teutschlands zu beschreiben vorgenommen haben , uliderstliczwar,so ist dadie Stadt
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Allcndorff / an der Werra.
-s-^ » ,in Stadt in Nieder , Hessen,i let. Besagtes Saltzwerck belangend , istK » .„andt in dm Sohden . Voll ! solches e,n sonderlich wunderdahres Ge»MM «

c» Mpff,und grosseGnad Gcms , daß die
Quelle so starck ist , daß sie sobaldetsscheMühlen treiben könte ; gestaltbann, durchvte Wasserkunst, der Brünne in gewisse
Sammelkassen gezogen , und von daraust,vorder Statt , wol ein Musqueken Schuß
hinauss , in viele unterschiedliche Leckwer»
cke und Kören , geführet wird , deren im« oben Fleck gelegnen zugeschweigen. Und
ist dieses Saltzwettbesser , und kräffkiger ,als viel anders, so an umliegenden Orten,und Salywerckcn , gemachtwird . Der

. iwegcn der Saltz - Vobden so vics
als Hallcndorss , inmassen auch

Orth von ihren Solchen oderSül ,
M , also gment werden . Hingegen sagt
,Limch, daß die Smdt von etlichen
Mcm , so in dieser Gegend gelegen ,
^ von welcher auch noch etwas Anzeb
M linoze .sallene Gemäuer übrigseyn,
Minen qebaiiet , und derowegen Al¬
isDorssgenennetworden , aus wel»

Mach der Nahm Allendor/f er-
Mn . Liest Stadt ligt in einer lustigen
Md , mit hohen Bergen umbfthlos- ! Brunneliae Hn «
^ Undbat es da , wegen Tdeiluq des und fastauelmm lehr tiess.

ßlnhms , drey steinerne Brücken über
Meers ;überwelchezwo Brücke gehen
äßdrr Stattbiß zumSaltzdronnen und
ßvbden , deren etwa bey üo . Daherodic
Mund dasgantze Land , in welches
tiSKalhhäuffig verführet wird , grossen
Wm haben, wie solchesauch diese Vers
MulM :
W ilriir mrßni

'
5 , com-

moga r^bur ,
vix sllbi l 'curc'NZ rrrra rencr .

Dieser Ort , so zicmblich wett umbfan -
M >si, hatte Kirchen , und ein schönes
Achanß , war auch sonsten zicmblich
Heckundenq beysammen gcbauet, ausser,

. . . . »4»»Vwird durch elnPompmwerck mitPferden ,an einem lauffendcnSchwengel, tn ein be»
sonders darüber gebautes Haust , gezogen .Die Kören und Pfannen , bartnne das
Saltz gesotten wird , ligen rings umb denBrunnenher, und seyn deren sehrviel ;und
werden zu diesem Saltzwerck nicht allein
die Kohlenam Meißner , sondern auch viel
hundert oder tausend Schock reistch ge»
braucht , auch ein griffe Menge Schied »
hold verbräm . Doch »st das Saltz,wciches
bey Holtz und Reisig gesotten wird , weil
kräffttyer , und beständiger, als jenes , somlt Sltinkodlcnerhitzet wird- Dann,ne»
ben dem Schwefel eine sonderliche Feuch¬
tigkeit tn den Strinkolen ist, welche das sie.. . . . . . .

Wn Fürstliches Schloss, sondern nur denbc Saltzan sich zeucht . Ls ligt die ge¬
lb ZiMhauß da war ; welches aber alles ! weite Stadt ÄUendorff , unnd zugehörig
KZubrs . 6z/ . eingeäschert worden, daß i Ampt ( so gerina Ist, und in wenig Dorff,
jiittnlchtsstchendliebcn. Wird aber, oh -

, schasstenbestehet ; ) wie auch die gemelkt
«Zwnffei . nunmehr sein wiever gebauet^Soden oder Saltzwerck, gar »n einem sehr

i. Zwischen dieser Statt , und den So¬
li» oder Saltzwerck ( so wegen der vielen
Wucnder Söder , und auch anderer ,
Mttlgene Gemeinde , und Stättletn , doch
He Mauren, machet, ) ist eine dreyfache

qertnqeu Bezirck . zwischen sehr hohen
Bergen, so voller Stcmklippeusinn : dar¬
unter sonderlich der Goburg , und Höhe»
berg, den Vorzug baden In den Wälvcn,

. . . . . . . . — ŝo viel dessen der Stadt zugehörig , wie auch
WesteinerneBrucken ; dieweil sich diel an der hohen Fürste ( sonn Vorgebürg,
Amdist Ortö auch in so viel Flüsse thet- iund Gehöltz , des Mctßners ist, ) hatdie

L » Statt



so Beschreibungdervornehmsten Orth
Statt Vte Freyheit . vor allen andern tmworAlters zweyGebrüder Lanbaraff ., ^
Lande , daß fle von S . Veits , biß aufS - Hessen, mit NamenHmrichund
BattholomäiTag , roth Wlldpreth; und gewöhnet , welche umsJahr i - s, N
dann von S - Michaels , bis auf S - An- venachbarteDorffschafftrnMölnbal̂
dreas TagsschwartzWildpreth,jagen und Todenhaufen von denen angren̂ A
fangen mög « , aber nicht schießen : derhal« beyden Abelichen Geschlechtern
denauchthrcrWeidleulkeiner eintgeBüch- und Rabenau erblichen an ßch ena N
ft mir auffs Jagen bringen barff. Der und aus solchenDörffern dieses
Handel und die Nahrung , ist sonsten , we- zufassen zu bauen angefangen, avck Z
gen des SalywerckS , ziinlich starckallda ; HülffdesAmbtsBurgkemundenvndw?
und well wenig Frucht dieses Orts wach- rtchts Lohr einen Graben um sribia,«̂ !

'

str ; so hat die Natur solches mitzimlichem ro von neuem auffwerffcn laffm . N
gutem Wetnwachs ersetzet . ^ ,

im Jahr 1525. aufbes Raths uMtÄ
Die Arth des SaltzbronnenS Ist einer ges Anhatten bey dem damahlig

wunvcrbahrrn Beschaffenheit , nemiich je den LandtS ' Fürften zu Eaffel,Verrn ?
höher das Wasser tn der Werra . je mehr Philtpsen bem ältern , wiederum ^ ,
auch der Sohle tn dem Bronn ; j« mehr a Misset worden . Im Jahr 1,70
der derselben , je kräfftiger fle befunden , Orth an den Landgraffen mit der Ä
nemiich 8. lötig, and hingegenje weniger, Zreyhett begnadigt , und um des2
je unkräffttger , und am Gewicht geringer- weil es aus vorbenahmtrn Veriit >tk2
ES ist aberder Bronn sehr starck , also baß ober Allen beyden Dorssen rus^
er bey 84. Kohlen und Pfannen, zu verse- gebauet, Allenborff, und sorters 2 !?
den genugsam , tn welcher er durch ein be - terscheyd anderer Stätte und DürssT!
sonder Kunstwerckgeleitet wird. So hat welche eben dergleichen Namen tcaüm
man über das erstlich im Jahr 1579- mit an der Lomb genand worden . vor2
StetN 'Kohlen zu fieden angefangen, auch tich von deme zu nechst daran herkiessê .
solche Arth des Siedcnö nunmehralso an - Wasser , welchesglelchfalsseinen
geordnet, deß , wo man bazumahien - - . vom DorffLomb, Ampts Grunbera 7
Maaß Kohlenverbrauchen müssen , anje-jbekkommen.alldarerflch ursvrünaMsM
tzo la ĝnug scyn -Dte Herren Landgraffen let, und bey dem Abelichen Mischling
in Hesse ., haben den Orth mit unterschied» Dorff Dreys hcro bis naher Gta2
stchea Freyheiten begabt- Es seyn auch vor berg fleust , unter welchem Stäktlein
Alters v-cl feste Berghäuser zur Defen - die Löhn fället. HffndVttund ÄL
flou der Sohden anfänglich erbauet wor,Jahr nach dessen Erbauung, benan M
den : Vorandern aberdaSliMge , sogleich ,m Jahr 1479- ist dieses Stättleln L
obig den Sohden auf dem Berg gestan-Donnerwetterangezündet , und benL
den , und Westcrburg genand worden ist . dem Rath Hauß tn z . Stunden aSM
Bey diesem Teutschen Krttg ist allhter zu eingeäschert worden . Wie bann w2
unterschieden mahlen grosser Schade geeicht , nachdem « selbiges etlicher ?
tchehen , sonderlich da der von wiederum auffgerlchket und gebaurt
PappenhelmWitzenhausen, Eschwegen/ " ' ^ ^
und Drcndelbvrg erobert , deren Occupi»
rung gedacht wird im ». Theil des Tkearri
Luroj,-ri. In dieser Statt ist geboren
der wohlberÜMte Tticologur O . Lairlraisr
^lenrsru!.

Mmdorff/ an der Lmb.

wesen, im Jahr r Szs. durchein nnv«^ .
nes angangeneS Feuer abermchls ;4. Tb
bäu darinnen nidergebrandt - Wir ach
durch unterschiedene Krtegs-Zerstöhmz
also abgenoßren, dich jetziger Zeit kaMlxr
halbe Theil übrig . JmJahr iz8 ; hakdn
BtschoffThiltan zu Mäyntz dieses

^ ffe^ ^ ttlckn̂ in ^ ssen/wt « lctnfeindltchundmitKriegsheerübnM
scheu Macvuraund KttssenwelcheSworüberetn Freyherr Eonradvon «

in - in . n, — » . berg damals commandtrt , also daß ach
noch theils die Feldmarck um diesen Lrth
nachdrffenNamrnderWrinsberggeM

bloß in einem alten Brieff V,»- genendt
wird . Aufbeme zu nechst gelegenen hohen
Burghauß und DorffNordeten,haben
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in Hessen und den benachbartenLanden.
. . «- ^ , -

Äivedtsch -Leßlatsthen damahls- ' . -
^
—V nunmehr zurRen-

Wirten KriegSvölckern , nrmltch tin terey genommen. Solisten hat dieser Ott
ü l6z6 -überfallen , an Pferbten, Vte, auch vier feine erbaueteHäuser , als nem!
Ä andern , ausgeplündert . unterschre ' itch dasRachhauß/so im Jahc 1512 er,
ÄllliWlM Leuthe erschossen, da ohne bauet , daran findin einem Stein über der
^ .i.ndcn Verderben vorhergehendem - - -
^ Trsdteetnwohnerdurchdie

MLchSrW
Wichen zu Wmden / so ein Doch ^ . ^
^ feravon hinnen entlegen .aewcsen seyn, bauet. Die Kirchalldar ist einansehnlich
«d Met man darfür , daß diese Kirch Gebäu, in welcher D - Ttleman Snabek
^nMttyrer l . -mrcmio , uff welches ^ . " - - -

?!>vor altemdie Kirchweihe celebrirt, zu
Miieiagewevhet worden seye -Auffdem
L« eit hiervon gelegenen alten Schloß
Mdeckett/ dessenobgedacht, haben die
»Mauischevon Adeldabevor einBurg -
Aehabt , daher fle auchihren Bmia ,
« Wen , und sich vo,r Nordecken /
ur Rabenau schreiben , welches Ge -
Mtsonst«, benebeu andern mit der S .
Muhen , Landgräfftn zu Hessen , in
Wo . rn . aus Hungarn zum ersten in
W Land kommen.

Alßfeldt.
eine Fürstlich Heßlsche wolerbaute

^ Statt, uittVorstätten umgeben, und
MWalteiiZetten .ehebannFranckenbcrg
Memmen .einHauptstatt des Lands ge-
«smaind wirb daherovor die älti steStatt
vytssrn geachtet. Doch weiß man nicht ,
«nofie anfänglich gebauet worden , sin-
mal sie iu Vor - Jahren mit sampt ihren
Mn und Urkunden verbronnen . Der
Wschr Scribent Lbriii . Lrouxvcru ;
L >. ämiq . kulcicns. ^ . Z48. nenuets
»fsncium in blsllia treczuenz , orißine
Moum , Se rclißionc^

vcrulium . Es

cs ; oblivlo . Zum andern die wein -
schenck / soimJahr l ; z8 -Jngletchrm da-
Hochzerthauß / soim Iahr i ; 6 ; . Und
dann das Hospital / im Jahr » 144. er»

_ _ _ «IUII
das Evangelium zuLuthertZeitenzum al¬
lerersten geprediget, und ist dtß die erste
Statt , so die Religion nachder Reforma »
tton angenommen, barvon diese Derß
sind :

kcimL bscc suicepir ^urZzr! llogms»
Verkt ,

l/rbibu! ä reli^uk dlLlllr clar»
rui§.

Als in An . i 5 2; .bey dem Bauren Auffr
stand dir Statt Hirschfeld eingenommen
worden , und die damahlige Burgermet »
ster andere mehr Heßtsche benachbarte
Stätte sich gleichfalls zu ergeben durch
Schrtfften ermähnet, hatLaodgraffPhl »
Itps zu Hessen , als er dessen berichtet wor¬
den , einen Landtag nacherAlßfeldtaus¬
geschrieben, und die Unterthanen bey ihren
Eyb und Pflichten treu zu verharren erin»
nert . ES ist dieser Statt durchunaufhör¬
liches plündern und Brandschahung sehr
zugesetzt worden ; wie dann Anno 16^ 0.
HertzogChristian von Braunschwcig , viel
tausendt Gülden Schaden ihr zugefügt.
Folgende hat sie den Schwedischen Anno
16) 4. und in beyden nachfolgendenJah¬
ren, und i6z8 bcmGeneral Königsmarck

. . eine unerträgliche Summa Geltü erlege«
mitmet Sebastian Franck in seiner müssen. Darauf die Frantzösische Ein -
yrovic.daß sie vom Kävser AdolfAdolfs - !qnartierung 1640. erfolgt. Nach ander«
sÄMMiet worden . DieseStatt hat vor eriittenenSchaden endlich die Nioer -Hes-
Mnsdas höchste Landgericht gehabt,wie , sische unber dem General Major Getso
«hdssBlutgcricht,wtedessen die Franck- 164, . den 5 . Novembr . mit Vorführung
«dergistzeThronic vermeidet,gestaltnoch dcrGestückderStall sich bemächtiget,und
tätiges Tags das Schwerdt , so ihnen samt Kirchhatn das Land in schwereTon »
Wegen gegeben , auff dem Rachhauß trtbmton gesetzt .

^ E z Ja



s,gßsmsmum reichet , wie das aeiwn»»,
Gtetnhauß auf dem Marckt .oberTera^
und sonderlich der grc sie hohe dich L
guttäten Thurn ausweiset, welcher
wol dem Lug ins Land , oder SoivibAn
odersonstcn fast nachöhmet. wieble
stakt und Ähnlichkeit ausweiset. Beven,
Zeiten der Tempel 'Herrcn ist es ein fein»
vester Orth gewesen , und der Tempel dw
dem Thurn , dessen Stück noch siebet '

22 Beschreibung der fürnehmften Ort
In der Franckfurter Herbst - kciscion, ^ ^ njsmum reichet , wie das

des ^ ahrs 46. steh.- t, es hätten das Glätt -
- - -

lciiiMfcld , im Brachmonat , die Kävse-
rh'

ch. nervderr .Undinder Frühlings Kcia
klon dcs Iat )7s47 . wirb gesagt , dost Alß

selb,zuEln^aiigbesWetnenonars,von den
N eder«H . frischen , in besagtem46. Jahr ,
auf Dilcrerion erobert, unnd die Darm-
städtischen untergesteitworden seyen .

Ausser der S ^adt ist der Frauenberg, _ _
daraus anjeho das Begräbmich wie dann wol zu sehen , als ein recht Änliaüieüts^
vorder H '. rschfeider Brückendas Siech - Wasser Nidd gehet fastumb das
haust , dabeyein alte Lapell . Den denen -md Stättlein herumb . Bey der e>?°?
Wälvcrnsso umd und gegen der Grade ii, Pforten sehet man .daß es ein wolve-2

gen, wirdder l . derHomberg genant,und ur Orth gewesen , dann das Wasser 2
hält ohngefehr2ooo. Morgen in sich. Der umbhcr gangen , mit auffztebenbenNl?!
zweyte , die Stemforst , 600. Morgen ; cken verwahrt . Eshatein tresiick -r^
Und dann drittens der Romroder Berg l̂and , und tst gusü meäikuiiium
1 - 00. Morgen . Ein halbe Meyl Wegsivir - Har einen trefflichen Meines
von der Stadt rühret her ein Wässertet» , in unterschiedenen Bergen : Kut ^ m^
die Eoffa gcnand,barvon das Dorss EyssWeyde , undzimlich Wiesen : StuckN
den Nahmen , vnd flcusset fermrs durcheaitteBebolkunanusdrereWäck »» ^ .
etliche Wieftgrüud einer Setts an dem
Wald der Sreinforst her gegen der Ro -
denberger Gtcinkautcn vor Alßfeldt, all-
dareswicder inbteLchwalm fället, und
sich endiget-

Arolsen.
OJgtln derGrassschafcWnldeck,und ist
^ Anfangs ein Llostcr gewesen,darnach zu
« arm Gräffkichru Sitz gemacht worden.
Volquinu ; , Graf zu Waldeck . ward im
Iabr nzl .zumEdelvogtvonderSktffke »
rin Orpe erwähletüber dieses Llostcr; wel¬
ches auch im Jahr 12Z4 . begadete Adolss
Grass zu Schwalenbergmit bemBocken -
strot, einem Wald - Im Jahr ib4v . htklte
allda Beylägrr der Schwedische General
Feld - Macschaick Banner umbben i s . 26 .

guteBeholtzung aus dreyc Wälden -Wg,
harb , Auwcn,und Hanau genandt. Und
ob es woldreyerHerrn BottmäßlgkeitW
terworffcn. Isenburq , Solmssundtzo ,
nau , so ist es doch nicht schuldig FrondiO
!zu thun - Es hat diesesStättletn undBvi'
grrschafft eingute Flschercyven beni M
sen Steg und güldenenBadden ( aisog,,
nanl ) an, biß an die Müht , dabeysGu
Burgerey wol befindet.

Battenberg .
(ViEchst an der Grafffchafft DilW

stein,ltgt auf einem Berg Batlendeiz
so ein uhraltes Hauß und Statt , welch,
vor TbristtGeburt ungefehr,Z4vvlid!r
Latten König öurone , oder
bauet , und daher auch dle Lsn-vj solle«
ihren Nahmen haben. Umbs Jahr 1-77.Sei0 - Mar, ^

.«
^

nerumooe . .
^

- -
A dieses alles ein besonder . GrGchchZc^kc ' i ' r . Mit einem Fmimchcn 7^ . °
qcwesen, und hat damahln dieselbe ttgin!

in dcr Restdmk chrcö Graf Widekmd von Battberg , welche,lach , welche allhte . tE
gebohrnrr Grass zu Wtttstein MSchwagern , Herrn Graffen Volrabens 8

umb dir Zeit Lsroi , die
6 <o !Grass » von Wtttstein auf die Gmtze

im Körnung , Herr Graf Georg Friede- ^ e 'ctzt worven , a>s vie Leuilchn ,
rtch juW'ilveck.

Affcnheim .
Christlichen Glauben gebracht worden.
Von diesem Graffen ist Battberg an dat
Stifft Mäyny , und von selbigen SO

Landgraf Heinrichen zu Hessen iinidic^ ffenheim. istein altes Stättletn,und hatjanLass,, — ^ . -
< zsei,ier Antiq >iitctviclZeugnnssen,also dvIahr 1464 . kommen ; dann des Zahrshit
dafür gehalten wird, es auch noch zurück in der Bischoff zu Mäyntz Avolphus, ei>





tz>raff vor
r-rschr' -

b-
uen / und
S
SsiinckkNv'
stehlt. §lN
i - b°W
bi-,eN ^
N^ iaui >cr
-civan es
berge/

'
»ill 3 ûk
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in Heilen und denen benachbarten Landen .
Beil-ein.

und die Gerechtigkeit/ so er zu Wetter
saß er ihm beystünde wieder den
d-^ Wie solches in der^ Llk -rum

- z

/« In altes TrafflichNassauischSchloß
orr ^ und Residentz , in einem Thal, zwischen" "Lff Oietd-rum . ^ lustigenBergen, gelegen . Es muthmaffet^^ mbergische » Johann Tcxtor in der NassauischenChro-Ve K» °lt geschriebene HAcheG ^ ^ h^ e den Nahmenvon den grossenpl>^ rcibet cs änderst , und zwa ut

Steinen / welche nechst darbey imü^ udrtcn : SandgraffLudwg r ^ der Beilstein gcnanndt, ligen , undLÄ und zog vor G
,
ß»" r , um,

^ , a,S wann solche mirA °s s «n? ^ n iBeilm so formirt unk - -

Ä ' dl/N-uKtt .
s« ein7da»u d '- N^uedu^g berg,

^ zieren lasten . JmEingang deß
kn ^ osen -hali und !0'̂ der Kirchen seyn schöneLateinische
Mssle er . welches die -PMU, noey yeur,^ ^ angeben , zu lesen.' '

Von diesem Schloß hat die ggntzc Her»
schafft Bcylstcin ihren Namen.

ju Lag einhaken.

§s haben auch von Altersin der Statt
k, der alttn Burg gewöhnet vier Ca-
5s,n5-; oder Burgmänner, so das Burg¬
en? Gericht besessen / und urtheilen helf- /
„ deren AdelicheBurg-Schund Burg -
S«!kc noch vorhanden. Das alteSchloß,
jovbig dcrStaltauffdem hohenBerg liegt,
j,) nicht von kLrune , sondern von dem
tzraff-n von Wittgcnstein gebauet , und
der HKrberg genand worden. Underm
Birg flicsset durch ein lustige und frucht¬
bare Aivc der Eber Fluß , bey dem Dorff
Umfeld , daselbst das uhr alte Adeliche
Geschlecht Bidcnfeld zu Zeit L-roll l̂ r
M ein reiche Pfarr gcstiffct , und dessen
Patronnoch ist. Dieses Battrfeldstyeerst
-rnandtBuddefeld, voncinem Buddedcß
Nahmens , der da von 8 . ^uäß- eo were
oussenvecket , schreibt l.aurcn !iu ; ?abrt-
ciurim Gcgenberichl der Münsterischen
lntjuilikion ss. Davonaber , und was
sonderlich Eingangs gedacht worden , zu
Mheilen, einemjedem ftey stehet . Im übri-
ten /an in der Franckenbergischen Chronik

nachgeschlagen werden , was selbiger
Slurhor hin und weder von die¬

sem Battenbeog
schreibet.

Berleburg.
MN der Graffschafft Wittgenstein,
»-^ Schloß und Statt,um davJahr 1258.
gebauet , haben den Nahmenvon einem
Wasser, die Berlcbach genandt . AndiesemOrt ist vor Alters ein grosse Wildnuß ge¬
standen, darinnen sich viel Beerenenthal¬
ten , und hat daher die Gegend anfäng¬
lich den Nahmen Berenbach empfangen.
Von der Graffschafft Wittgenstein ist o-
ben zu Eingang dieses Tractas gesagt
worden , von welcher Abraham Saue
schreibet >n 1?keLlrll tärbium z,ss. 295.
leguem. daß sie sey ein groß Gewaldevon
Wildprät , Fischen , Wasser, Waydemrc.
und ein solch Außkvmmen habe , daß ein
Grass pl Wittgenstein , nicht mehr dann
Stocksisch, Häring und Würye in seine
Küchenkauffendürffe.

Beselich/
§V>Or Zeiten ein Nonnen Closter,Prä -

monstratenserOrdens , inderGraff-
schafft Nassau ; so noch Anno 1599 . N0N-
nen hatte, unddcßwegenAnno lörg . hette
sollen restituirtwerden. Eshataber Herr
Johann Ludwig Graffvon Nassau , her¬
nach deß H. Rom . Reichs Fürst , für die
Jesuiter beym Pabst angehalten, und ist
solches den esknliu ; zuHadamar gegeben
worden. V. losooes Lruüu» 80c. tu

Xul«



Beschreibungder fürnehmften Ort
24
>̂ ulL kcclcs. L k -lorci Lruliam tubver -

tronc, l 'rsetsl . 1̂. 77 .

Bickenbach/

heutiges Tags die alte Statt am -« .wird. Als Landgrass Heinrichs ^
"

«1
Hcrtzogs zuBrabandtund

Lothrinq ^
ältester Sohn Henrich , mit dem
HöledMvlilm gnathm , und vnib

^ . Jn Schloß und beschlossener Fle- ! Christ 1248 .undcr andern auchBidmÄ
§ cken^ uffdemOttenwald nach Danw zustinerO- vc>ri°ngebracht,istesdvchL
statt aehöriq nicht fern von Erpach. Vor zum Vertrag komen , dergestalt, ^k

"
en nn Schder D -rrn von Bickmbach satter jhme solte Homberg an der O !

A abgestoßn Als LandgraffW ' hc m , ^nd Bicdencapp übergeben ; Und hA ,w Än zu Zeiten klax .m ' lj -m. I - Pfaltz - >.-„ Orch obgedachtcm Herrn also gM. .
^ crvoq Rupertcn >

'
^ ß er alldar auff dem Schloß retmirr. ^grasten PK' l'pI " und go

ermclrcs !^ Statt gegen Mittag , wiesiejetzvügt ,mir Kriegevolct ^ « änstr l ^ b das Jahr i zo/ . crgmtcrrir.UndttWdem unglücklichen Zufällen , deren dichStatt undcrworffen , ist diejenige grosseFcursbrunst , so im Jahr 16z5. de>, 17.A,prilis , deß Mittags umb 10. Uhr ,Verwahrlosung eines Schmidts , so gäi,
schte Kohlen anheim führen lasten , welch,ohnvermuthct angangcn , das Haußang«zündet, und, weil ein starckrr Wind sichm
hoben , sind innerhalb zweyen Stunden; ;,der vornembsten Bauen eingeäschrrtM»

Bickcnbach überkommen/ hat der
Landgrassen Vübclmo , seinen Erben und

dem Fürstenthumb Hessen diesen Orth zu¬

geeignet und gegeben, so geschehenimJahr
1504 . denaz . Äugusti.

Biberstein .
^Jcsen Ort hat ConradusvonHay -

namAbtzu Fuldassv/to . iz/a .un-
ler Lzrolc , IV. erkohrcn) mit einer.. . - ^ loer oveiiemvieei , -Oaucn euigca,chklti«Mauren undstarckenBvllwerck Anno,646 . giengen die Obcr -HchGedachter Abt wie er ,cyumkommen,0

^ hjxher , griffe solchen Ort , wie achsiehe unden bey Betchmbung deL,Vra l
s ^ ^ nsiem g „ , giengen aber MtnSpangenbcrg . Auffgrmeltenv gao
^ hinweg. Herqegen d,cNieder-HHsich Herman von Buchen»» ( deb « v 0

Wolckcrsdvrff und Rauschenberg ,Johann von Mcrlau ^ osch >uoe ) al er
^ Oiicecc .on bekamen. Einesehrmchevon einem Landgrassen außDormgen
Jjiehezucht giebt es um diese Pfleg, »»»aen Untreu feines Ampts aukg^ rieben .

worden ; Davon zulesm Valenr -nMuntzer
in der Fuldische» Chronic t» l . r ; L . s

Didcncapp .
Ar Jdencopff Statt und Schloß,soll den

Namen haben von den Köpffenoder
Hügeln , so umb diesenOrth in grosser An¬
zahl herumb ligcn , daßeszusammengesetzt
seye von den Worten : By den Cöpen , wie
die Alte pflegen zu reden. Man findet in
alten Dccumcnccn das Darum beschlossen;
Liclcncapjr in tmibuzDliurmAa : . Wel¬
ches dahcro kompt, da Hessen und Thü¬
ringen noch unter einer Herrfchaffr gewe¬
sen, und beyde Länder disscits bey Bidcn

ist daher berühmt wegen der allda Jährlich
^

zwcymal gehaltenen Viehcmärckten , ch
daß auß der Pfalh , Wt streich und untern
weit entlegenen Orthen die Vich-Hüntirr
häuffig dahin kommen. Ncchskbey dich
Statt ist die berühmte Eisenhütte und
Schmelzofen , da das beste Eysely so inund
ausser Land verbraucht wird, bereitet, »ch
Stück Geschütz allda gegossen werden .

Vierstein.
Gräffliches Jtenburgisch feinet

Schloß .cinMcyi wcgs von BüdiM
gelegen . Im Jahr i ; z 5. verkauffleCeiu
rad Herr von Trymburg sein Theil antik
Burg zuBirstein mit allenZugehörenm

capp ihre Imme-, gehabt , hernach bey der tausend Pfund Heller an Mass Ludern
äiltraÄion hat sich der Titul deß Hessen - son Jsenburg . I », Jahr 1521 . nuchM
lands weiter erstrecket. Das Schloß ligt sterben Graf Diethern von Jsenburg,iM
oben aufeinem Berg . Die Statt , sojetzv dieser Besitz und übrige Verlassenschch
gegen Mittag desselben Bergs liegt , hat an Land ins Löß gesetzt zu zweyen Theilen,
hiebevor hinder demselben nach Mitter - nemblich Bierstcin und Reichendacher
nacht gelegen, wie dann selbiger Platz noch Gericht für eins,WechtersbachMLWd

bkM
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in Hessen unddenen benachbarten Landen . 25
fürs ander , undbckamdcß wicHcrtzog in der ElsasserChronick >ib. ; .

^ straffen (so ohneLeibs-Erbcu fol . 7, . schreibet . Im Jahr 1521 .erlangte
^ . .̂ Rr ' 'der Mraffoiokann / Bier - Idieser Orrh vom Kayser Lsrolo V. Lon -' " "

ürmacioac; und Belehnungen , mit dem
Bann über das Blut zu richten. Bey die¬
sem Krieg sind hier unterschiedene Einfall

IfMkmn Graffen 00 oyne rervö-^ rvett

Lengen) Bruder GraffIohann , Bier -

D mitsimerZu -und Jngehörung ', und

N 'tter Grass Anton , das übrig .

Wo 1644, 'st die SchwedischeBesatzung

Me, für sich stlbstcn , wieder abgezogen .

residier alldar Herr GraffWilhclm

LavonZsinburg .

Nanckensttin .
« In ckcsSchloßimQber -Fürstenthum

Hessen, eine starcke Mcyl Wegs von

Moexurg. Ligt auff einem kleinen Hügel ,

§,!> ist mit starckcm Gemäuer wol ver¬

alt . Don dessen erster Erbauung stndet

U keine Nachricht. Auff diesem Schloß

ißgesanglich gehalten worden ein Bischoff
s,eNahmenRuprecht, welchen Landgraff

Mich gesanglich dahin bringen lassen.

Such ist allhier von Landgraff Philipjcn ,

Mög Ulrich von Würtenberg heimlich

gehaltenworden, als er war vertrieben im

Kihc 1522. der hernachim Schloß Twiel

» . Jahr sich ohnvermercktauffgehalten,
' ' e-V ,. .. .

geschehen. Es ward 16zi . von den Tilli -
schen mit List erobert , hernach von den
Schwedischen 16Z2 . eingenommen;
und im Jahr l6z ; .iin Mertz vonden L>gi-
stischen , doch ohne Frucht , belagert. Im
Jahr 164z . hat es unuefehr um den ro .
Jenncr hinter dem Schloß allhier ein un¬
gewöhnlichesLKslma und Feuer - Strah¬
len Schieffen gehabt , und ist auch Feuer
darvon aufdie Erden gefallen.

Boineburg.
sz; Jn altes Schloß in Hessen , und ein

AdclicherSitz deren von Boineburg ,
aber nunmehr unbewohnet. Diesis soll fast
das älteste Schloß in Hessen,und zo .Jahr
vor Christi Geburt von einem Edlen Rö¬
mer erbauet seyn , als in Teutschland die
Römer Krieg sühretcn , und unterschiede ,

8n d kSckü °ßoce7o n desto besser zu zwingen , auch

^
^

-
Kr -cgs- Helden hinterliessen , da-

W I °wo - - ^ ^
n d

^
o
^

igreyet , es
^ „ ,chr wiederabfielen,dadann

hmm nochî diesem46 . ^ h^ b^yde
.̂

'
!etliche Geschlechter in das Land kommen ,
und daherv auch die von Boineburg sollen
entsprossenseyn.

Bonamäß.
AJn umbmauerter , und nachFranckfurt
^ gehörigerFlecken , so ein Paß über den
FlußNidda ist. An . 1646 . seyn die Schwe -

Mchtc Schlösser die Darmbstättische
Mr einbckommcn; aber An . 47 . die Ni -

da-Heßischen Blanckensteinabermals cro-

ial , und scye hierauffsolches uhralt Fürst -

Ichs Schloß , und Berghauß, den 18. 28 -
Novcmbris , von den darauff gelegenen
Wischen Officirn , angezündet , auß
W Grund abgebrant , und gäntzlich zec - , ^ wischê m^ avserlicben^ ck» ?

M em Bergwerck angerichtet gewesen , jo ^ g,g, „ Bergen , und Windeck , wel,
E ^ chss die Keoserlichen immittelst stärckck

«icheinSchiefferstcmgruballhier.
^besetzt, geruckt . Da Sie dann so balden
j Windecken beschossen, und erobert ; zuvor

den Nidda -Paß beyBonamäß , wel,

^ m schloß e den -Herren ^ Keyserlichen mit 20O. Mann be,

^ ia
^

liâ nabmd ^ schabt , mit Gewalt weggenommen,
Mlg , ligt mhend Aschaffenburg/vier meiste Mußquetirer niedergemacht,

^ und die übrigen , sampt dem Obrisien -

« lcher zu Hcrbstzcitein Stück Weins des- ( teN .
Klbtn Jahrgewächs außgesvndert , ein- f > St vor Zeiten ein geraumeStatt , un-

- !<gh so noch izzr . allda zufinden gewest, ! halbZiegenhainischgewesen,aber in den
' D inhei,
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inheimischcn
?udwigeN j . ^ ,
brüdern öeß Jahrs 1469 . zum Myttnmal
belagert, und samptdem Schloß in Grund
außgebrandt und zerstört; nach welcherZcit
diesiöStätleinniemals zumvorigenStand
gelangen mögen, und ist noch zu dem letzt¬
lich durch Brandtfthaden sehr bcleydigt
worden . Ist jctzo ein kleines , und unumb-
maurtcs Niderheßisches Stattlein ; gleich¬
wol von ziemblichen Tebauen; und haben
die von Dalwigk darinnen ihren Burgsitz,
und ausserhalb ein absonderlich Gericht ,
in etlichen Dörffern bestehend. Es stossct
dieses Stättlcin an den Löwensternilchen
Grund , und wird durch den Schwalm-
strohm in dermittmvoneinander getheilct .
Das darzu gehörigeAmpt ist eines der klei-
nistenaus den FürstlichenAemptern, so bey
8. Dörfler hat.

Nicht weit vonBorcken ligt das Dorfs,
und Guct Naßm Erfurt / welches ein
schöner wolcrbauter Adelicher Sitz - denen
von Baubach zuständig in vorigen Jah¬
ren gewesen, undvillcicht noch.

Braubach .
dem ausscrstenEckder Nidern-Graf-

schafft Cabenelenbogen, ist das Statt¬
lein Braubach , und darbey das veste
Schloß Marcksburg, auf einem jähen
Felsen gelegen , rvelchesJ . Fürstl. G . Herr
Landgr .Johann zuHessen,deroHerr Land-
grass Georg zu Hessen solch gantz Ampt
auff gewisseMaßeingeraumbt, jetzo lassen
besser erbauen. Unden an demselben am
Ufer deß Rheins hat Landgraff Philips

, Kriegen, zwischen Landgraff b-Inc,5 Sc ^ mr meclic -.^
und LandgraffHeinrichen, Ge - ! seit Rhclns,zu nechst unter Brauback L
" ^ - hct manObcr-und Nieder -Lohnstein ^

bey jedem einen besondern Sauerbrov»«
zwischen welchenSauerbrunnendnpA
fluß sich in den Rhein ergeust

"°^

Braimfcls.
vornehmen ansehnlichen Bergbau?

davon die Linie Solcks-Braunftlssichbn !
schreibet ; dann die Grafen vonSolmsin
drey Haupt-Linien getheilct , alsLraiav
fels/ Lüubach und Ltcha . EsA .
sesveste Hauß vor , bey und nach desK
nigs inSchwedenAnkunfft auftesgi, ^

'
Boden, viel müssen ausstehen . DannM
fangs , nachdem über zehenJahrSmi-
schc Garnison darauf gelegen , ist di»^ nno I6Z2. mit ^ ccorä abzuziehen lx,
zwungen worden . Fokgends,nachdem esdi.
Schwedische auch etliche Jahr ingehasi, .
und eben eine geringe Besatzung darauf-» 1
Wesen , haben es die Kayserliche bestieg»,
und eingenommen. Hernach hat es Cr«f
Ludwig Henrich am 18. Tag Zanuaeii
Anno 16z 5 . als derCommendant eben da«
mahls abwesend gewesen , ohnverjehE
einer grimmigen Kälte in Person voran b»
stiegen,und wieder erobert . Und letztlich !»,
Jahr 164v. haben es die Frantzvsisch-Wq,
marischc cinbckommen, welche doch endlich
1642. nachdem der Eigenkhums -Hrr
GrafJohann Albert von Solms,derGi«
neral -Staaten von Holland Obristerund
Gouverneurzu Masiricht , von allerlei «

. kriegendenPartheyen die tteurraiiiät ais
der jünger , das Schloß Dhisipsbürg von solch sein Hauß erhalten , dasselbeverl«>pi
Anno 1 ; 68 . biß in das Jahr 1571 . erbauet ! und abgezogen . Nicht weit von Brauch«
Bey diesem Ort und Statt hat man auch ^bey dem DorfsSchwalbach, ist ein ziem
besondere vornehmeSaurbronnen , als den sicher Vitriosi'scher Sauerbrunn ; hat akr
OaltzbkSN/ wegen deß Saltzgeschmacks! noch viel wild Wasser bey sich , und wird
alsogenandt. DenE<fe!br0nn(bkywel- ' der StoppelbergrrSauerbronnengchij
chem auch ein süsser Bronn auß eben dem - scn .

Drucken «,,.
OJgt im Stifft Fulda , auffder Such

sen von Fuld nach Hamelburg, «i> ^
. . . . dem Wässerlcin Sinna ; daselbsten Ai» !

vls , deßSpicßglascs , SalnitcrS, Berg - ! fangs vier Adeliche Häuser gestandeii
amvffer und Schwefel hält. Besiehe von ! seyn , welcher Herrn , als Burggenoßn,
diesen dreyen Brunnen ^orlewacum clo ' allhier gewohnt haben : Und giengr ver

Almi

selben Felstn entspringt) und ein wenigbaß
oben im Thalder DunckhellerBronn, so
eincs lieblichen sauren und scharffen Ge¬
schmacks, und in seiner Vermischung die
Krafft und Subtilitätdeß Eysens, Vitri-
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in Hessen und den benachbarten Landen .
»Itersdi

'
e Land - Straffen nicht hicdurch
nach dem berühmter Schloß und

LbcnhaußGch ' ldeck . b .ßd . e Sin¬

ns eine Brück bekommen , und darbey

«n ^ollauffgerichter worden ist ; da dann

k/J »wohmr Zahl gewachsen , und käme

kc iuris6,Z>on und Vogthen , so zu be-

üq,ein Sch 'ldcck gewesen , hieher , und

MrkesolchcrOrth , der vorhin Nachdem

'Lach Smnau grheissen , wegen der besag¬

ten Brücken forthin Bruckcnau genaudt.

MvondcM4s-AbbtzuFu !da soi26i .gc,

Hecken , nemblich denricn dem IV . mit

N>./nm Wallen und Graben umbgcben .

Im Jahr tgoo . ist dieses Stattlcin von

tMEdelleukhen , der Schildcckischcn Par¬

they, durch Kriegslist eingenommen , a-

bn an S . GeorgenTag , seyn die Soldat

krn von den Bürgern überfallen worden

die sich mit der Flucht darvon gemachtha¬

ben ; daherb
'
. 6 eorg,u5 , als der Statt Pa¬

tron , allhie in große n Ehrrn gehaltenwird;
M hicvon ^ IirNtogb . örouvcru ; in /zn.

«ijuicsubu; ?,,Ieicn1ib»s

leg .undz- 6 . zu lesen ist.

Büdingen.
/? S ist Büdingen die Hauptstadt

jetziger Nassau - Dillen»

C GrasschafftOber-Jstnburg , andem ^ ^
Burbach : Ei .

FlußSeme gelegen , in derenansehnlichem
von Se elbach „i^ en HeEern ; und wi.

Schloß die Grafen meistcnthcilsihreHof -

" '

Haltung angestellet haben. Der Boden
herumb trägt zum theil auff den Hügeln
Wein; zum theil in den Gärten gute Kü¬

chen,peife . Hat auch ein feine Viehwcyd.
Wie von diesem der 6 . Domu ; l ^kearri
b'rbium (7i. braun ; , und der z . Theil
7ke,lri Luropri zu lesen. Bey dieser

r6tz . fior. daran , zu Befriedigung bet
Schwedischen , vermög der deß JahrS
1650 . zu Nürnberg gemachten Außthei»
lung. Hessen Darmstatt 28 . und die Graf .
feN von Mettburg 14o . fi . geben haben. Zi»
Underhalmng deß Cammergerichts zu
Spepcr hat diese Graffschafft Obcr -Iscn .
bürg , und Büdigcn vorhin Jährlich geben
2t . fl. den Thaler zu 69 . Kr , gerechnet .
Nach dcm crhöchten Anschlag aber solle
Sie,wie ich gelesen,jetzt zz . fi . geben ; dar.
für Einer 42 . setzet.

Burbach .
^ skein vornehmer Flecken , ,

'
m Dilknbur .

O zischenLandt, davon das zugehörendt
Ampt den Nahmen hak. Zur stucken Hand
zwey Meyl davon ligt das Schloß Hach»
enburg , und zur Rechtenauch zweyMeyt
Siegen . Dieset Otth , wie ingleichem da-
gantze Ampt , ist wegen Wälden und Ge »
streuchen , Matten , Wiesen und AcckerN
mit vielen Commvditaten versehen. Dan »
ncnhero vor Zeiten die vom Adel daseid»
sten gern gewöhnet. Wohnen auch zur
Zeit derennoch drey allda^alsncmblichdet

derumb einer von Scrlbach in den Eichen .

Burggemilndm.
^ St ein altes Haust im Obcr -Fürsicn»
M thumb Hessen auffcincmhohcnStcin »
ftls , am Wasser der Ohm gelegen, formn
mit einem Vorhoff Und zwo Mauren ,

. . . . . ^ auch im fvrdersten Hoff mit einem in Fel»

Stakt in einem AckergiebesvielKrütten - Isen gehauenen liessen Graben umbgcben,

frein , so äusserlich und innerlichdas Gisst aho daß man über eine Brücken hinein ge»

abtreiben . Haben eine schone biZkiarurarr ^ hcn muß , und soll dabcvorn ein Raub .

bukom; ; gleich wie die Naterzungen im Schloß gewesen seyn , auch dem äusserst»

Maltasondcrc !>ignsrurcn haben. cheii Bericht nach , einen heimlichen Auß,

Auff nächstem Reichstage scvN , durchgang gehabt haben , ünd bey alten Kriegs»

Gesandten erschienen, Herr Wilhelm Ot - läufften bcneben dcm Ampt von den Für »

to , Johann Ludwig , Johann Ernst , und sten zu Hessen , den Rauischen von Adel

Ludwig Arnold , allerseits Brassen zu Y - gegen ein namhafftes Stück Geltsundcr »

scnburg , undBüdingen . DerRcichsAn - pfändlich überlassen , hcrnachgehcNdsaber

schlag , wegen dieser Obern Graffschafft wider eingelöset worden seyn . Wann oder

Nlcnburg , ( dann die undcre zum Chur - l welche Zeit dieses Fürstliche Burghauß

Rheinischen Craisse gehörig) Monatlichierbauet sehe , davon finden sich eygentlich

einfach ist , 6 . zu Pferde , 24 . zu Fuß , oder keine Nachrichmngen. Das hieran in der
i D » Land*



28 Beschreibung der vornehmstenOrth
Landstraß gelegene Orch mag umb dcrent̂ deck/ das Sauerland , das Ke,-»

willen und zum Undcrschepdt dessen zuk >en

ncchst im Grund gelegene» Dorffs Nider -

Gemündenvon berührter Burg den Nah¬

men Burg -Gemünden empfangenhaben,

-wischen welchen beydenOrthen das Was¬

ser die Felds in die Ohmsteust , und also
rigc Wa ,dieses durch das vorige

wird .
Zasservcrstärcket

B »rckl, ->s« cn/

— 'Oüdft,born , und den gantzcn Dirmelstrohm^nahe , auch weit über d,e Weser hĵins Land zu Braunschwcig , und
viel Städte und Bcrgschlösser sehen . Hhat das obgcdachte Closter sehr siatll.ch,wiewohl mrhrentheilS ausserhalb Am«
fallende Einkommen ; innerhalb aber
ncs Bezircks feine Gchültzr , in welchesWildprct auß dcmHabichswalde gestrigkommt. Hat auch ferne Jischrrey ; son^

MOn cheils bloß Hasungen genannt, lich in dcrWarma , welchean
'
dm5D ein Closter,undabsonderliche Vogtey b .chswaldc enchrmgt , unter dem L

vdcr Acmptlcin , in Nieder Hessen , benm hapinguchen Berge hm , auf Zieren '^
Ampt Wolffhagcn , welches in ) . Dorfs - Licbcnau , und so förters in die Dimä
schafften bestehet. Das Closter,st auffe» steussct.

ncm hohen sehr ^ " " lell^ tcn Berge , ge-

gen dem Habichs Walde über erbauet. ^ < ) uyvUll ).
s- . , ,ns, ^ „mker . ,-

^ st eine feine Stadt in derWktterss,w>.'̂ r lieaen daran , und drum ycr. ^ st eine seine Stadt in der Wette
selbst, istdabcvor von ,ambt einem ansehnlichen Schloßt^ ^ 2erstückcnfthrköstlich undwun- ^

Lustgarten (vonLandgrafPhilipsenacheitel Quader,lucrcn i .o
startlichs meistens erbauet . ) Ligt cin W
von Fricdbcrg,und 2 . Meylen vonGich».Das Gebürg daran wird mit einem gemii.
nen Namen dieHohegenandtssosichbi»
Closter Lorch am Rhein anhebt , dasW ,
gaw von Catzenelenbogen scheidet, undsch
von bannen gen Wißbaden , Epstein , K
nigstein, Cronberg , Homburg , Frieds
und Buhbach ziehet. Nahender Stau s.
der LandstrassennachcrGiessen, ist ein On
die Hennenburg gcnand, da sich funden^
den alt Gemäuer und Müntze. Man vm
mcpnet , dieHuimen so sampt ihrem Oki-
sten Attila schier gantz Europam veröl«,
hätten allhier einen festen Orth erbau«.
Und svlten auch die Lucinsbrm« , !»

-
derbar erbauet gewesen , nämlich drey ab¬

sonderliche Kirchen , dem Berg nach , über,
oder aneinander, neben einem hohen gantz
von Quaderstuckcn aufgeführten Thuen .
Es mag dieses Gebäu wol vorhin eines
der üllcrvvrnembstrn in Hessen , und be¬

nachbartenLärchen , gcwefcnseyn ; wi
'
csol-

ches noch auß denhohen Mauren , bey den
Obersten Kirchen , undCrcutzgänqen, zu
sehen . Die underste , und zwar die kleiniste
Kirche stehet noch , und wird zum tägli
chcn Gottesdienste , der daran gelegenen
Dorffschafft, gebraucht . Dir andere Clo
ster - Gebäu scvnd auch alle gar Alt - Vät -
terifch , und sehr verfallen , doch noch be,
wohnet. Im Creutzgange , wie auch oben >
im Höfe, hat es, durch den harten Wakcn - ren bä -rrcc-IIlrniz lilx 1Y. gedenckct , M «
fcls , gehauene Brunnen , und hintcrm gcwefcnseyn, die Statt erbauet , lmdk
Hause, an einem Ecke des Berges , einen Gegend bewohnet haben ; Daherveri »
selbst erwachsenen stehenden Teich, so aber ncl sacoku ; 8cl„ >pper in der ckorom»
mchrenthcils trüb , und an eincmOrth fo pbi i,l>. r . c-p . 10 . habe Bukbachden B
ticss ist , daß man gar keinen Grund suh - wen. Etliche sagen , es seye sovielalsM
lcn , oder erlangen kan. Der Berg an sich bach , weil es in einem Grund , so,ümM
sechsten ist oben sehr räumlich, und durch- lige ; Gleich wiePariß , den Lateinern ^
auß ein harter schwartzer Wakcnfels , da- r- cier . a tuco gmcndt . Zm Jahr 147z iel
her mit geringermühe , weilman das Was - Landgraff Henrich ein vierdten Theii a«
ser darauff zum Vortheil hat , zu befestigen Buhbach überkommenund ererbet vo«sn>
ist. Unten umb den Berg , wie auch gegen nein Schwcher Grass Philipsen von Ä
über , an dem Hundsberge, siehetman sehr tzenclenbogen , welcher dass lbe benet«
viel grosse , und wunderliche Stcmfelsen , Ostheim , Hohcnweisscl , Langch »

'

rmd Kluffte , und kan man auff diesem Münster , Fauerbach , BorckhofeN/M
Berge , fast die gantze Grass,chafft Wal - Epstein erkauffr. Diese Statt ist lMK »

l Ltv !
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in Hessen und den benachbarten Landen. 29
^„»Herrisch gewesen , als Heßisch , Kv l biiockcc , Und allerhand geschriebene Bü-
Micinilch undSolm,,ch Die Jn,pect,on! chcr , sonderlich mit Oabric,,r kiel . so
m Mchen und Administration deß Ku - >pnliru; allhicr eine Zeitlang gewesen, eige-
Dauses und dcss-lbigcn Guter scynd ge- ner Hand geschrieben . VondenKugelhau-
meingewesen , dieLollamraberderGeist- ,suchen Gesälicn werden Pfarrhcrr und

Lehen hat den Kvnigstrimlchcnallein lSchuidicner erhalten. Im Jahr 16o ; .auff
-Msiandcn. Das Konigsteinischc Theil : lab - nni; Laprilt-e umb 12 . Uhr zu Mit-
dalimJahr l ;95 . Chur-Manntz , Herren tag ist der grosse Brand zu Blitzbachgewe-
ftndl - Graff Ludwigen erblich verkaufst sen , so innerhalb wenig Stunden in die
und ewiglich übergeben , wie auch die chundcrt Bau in du Aschen gelegt, dardurch
Watur der Geistlichen Lehen , und^auch das Kvnigstcinische Schloß an der
derselben anhangende Rechten , und Ge- Statt - Mauer gegen dem Landgräffischen
rcchtigkelt. Das Solms - Braunfclsi - ^angezündet und verbrunncn ; und ist durch
Ae Theil haben im Jahr 162z . dieLtävs. Fahrläßigkcit cincS Fuhrmanns , welcher
'Kamst . Ihr . Fürstl . Gnad . Herr Land- alsvbald das Thor troffen , angangcn . Zrn
«raff Ludwigen zu Hessen " ncräirr und Jahr 1606 . aufOcrcruelir . ist cin großer
überlassen , snnpt vier Dorsschafften , als schrecklicher Wind gewesen, so an Erbauen
HmEraffZvhannAlbert, Grvß - Hvff- grossen Schaden gethan , auch das bohe
uieister zu Hrydclberg, dessen vcrlustiget spitzige Tach auffm Kirchthurn auffgcho,
worden. JmJahr 148z . hatBijchoffHcr- den und hernieder gcworffen, da es dann
wann zu Cvlln in VormundschaffrLand - hernach auffdic schöne Form , wie jetzo vor
S'M Wilhelms die Huldigung allhicr Augen , widergebauetworden. Im Jahr
eingenommen . Die Kirch zu S . Marxgc -

' — . .

nannt , 'st mit dreyen weitenChören statt-
I,cherbauet , hat ein wohl lautendes Geleut ,
und ist diegröste Elock Anno 145z . gegos¬
sen mitdrcyenBildern , Llinlti . 8 .
8. pciri, und nachfolgenden dreyen Zn-
schrifflen gezieret.

dirsura ^ ia , 6eiM raßse i
'lia ^sarla»

Lli tua vox Lambam , ^orcn ; rex-clle
rcäaran .

164z . im Majo starb sceliglich Herr Lund »
Grass Philipps durch ein unverschcncs
^cciüenr , als Seine Fürstlich. Gnad. cin
Schwitzbad gebraucht , und die Flamme
deß darzu gebrauchten und angezündeten
Brandcnweins dieselbe ergriffen und höch¬
lich verletzt hat , welcher löbliche Fürst die
Statt in groß Auffnchmcn gebracht , das
alte Schloß reparirt, und einesvon Grund
auff dabmcbcn mit einer schönen Hoff-Ca-

lonirruum rumpo , morruum 6e - !pellen,unddabey mit einen: übcrauß wolge ,
ÜLO , s-crilk ^um Vlicc>. ! butztem und fast unvergleichlichem Lustgan

Jahr 1491 . haben die Bürger dkeyiten von allerley Mathematischen Jnven -
Elvckcn zum Hermanstein nach damahli- !tioncn und Figuren , erbauet , dcßglcichen
acr Zuperlticwn muffen lassen. Im Jahr in der Wetterau Nicht ist. Im Jahr 1645 .
isOL. istvom Naht verdingt worden , das den 27. Octobr. haben die Nider-Hcsscn
Bild und Palmcsel, sonochzusehen ,

'nder undcr dem Oencral dck->iae Gc .ß diese
Küchen zu machen , bind anno isio . hatsStatk , so stytherodlßlangwurigen ^ riegS-
Paulus Huther , Wevbischoff von Er-
fort , S . AnnenChorgcwerchet und gesir-
Met. Im Jahr 1501 hat ksymunüur
Lre-linül von Mayntz dcßPabst ^ Icxan

VI. b.-gsr. selber Meß gesungen , und

Wesens verschonet blieben gewalthätigange¬
fallen , pcksrclirr . und eingenommen; Dar-
auff dieselbebald im folgenden 1646 . Jahr
den 19 . ^ pril>5 .sv war der Somag s»b,lg-
rc, von ihrer Fürstl.Gn.Hcrrn Land -Grass

find Ihm im Künissteinüchcn Häuß , da IGeorgen zu Hessen , rc . durch Seiner
cr gklegen , vom Räch stchszehcn Flaschen !Fürstlich. Gnad. c8cncr- I I,ieuwn --Nlen
Weins präsentirt worden , diß Hauß ist jErnstAlbnchten vonEbcrstcin , Mit etlichen
luncliei worden î nno 1468 . von Oceane . Regimentern zu Roß und Fuß angkgrif-

Graffcn zu Solms , wie auch den Herren ftn , mit groben auß dcroVestung Giessen
von Epstein , und eben selbigen Jahrs von geführten Stucken canontrr . öeccke ge,
prulo Il .Pabst zu Rom , canüemire wor - schössen, gesiurmbt, und die darin gelegene

den. Darinnen ist zu sehen ein feine alte öt- Besatzung sich zu ergeben gcnothigct, und
' D z als»



Beschreibungder fürnehmsten Ort
zo
also solchck Platz innerhalb wenig Stun¬

den wiederum glücklich ( gestalt über drey!

Mann nicht todt blieben) erobert , und die
' . . -

von Westerburg Tochter, hatte :
no r ; ; ; . Kirchbcrg in der Graffjcba »,
Dies zu einerStadt ward, einJahr , vd

"

den
"

Hessen - Darmstädtischen Volckcrn

convoyrt worden.
Des Jahrs 1648 . ist bcv den General -

Friedens , Tractatcn geschlossen worden ,

daß Herrn Johann Mrcchten , Grasten

zu Solms , der vicrdte Theil dieser Stadt

Butzbach (der vorher im Jahr 162 ; . vom

KayjerFerdinanden dem Andern , Herrn

kandgraff Ludwigen zu Hessen - über¬

lassen worden , ) sambt vier angrantzcn-

den Dorffschafftcn, eingcraumbt werden

^
Um diese Stadt ist ein sehr fruchtbares Wohnungen . Ist in etwas GemeinschM

Ackcrfcldt , hat auch etwas Weinwachs , mit dem Ertzbischoff und Churfürsten!,,

Eine halbe Mcil Wegs hiervon, bey dem Trier . Von dieser hat der Camber«

DorssMünster , ist msehen das Schloß Grund seinen Namen .

Philips - Eck / so Ihr Furstl . Gn .Herri

Landgraff Philipps auffs zierlichst gantz

Ä -m

i-en lassen Das Bcrawcrck ist in Ab - >°"" dsyen Berg Meißner , „

aana a nuben
jauch Me .ffener genandt wird,im Nieder»

gang gerat» n. 'Furstcnthum Hessen an der Wohra , so i»

Was aber Seiner Fürstlichen Gnad . die Werra Met , gelegen . Ist Drechu
hochseeligcnangcdenckcns , rare , undkost-Hsch, und ein Theil dem Herrn Landgrost»
bare Inckeumcnea b4acliemarica anbc- jzu Hcssn -Caffel ; der ander den Bo»

langt, seyn solche von derselben , noch bey ' '

Dorff in seinem Land was, eine Stadt g„
macht habe. kecrus Kerriu ; >jd. r . ^
6 -rwsn . p . 4 ' 7 - setzet die Vogtey
bcrg unter die Nassauilche, sonder zy>,jf,
ftls , wegen der Grafschaft Dieß , darm
Nassau auchTheil hat . Es findet sich«
Beschreibung einer Reise , daß eine M
Wegs von obgcdachtemEsch , und M
von Limpurgan derLöhn,der Niedesel W
Camberq , oder Camburg , Stamms
liege. Camberg hat in sich ein Schloß,
sambt etlichen unterschiedlichen Abstichs»-u -- ' -

Lappel /

dero Lebzeiten , der UniversitätMarpurg
verehretworden;soaber , bey nächster jhrer

Versetzung , von bannen , auff Giessen
kommen seyn .

Lamberg.
t > St eine feine Statt an den Grcntzender

O . Graffschaft Dietz , ( so in sich ein

. . . , . . BwW
bürgern , und der dritte den Hundeishav
fern , zuständig. Jeder Theil hat seinebchiv
dcre Mannschaft und Beambten , doch
der Landsfürst die hohe Obrigkeit. Ghü
dieses Städtlcin , wegen der Creutzloeif
dardurch gehenden Landstraßen , W
Nahrung , und reiche vornehmeHanttls
lcuthe gehabt , aber im Jahr i6 ; 7. istst
gantz und gar eingeäschert worden . In ,

ÄS Ltt 'L
und Kräuter , Wasser , Wende , S »
kohlen,Metallen,und dann denSaltzbro»
nett zu Allcndorff. Es liegtan diesem

Gegend umb Gnadcnkhal, Burg Schwab
dach , Limbach, Jdstein , und Esch gelegen .

LrSSLLL
Aschaffenburggeschriebener Bibliothek Auß

un
^

mbt B

Heydelbcr̂ hrraußkommen , stehet am 14.
^ hr viel Adeliche Dorftchaftm .

Lasset.
(7> iß ist die Hauptstadt desNiedettiW

. . . . . .. . ^ stenthumv Hessen, und eine FürsW

Teutschen Landenwas , HerrnReinharrsLandgräfliche Residentz und Landes -st!«

Blat , daß Grass Gerhard vonDietz , ein
schöner Ritter von aller seiner Gewalt,j
und darzu ein schön Weib , als siein allen
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Heßen und denen benachbarten Landen .' , i
-ikNlUßt

Schmuck und sierde '
gantz herrlichbegraben - wie ke.

^ Lande- , so wol der vornehmenKauff- bercr in sc-v.- ^ ^
^ .»Lhafft , als der schönen Fürstlichen die Altstädter
ÜL undsonstenBurgerlichenWoh -

^ ^ N-I>-M . undc^ -Ilg5 . undfuh- Fahn - mit einem anqemaht-nRll« ^ !?-.
^ Wen Namen Vilicdiu ; von den La- desSiegs im °kakr i -a -7« r.^,
seinem alten Volckher . k-anoiscu! ckischm Bürgen erlan^ d./ ? ^ "

Iienicu; vermeynet , Ca^ r seye deß p-o- Stadt einen Wagen mit Stricken koke»
5--r.on-.um. Aber ^ i .ippn- lassen , die gefa^

ciur-m . und k--ru5 8- r- iu 5 . beweisen, den , die aber selbstendam -tg^ deni»
l-ß sie vor Zeiten c -ll-IIum c . rro-um Dessen geführt worden seyn. Es hatvö!
Wissen. Anno lo°8 . 'ste,n Meyerhoff diesem auch etliche Clöster allhie gehabt- an
dk» einemzerfallenen Castellgewesen - dar,^ -"--» <r„ .,
nch erst Anno i i4Z. das Closter Weis-
Ain vorm Habichs «Walde gcbauet,
Nd Anno 11 ;r. von Heinrich Raspcn die
Ger,Kirche zu Casset aus Annenberger
Wervergebenworden- Und hat dama¬
ls auch zugleich beniester kalpo das alte
Wll erneuert , und die Statt zu bauen
«gefangen - darübcr dann Wolffsanger-
ja,e?onechstdarbeyligt , und selbigerZeit
einStatt gcMsen, in Abnehmenkommcn ,
Wd letztlich durch grossen Brandschaden ,
giein einDorfsverkehret worden . Esligt
liestStatt in einer lustigenAwe, und hat,
Mi der Schisfreichen Fulda , so neben
lein Schloß , und durch die Statt laufst,
«ch noch andere kleine Wasser , als die
Amsel ( so durch die Gaffen der Statt
rimr) den Ana Fluß(derzwischen den lu»
stlgendärtcn undWiesen laufft) dieWahl -
bch , undLossa. Anno 152z .haterstlich
M-Graff Philipsumb das Schloß, und
Wo r6. umb die Statt- einen Wallfüh,
m lassen . Und obwolen er hernachvom
Wr Lrrolo V. gesanglich angenom¬
men- die Vestung allhie von den Spani-
A-n zu nicht gemacht, das Geschütz und
Munition nach Franckfurt , und ferners
kn Rhein hinabgeführt worden : So ist
lochdie Statt , nach seiner , deß Landgraf--
fens- Erledigung , von Jhme , sonderlich
m seinem Herrn Sohn. LandGraffWil -
hel«ien , wieder mit Wällen, und Bollwer¬
ken- gutermaffen - und folgendsnochmeh-
rers-vrrsehen worden. Es seyn allhie vor-
«Mich zu besichtigen i . von Kirchen- der
Wmib zu S . Martin auff der Frepheit,
«IcherAnno IZ64 . zu bauen angefangen
Mden ist : Vnd ligt in solcher Stifsts-
Kirchen obgedachter Landgraff Philips

deren statt eine Fürsten Schul , das LoHe-
xiumääclpklcum genandt , aufgerichtet,
und darinnen , neben den Künsten und
Sprachen , auch allerhand Adelichr Lxcr-
ci-i- zu erlernen , von Landgraf Moritzen
angeordnet worden. 2 . Unter den weit,
lichc» Gebauen ist insonderheit das ane
sehnliche Fürstliche Schloß , in welchem
Herren Landgrafens Wilhelmen , so -°m-
no 16 z 7 . zu Lier in Ost-Frießland - den 2 k
8eprembr . styl. vek. gestorben, hinderlafe
sene Frau Wittib , Frau Amelia Elift»
betha- Herrn GrassPhilips Ludwigen von
Hanau Müntzenberg - Frau Tochter,
Hoffgehalten. AndereFürstlichePersoneft
haben andcrwerts , und zwar Herr Land,
GrassHrrman, so auchvrrheyrathet , An¬
der sonsten zu Rotenburg sein Fürstlichen
Sitz hat, in demNassauer Hoffdafelbstjhe
re Wohnungen; In solchem Schloß sind
wol zu sehen die Instrumc -I-S U -,rKcms->
-ica , so Herr Land - Grass Wilhelm gee
braucht , darzu er einen eygencn tzelarli «-
mscicum Lkrist. Rochman , und drey Ge »
seilen gehalten. Insonderheitaber seyn-
abgebildet viel Fürstliche Personen in
dem Güldenen Saal, m welchem auchder
solenn. ! und denkwürdige vor»
gangen , indemLand-GrassWilhelm- und
Landt-Graff Georg- bevde regircndeFüre
sten zu Hessen , den Hauptverrragleiblich
geschworen . Es werdenausser dem SchkoK
auch die sehr schöne Gärten, dasLusthauK
die Schloßbrückr Anno 159) erbaut . Der
Marstall- dieRennebahn : Item dieWag ,
das Kauffhauß , die steinerne Brücküber
die Fulda , so Anno 1512 . außgebauetwor,
den , die Neustättrr Mühle mir zwölff
Gängen, das Schlachthauß , Fruchchauß
vorm Anneberge , das Viehhauß, und

Brücke



hauß , das Ikcsleum , odcrLom « äi -n-

Hauß rc. besichtiget ; so theils von Land-
Graff Wilhelmen, theils von seinem Her¬
ren Sohn , Landgraff Moritzen , erbauet
worden . Die Statt ist bey diesen Kriegs
Zeiten noch bester fortisicirtworden ; auch
bißhero mit einiger Belagerung unange¬
fochten geblieben; Vor Jahren , mä-mi;
I Z82 . 8Z . und I4LX). hat sie drey Belage¬

rungen außgestanden, und sich erhalten.
Anno 1Z42 . istdieFuldasohochangelaufi
fcn , daß sie in der Neustätter Kirch auff
den hohen Altar gestiegen. Wie auchAn¬
no 164z . im Januario , das Wasser also
unversehens und schnell angcloffen kom
wen , daß man die Fürften -Pcrsonen, so ge-
gen dem Wasser herunder , im Nassauer
Hof gewöhnet , mit Gerüsten , zu den Fen -
sternhcrauß, hat erretten müssen . Und ob
woln es An. 1592 . diß Orths auchein grvs-
fts Gewässer geben, ist es doch in der Statt
Cassel dißmals umb z . Werckschuhc. und
4. Zoll , höhergestanden, davon nach Ab¬
schaffung des Wassers , viel Häuser und
auch der Wall Schaden gelitten , wie in
dem romo 4 . Hicarel Luropri tol . 97 >

Beschreibungder fürnehmsten Ort
Brücke bey der Narrenburg , Cantzlcy, ! Wasser M ru den Kranckhrj ^
Renthof,Zeug - Frucht- Brau-und Saltz - Haupts,/ur die Melanchoiy , hjM,^

Sucht , CatharrZahnschmcrtzen,
stechen , wider die Colic , Würme , L
wehe, Gliedersucht , und andere Kranlklni-
tcn , auch das Gehör wiederbringen
liche Blinde sollen ziveen Tag daeM,
getruncken,die Augen, AugenliedekE
Stirnen damit gewaschen, undbardM
das Gesicht wieder bekommenhaben
hero deme wir die zweyte Lämon ^
T'

opogeapbi !-- herauß zu geben und»,
publicircn im werck begriffen waren, istanj
nachfolgende Beschreibung der Alm
Cassel zur Hand kommen , welche w -rtey,
günstigen Leser auch communiciren Ws,
len .

Cassel ist die vornembste Fürstliche ,
sidentz , Vcstung , Hauptstatt , unbAiW,
im gantzen Fürstcnthumb Hessen, inii,
ncm sehr weiten in die Runde lauffindni
Thal , zu beyden seyten deß SchMeichen
Strvhms Fulda gelegen. Das EW
ist gantz von Steinen vicreckt, iriM
langlccht, sehr hoch auffgeführt , und M
mit Schiffern gedeckt , liegt sonstab«
deß Strvhms zur lincken , an einem A
gel , und hat gegen dem Wasser Sub L<

stehet. JmJahri52i .wurdenzo8.Mohn-
^
stcn Werts einen solchen schönen Pro-

häuser durch Verwahrlosung in die Asche spcct , als weit und breyt bey keinem W-
gelegt . Auff der H . Drey KönigTag ist lichcn Hause zu finden ; Nord- Ost und
alihie cin stattlicherJahrmarckt , sonderlich Nord -Wcstwerts , gehetdas Gesicht indii
mit Pferden, so auchauß Fricßland dahin Statt, gegen andere schöne FürstlicheA,
gebracht werden , Stockfischen , und der - bäue, und Plätze , und das vierdteAuW
gleichen. Der Wollhandel ist der Orth gegen Sudwest laufft gegen die R»
sehr berühmt , wie man dann auch sehr viel bahn, und auff die Vestung . Jnwendigisi
Schaafe auff den hierzu bequemen Wie^ es von sehr stattlichen treflichen GebäuiN,
sen weydet, wie L-rrtu; lib . ; . rcr. 6cem . Sälen und Gemächern , rc. wie auch ki<
p-g. 49 ^. hievon zu lesen ; undesauchCa- ner sehr schönen , hochgcwölbten, indii
fparEnßm clclicti! Lpoäemioiz ^cr Lcr-
lnsiliam ss. 217 . leq . bestättiger; also gar,
daß auch die Engelländer, so sonstcn statt¬
liche Woll haben , von hier ihre Woll ge-
holet haben,wie dessen 8repban . Kirrer 4 .
Lolmog. merric. p-g . 4rz . gcdencket. Es

dritte Wanderung lauffenden Capellm-
so gantz über und über mit Sprüchen da
Heil. Schrifft beschrieben, hat auch eiiu
grosse und herrliche Orgel , und daneben
übereinander 2 . feine Gemächer , darin¬
nen die Fürstliche Personen ihren Stand

wird sonderlichder Bronne gelobt, welcher-haben. Die vornehmste Säle scyndder
Anno 1609 . bey dem DorffNortzhausen/güldene, der Rotestem und Kuchcn-Saal-
odcr Northusen, nicht weit von Cassel, wir -davon der erste ziemlicher Länge , und
derumb entsprungen , welcher in seiner gantz von Steinen gewölbt , in der andkrn
Würckung sehr wundersamb befunden.Wanderung , und wird daher der güidene
worden , und in selbigemJahr , zu Cassel, ĝenannt , weil er mitvielem ausgehäuem
eine Schrifft darvon , durch die Hof-^ e- -Laubwerck , so alle vergüldet , sezieret ist-
eiico; , herauß kommen. Es solle dieses Hierin findet man in Lebensgrößedie aln

i Land-
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in Hessen und andern benachbarten Landen. zz
»u Hessen , von Land GrafflUlkttr die z . Wanderung , an z . seyten um»^ ^ ^ enLnimv an , mit ihren Gegeben , da an jeder seyten ein groß steinern
künden seyten , künstlich iMRundellist , aufweichen , jebcrmman einMntN , z» silbern nach bemLeden.

' lchön tkustgärtteln fil .det , auf der viertenb^ , .,,an auch aUcnchaidenim Saal, seyten aber , Sudwestenwerts , ligt eine
näerboaen aller solcherin voriger hoheerdene Postcy , gegen der Rennbahn,NdruScnm » -.^ ^ Keyser , Könige , so der dritten Wanderung gleich laufft.

zacselev ' lr ^en , auch anderer Underhalbderselben, am Subeck, ligt in ,
S .L Pom«« m Ebmbttdnus» !.. — ' -
«Midischcr Polenraern <Lvri,onol,u,»

Der ander Saal ist auch nnt einer
^ künstlichen von köstlichem Holtzwrrck
«Wachter Decken sezieret , auch von gros»
teM , Brevte , und Länge, und in der!
Man der Wand umher des Fürstlich
Mcs Hessen Stamm - und Geschlecht-
Aezistct abgemahlet , und darunter eines
M Leben und Regiment, artigbeschrie
kn - Der Küchen Saal , so über der Ku
-rn , und andern darzu gehörigen Losa
Memgebauetist , und daher den Na»

ober an der Fnlda , ein groß steinern Ge«
bäu,darinnen das Schlacht- Back -Bran»
und Btndrrhauß, auch noch viel andere
vorrakhsGewölbe seynb . Bey diesem ge»
het aus dem Lastest eine höltzernr gedeckte,
doch gantz aufkeinemJoch , oder Pfeiler,
stehende lange Brücken, , die Narrenden»
cke , genannt , und davor ein steinern K--
vci .n , mit gehörigerBrustwehr , daraus
man vostcnlS in einen sehr grossen herrli¬
chen Lustgarten kompt , welcher voller
schönerGewächs , Baumftüchten , Hüt«"

ist auch sehr hoch , Uecht , uudten , Gängen , und sehr artigen Spring,
und bat dieser z . Sälen keiner keine brunnen , und Wasserkünsten ist , darin «

»Z ile wie fast die wenigste Gemächer auch ein absonderliches Hauß , so man
^ -anbei . Schloß , deren doch sehr viel Jährlich zu gewisser Zeit , ablegen , und
»nddimlbe mehrenthetls sehr wett, liechl , wieder aufbauen kan . darinnen die men«
^ und mir stattlichen Gemälden, und ge stattlicher tragbarer Fctgcn , Pcme«
U '

tlivnck , ober Tappelen , versehen rantzen,Mronen , und Granat,auchLor»
tm, und ist , unter andern , eines in der bcerbäume , gefunden worden . Und ltgen
^ i cn Wanderung am West «Eck von um den Gatten her sehr stattliche Fisch,
-MemAlabaster, oben, unden , und rings Teiche , und auf der einen feiten ein sehe
«Mr an allen Orthen bekleidet , darin» stattliches hohes Lusthaß, mit vier , aus
M -uck ein grosser,runder , gany Alaba» dem gründ , zum Dach hinaus/aussenden
k-mcc Tisch ist - Und wurde viel zu lang runden Erckern . Rings ums hauß her
Men , das Schloß , nach allen seinen gehen schöne steinerne Altanen , und Gatt
»Mchinen Eigcnschafften zu beschreiben ; lerlen . Inwendig ist e,n Saal so groß ,
lchn grösser Zier hat aber in der schönen als das gantze Hauß ist , mit den Erckern ,

über und über zierlich gcmahlel ; auch ein
schöner Spring - ober Spr -hbrunnc , ,o
das Wasser bis an die Bünen hinayff
wirfft - Über demselben hat es under«
schtedcne Gemächer , darinnen man Früh,
lingS und Sommerszeit , zur Ergetzung »

check, und allerhand Silber - Gewa„t,vor - Mohnen kan. Undeun Saal ist eine schö,
iLds.und zur Kellerey gehörige Gewölbe , nc Badstubcn uut Zinn bekleidet , dann«- '

inen auch sonderbare sehr artige Sprty»
Aus der andern lenken

Ordnung der Gemächer , und deren unten
in der untersten gewölbten Wanderung
in alle» zur Hoffhalkung gehörigen be
zneinlichkeiten , beruhet ; darzwtjchen eö
«ich noch 2 . schöne gesundeSät hat. Das
«nder seyn die Kuchen , Backhauß,Apo-

«nd Behaltnuffen , darunter rtngö unis
Schloß herum schöne weite Keller. Oben
am Ost » und Sudeck , hat es sehr schöne ,
lästige Manen , und Oblervarorir, wie
auch etzllche Altanen und Schwtngböqen
lawcntigüber einander , recht im Gesich¬
te , wann man zum Tbor hinein kommet .
Dlß Schloß ligt in einer absonderlichen
külllllcrcion , mit einem hohen Wall , bis

wercke zu finden,
des Gartens ligliln stattlechcSVorwerck ,
und Mcyerm .und hinterderselben een gros¬
ses, weites, gany ebenes, fruchtbares Feld,
beynahe einer halben Meylen umfangen »
und zu dieser Mcyerey gehörig , alles mit
einander wie auch der Lustgatte, ist rings
herum, gleich einer Insel , mit ber Fulda

E um«



Z4 Beschreibungder fürnehmften Ort
unibflossen. daßman mit grossen Schiffen ein schön weiter Platz , mit einer stei^
beruin «patziren fahren kan> Obenamcn » Ŝparzicrgattgs Landen. Nieuwenb?
de . da sich der Strohm ihetlet , ligtetn sehr .von , auch gegen dem Schloß über, <m!'

lustia r , und nutzbarer Anrensang- Und Bruder Kirchen , Iigt das c.oii^ n, ?
dieses Feld , so die Aue genennel wird , ist ach b -cum , und daran die
an beydenseyten, gegen dem Wasser, mit Tantzley, und Reut - Kommers
herrlichen Obstbäumen umpflantzet . und und dahinter cm lustiges Gäillewa^ '

da der Srrot -m wieder zusammen flcust, Fuida , welches alles gany steinerne,bob ,
welches recht gegen dem Schloß gcschte - und solche Gcbäu seynd , daß ein M
hct , aus welchem man die gantze Insel ü» mit Reputation darinnen wc hnen ks»
hersetzen kan , iigt , ausserhalb vorgedach -, D .ßglcichenbaeAnnabergerClcßtt,̂
temsteinernReveltn, und Narrenbrucken , innen dabevor der alten Fürsten zutzG
ein Schüyenhauß , darinnen man fich .Bcgrübnuß gewesen, tst auch ein sehr , »
Sommerszelt , mit dem Armbrust exer - l^ r -' -i <—

cirt , und ein groß Gelt verzehret wird-
Und in Summa , es fablet diesem Schloß ,
an allerhand guten Gelegenheiten , und
Belustigung schier nichts - DicStatt wird
durch den Fultzastrohm in 2 . Theil gethci -
let, und eines die Alte , das anderdie Neu -
start genennet , dazwischen eine schöne
welke höbe steinerne Brucken , mit vier
Schwlngdöqcn , ligct . Die Alte Statt ist
P>? vorncmste , Iigt auf der scyten des
Schlosses, zwischen der Trauscl , und
Slhnafluß , an einem Berge , etwas thal -

, . . ,
hängig , doch in einem halben Zirckelziein, ŝchlangen stehen , darüber ein Beben , aus
ktch weit umfangen, und mit sehr hohen welchem ein gewaltig stattlicher
starcken Wällen , und sechs fürtrcffiichrnM Harnischen,Mußqueten,undMchM
erdrnen , inwendig aber überaus künstlich Rüstungen und Gewähren, ist. Nufte«
gewölbten Bollwcrcken , und auswendig iübrtgen Böden,deren etliche übcreinardir,
mit vielen Gchanyen, und Ausrverckcn und so lang , alsdasgautzc H -' lßsir»,
umgeben . Und hat diese Vestung an iigt alles voller Gclräid , und Vorniitzs
starcken Gebäucn , bohrn , und kicken Früchten . Und dieses Zcughauß , mir
Wällen , und tteffcn Gräben wenig ihressauch drnMarftall . Cantzlcy , undackn
gleichen ; wie bann dieHaupibefcstigung Fürstliche Gebär, mehr , hat vanb 'M
um die alte Statt allein auf die vicrzehcn Wilhelm der Vkerbte , und Welse . W,
TonnenGoldes auffinführengekosterhat - nannt , im Jahr 157z erbauet . Fenmt
Die Statt an ihr feststen ist allenthalben ist das Oironium , oder Comödi M
sehr bichit gebavct . und vollcr schöner ho - so setzr hoch vonSteinen , tnwentig M
her . theils mitStetnen , theils mit Holtz einem in die runde gebautenSchausO
erbauter Häuser , und überaus Volck» Play , ohne Säul , oder Pfeiler,cch „
reich . Umer andern viel vornehmen statt- führt , dasabernunittehr, !:! dem Mgh
lichcn Gebäuen , ist erstlich der Marftall , Wesen , eines theils zur Soldaten AM
so gleich einer Fürstlichen Hoffstatt , gantz das ander aber zum Gstßhaußgkbm-hi
von steinen vicrcckt zugebauet , und hat ci- worden. Richtwert davon ist ei» schreib'
ne Durchfahrt , darinnen nicht allem vielgtsräumItchesvonSttinaliffgemEl
lange hohe gewölbte Pferdställe , sondern Ballhauß , und dabei) eine sehr grosse B
darüber auch stattliche Säle , Gemächer, !weite Rennbahn , mit einem von Breitn»
und Böden , in welchen eine vortreffliche artig auffgebavtein halb runden I 'M «
Kunst Kammer , Erfinbungs -Kammer. ober Richter Spruchehauß . Zu Msi
und Rast Kammer , zusehen . Ligt recht der Statt , ligtuochein Fürfllichfast»^
gegen dem Schloß über, und dazwischen eckteö zugebautes, doch nicht gantz steM

' iiei

bares hohes sternernes Gebäu , tnmeM
mit einem langen rien cktcn Hoffe . dcslü
der , weilen allbcrrtt Fürstliche
nug , durch und durch , mir stattiichinU
den, gebauet.und zum Provtamhousern,
ordnet- Nicht weil davon, und gegenüb,r,
stehet kaö Zeugtzauß , so viel hmn ,
Schuh lang , und über 70 . oder zn . Sltch
hoch , gautz von Steinen auffgesührnist,
ca in der undcrstenWanderung überhm
dcrl Metalline Stück , Geschütz und
Feuer-Mörser , und darunter halbe , W ,
tzeund doppelte Earthaunen , und M

, _ _ ». — .
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in Hessen und den benachbarten Landen . z^
nauß. berNassautsche Hoff genannt, ' so alle im Fall der Noth wol zu gebrauchendie Fürstliche Hecrschasst . Ro » ,eyn ;auchhatesinderStadr .tn alle« Gast2 aischrrLinie, ihre RcfidensteineZelt scn,einen durchflirssenden Bach , und dar»^ cdabt.schr lustig an de;Fuiva,an dem neben schöne Teiche , deren man sich tnM wo die Sch -ffe ausladen werden-, Feuers Noch sehr wol gebrauche kan.L a , »nv ist nnt ziemlichen Sälcn und Und ist diese Stadt , wegen der 8 rstltch. ,,

Lürffcig -n . Gemächern versehe» . ' Hoffhaltung , vornehmer Nest eng , des
MÄ N allernächst darben ist noch ein Paffs , und Handels , nmlaUlrhand?M,icinerncs hohes Hauß . auff - . Set » Waaren , sehr wett berührn , und wölbe »Wi" . . .. ettr^Nrvem « chlotrmTsch- >gchert.

Das Ampt,so hieher gehört , ist seines

SLLVÄ'LkLLNL
ücdoch, weil,und licht rst » darinnen eine titesm ?
züus grosse schöne herrliche Orgel, und ' miteinemAr AckE"

kgiki über im Chor hohe treffliche von schönenweitenGeldern
' ""d

M -uor , und Alabaster, auffgemauerte deß Fuldastrohms sondecnÄ̂
zascücheEpitaphien , worbey nunmehr Grengen hermnb m!t

"" An
W hundertJahren her , die Fürstliche Wäldern,und WildfuhA
Vegräbnoßzuft -iden , und hat auch noch dcrllch derKaErnacr ^ n-

W« m °„ zwssl fM«
"

saTswW
t-s Nahmens . eine stattliche vor die widermit grossen ftailltchen L ?ttben »nk
Mkemmen bauen lassen. In dieser Fl -ch. Wasser,, ve sshm i
vM liegt auch der reiche Spital zu str Fürstlichen Hosthattunä

" "
«^ »^ ^

klisabttben / so von die,er hochgeprirse , alle uötbiae , und erchrv rw

M Stadt , hat auch soajt seine vor- springt das starcke Forellen
-chMGebäu , als das R «th -Kauff- und Ntesta, ^ fichunerhabL
öechjeithautz. Ferners sie Neustadt be- dcröhaustnOtndjeFm ^
lMnde, ist selbige von keiner sonderlichen chem,auffeineln Berge

^
da^ abAo>̂ -

SE .abicvonNatur sthrvest.u .ch ganh der Herren von ^ nsenstcch geleaen
^

.Ä
sta-ckenWall und gegenüber, auff Brauns « ^

iiciikn Wassergraben , uu,lange «, . Hat tcn , das Haust Sickrlnstem
ihn adsonderliche Pfiirrkirchen. Nicht dem Seiten Iigl das grosseDorss und
Mdavon stehet das Jagerhauß , so auch sterOder ->-Kaussua?ei> dcwo,̂ cWo,d
msemcs ansehnliches , und mehreiuheilöden Nahmen hat .

' "vonoerWald

mh ws gevlert zugebautes steinernes! Es ieun kmbey sonderbare Dorffsch ^ -
hwß ist ; deine nächst die vorrrcfltche ten , dochastetmTaffelischen§̂ , .Ä .̂

"
.
"

lllustrcichc Mühle von 6 . Mahlgä .,gen? ^ m. ^ agcchchenBe^ geie^

M noch andere Schleiff-Polter ^ Wurst
vchlag-Schneid-Bobr -unv andereMüb
1» , wie auch ein Schmeltzwerck , sol
D,so alles nur durch fünffWaffer -Rä
drigetrtrben wird. GegenüberinderAt»
lmStadt , bey dem Annabcrgcr-TIoster,
liegt auch noch eine stattliche Mühle von „
W Sängen , dabeyeine sehr kunstreiche am Hirschbergc
Schleuffe , wodurch die schweren grossen kohlen findet.

gen ; »ritt ist da . under insonderheit der vor»
nehme Fleck Heim , an der Lossa , welcher
iFiust bc «> dem Städtlein Lichrenau ent»
.pringcl , ftrnersauffH - lsa. KauffungeN ,und vollents nabe unterba . b Caffel in die
Fulda fleust . Bcy dem DorffKauffungen
hat es ein Alaunbergwcrck, wie auch deß«
gleichen beym Dorff Groß Almeroda,allva «nan auch Srein «

ALL '
W -

'ENTid » ,!mschöneR°ßm« - . »°>. P>-»- W-«d- , d,rz°rstg -M°m. w-« -«. » W , ° i<> -b-r , w-MSk



^ Restbreibulist ^ kth

Dörfler , darundec «<'« " .« Waldauge
^ ^ mburg genant . Wer dcssmZnantil , allda man noch ^ .?Ä2eml - wohner gewesen , weiß inan eigensnem alten Raubschiotz , mtteMcmz cmn w v

übrigen hat diesesEaffuMchen Wassergraben umgeben , stchc . M mcv
^ ^ ^ st^ ,Fder andern ^ ttnderSralt,vormH

^ Wesenheiten , und Fsschwasser , stntn!btchswalde.ltgt das schöne , lchttge ^ u ^ ncii sehr grossen Teich , bcy demWelffenstern / auf e»nem Hägch Obe
^

'
^ ^ ^ ünchhoff, oder Hohen Klrchn,

"
auf erittclttm HMchs Waibe ( wncy

^ etliche hundert Acker in sich h„tetnesehr ftattttcheWildfuhr , rvie auchver ^ ^ ^ rgröffeste ,m gantzen Lande ist,Söerforst ist . also . vastv^
W

^
c ly ,̂ efluß aber , unterhalb CG, ,hauffenwelh , wol cim hellenlicchtM Lag

Dorss Wtmmershachn . t»
die Fulda nimbt.

Lörbach , Lorbactilum .
^ > 2e Haupt/Statt der GcaffschH

Waldeck .eine sehr alte.unbvonvM
mttbesonderenRegallenbegableFreystiil, ;
die aber, nachdeme sie in Widerwillen mit
Grass Heinrichen dem Ersinnen von
Waldeckgerathen , von thme übermW,

D

zu nächst am Hauß Weissenstein sich sehen
lasset, ) ligt ein stattliches reiches Stein -

kohlen Berqwerck, der Statt , und De»
stung Eassel sehr nützlich : und entsprin¬
gen auf diesem Walde , vier starcke Flüsse ,
als die Ahna , Trusell , Baun « . und die
Warme , deren dte ersten zwey , und zwar
die Ahna , unter , die Trusell aber ober ,
und durch Caffel , in die Fulba lausten ,
die Baun « aber weit oberhalb nahe dabey , . - v."
wo sich die Eber mir der Fulda vermischet ; get , und unter sein Joch bezwungenwor-
und dann so erstrecket sich die Warme nach !den. so im Mertzmonat i z 66.gksche»
der Dimcl . Dieser Wald , wie auch der hen rft . Solche Statt ltgt 6 . Msi ^ »
daran stoßende sehr hohe , und gantz kahle Marpurq , 6 . Lasset , 6 . von Lipp , und
Berg , der Dörnderg genannt , sein auch 6 . von Paberborn . Hat zwo Raunn,
von

'
den höchsten im Lande : Und auf wegen der Neuen und Alten Statl .In der

diesem Dörnberg . so , wie auch der Hm ,Neuenist S - NtcolatKtrch , mbecAlnu
dichs Wald , auf der höhe ziemlich räum- âderS .Kiliani .wrlchen die Stall inihrem
lich , hat L - roius ein Lager ge» Waapen führet . Die beste Nahrungh »
habt , dessen Anzeigungenman noch siehet- Burgerschafft dieses Orths ist das Lin-
Dor diesem Berge itgctaufrtncm Hügel brauen .welcheö.wic lngletchcm das Sech,
ein sehrhoher fast glatter Stetnfelscn, wel - senbcrgcr,unb Wilbungersin hohemWerih
eher oben eine weite , und tiefte Höle , gehalten , und hin und wieder abgeholet
gleich einem grossen Kessel , hat , welcher wird - Es hat ein wolbestelte Schul vor'
stätS voller Wasser ist , und auch zuwei , dem jetzigen Krieg allhtr gehabt , in dem
!en Ant -Vögel sich darauff mcrcken las- FrancsscanerEIostcr,soGraffJcsiasui >d
ftn . Nicht weit davon ligt auch fast ein Grass Wolradt . zu einem LymnLüocM .
solcherFelsen, aussenFarnsberqe , da man iccrirc. und mit Einkommen rclchlichtrbu
wle in einen gewölbten Keller hineingehet , gabt haben . Welcher vorgestanden b-u-
hernachabcretngehltngessehrti - ffesdurch ru -- Scboncru ; , der erste kcSor , itu-iol.
den Felstn gehendes Loch , als ein Brun - 6c-cicniu5 , so hier gedohren , Lcmb . W
nen , sich findet , und ist doch ein Werck gnscu; , Lallur , 6ui >. Scribonim . 6ml.
der Natur . Nicht wett auch von diesem l/rlinus, so alle in ihren Schafften bckandk .
Walde , bey dem DorffNortkauftn , ltgt Es ligt beyEorbachaufrinrm hohluBw
ein stattlicher Brunnen , welcher vor we »

^ge das Schloß Ersenberg / welches Grass
ntg Jahren nochsehr tm Russ,und Brauch IoflaS zu Waldeck mit ichönen Gcbäui»
gewesen , daß Er viel stattliche wunder» ^ erwehret , undfastvon neuem aussmrich-
llche Euren , an Blinven , Lahmen , siet- Der Berg darauß das Schloß st-het ,
Stummen und dergleichen presthafftesslstmchanErtz , unvhalmanauchvorkim
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in Hessen und den benachbarten Landen . 47
Goldgruben daselbst gebaue - uschen Stätte von ven Römern zu dcduci -

^ ^ Kttibet Caspar Tns >>> ciclici >r s- ren , sagen, ^>2j2i,u5 habe sie gebaucl wider
p - ' ^ baß solche noch litt gar oer - dte Takten^ und anfänglich Trojanidurg

- - - . . .

W . Nahe am Schloß seyn die Gold .
^ llicr ein klein Dorff : Item die Gold-
MI; der Berg ist gantz voll Schache.und

Mman in venalten Registern grosse In
daher.Aus demSand,der am Tag

W , kan ein Mann in neun Tagen em
LAnt rein gediegen Gold haben. Drey

il ! Silber -

Mc/sonvern man mcht wettvonLor , genannt , daraus hätten die Nachkom -
dl-j, , in dem Sand Golv fünde ; und sollo inen Eronburg gemacht . Dazu sie al -
^ LorpachischcGoldinbcm8eurbestän » >>̂ >ren bi3rcc » „a xvii . Buch . Dieser
M,alsvaö Böhmische bleiben , und fastMeynung ist ^ c . 8cli<,pp-rur i . i . Lko-
M Ungarischengleich sttm . darvonder roßr. c- p . i » . p-g. ,78 . Es ward Trondera
m verstorbene alte Grass et - ,von Trier , <pfaly , und Hessen , zu den Zci»
»ck- Rnige und einen Mundbechermachenden des Sickingischcn Krieges, belägcrt ,^ ^ <->..» >und erobert ; dieweil HartmuthvonCro ,

nenberg dem Zrantzen von Stckingenbcy-
gestanben war .wie beym « . 5b . 5-c>ä >o , in
Beschreibung des besagtcnKrlegs,zulesen.
Ist aber durch einen Vertrag vom Hauß
Hessm .denenvon Croncnbergänno 1,41 .

^ . , ^
«)tbcr gegeben , auch hingegen von Tron »

„ulhel Stundt davon ist Silder -Srtz, zu bcrgtscher Seite unter anberm dcm Fürst -
Msheim , zwo Stund davon,sehrreichlichen Hauß Hessen versprochen worden ,
Arsscr Srtz in Twisten. das Lxcrcuium der Augspurgischen Ton ,

zn . ,r. r4. haben die Känsertschen Tör - ftßwn allda ohngeänderr zulassen ; von
tocheingcnommen,alsdteJhrtgen,somttwelchembesiehe i . L . Dteterichen in d^or.
Magen Pferden in der Statt sich auffge -, ->ä » 351 . Lronb- rxcn . Der hohe
M » , die Thor mit Schmidhämern er - Berg,an welchem das Hauß Falckenstcm ,
Ml haben ; wie der neue bäcrcranus , 0 und Tronenburg gelegen , wird der Feld,
bc des alten Lonrinuacion , 41 . bc - b̂erg genant , auf welchem noch alte kin-
chtet vorhero,des Jahrs 1621 . hat Land- !num -nra zu sehen , so aus der Hcydenschafft
S'assMoriy zu Hessen . Lasset , auch das Herkommensollen . Im Jahr izs ^ gertelh
Magre Haubthausse Lisenberg eingc- DtescStattlnStrcitmit denen vonFranck,
r-'llMlen .^nnn 16 ; ; . giengderKeyserlichc fürt , undgtengbeyderseits ein Treffen vor
Aneral von Böninghansen , von Mesche - ' im Thal vor Cronbecg. Des Jahrs - 647 .
icMKcaffschaff; Waldeckzu,underober» den 25 . Merycn , war das Stättlcin von
ttbieseStadtCörbach , rückte tu Sesscn, den Hcßischen, crstigen - ^ „no «649 ,st ,
Mi für sich das L^uarticr in Frltzlar . iauf anhalten Herrn Hartmuth , undJo ,
hm fernerauf̂ ranckenberg , wendete sich bann Daniel von und zu Tronburg , oder
Mllfnach Ainöneburg , fo Er einbekam . Lronbcrg , Gebrüder, vom Herrn Pfalh -
W aberder Herr Lm .dgraff Wilhelm zu !graff Ludwig Phtltpsen , zu Simmern , rc.
Lasse! wider ankommen , wendete sich er- als des Ober . Rheinischen Cratffes Aas ,
melier von Böninghansen wieder auf !schrcibenden Fürsten , E . E - Hochwetscn
Zraackenberg , Arensberg , rc . iRath des H . Röm . ReichsStatt Acanck,

sturt , die Lnmmilllon auffgetragcn wor.
Lronmg oder Lronenbllrg . >den , die auf ihrem Adelichen Ganerbcn

. ' ^ . ^Hauß , und Statt Tronburg , Zeitwercu,
den Krieges , neuerlich eingeführte Rc . i ,
gtons- Tndernng , wieder in den ver gen

ffZ» fein wolerbautes Stättlein , zwo
^ Meylcnvon Franckfürt , unbenan ei
m hohenGebürg , die Höhe genannt , in
mcrschönenund fruchtbabrenGegend,ge-
Inm , u . mit doppelten Mauren umgeben.
Obenan der Höbeligt das schöne Schloß ,
Meinem sehr starrten und dtckcnGemäur,
oll» , daß ihm der Name Cronberg nicht
musonst gegeben worden zu seyn scheinet ,
»' ' zeichen die menge der Tdürn , rc . an den
Mauren . Die sich bemühen , der Trat

Stande zu setzen ; wie dann auch den ^6.
Hornung , den Jesuitern , di , aulwillige
Räumung beyder Kirchen,undPfaerb - u-
ses , auch die rcliirucion aller Zugebör ,
angezeigt , und den - g . diß volln ;ogen ,

auch die Auqspurgtsche L» nfcl5wn
allhrc wider eingeführt wor»

den ist
E z Darm ,



38 Beschreibung der furnehmsten Ort ,'
Churfürsten , « «genommen , HerrLM.e7Vi, .n,, ? <,t -t- Grass Ludwig der jüngere zu Hchn «Düt niflurr .

^ unvermuthelrr Duvge darin üb».^ St bie Hauptstalt der Obern Grass
auch neben Seiner Fürst, . Gnad^schafft Caycnclcubogen , vast bst bte '

Herrn Sohn gefänqiich wM,Brassen von Latzenelenbogen etn ftstcs ^ ^ solche That aberhernach vvnLSchloß gehabt haben - ^ no . 546. hatdr ^ in Engcland des Churfürst!GrassvonB -uren , mitdem^ äyMwen ^ chweher-Datcr selbst/̂KrtegSvolck , vor dieser Stadt 2 . Stu
^unii 1622 . un säe 6e mzuvE,verlohren , ste aber glerchwol umcr dem

^ ^ That von bösem Nachklm ,Parlamentteren , oder GesprüchMung j worden - Von demAnnoi^ z . Avomübergeden , erstiegen, geplündert̂ ^ ^ ltenem Thurnier , und wie r?baö Schloß biß auffven Rumpss nuvg ^ imd Heßtsche Adel feindselig !branut .DaßsichdteBurger mDam stM
gerathen,daß . 7. Francken. MdißmahlS männlich und tapffer gcwryrr ,

Hoffen,und zwar nicht die geringste^
' "

vem Adel , todtblieben , unddardurchdi ,Thurm « - Gesetze am ersten geschwitzwordenseyn,bestehekrsnc. irtockum ikiku.cicäis l 'riutl^ tislibu ; lom . r . lik . i .lor .SpangenbergtndcrHennebnM ^Chrontc lib . ; . csp. 17 . fol. L06. undl^ '.^epram in kcs Herrn vonSetnßheimL«benS'Beschretbungi'b. r - fol . , 4 -s-qMdiesemThurnier seynd zwantzig Grast«,und siebenzehen Freyherren gmch,Etwa 2 . Mculen vonDarmbstatt liegt vaj
neue KlosterHoffdem / welches cmsM
ven vier hohen Hospitalen in Hessen , M
mit schönenGebäuen versthrnist , lür kli
Krancken -

Anno 1647 . ward dreStadtDarmstali,und sonder ! ich das Schloß , vondenFron ,
yosen,auffiblcrclio» eingenommen. W
weiles an Gelt mangeltc.so nahmensM
fürnrhmsteBeambte , und Inwohner, l»
Arrest, und gefangen.

ist vom Graffen von Beuren, nach dem
Zeugnußdes 1 Mumi .unb anderer ihnen öf¬
fentlich nachgerühmt worden . Herr L-
Georg,HemiL Philipsens Sohnchat das
übrige am Schloß abgebrochen , und an
dessen statt ein FürstlichSchloß , und dar¬
ben einen schönen Lustgarten, darin etlich
FuderWeins , und viel herrlichesOdstS
auch viel ausländische Kräuter wachse «
zugerichtet ; Darzu die Stadt mitschönen
steinern Gebäuen gezierer. SS haben auch
IhreFürstl . Gnaden dabcnebcns 2 . schöne
Häuser,Kranchstein,undSensffeldt, ohn-
gefchr eine halbe Meyl Wegs varvon ge¬
legen, gebauet. Und ist hernach auch von
Herrn Land -GrassLubwigen,undjetzigem
regierenden Herrn Lanb-GraffGeorqe «
wegen vieler Bequemlichkeiten , meiste«
theils allhieHoffgehaltenworden,auch da¬
selbst beständig rtnrRegierung gewesen ;
DarbenebenauchzuMarpurg , als in der
Hauptstatt des ObernFürstenthumsHcs -
sen , von Sr . Fürstl . Gnaden eineRegie-
rungs -Tantzley gehalten wordcn ;daselsten Dich.

Haltung ist -In derStadtktrchenzuDärm - ^derRingmauren zween Felsen,undcivstd«
stadt seynddie Fürstl. Begräbnussendieser ren jedem ein Schloß . Das nach SuM
Fürstl . Linie zu besichtigen; Und in der Iist vaSHaupb Schloß,und GräffiicheW
Stadt, ( so tn etnerEbne .an demOvenwald stdeny . Indem andern nach Norb <lilji !>!i
gelegen)andcre schöneSachen mehrrdaran Kelncrey . Anjetzo istes Unterthan vcnHll '
nächst das obgemelte Schloß lieget , um ren Graffen zu Nassau , auffDillenduz
weiches ein tiefferWafferqrabengehetmnv jdaran es von Hessen durch einen Vertrag
darin ein grosser und schöner Saal , und , kommen , wie oben, imTengang- beyC»

inter solchem Schloß eine Mühle ist , so
»er Kunst halben wol zu sehen- Es ist diese

Stadt Anno 1622 . von dem Graffen von
Manßfeld , und Pfaltzgraff Friedrichen ,

tzenelcnbogcn , gemeldetworden ist. Del
Stifft Dicy ist bekandt - Und Ctostcr Die»
stein , Tlostcr Gnabenthal , welches Ä
AbeltchesIungfraae «.Cioster . Die SO

und
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in Hessen und den benachbarten Landen

KL - K« « Ich- R -Ngi-ns .äia «-
"
Ä,, ?- ,

a«

?,. X Mrtit publicjrt und ausgelassen , Lossaarten ^ ^ ' klgt dek

2r °^ i , er sich unterzog bcsLIo - nen uitterschs!dÄ ^ ?tt ^ "? " " t, darin ,

Lbron , und aller derselben GeM , geLaU ^
M -ßdacinn und in demgantzcn Ampt birst Start -

^ hat

MM dle Lathottsche Religion ein. Monkagsnach
" stcn ,

L LSkam aber . 6z- . wider das Clo - andern MontaaLr ^ ^ ' den

^ Thron in vorigen alten Standt , und diesem Ort ba? dasÄ 2 "" ^ '»̂ "

^ ni die Renten wiederzu Kirchen und darimrauchüerborn
Land ,

Am angewendet. änn ° i6 ; 6 . den9 .
^ " " -' uuL-L>ervorn,undHäger,Wb njcht

Aj>, wurden auch andere in der Graf -
M Dirk gelegeneStifft und Tlöster
W deß Erdboden Tbumdstiffts Trier
Lichaulunb Capital widcrgcben .

Dillmberq.
Mein gute Stund gangs , oder ein
t MeMcyi vonHäger .unv so weit auch
W .yerbon , hat den Nahmen von dem
ALttkerDtlie,daranes auffderrechten
M , und dem Berg , auffweichendas
schloß, oder die Burg Tuydwätts gele-!
^ überkommen- Mag also beydesDll -
>Mg , und Dillenburg, geschrieben wer-
lm.Das Schloss welches auffdemBerg
Kiingroßweilläufftg,ansehnlich Gcbäu
N kicken , starcken , hohen Maurn , und
Mus einem Wall , liessen, breiten,auß»
Metten gemauertenGräbcn,mitvielen
Mschicdcuen Thoren , und zum Ein »
W . an der Pforten , noch mit einem äus
ßlli Thor , gegen das s-ccar^iren , wie auch
KGraben mitelncr Pallysaten rings um»
h-lmdgebr» , und also zu einer Gcäffilch -
NMisch-nResidentz wolbrvestiget . Hat

fern von Dillenberg die H
'
ecrschafft Beyi «

stein,ltgen )denNamen .Jst zwar ein räum.
itche Landschafft ; hat aber ein hohes Ge»
bürg um sich . und auf der einen Geytea
den Westcrwald,und die GrafschafftWr .
sterburg. Gienyet sonstenauch mit dein
Belgischen,Löilüschen . Witgenstctnischm
Gebiet, und dem Fürstenthum Hessen an
der Löhn.

Drendelborg.
st ein altes Ttättiein in der Herrschaffk
Sconenbcrg , ober Schönenberg , tm

Nidern - Fürstenthum Hessen, an der Dy .
mal,überdie allhie einehüitzerneBrücke ge.
chet , nahend Wtlmersheim, Helmershau»
sen , und Sababurg , bey dem Retnharts
Waide gelegen , so auch Trendclborchge¬
schrieben wird,undrlnAmpthat . Jstän »
fängltch Dreiderdcrch , und darnach ein
Zeitlang,dieweil,wanneiner etnTodschlag
begangen,dcsOrthes DerTodstbläger vor
seinen Verfolgern , und Bluträchern , frey
und sichergewesen,Frcyftattgrnandt wvr.
ben -Kam folgcnksdurchKauffanHessn ;
Hat es gleichwol Braunschweiq ein Z >it-

MUn schön auff etlich tausend
'
Mann !langinngehabr . auch der BischvffvvnPa »

N'lvMenksZeughauß .darinn einKien- Idcrdorn eine Gcrechiigkett da pr- .^ chrr ,
i«kko von den, grossen Wall oder Bott , lunb solcheseingenommen; Ist aber äino
W . iiael , weicher im Jahr . 598 - ZU Tat » >. 46 s-Schioß undStättlrin vvmLantg .in
M ander See , ta Holland , angestrandt, Hessenwider mit Heereskeafft erobertwor,
O bekommen worden . den. Es werden in der Dr endeIbm suchen

An. iSly. gehörte diese Relldentz Her, Fclkmarck , zwey grauiame Löch ^ ceee, .
m Wilhelm Ludwigen Brassen zu Naft get , deren das gröM über - 00 . « chuhe
s-nLayeneienbogen , gewestenGuberna - liess , und in seinem Bezrrck ernen Raum ,
m in Mlanv , rc . Die Statt , oder der gleichder Statt,begrrifft .Hat dirFet m eir
Thal darunter , West - Nord -und Ost » nes Trichters , also , t^iß man dlh auf das
vättö umb dasSchloß bennahe , rings her Wasserreiches Memahst gegründetwerde
-llk-rrn .hat eln büpsch , zierlichausgebaute könne , wiewol mcht ohnGttahr . hinabstet,
jhlche , barm der Brassen Begrüdnuß,I gen kan . Dust Löcher sind in einem g>au.

I samca



40 Beschreibung der vornembften Orth
sinnen Donnerwetter,undhefftigenRcgen, ,durchausge wölbt,!

wunberbarltchcr Weise entstanden / unv
werden deßwegen die Wolckenbrost genen

Es sängetsich allhie der WVsttrA ^
Cmbs.

halben es auch r»r Grenv
1627. e,n ausführlich ,brauchtwtrdrgegenderStatt M

^ ^ cerbung desselbenzu 8 canckfurt,jrncr Zugbrücken über einen troer ^ '̂
uck geben, darauswir folgende« b" habenbringenwollen . Undzwarsvs

lmerstenEaptkrlalso :EmbsdasschrMbareundberühmte warme Bad ist aGSeilen des Wesicrwalbs ,
Stätilein Nassau , und Laustet, ,
verm ohngefchr ein Meyl weg« s honMdemWasscroderFIuß,dieLahngemnni, ^unbohngefchr eine Meyl wegs/oMm
Stunden gangs , von der Statt M »unddrey Standen von Montabaur,cW
Statt auf dem Wcstcrwald , g,i,^Sonsten ist es mit Wälder, . hohen Ha,
gen , Steinkiippen , unv Felsen ( dm»A
Wiesen und Weinberg sind ) umnM ,und umgeben , des Sommers zwar , mj
csallenlhalbm darum grün ist , InstW
anmuthig gcnug;Wlnlcrszett aber,« !;,,

_ _ _ ^ ^
'

ÜS<.
benHahret . DasStättlein tstgar ge - Druck gcben/daraus wir foig^ !

" ^
ring , unv auf die schlechte Westphältschc huben bringenwollen . UndzwarÄ .
Maniergebamt.' undcrm Bergaver,andcr !tmertien (5avikclalie >: )V »̂ k,« ^^ ,Mli

Dtemoll . nächstbcy der Brücken , ligt ein
wolerbautesstatlichks Dorwerck .Das hie-
her gchörigesAmptbelangend,so stellstdie
gedachte Dtemollmitten barburch - Und ob
es zwar so wett nicht umfangen , oder von
gar vielen Dorffschafften , so ist es doch von
zimlich starcken Einkommen ; sonderlich
frucht Gefällen;unb gräntzet es lensett der
Dtemoll an das Stiffr Paderborn .und der
Spiegel Gebiet ; dtsseits aber an den Rei¬
chn , ö Waide . Die Dorffschafften , eines
tbetls.als Langcnthal, Deisscl,LamcrdkN,
Sielen , Eberschutz , rc . seyn auch so groß ,
daß sie vor Flecken paßlren können ; wie-
wol ste mit dem Brande auch je zuweilen
zlcmijch beschädiget worden. Ein Mcy ! Einsamkeit, Mangel an iSMschM
wcgs undkchalb Trcndcldurg, an der Die ' räche des Orths,nicht zum lust2 'I
mol , ligt das Stättlein HelmersDaujen : 'gen über sind, wieobgebachr. fcw 2
halbweg aber, zwischen Trendeiburg , und Matten ober Wiesen, aufdesBa «s?
Hclmcrvhausen, wrimerstn / deren von tenaber Weingartsbergc . Solch
StockhaasenWohnungmnvunbechoibde- stehetzrim theils denenHerrliLaiidK ^
ren vonFaickenberg WohiiuiigHerlrelle / zu Hcffenmlidern theils aber denenL
welches ziemlich vessundan der Weserge- und Herren zu Nassau , Catzene,2
legen ; wobey unferndieDirmol , oder Die . zu : Aus welcher Herrschaffmid 2
mel , auch ihr enbschafft nim,l,tt . jhochlöblichem Anordnen , zwecnM

—. . . oder Pfleger,einer imHeßischen,der«
im Naffauischen , gesetzt, Ut-bbestM^

^ .
welche den zukommenden BadaDi , eli

t^ Rreborff ein Gräffsich Nassauisches mügliche und nothwendigeFreuMM

^ S/ättlein , ltgl ein Meyl von Hägcr . Dienst,unbHandreichung,mitBelM
Soll seinenNamen haben vonz .Dorffco, Lernen,eug.Küchem Geschirr, un-aM
welche daseibstenbey einander gelegen, ;» ^ Bcdürffttgkctten.thun und ielsten-Lim
sammen gezogcri.und dasselbe ausgebauet , thut er im» .und z Tapitel Bericht wM
also , daß Drtedorff so viel als Dreydorss schaffenheitder Höfe und Häuser, ittM
Soll vorZcttcngrösscrgcwesen .und ein aI- Bäder,undBrulinendartnn,Ulidta » !
ttr Ort sinmallba vor etlich Jahren Grass !» . sagt, unter anverm, es walle,oder irr!»
Georg der älter zuNassaudaeSchlotz und ge das warme Wasser in diesen Bädttiia
Hauff so am Eck der Stadt stehet, rc^ari- jeinander,undunauffhörlich , wie inaiusrv
ren, undvonneuen, , wie auch die Kirch, so

,
leyden kan, nicht zu heiß, ober zu kalt,

da
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^ Mn .asso da» man unnachlaßlgfrisch
A saubcr Wasser habe ; welches bann,
2d !eBäderzu voll sind,oben ablauffe ;
L ader fast alle solche Bäder alle A-
U,wie ein Ftfchtveyher, abgezogen , mit
«Milgekehret , und gesäubert werden ,
^ gonyketneUnfauberkeidoderaitWasi
^ darin manzuvor gebadet hätte, darin« . für
Mhieil' tN könne. Es sey auch unter diesen ! nn
Wem,wegen verWärmde desWassers,
Wlerschlcd . Jtc , dz theilsgantz bedecke,
»,- ebwjugewölbt ; theils gany offen,nnd
M dem freyenHimmel ; auch solche Bä-
d« allerseitsviereckicht , und um Stiegen ,
^ Träpllnqen auffgemauert seyen , ba-
Baan nicht müssegähltngenmitganyem
M, sondern daß man allgemach erst mit

inHeffen,vnddenbenachbarten Landen . 4r
^ vendenMsderErdenherfürstusttgiGott dem Allmächtigen uli bcrNitur . imt

da« man unnachlaßigfrisch >vielen Krässten begäbet ist , wie ver Autor
htevon,n einem besondern , nembitch dem
48 . und letzten Lopttul hand . lt . Ausser der
gedachten 2 . Badhäuscrn,demHeßifchen ,und Nassauischen,tn we chen , jeden 2 -Bä »
der seyn,ist noch das fürchte Bad , in einem
absonderlichen,als dem vn lenBadhauß ,' - 7 arme Lenth gebauet , davon der Autor

! 4 und von des BadsMlneren,tm
Lapilel handelt , als da siynSchwcffei,Salpeter,Vitriol und Alaun,darzu bann
auch etwas Eysen kompt . Und sagt er her«
nach im io . Tapitel , von den gemeinen
Kräffcen des Bads , welchedann seyn . baß
es wärmet, trücknet , Decket, zertheiier ,dünn machet, öffnet , reiniget , säubert und

. ^ .. heylet -DancnheroesdaeOaupkundHtin
Wärmen,und folqens je länger ir tieffer, wärmt , trücknet , dessen kalte Flüßftärcket,
Wo fitzen könne oder möge . ES ist druck«

,
und die zähe Feuchtigkeiten zertheilet,dünn

W4 , daß auchan einem Orth das war - « nd ttüßig machet , Verstopffung darinn
Marschier in der mitten des Flusses öffnet , remiget und säubert : Deßwcg. n
W .Mch das kalte Wasser , stärcker als auch deren Hauptschmcryen vonübrigcr
„ iloizim Bad, Herfürquillrt, und brud - Feuchtigkeit undKälte,demunnatürlichen
^, »Irdaber , weil allda die Labn zu liess, Schluss l - ckargu; , csru; und coms ge-
^ Easserreich ist,nicht gebrauchet . In nannt , io sonderlich von odbcmelten kalten
K- Wsawischen Hauses innwendigem Flüssen und Feuchtigkeiten rühren : Item
Mehrt etu Brunnen , welcher etwas Schnuppe , Schwindel,schwereSchwach-
Mfkl , wenig Victcii , Salpeter , und hett .gantzcn und halben Schlag,Krampff
z>W,iii sichhält ; wird von den Einwoh - von Außfüllung der Nerven,überflüßigee
ml>esBades,vonemllch aber des Dorfs Feuchte und Kälte , Zittern , Zippcrlen,
M . jiim täglichen G - brauch , oderjUncmpfindlichkett , und Sntschlaffungdcr
rMck . viclgeholet und getrunckcn . Im Glieder, liuporgenant, Husten ausKäl »
„mWiesengrund , die Bach hinauff. ste- te , kurtzen Athem , Engbrüstigkeit, aller
hitlinrechter guter , kühjer , ober füsser ^ Erkältung mit und ohne Feuchtigkeit , 0,

der Flüssen : Den erkalteten , und undau-
cnden Magen , erkalteter Leber und Mssy,
Erkältung der Mutter,und dergleichen,zu
Hülffkompt : Deßgletchen dasobgedachte
Bad Brünnletn getrunckcn,öfnet die Ver »
stopffung,lindertundcuriretdie anfangen
bc VerstopffunchundVerhärtung der Le¬
bern und Miltzcö,vertreibet Gelbsucht,und
VerssopffungderKröß - Aederlctn .die an»
fangende mcluiiclivlizm hypockionciriL

?mnlicn,btv welchem offt die Badgästr
Minen komen, damit sie bey der Mahl -
z« einen kühlen Trunck ( welcher sonften
Miesem Orth , wegen wärme der Bäder ,
Mrdreicssgar schwerlich zu bekommen )
hckmnögen .Etn halbe,oder drey vterthcil
Wvondem Bad , hart an dem Wasser,
imiliein hartenSteinfclscn . ist noch ein an
lXrerBrunMdetn Artb vonelnemSaur -
tmnen, den aber die Badgäste , wie
bmirmoncsnu; vcrmeyntt , garnicht ,
Wem denBraubacher , oder Denckhol -
dn Taurbronnen, und zwar nicht in dem
M , sondern allein über Tisch , fonsten a-
dertaswarme Bad Brünlein gebrauche ,
Mes indes Heßifchen Bades obern E
ckii einer MilchwarmHerfür qulllet , und ,
«lchtallerdingsuncbenesGeschmack6,von

cam anfangende Wassersucht , reiniget
und stärckctdas Gedärm , pnrgtrt gar ge«
lind , hellet das Grimmen oderLoiic. siil-
lct den übrigen Fluß der Gülden Adern ,
hält den vorgebenden Afftern zurück , trei¬
bet Harn , GrtessSand und Stein fort,
heilet denKalrbttz un ' schwrrli^ tarnen :
Bad unnb Brünvlein seynd nützlich dem

F weiss »



42 Beschreibungder vornehmstenOtth
weiss n Fluß der Weiber , und befördern
doch dero naiürliche Zctt,stärcken und rei
nigen dir Mutter , unv vertreiben die Un » Fürstlich, »,
stuchtbarkcil feister und erkalteter Weiber mcn

^ " mallen
u d Männer , behalten die vorfallende genannt, v .

'
elinch,^

Mutter an ihrem Orth : Sind in Glied, ^ ^ bes Hrttzs ?̂
sichten LlicirsxrL , pcxliigrs , Hüfflwehe ,

ein alte und ziml!ch,j>Ä
dancs -,Lur - n . und dergleichen sehr bten , ^
Itch.Aüeriey Räude . Grind , alteunsaube , 5^ LA des Schiff , und FtschcL
re faule Schäden trücknrt , säubert , retnt» ! Ltlegen, auf welch,^
get , unv heilet viß Bad : Weichet Krähen AM ' 7 » Kyv genant , so
oderAyelnaugen, und andere rofbor auff, trägt , samptbeiÄ
daß man solche ohne sonderlichenSchmer , ein Meyl we° <t ^ --
hmausgraben kan. Erstorne , und durch ? ege zu Schiffgelaben , und

übelgeheilte Geschwer in diesem Bad wt,
decuinb auffbrechen.und werben alsdann
dardurch rechtaus dem gründ gehetlet,unb
cnriret. In Summa allen Gebrächender
Nerven weisenGeäder,Gewerbe,zlachs-
Avern. Firmen, unddergleichen Gliedern,
von Kälte, und überflüßtger kalter Feuch¬
tigkeit verursachet , kompt solches Bad zu
stalten , und zu hülff. Diejenige Schwach¬
heiten aber , so von hitzigen Ursachen her¬
rühren, werden zu diesem Bade nicht gezo-
gen :« vsollenauchjungechitzige,blltostsche,
vollblütige Leutb,unddie mit langwürtgrr
Verstopfung undErhärtung der Leber uii
Miltzcs behaftetsind , nicht viel darinnen
baden gehen, sondern an dessen statt,neben
anderer dazu gehörigen Sachen gebrauch ,
das obbesagtr Badbrünnletnzur (5ur trin-
ckcn ;wie er der Authvr, dann solches in den
nachfolgenden Eapituln weitläuffcig auf¬
führet . Wer wehr von diesesBades Tu -
gkndwlffrn will , der lest v . -Lrce. ttorttij
Oblerv « . d^eciicin . Wollen allein ans
des vilickii Hrßischen Chronic nochver¬
melden . daß im Jahr 158z . Landgraff
Wilhelm zu Hessen, das untere Bad,ober
Hoff l so der ZeitHerrn Landgraff Geor¬
gen zu Hessen- Darmstatt , rc. zugehörig )
mit vielen bequemllchen Gemachen , den
Badenden zum Unterhalt, und Hrrberg ,
zurichten , und setzen lassen. Nicht fern
vom Embser Bad ltgt der Flecken Tose -

der erbauet, Mr ^
fangen , und auff G - Lyrtack BrÄ
NonnewLloster

'
darin

die Hungartsche Krieg zerstöhretwMund zu gründ gangen,hat thrKayserM,rtchder Ander, uadder Heilige zogen« ,wider auffgeholffen, sie mit neuen Mwen vermehret und bereichert. ZmMlz8 ? -tst birstStatt,tnbrm Krieg,wiH,besErtzbischoffzu Mayntz,mirdemLck
grastengeführt, an Hessen kommen: Uhat Anno l « 8i . Landgraff Wilhel» ,
Hessendas Fürstliche Hauß allhie chherrlichste , mitprächtigenGebäuea . wnrurrn , und Landgraff Moritz Ammit kunstreichem Mahiwerckzieren IGDie Ktrchzum H .Grist wardAnno izzz.gestiffeet.Hat ein feinrPfarrkirchinbn «!,ten Vtarr ;unb tndrrNeustatt tstM »
tharinä Ktrch; der Spital aber tu
gustiarr Ltvster .Hat auch ein frineKch
hauß , Weinkeller, und Kauffhanß . Lii
Müht bey demSchloß hat zchen Bik- :und der hohe Thurn zu S . Nrelauk is>U
145 ; , aufgeführt ; undbie steinerneW
uechstbey der Statt .A. lzzs .dteabauB
beym H Geist A. 1544. Wir auch A-' r-s
und zo .dasHochzettHauß .unbbttM
darunter ; Item An . » 596. der neneSch
hoff, und im Jahr 98 . die Apothecker!«
wetworden. Anno 15 ; 8 - hat man em

. Stollen , rtltch hundert Rathen langem-NSW , darbey auch vor etlichen Jahren einen Berg geführet , ein Bronoenirchan der Lohnet« Sauerbrunnfichhrrfür ausdemKrotenpful,juErhaltungeM »gethan. Feuers Gefahr nöthigenTelchS, varkorch
zu leyte -Dast es imr55s .Jar zuvor,som >
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in Hessen, vnd den benachbartenLanden . 42
Anno 1499-^ grossenHolwigs - das Pavillon genennct .so in form einesvier,

? MaUhtcgehabt . Hat auchiudenIah » ecktchten Zelts ist, und daher benNchmm
YZ - ' 894- alldagedronncn . hat - Worlnnen auch ein schön räumlicher

L !?s8 . istvcrGoltes -Acker vordem Saal und etliche Gemächer - Man kan
«!!nAr erweitert , undmit einem Bau von diesemSchloß über « Wasser , in dieE ,

Met worden . Anno 1596 . »stallhteetn bene, mid vollends an die Wein^ärtuv un»
» niffemAäuber , welcher,ausserhalb sei« term hohen Memhardsverge , aeaen dcm
? Mch 'dahren Dieberey , 55 - Mord - -Etfchfelde,anvetGräntzegcIegc,dasDall8
Lnbeqangcnchtngertchtetworden- v . - ' Grtefstcinun dz beruffcncLlostcrGchük
U m Ll^ on . ttallia-. l^ n; IN 6cl,c . ' fensberg/sehen . Undhllsstdas Auöfchcn
Eicm . per OermLniam , paj; . 2il . Scc . ,vermrhren,derznsamminflußdiöoberbalb

I U 1,7 ; . zogHertzogOtto von Braun - !derStatt zertheilten Werra strohms. wie
^ wua , Oct der Böß genaudt , vor auch das Gefichte auff die Schlacht , und
^ ckiveqe auss/aclicz . ward aberwundem Dachte , rvordurch die grossen schweren
^.MecWciö abgetrieben,dahervktlIahr Gchtffhinaufgewunden , und darnach auf
.»ff iu^ ca ein Bettag gehalten worden, derSchlacht aufgeladen werben.Htnterm
. , . 8 -ccli« er jn Thuring . Ehronick . ,Schloß htnomb , ligtein grosserwettumb,"

erzchlet- In dem jetzigen Tem - fangemr Lust und Baumgarten,alles mit
L » Mcg ist diese Stadt viel innenwor, einer hohen Mauren umbfastet z inwendig
^ mit ihrem Schaden - Im Jahr r6z2 . aber mit schönensteinern gehauenen Bit ,
stlievomKayserl. General PappenhelM dem,Sprmgbrünnen , Gängen undHüt ,
Mcnommen worden , wie b4cccr->nu,l >b . ten .geztcrtt : midist ein überaußtrefflicher
-» berichtet . Als An. 1640. der Schwe . >Dorrath an allerhand herrlichenObstbau ,
^ GeneralJohannBarmer zu Treutz- men und GärtemGewächsen,allda - Zu 0,
ttt, »nddottherumd . alles wol auffge - .berst am Sude des Baumgartens , ligm

, Mt hatte , nahm er im Eingang des al - !auffjeder Ecken , sehr lustig , erhabene und
'

l«i1unii,dm Weg hiebcr auff Eschwege ^ gedeckteRundelenmndoberhalb dem hohen
mb bliebe dascldsten so lang still ligeu , biß , gähenUfer der Werra , ein gany steinern
mch nichts mehr zu bekommen war . In Lust',undG 'artrnhauß .Das Wasserin den
Mrr Zeiteine Stimme 2 . Nachte nach — - . "

chanbn , umb den 10 . 20. Iulii , von den
kchilbwachtcngehöret worden , die laut
Mffen . ^ort, kort ,Banner , Fort , nun
A tS Zeit . 4 .

'blicacr. Lurop . iol .
-yr . s-q . Das Schloß an sich selb»

ik » ijlganh von Steinen ztembllch hoch ,
«du nicht gar weitläufftg- Gegen Nord -

. » stm,vnd Nord -Osten , ist es zugebauet;
iMgleichivolichöne Gemächer unV Säl ,
md zwardie menge,auch unten zur Hauß -
Haltung alle gehörige Bequemlichkeiten,
,nd Zimmer. Es waren vor der grossen
Verwüstung des Jahrs 16z/ . so viel schö-
« kunstreiche Gemählde, in solcherMenge
krümmen . die in andern Fürstlichen
büviern nicht zu finden , die aber damahln,
w ben Kriegs .Leuten niekrentbeils ent-
<rcmb "et worden »cyn . Gegen Hubwest,
-nb Sudost. ist es offen.doch derHof mit
ilm Hoden Mauren , auff welcher , der,
Länge nach , schöne lustige Altanen seyn ,
»«wahret . Im Sudeck, zwischen beyden
Maarn.tstetli hohesvlerecklchtts Gebäu ,

Springbrunnen wird durch toudrrltche
Kunst , aus der Werra , den Berg hinauff,
auff einen Thurn , neben dein Schloß , an
etncmStadr Thorgelegen, gefübret;,von
bannen es in Tcuchlrn , wieder zu solchem
Springbrunnen herab fält . D e Stadt
( so der StadtEassel , tmUmbkrctß gleich
seyn solle ) war vorhin von henlichcnGe,
bäuen, und schönen, stracken und breiten ,
reinlichen Gassen , darin« ein Büchlein
durch und durch leufft , insonderheit war
da ein schönes gantz steinernes langes
Rathhavst , und ansehenltcher Marckt,
platzrvestgleichenein mehrerlhellsauch von
Steln gebautes Hochzeit -Hauß .darinnen
eu, vicreckichterHoff,derschönenKirchen,
und Elöster, zugcschweigen, deren es 4 . in
dieser Stadt hatte,als zu 8c. l) ion)-s>i und
Tatharlna , so Pfarrkirchen ; und zu St .
Augusttn und Lycisco, so Elöster. ES
hatauchbcn dem Eloster8c. /zu ^uikmi , in
dem Hospital , ein sehr sck>öne hohe Kirchen
gehabt > Aber es ist alles in ot-gemeltem

SZ7 Jahr , tn den Grund abgebrant wor»
5 2 den .



44 Dejchmvukig der vornehmstenOrth
den , das von tausend Feuerstätten , und jtherls zwischen dem starcken r,>«
vorg , dachten stattlichen Kirche» , und und dem sehrhohenBeravorg , dachten - - . . .
Stadtgebäurn, mehr nicht übrig stehen
binden , als die Kirche zu S .Cathactncn ,
undauffdem Berge, so in der Stadt ligt,
das Eloster Lyriscl , weiches zur Schu-
Im gebralichetwird; 3tem,dasHochM -
hauß,undsonstnoch rUtch wenige Häu >er ,
hteruadbar , in der Grabt. Der ichöne
Tdurn zu S . Niclasist auch bist auff den
untersten Umbgang herunter gebrannt ,
und die schöne Glockenzcrsch»ioltzen ; und >gelegen ; welcher vor den allerl,̂ '

.
'"^

ist sonderlich grosser Schade vor die schö. '
gcösteil , im gautzrnLande

ne gezierte Kirchen zu r>- Oivn/iio gewe - — Ivanen w,->
sm. Jenseit der Brucken, ( soganh von

lg» e.t Ampt . wächset auch viel sta
'L " !Frucht, und lern die UnterihaneoL^

rhells Fuhrleukh , welche von etnA ?Stadt , zur andern fahren , Wein DllrlMd Waaren, ins Land ; daaea!^Saltz häussg htuaus führcn .JnbikU
gcr.v Ugt auch bz alteLlcstcrGrrn2
so aber nicht erbauet. Zu nachstund

W

« tc«

zltA I
M
lk-l-ri!
Mas
AM
§M !
»ertlnr
jetticsl

!
, - - ' " » »VMMIUitz Iwohlzu sihen,erststch wegenMertzj,ve,und trefflichenPro,pecrs;daraufSteinen , und darüber eine starrteLand « !nicht allein das qanke Nle^ 'r

straß gehet , solche aber, umddcs unter- thun, Hesse» ; sondernauch
lchtebmca Kusses des Werrastrvhmswil - gliche , Elschfeldisch ,
1cn,in- . oder fast z. ThcilegelheiletWlst Braunschweigische ; wir au^

--ixtL
iitigen
Mu
^derg

geteine Vorstatt,mit etlichen Lohe - und
andern Mühlen ; welche stehen blieben ,
und wunderlich erhalten worden seyn ;
die schöne , herrliche Mühl aber In der
Stadt / von eyiss Mahlgängen ; und die

^ ^ .

sen, und brß in das hohe Waldechsch , uM
LöllntichrGedürge,und dmauffiEM r selbFulda und Francten , sehen kam 2 O,chBerg ist als eine sehrstattllche W„L k ."b

- - - 13bwrsen,adkr,aussBtttd ^rUntettbünmi VfthktWasser-Kunst , so alle zu nächst unterm denen das Wildprät übermäßige« sM» «r-k. «
Schiosse gelegen , seyn auch eingeäschert,-gethan , veröset worden.dochgibt esbar^ Metworden - Zu verwundern ist es , baß das noch viel Reher, zuweilen wllbeEäM M ^
Feuer nlcht auch das Schloß , das hoch ne; babevorauch Bären . Obenauffbm, Wksvoll mit Strobgewesen, ergriffenhat- es Bergehat es einen Raum , fastdrevvm tziiiikdihat sonst diese Stadt einen überauß trefflt- Mehlwegs laug , und viel tausend Acka B »»
chen Frucht , und den besten Wetawachs , breit Wiesen, auf weichem schönes Gwß kch >rwelcherauch , inguten Jahren, den Fran- so fast einen Mersschen bedecket , wM Mge,
cken , und theils Rheinischen Wein über- unddahcr, in Friedens-Zeiten , aMm Agcritrifft , Jten, , ein sehr stattliche Gewerb- Berge, eine treffliche ViehczuchA s , La>npf
schafft . Sie ligt in einem gantz weiten wachsen auchallerhand stattlicheMmtc M !
Felde , Massen es nicht allein allhier, son « an diesem Berge . in den Gebüschen, >» ldt >Ledernfastam gantzenWerrastrohin,wenig Aryney , alsauch iiu Lustgartca . diM, «a, «
Gehöltze , sonderlich hohe Walde glbl , chen, deren theils von den Alten , AM «<hgawegen desSaltzwercks zu Allendorff in abernoch nichtbeschriebenscyu . Obcnvff «mWSoden , dahin das Hoch.gebrauchtwird . diesemBergc hares auch stattliche Bw «nDliDas AmptSschwege ist eines der grösten ! neu , und Quellen; welche mit großeivEr- W- ^tm Lande , tn rtitch und zwantzigLorff! räusch , durch die vielen SteiliklivprnM «4 8schafftenbestehend,soseinenabsonderlichen ^ab fallen : in den Gründen aber werdrM daWNahmen Btelstein hat , wegen eines alten ! rinnen stattlicheForcllengefunden,aW.Schlossesdieses Nahmens, so darinn am >derlich die ViccbachchteKupsserbachKl. IKupfferbach, auf einem hohen scharpffen derbach , (welche sichln dieWohranMund gähen Felsen gelegen , unnd welches sen, ) und Lmderbach , so sich bernachniil «7N lHauß und Ampt , Bielstem / dabevor derGelster vermtschet -Gekachtewohra, ^ ikin,eine sonderliche Graffschaft , und Ve« ob str zwarnichtontrrdieStröme wrch» willststung gewesen,dagegenüber . Jensett der nen , ist ste doch nicht zu vergessen. Sie Nr ,Werra , das SchloßFürsten,ieM/ den entspringt tm Ampt Liechtenan , be?°> MvsDudenzuständig , ligt . In diesemmehren - DorffRommkroda,am Htrschdergr, zu «»Bai

W bth^j
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in Hessen und den benachbarten Landen . 4 ->Felsen , wird daher Felspcrg genannt, undist weyiand Land Grass ^ tnii ^^ub
ßnsnimu; daselbst gebvhrrn, und styl derZeit nicht mehr bewohnetwerden , weilendamals FürstlicherHäusser genug: unndübrig gewesen, im Lander das Gemäueraber, wie auch rtzlich Eingrbäu , welch salles sehr starck, stehet noch ; wie auch der
sehr hoch spitzigegaatz steinerne Thurn da »
selbst. Unten am Felsen in der Ebene isgtdas Steitkleln , so an sich selbst nicht groß,doch rein umbmaucrt , und zleiul ch er»bauet gewesen ; aber auch Anno 1642 . 1»
dem allgemeinen Brande ( im Lande ) zur
helssie , samptder Kirchen, mit anfangen .In dieser Statt hat die Teutsche Eomp»
tureyzuMarpurg , einen freyen Burgsitz,und Hoff, und ist ferners , etwa ein paar
Lanonschslß , biß an den Edcrstrohm . ein
sehr schönes anmüthiges plattes Fcld .Ein«
vtertcIStUnde oberhalb Felspcrg an berE »der, lrgt, auchauf einem solchen scharpffen
Felsen , das Adcliche Schloß die Alren ^
bürg genant , denen von Boyneburg zu»
ständig , welches mit feinen Gemächern,starcken Mauren , unnd einem hohen
Thurn,wol erdauetgewesen ; aber in drin
gedachten unseeltgen Brande auch mit zer»
störet worden . Gleichgegen diesem Haust
über,fliesstn die Schwmmund Lder zu«
sammen , so lustig anzusehen . Unken am
Felsen ligct eine stattliche nutzbare Mühlean derEdcr,dabeyauch eine hulyerneFahr»
brücken , worüber in Fnedens -Zett , und
eher sie das Wasser verderbt , eme zeuge
Landstrassen gewesen .

DasAmpt Felspergbestehet etwa in - 6.oder 17 - Dörflern , unnd ist überauß lu«
st,g,und nutzbar , theils wegen des vlclcn
herrlichen FruchtwachS,alsauch des statt»
lichen Saimenfangs m der Eber , welche
das Ampt mittendurchschnetdct , und end,
ltch wegen der lustigen Wtldbahne . Die»

l fts Ampt itat rings umbzwischenandern
?Acherss / oder ^ klßburss . Fürstlichen HeßischcnAemptrrv ; ist meh,

<*5 t auch ein fürstlich QttiisÄ Stäkt - renthetls eben, sonderlich an der Eber hin»

. . »cin Melßner über gelegen . Unnd
^ tickr Meißner unten so wett umb sich

ond viel Vorgedürgs hat , muß die
MleDohraumbihn,biß auff ein vier-
AiInaheherllmbIauffen,cheErlndie

fället , welches «me halbe Mcyl un-
Mchwegc , bey dem Dorff Niedern
ÜW geschiehet - Umb solcheswunder .-
llttmveileiiUmbflustes willen , verursa'
tüdicseWohra . auff jener « eitcn , ein ü-

grosses weites Thal . welches fast
^ hMnthell Landes,zwischen derWer -
MdFuIvagn sich zeucht , darinnen das
DptSolltra , dabey mchrenthetls die in
Men Orlhs Beschreibung gedachten
Muts -Gerichte; theils Ambls Vpan -
Mg ; die Statt Waldcapcll , uud die
Mm Dörffletn des Ämbts Liechtcnau ,
Mnseyn .Und hat ermelterFluß viel an
slitliürckeFischreicheBäche instch fasten ;
st selber auch gibt allerhand Gattung
jMcher Fische . Ferners , hat es auch o >
^ ildvorermrltemTloster Germeroda ,
ülrhrtieffeswoblerbautes Kolen-Bcrg -
«rek, weiche Steinkohlen ins Saltzwerck
Mttt , undoarzn verbraucht werden.
M Kohlen führen einen sonderlichen
Umsei mit sich , doch kan man darbey
Müden , so bev andern Steinkisten nicht
Bun stehet ; Von dem « chwefel aber,
buch welchen die Natur die Steinkohlen
MMbringe' , hat sich, vorIahren , der
iherg entzündet, daß man das Feuer, und
Lauipff oberhalb den S ' ollrn , noch Heu-
lizes Tages , sehen kan, sonderlich,wann
tu Veränderung des Wetters vorhan-
iai , rencht man diesen greulichenBrand
«>chgar eben ; man sicher auch, zwischenei-
MDacken-Fclsen , deren es viel hat , ei«
m Dunst, oder dünnen Rauch , auffstet-
W - Bcv dein Hausi Bielstcln , hat es
och Knpffcr - Bergwcrcke, kahero der
laW vorüber fließende Bach , den Na -,
neuhat

«r lästigen Gegend , nicht fern von der
kkr , unter einem Felsen , vnnd alten
Meß , welchesnoch nmbsJahr 1500.
"" Bau gehalten worden, gelegen . Das
bchioß stgt auff einem hohen scharpffen

che grosse ebne Walde , die Eldische Höl-
tzcr genant, hat , deren sonst fast wrntg , m
der gar keine im Lande zu sehen . Umb die «
se Gehöltze sctnd sonderlich die allerschöw
sten Fruchtbare weite Felder ; jenseit ve ,

F z Ede,



46 Beschreibung der
Eber aber , nach Misiungen , und Hom»
bergzu , ists Bergig , unnd daselbst vte
Wildbahnen, welche der Quiller , Bcur-
holy , und Harlerberg genannt werben ,
zwischen welchen , gegen ver Stakt Fei »
specg, auffetnem sehr hohen spitzigenBer¬
ge , von dememan ferne umb sich sehen kan ,
basatteHiuß Hcxilgcnbergltget,soda-
bcvor ein Raubschloß gewesen , unv her¬
nach von ven Geistlichen eingenommen ;
weiche aber endlich, wegen ihrer Unzucht ,
von bannen getrieben , und das Haußzer- .
störet worden . Unten an diesemBerge , >
auffcinem absonderlichen Hügel , vordem
Quiller , ligc das Eioster Darrhaus/

. welches vonLandgrafLudwtgen demDrit-
ten , mit Außtreidung der Nsiinen , re>
formlrr , und vom Landgraff Moritzen ,
gleich andern, sehr artig erneuert, unv mit
vielen stattlichen Gemächern dreymahl ü-
beretnander versehenworden . Hat auch sei¬
ne nottürffttge Stallungrn und Vcheu -
ren , alle von Stein auffgeführet , baß man
mit der gantzen Fürstlichen Hoffhaltung
wohl daselbst accommobirt seyn können-
Und ist sonderlich an diesem Orth das
fchöneste natürlichste Außsehcn tm gantzen
Lande. Dann hinvec sich uno auff beyden
Seyten, hattsdaSGebürgt und Wälve ,
vorwärts aber, gegen Suden,biß mNorb -
westen,ist daS Gesicht gantz offen , tn ein
sehr weitesoffenes Thal, wordurch die E-
der mitten fleust-Da flehetman dann tn die
ferne , nacheinander , die Häuser unnb
ivtädtc , Felsperg , Altenbucgk , Borcken,
Landsburg, Löwenstetn , Frlylar , Win¬
dungen,Waldeck,Gudcnsperg.Numberg ,
Weydelsperg, Falckstein, Schauenberg ,
and über hundertDörffer; hernach tn das
hohe Gebürg des Kellers , und der Grass-
schafftWaldeck . Unterdiesem Lloster, tn
der Ebene,ligen etzl iche darzugehörige Hö¬
fe , sonderlich der Hoff Weymenhausen,
darinnenauch ein felneSAmpt-oberWohn
hanß , neben einem stattlichen Vorwerck.
So schön und lustig aber dieser Orth an
sich selbst , und dem Gebäu nach , gewe¬
sen , so elendig ist Er , tn dickcrmeltem
Brande, An . , 640. neben den Höfen, und
fast allen den vorerzehlten Schlössern,
Stätten und Dörflern , eingeäschert wor,
den . daß man nun da, an statt der Freude,
rytel Jammer flehet.

vornembsten Orth
Franckenberg.

<̂ St ein Fürstliche und Grcntz »Et°d.>deS LandesHessen, gegen Wcsipha^an der Eber , unv drey Mcylen von
purg gelegen ; davon wryland WeygG
Gerstenbergee , sonsten^ ubbenbcnder̂
ver v >-cor , genannt , so den ^ . Augus,,Anno ls -2 . tm65- Jahr sktuksAIm ^eine «Ldronlck

^, unb Zetlbuch ^stordcn
macht hat,so im Jahr 161
i „ fol . gedruckt worden i,r ; «us weickvwir folgenden kurtzen Bericht hichrrU
den setzen wollen - Vom ersten ist
ckenberggebanet worden -An -Christl^vom König Diederichen von Francknichdavon folgende Vers vorhanden :

ttanc guingcnrcno viceno conäid»LNN0
kranconck- ltzk urbem krrncorum Iln

Hieollricui .
Sie soll Franckretchisch gewesen seyn
200 . Jahr . Darnachhat sie gehöretind«
Hertzogthumb zu Döringen und HG.das stund auch beynahe 200 . IM . L«,
nach kam sie mildem gantzen Land an l>it
RömischReich ; das stund bey n z .Zch
ren - Darnachgehörte sie in dteGraffschM
und tn die Marck zu Hessen ; das stund !»,

! 90 . Jahr - Darnach kam sie , unv gehim
rn das Fmftemhumb , und in die Hm.
schafft zu Hessen,das stund bey i2, .M .
Darnach kam sie in die Land-GrchchH
zu Hcsien . Obgedachter KönigLudeuj
hat mit seinemSchwagerKönlgHmM
frieb tn Döringen und tn Hessen gckriezrt ,
unnachdem dieser zu SchtedingenerW
ward , käme daS Land umböJahrTHM
; ro .an besPten König DiederichenM
da die alle <2affen(SachseugressmScha.
den thäten in Hessen , aus ihrem GW
^ asseuberg, das aufdie Zeit ein fcstesM
Schloß war ;so schlug gemelrerKönigLi.
bertch von Hrauttreich eine Keuimca««
aufctnen Berg ihnen entgegen,undnanrik
die nach desKönigreichsName FraM
bcrgrsoin den « gevachten Jahr ; ro .gG.
he ; und wurde folgends von hicrauß ni-
der die Sassen gestritten , (wie deffenach
gedencket () t>Sllu5 in llclicii ; Lcr . p. rt l
Und von dieserZeitan tstFranckenbergaii
Heydnischen Glauben gewesen roo -Zch,
bißauffS - Bonifacium , dadieFrancl«"
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in Hessen und den benacyvarrenLanden . 4 -7

bekamen Die Döringer und Andern, auß Vorbltl semerG^
EondemKöntg inZranckreich einen Kayserü , Gystiä , welcher ^ est Ä dwta
LLmMGrafLudw gv -Smuft verwandr,undde6
EMbasÄoltkbenHerrnmttbemBart erstenBitztumbs tnDäring « , au S
LLm0aßersetnm ^ ttn,chtschr. > tfac,iZe
L Und wcrler Land,Richter gewe ^ war . Und man hieß ihn auch Landaben
^ tzwarv er barnmb der ^ andGraffge - >U»v ist also die StattFranckenbcrg Zwcv-
Lmachte aber hernach berKömg in !Herrig worden , nemblich dcüW .n .m>en
Lcich auch emen Nefen an setneHof, ,Rerchs . und des Brassen mit dem Ban «d

2«nund Hessen - Zu den ZeltenKayser mein der Erste geheißen ward , und aestor ,
;Mö Aroffrn , dersonderlicheGunst den lst,A- lo ; o.Dessen rrstenSohnLudwig
Mbezu^kanckenbrrgtru^ ,warb diese em GrafftnDöringen und Hessen, an fei.
M gegen das Wasser vleSvermnd die nes Nattern statt;Der fünffte SohnOkto
M , erweitert,undan statt z Thor,5 . !aber Margqraffzu Hessen ward , und An.
Kernngemacht,und mit- 5 -Thurnen de » l °6; .cmSch !oß an berLohne baucte,unes
LMd « « « d«m °» .s» dm » wn wm -am , m « , .u °d - >L km k,< s,

"
n

^ Schloss Gassen , und Munnen dieser FranckenbergindteMarckzuHessenHtacd
M,MseinerZett,wett !äuffig k. n - s-cj . CH Geb . ni ; . machteK- Lothartus Gr ^
Dber Nachdem gemelter Kayser Carl Ludwigeden z .zu etnclttLanbsFürsten uk
tiiPnckenbergernviel Freyheit geben, b,e s . LanbDörtngen undHessen zu zwey?
MimZahr8 ro-chr alte Kirchengründ, Fürstenthumen- Und also kam dteStodt
Um abbrechen, und «tu besserem, die statt Franckenberg tn dz FürstenthumruLrssea

Wtln . mtt grossem Römts . Ablaß . und derStalteinneuSrcret,bjwarderbündc
M ;Unv daruin helft es daSAblaß.und LöwsonöEronen,tneine breyeckel eSchnd
BbitDrchmcsse. Und Kayser Lsroiu; AIsobrauchtdteSlatt desalkenSecrervan
ch,WhcitzomAblaß , nemltch Tage : ihren Handwerckrn und Zürfftm . Unter' . . — ""« 'Lanb^Miso leutet man die Freyheit ein anst
«n Sonnabendzu Mittag , und lenket sie
Maus auf denMontagnach demletztrn
W , auch zu Mittag . Und forters be-
We der Kayser die alten Kirchmcssen,
BPatronen Tag , als G -Michaetts , S -
vm 116S .Marttni:Dteseibtgen z . Tage
Manch sreyseymundbleiben zu ewigen
MTrbeqabtingleichem die Statt mit
la Halst Gericht, und der Müntz , und
iltlbreinneueSWappcn,nemlich eingül-
UeBnrck , undPforten tn einem blauen
MMewoldie Statt sich auch des alten
W « , nemltch des güldenen Buchst«,
dich miteinergüldenen Eronen tn einem
liaeuM , zu einem Hrcret gebrauchet:
Bindere schöne undherrliche Privtiegia
M - Und bekam sie vom Kayser Lovr ->-
l°>. tz«tzogen in Dörtngen unHessen her-
chnoch weitere , und siegeltedir Statt
Ewtdem Wix . Als dieser Kaystr Lvrt
Mben.jrel DörtngenundHessen an das
mh, »eil er keine LrtbS -Erbenverlaffrn.

mtlt,und ein Jäger war,warb dos Land zu
Hessen so klrln.bz esrinHe - rschafflgenant
ward -Alsokam die StadtFranckenberg in
die Herrschafft vonHcssen .AberLandgrass
Ludwig der 6. St . ElisabethenHerr m,d
Haußwirth , brachte viel wider zumLm d
und schrieb sich wiederum einen gm st>n zu
Hessen.GetnBruderHeinrich ward mild, r
Zeit Herr im Lande, und schrieb sich Land,
grasen zu Dörtngen,Fürften zuH. ssn.und
Pfalygrafen zu Sachsen ; ward auch zum
Röm -Könlg erwöhlet,undgab der Stadt
Jranckenbergstattliche Gn . Aber nach sei,
nem Todte gieng es übel her in Hi ssen,wci ,
len seinMannlicherStammaußg , sterben ,
und vergangen; Und MarggraffHeinrich
von Meissen , der LandgraffenLudwigs ,
und Kön. Heinrichs einthaiberSchw . ster
Sohn war , und Heryog Hot -rtch aus
Braband,bes Landgraffen Ludwigs, und
S . Elisabethen Tochter Sophien zweyter
Sohn,sich umDörtngeu undHessen zanck»

ten.
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ten,undkriegten. Besagter HertzogHem» und gar veritöhrer-Darauf ^ ^ ».
rich vonBrabandgab derScatt Fcancken- > A

berg ein neues Secrcl nembltchden bund-
ten Löwen miteiner gülden Lronen , halb
aus einemBerg springende . Also hat die

^ ^ in keinÜLLb klklktN ^

Statt breyIttst <;cI .Unc' vieses Letzte tn veni ben,und von dem^ errn nickt
blauen Felde gehört dem Rath allein zu ; den ; daher die Bürger b/rm
Das grosse aber mit der gülden Burg,hat Nacht in das Schloß illkae,, °° ,

»>dir

derRath ,undGemeine, mit einandet,uuo
" »a-

und gar verstöhrrl-Dalauf wardA.1-7,vonvrinaltenLanvgrafHrinrichinĤund Statt Franckendcrg einem tzrev-rn?

ken .lindvonvemnrrrn

der Rath , undGemeine» ma
daSgüldeaF .initderEronen in demblauen
Feldegehörtalleinder Gemeinzu-A - e - 86 .
ward daö Münsteroder die schöne Pfarr -
kirchalhle zu bauen angefangen,uü diealte
Kirch , so Lsrolur d̂ agilu; gkbauct halte ,
abgebrochen. Und dieses ist diedritte Kir¬
chen . Daruinb pflegt man auch dieFrey¬
heit mit z . Paniren auszusteckeir-ImIahr I
l - sr - ward der grosse Teichvvrm Fran ^
ckenberggemacht, auch S -Lüsabeih Spi¬
tal auffderEdbern gcbauet,und bekamdie
Statt ein Privilegium überSrbschafft.A .
izi ; . warb MäyntzundHesscnmit einan -
veruneinS, und litte Francke , berg darüber
viel Schaden . Auffdaßnundie Fehde ge-
richtcr würde, so trüge MäynyLandgrass
Otto dieseStatt FranckcnbergundGrün -
bergauf , und empfirngste wieberumbzu
Lehc.Es ward aber bald bcrnach wlbcrUn-
frieb, geschahe auch A. - z - 8. die Schlacht
bey Wetzlarzwischen Mäyntz, und Hessen.
Unnd in diesem Streu nahmen die von
Franckenbergunmäßlichen grossen Scha -
den an Todten, an Gefangenen, an Har¬
nisch,und an Pserdten . Dann sie mitqros-
ser Macht da waren. Und dieses geschahe

r>iacht m oas Schloß stiegen esmiiZ^aasteckeien, und allerdingsverbramr«.«iz8l - ward die groste Orgel in k,»^
kirchen aUhie gemacht :

'
Und

"
2 ^

diesem Zahl die Franckenberger, vo «Ä

«er Bund der Grasten und Edlen 2
den Landgraffen Schaden ; oder rächn,sie doch an denen von Pattberg . z,litten die vonFranekrndergwider einem
Verlag,wie auch An- - 411 . Und bann zz146z . die fünffte. Und starb auchch ^
, e .n Zahr ein grosses Dolch allhie »^epeftuentz . Und geschahfolgender Zeit ^nrn vonFranckenderg nochmchr tzcĥAnno 1476. war der grosse BraMM»
Franckenberg , und verbranlen bii m«Stätte , biß gar auffwenigGebäu, «und zumal den 9-Tag des Monats Aej,undsampl dem Rathhaußallc der tzkn
aitrBriest,Bullen,Privilegien .MzH
heitenchiestehatte ;2ttmvtelLhrMaZ ,Registrr,undviel guteRechis-MchMvon dem Odergerichtcso vcrIchcench«
gewesen) verblieben warcn.Darzuvielch
Klt ynoder, und was in den allen AM
Laben, Schreinen , und Schrevckeam
aufgenommen ein Lad , darin das '

— »» ^ ^ - ..anifä . ssurcnciu ; Tag . In dieser Zeit . . *»" « Wff
versakte der Landgraf dem Grafen von Znfigel, und etwas Gelts,auchetIiW
ynaldecken die Statt Franckenberg , und gifter und Brtcff waren, die kam dar««
ltesseihmHuldigung thunAberAn . - zzoltesseihmHuldigung thun AberAn . - zzo . Desgleichen bliebe auch das RlchkschW
löseteder LaubgraffSchloß undStatl wt- -über das Blut zu richten , das der E,«
ber;unbliesseEr An - >zzs .ben Heyn unter , Kayser Oruiub k^ sgnuz gebenHM A
dem Schloß abhauen , und die Newestatt verbrannten damahinin der PfauW
bauen, auf daß derHausse der Bürger de - auch 7 .Glocken , darunter sonderlich«
sto grösser würde - Er gab ihnen auch zwey grosse war . Und kam hernach ein IW
Jnsigill , und ließ ihnen zu, einen eigenen nach dem andern, und stvrbenvielLch
Rath zu haben , nehmlich6 . Schöffen, auch IUnd gienge es derStatt gar übehnchei
ein eigenHaißgericht.Aber A . l Z72 indem LandgrastHeinrich An . >48z .vers,M
SternerBund der Grasten,Herrn , unnd beydes jungenLnndgraffWWmsS !»
Lbelleut,wtderdie Landgraffenward diese gierung.wie hievonder Autor kol.
Neuestatt erstiegen, geplündert, und mit weitläufigschreibet. Daher dan dir M
Feuer angestecket;aberdurch die Altstätter aufbauung der Statt mercklichgkhM
bald wiögelöscht Esmurdcauch vielDörf- ward ;un scynd mehrHäuserdarnldgM
str umdir Statt hero verbrannt,verheeret, !und vergangen,dan neuer gebauttwock»
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in Hessen, vnd den benachbarten Landen . 4<)
. . »„ Mgtmgeswtedcrbesseral , bergnoch hcut zu Tag ihr Landrechl zu
»akwolAnno i ; » ; -dic Pest allda Franckenberg , wtewoldaSOber -Gertcht

und Anno 1507 . die Neuestatt folgendsauff Marpurg kommen ist, ) obM ' > " . wederüber die heiste abbran « sie schonnicht in Hessenland gehören , vi -^ s Kt- Bartholomäi Tag , ais ein lickiu; nennet dieses Sachsrnderg einl> Weibs - Persohn , genannt die Stättletn ; der auch ? . 97- >-g . von dem" nm -k tmKüheftallbic Fliegen sen - festenTasteü Kesterburg, daraussvorwri-
und die Fliegen mit dem Hauß len der Abgott Tastor geehret, und letztlich2m Jahr 1509 . warb das vom c »roio k̂ srlclio zer >löret , auch auE Muß in der altenStadt zuFran - dessenstatt dle Kirch Thrtstenberg erbauetNa aebaoet - Und so viel von dieser §worden ; Item von dem uhralten Hauß

aus dem gedachten Zettbuch ; in iHessenstetn in dieser Gegend , welchcsnochk" .. . § nbe mit angehrnckt wird, daß !ein Anzetgdes alten HeßischrnNahmensE
tm Bauren ' Krteg . allein vor ist, handelt-

« »adtfünfftausend Mann erschla» Zu nächst bey der Stadt Franckenberg^ Eden seyen. Undauö dieser Thro » ligt vor einem Walde das Schloß wol -
. sonders Zweiffels , Leor^ iu; ckerstorff / so Hessisch,welches An . lz,0 .

«-Mim Theil des Stätt - Buchs , LandgrassOtt Eberharden von Helffcn,atESnsam -oS- Blat simcö Reyss ' berg , Rittern , zu Lehen auffgetragen, und
.2 i»s , und Wilhelm Diltch . in der in Anno > , 89 . die Hclffte daran Landgraf2 -keu Tbronick , ihre Beschreibungen Hermannen verkaufft bat Frteberich von^ mmni . - 556. istdteNemStadt Buchenau , Ritter . Im Jahr »477- istUm McStadt kommen , undetnRath , dasselbe gantz neu wieder erbauetwordea
ÄAe -iment gesetzt worden , dann die von Lanvgroff Hemrlchen , allda er sichMSiadl vormalseinen eigenen Rath , auch medrcrtheilS anffgehalten - In der
«Miuud Recht , dazu zwey Jnsigcl ge- !Franckfurtischen Frühlings -Relation des
M vrlchedamahlssind zuschlagen wor- !JahrS 1647. stehet, alstm Wtntermonat
^

'
liano , <79 . ist ein Papier -Mühl an- Anno 46 - zwischen den Tasscltschen, und

Ml worden in der Oschreufe . Im Darmstätttschen, beym Hauß Rauschen,-- m berg, rtn Treffen Vorgängen , darum die
Eosseltschenobgesigt , seyen varauff beyde
Häuser , Wolkersdorff , und Rauschen-
berg , an dir Easselischr übergangen.diesi s
zerstört ; jenes aber, nämlichdas Schloß
WolckerSdorff , besetzt worden. ES ligt
nicht fern vonFranckenbergbasberümbte
Tloster Hema / davonbesiehe ein mrhrers
an seinem Orth - Ohngefebr ein vtertheU
Meyl von btesem Tloster ist das Dörff ,
lein , oder Weyler Bockendorß , so dem
Lloster zugehörig, tn welchem der vor»
treffliche Poet liobsnu ; l4cisu ; tm Jahr
1488 . den ö . Jrnnrrgkbohren worden. Es
ltgt auch nabe der Gtadt Franckenberg
das Tloster St -Georgenberg/welches
LanbgraffLudwig , der älter , nach Abster¬
ben der Äbtissin Ida von Hotzftld einueh,

men, und alles so darinnen war , tn
auffrichtige Ordnung und

Register bringen
lassen.

r ;yo ist bey Franckenbergein Sil » ,
tn-undKupsscr-Bergwerck bekanbtwor-
ks-Msin dem jetztgenTeulschenKrtegö ,
«sttisUdu Vorgängen seyn mag , davon
hKiwirketnen eigentlichenBericht .

Mciiv der Srabt Franckenberg, und
M kS gedachter Ens rechnet , eine halbe
UMcvcn , ltgt Sachsenberg/so zu
läskSnigeinFranckreichZeitencherGach»
saB :stm,g , wider Franckenberg, gewe»
ja. Öbgemelteö Franckenbergisches Zeit -
Llüchseyet am 19 . Blat , daß das oberste
M döchste Land-,Gericht an der Lohn in
MzuMftld gewesen, biß aufbie Zeit
lkMssartSdes Grossen , dieweil rS die
M Stadt in Hessen an der Lohn war :
kbibcabec besagter Käysersolche Wür -
M von Alöfeld genommen , unnd sie
D franckenberg gelegt , also dass alle die
«>dn Lohn ihrOber - Gertcht daselbst ho-
laMeii, rc. Auch sollen die Alten Sas »
smund Wrstphslen binnen drey Meylen,
ALandrechlzu Franckenbergholen . Des
loWahrzcichen, so holen die von Sassen , S Franck
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welchen nicht allein diese Stützt .aucd viel andere Ort , als Francknst«̂ver Bergstrasien , Franckenstrln in
gen , Franckeneck, Franckcndach,i ' ckcnbcrq,8ranckcnau in Buchen . und h,escn , Franckenftlß, Franckenhagen. ^

e^ overÄyche. S^
untwad .

unvanderevleUn^FränEe » GttNtzen. Kk «
-

Franckfurt.
e?> Jese des Heiligen Römischen Relchs
^ yochberümbte Stadt , ltgt zwischen
dem Franckenland,Ober-Hessen,und dem
Rhcin,tn dem Theil der Wettcrao , so die
Drev -Eiche

' " -

ren dÄ - in r? S ?chsenhausen genannt . also genannt morden ,
und dcmGröffern miteiner steinern Brü^ Ob dann wol von dem Anfang^
ckm so «inno l ° Z 5 - zu bauen angefangen Stadt Frankfurt , und zu welcherZM

ist aber doch aus denHistorleognuasM,.kant , daß sie auch vor KäyscrLaroltKgutZeiten , und also vor nunmehr n >Jahren berühmtgewesen . wie dannU
ptnus König in Franckreichgemelles «1»roltMagnt Vaiter , einCoprilm ^rcm 8slvscori5 , in dltser Stadt grstGltwelche hernach Tarolue Magnüs i„K
794- bey damals zu Francksurt geham»,,8/ nolto wider den Ketzerkciiccm uiilstE
lichenGütern und Gefallenvermehrt , s,in folgenden Jahren zu einem vvrmhriei
Sttffl worden , und zu St - Barthoiml
gcnennt wirb. So gebenckt auch l>-^'
6 rcgoriu 5 Hoiolsnu ; tN seinem
gmsce furir , eines ÜNdttN 8)'noö>, M
cher unter Papst ZachartaAnno 7^ Mhalten,in welchem diejenige , sosich M
rrscher Kunst und Sachen befliessm, »o
dampt worden.Daß aber Francksurt,na-
dem sie ein langeZeit unterder Mnäch
uud Frarrckretchtschen; auch nachmalen
Köntgl - Teutschen Regierung grwift,
gar früheein FrcyrReichsstattwerde,tat
wollen wir mit andern gerne glaubrn ;ixi
es sich nicht befindet , daß diese Liadlss»
sten einem einigen Bischofs , Fürstmein
Graven , jemals untrrwürffig gcwM
Daher sie auch zeitlich eine WahlstM ds
Röm .Köntgmnd dazuhernachdmW»
serCarlen den iv . tuderGültzenALc,
i . H. Sc prrccrca . i 86 rcLs) . r .
biice bestimbt , und bestätttgetwordwist ;
alsdie sonderlichwoi gelegen , untzvoch
Lunc ^erur , in ^ ißurlno , geschklebtllM

Lccie ssrls nors , rL^icjo proLM

a -

ltiN , oder ltzceio ^ iguercorum , hütet »

neu schönen und grossen Wald , den man
auch bieDrey»Avch nennctmnd tstFranck »
fürt mit einer Höherer Bornhcimer Berg
genannt , nmbschlossen - Es wollen theils,
daß diese Statt vor Zeiten ttci -»opoiii
geheissen , und sagen, daß ihr solcher Nam
von des Käysers Lonllsncinl Mut¬
ter , der Helena , herkommen seye , und
so vielheiffe als Helencn Stadt ; l ^ irl>e-
miu ; sagt , seye von tteieno , der Francken
Hertzogen, also genannt worden : ) Aber
dessen haben sie keinenGrond und Beweiß.
Gleichwie auch die nicht , welche den je¬
tzigen Namen von krsnco , peS kkrco -
miri Sohn,herführen : Noch diejenigen , so
da vcrmeynen , daß solcher Nam erst un¬
ter Käyser Carlen dem Grossen auffkom »
wen , als derselbe mit seinen Francken auff
einer Sci 'en des Mayns , und die Rcbelli
sche Sachsen auff der andern Seiten ge»
legen, und er einen Furth durch das Was¬
ser , darüber noch damalen keine Bruck da . !
sechsten gewesen , erfunden , durch welchen
er seine Francken geführt, die Sachsen un¬
versehens überfallen , und einen herrlichen
Sieg erlangt habe ; daherdann auch dem
abgedachten kleinernTheil der Stadt , so
über den Mäyn ligt , derName Sachsen¬
hausen ( dessen Erbauung die Braun -
schwcigische Chronick der Sachsen König
Wcd . ktnd , umbs Jahr 774. zueignet,)
entstanden. Wieabcr wir dieses letzte nicht
strittig zumachen begehren : Also können
w -r auch mlt andernnicht zugeben, daß der
Stadterst damalen dieser Nahm Franck -
furt gegeben worden seye ; weiln längstzu » >
vor die Francken hierumb gewöhnet , von
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in Hessen und den benachbarten Landen . 5 r
ci^ ecu populociu - krec;u - N5 . muri5^ streiteu hatte. Und schrttbkt ävemlnur in

queciccor«, ücc.
Und ein anderer !

llrbr Oecu ; lmperti » c ûL prtmo ; Lsessr

sonorer
^cchic , K kimlum Negol sccprrum ^ ue

reporcsr .

Mit diese Stadt zu den ZeitenTaroli

dem 8 . Buch seiner Bayrischen Thro »
nick, an» 409. und folgenden Blak,daß der
neuerwöhlte Römische König RvpmnS ,Pfaltzgrafbey Rhein , sich für Franckfurtins Feld grlägertMd 4 -WvcheNuach dem
altenBrauch .darvor gelegen seye, als die
Brtest vonihmausgangen , anzeigen , dm^

»>
' 'knHndes bis) in das iZ4Z. rinn das Darum also lautet : Wir Ru «vnv folgendes vm n

^ ^
^ GOttrs Gnaden . Römischer<r,bk einen geringen Bezirck gehabt , wie

Acr alten Stadtmauren an brr Juden -
«jsra , und von dem Bornheimer biß an
Mathartlicn Thurn , unnd fürter den
Mchgraden hinunter noch zu sehen , von
Mtn ßeinjetztgrmeldtem Jahr erwri-
»rt, und nach und nach, mit schönen Ge-
M sezieretund erbauet worden,
xs wollen etliche , daß vor der Zeit, ein

Mischer Könignicht in 5 . Lzrlkolomri
Men , onb in der Stadt Franckfurt , so
k M der Wahl über verschlossen blie-
tni, sendcm draussen auf fteyem Felde er«
ilchltt, und wann die Wahl einhellig gr,
«iencharauff in die Stadt gelassen wor»
dasch : So aber durch mtßhelltgeWahi
ifm zween erwöhlct , daß deren die Bür -
zu keinen in die Stadt gelassen, es habe
!M zuvor dieselbe gletchsümb einen Ge-
küligciittrn.uiid der einevon den Lrwöhl »
Mim » Widersacher intt Krieg angrif¬
ft ober forsten den Sachen rath geschafft,
ck daß der Line mächtig regierte , der
Snberaber mit Spott und Furcht abzo -
zü Wie bann Weygand Grrstenbergrr
k ber obqedachren Franckenbergtschen
Amick , am r6 . BIat , aus der Thürtn »
gn lmb Straßburger Chronicken, schrei¬
bet, daß Landgraf Heinrichin Dörtugen
wibHessen, envöhlter RömischerKönig , i
lütlKivser Frtderichs des AndernSohn ,
- ertzoq Eonraden in Schwaben , vor
Ze-Affurt , umb die Römis- Lron gestrtt'
i« , und König Heinrich den Streit ge -
iklinen habe, Hertzog Eurt aber flüchtig
imden stve . Dergleichen erzehlen andere ,
^ Xäyscc Ludwigendem Vicrdten , Und
Matchen dem Dritten , so wider einan
baerwöhletwordenZlem vonGrafGün -
tbmi vonHchwartzenburg , so Franckfurt
Mgert , bey 2 . Monathen darfür gelegen ,
md knbllch baskll 'sten eingelassen worden
iwe. als er mit obqemeltem Käyftr Carlen
bm Vicrdten , umb die Römis . Cron, zu

König , allzeit Mehrer des Reichs , D-mm
im Felbläger vor Franckfuet Lx-irscionü
8. Lrucjz. Besteheauch dtt Ltmpurqtsch«
Lhronick von obgedachtem König Gün¬
thern , und berGewonhrtt besHeilRetchS
am4 . Blat .

Dessen aber ungeacht, wollen andere ,daß man dergleichen bey keinerstrittigen
Wahl jemahlsgehört , ftyr auch nicht in
UbUNg kommen , UNd thUN die dMorici ,
so umb selbige Zeit gelebt , dieses Ge»
brauchsmit keinem Wortgrdenckcn ; wie
htevon in Christophen Lrhmanö Speyci »
schen Chrontck letzten Buchs , Z4 . TapUel,
UNd bkylN Lkriüopkoro öeloI6o in 6it -
tercsc. dlumico - polirici ; 1,b . i > Allere . ; »
j, . i ; c>. üe in l 'kelguro ^ rsÄico voe .
Franckfurt , psg . r6r . der ersten eciikion »
zu lestn -Ss pfleget aberdie ersteDab ! von
den Herrn Churfürsten anfangs auff dem
Rathhauß , der Römer genant, fürgenom,
menzu werden : Alsdann kompr man erst
in die abgedachte St . Barkholomäi Kir¬
chen,ober den Thumb, in dessen Sacrtstcy ,
sozwar zu einem sotchrnhobrn Werck ztm-
ltch eng ist,endlich ein gewisser Römi 'chcr
König nwöhtet wird. Das Pancketwirv
hernach auch auff gedachtem Rathhauß ,
in dem Saal gehalten ; vor welchem, nein,
ltch auff dem Platz, man den Ochsen brü¬
tet , und dabin ein große menge Hadern
schüttet : Lausst auch zu solcher Zeit der
Röhrkaftenoder springende Brvnnm,von
roth - und wrtffem Wein . Nebe» dieser
Hochzeit, daß nehmlich die Römische Kö ,
nigallhtr sollen erwöbictwerden , hat diese
Stadt anch sonften herrliche Privileg » ,
von denen Ivirgeru; cic ^ vocstiz srmg-
r» csp . i ; n . n8 . 5o9> besagter tzclol ^u;
lie ŝure So Impcrio lmpni .ilium c >vaL-
mm , UNd Drnnseus äc ) ure publico Iib. 7 .
c. 16. Und von den ansebenticben , unnd
ingantz Deutschland vornehmsten Jahr -

G » Messn ,
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52 Beschreibung der vornembstenQrth
Missen, oderMärcktcn, neben diesen , mid seyn, einander in unsern,
andern , auch ttcnricur Sccpksnui , in ei- Reichs Stätten , Tag setzen Heilig
nem besondern, Büchlein zu lesen seyn , in unter ihnen erwählen und " Hb

'
r»

welchem er fie als -x -goli-irorum -c xtcr selbst ihre Mängel und Geb^ ü.
'

ncorum vmntum ^ csäewiLm preiset, kommen , nach ihrer bkster Na
Davon auch suliu; Lrtsr öliger schöne Ordnung und Gayuna dien
Lateinische Verß gemacht hat . Zu sok Poenen undBussenzu dale-n »
chen Messen kommen Jährlich im Früh - ziehen. machen , letzen ,
iing uns Vecdst , fast auö allen Christlichen Und alle die, so unrer lhnen
Ländern>n Europa Kaulflcuthe.unbhan- dein würden, darumb nach 2.
dein dahinmitallerhandWaaren,die man straffenund büssensollen und 7'^ Iichk«,
nur begehret;Hergegenwrrd aber auchviel Aistrmäimigtichuuverhind ^ ^ v»
Gold unnd vtlber aus demLandeindte und dem H -Reich.an unseren
Frembdegeführt; darüber schon vor läng- sonst lnännlgitch au seiner
sten geklagkkworden wie beym ! unvorqrelffitchnndunschäbl ^ ^ M
no l,Llkcro iib. r . lie c -niu,c . r . P . - 45 . bitten darauffallkN UNd iealÄ' ^»dgb
zusehen , es istaber insonderheit der Buch - >unddes hetiigktiRelchsifd^ unsyn
baiidelzn loben , derzusolcherZeit in der ! sten, Geistlichenund
Buchgassenallhie getrieben , unnd dar - ren, Brassen, Freyen . tM »
durch inrhrrrs Geld ins Reich , als dar- Knechten , Hauptleuten m ^ irr«,
auß gebracht wird ; andern Nutzens, so Vögten , Pflegern .
tt>an darvon hat,znge«chweigen . Eswol '. lemen, SchMkheissen » ..

'7 " ' S>>>xi,
len estiche , daß in währendenMessen,und Richtern , Rätheu .Büraer ?^ ^ '^ ,,.
zwar allein allhie zuFranckfurt.die Marx « den , und sonst allen andern n ,
BrüderunterdenKuast,Fechtern , gleich des Reichs Unterthanen »»» « 1 ' "A

^ - -.. -Mlstcrn in wasWürden , Standtso ^
'
L ^

Brüder unter ven « u .«,« -
wicbteFederfechterzu Prag , zu Meistern
des langenSchweröls , gemacht werden .
Ihre von Käyser Zrlederichen An . 1487. . . . . .
erlangte Privileg,- , nnd deren von Römt - sejrtzoscyn , oder künffltglichwerten
schen Kaysern erfolgte (^-»itirmscionc ; , den vorgeschriebenen unsern
baden die Frey- Fechter tasgemein , dem ' " " . - . - - -
Rath derStadt Acancksurt htnverlcgt.de-
rcn Abschriffr wir anhero seyen wollen , ai-
so laulendt. Wir Fridertch, vonGOites
Gnaden , Römischer Käyser , zuallenZei-
tenMehrerdeSR ichs. zuHungarn . Dai -
matien, Eroattcn . rc. König , Ertzhertzog
zu Oesterreich. zu Steyer , zuKärndten ,
und Graf zu Torol , rc. Bekennenöffent¬
lichmit diesemBrtrff , und thuii kund Ai-
iermänniglich; Daß wir N - denMeistern
des Schwerdts , diese sondere Gnad ge»
than .und ihnen gegönnetuud erlaubetha-» <>..« » >enn,n,« , ,ri^„tz,nibnknauch

in wasWürden , SlanbtS , oder Wli«,!dir sey» ,ernstlich »>it diesem Bnef . d-Mdie obgenauntenMeister des SchwM
v«»»

Xählkliilh»Gnaden , Gönnung und ErIaudung,Mhindern noch irren,sondern fie die Ein ,rer Massengerühiglichgedraucheti. Mi¬stn,und gäntzilch darbey bleiben lassenMhierwidernichtthun . noch jemand zu thugestatten , in keine Weist , als liebele«,jeglichen sey. Unser und desReichs schiwre Ungnad , und barzu ein Poem ueiMzehrn Marck löthtgs Golds zu venneyb«,,die ein jeder , so offl rr frevenllichherMnthäte , Uns halb tn unser und des RchLämmer , und den andern halben Thii
denvorgclneltknMkistcrn.unbihrenMlhan .und ihnen gegönnetuud erlaubetha- jvenvorZkmeilriî nunrii .unviyieiiv,«-bewrbun . gönncnun erlaubenihnenauch, kommen , unabläßstchzubezahlen , virfal,von Römischer Käyserlichrn Macht , wis- len seynsoll. Mit Urkund dieses BG ,sentiicher. inKrafft dieses Brteffs : Also , besiegelt mit unserm Käyserlichrn«iha»,daß nun binführo, allenthalben tn demH . genden Insiegri . G -ben zu Nünit-m,Reich , fich niemand einen Meister des am zehenden Tag des Monaths AugchSchwerdts nennen , Schul halten , noch !Nach Ldristi Geburt , Vtcrzchenhliiidiit. 1-,-n-n am dannrnvar ! und im Siebenund Achtzigsten , Unßk«umb Geld lernen soll , Er sey dannzuvorvon den Meistern des Schwcrvs , tnseiner

Kunst probiert und zugelassen : Daß sie

und im Siebenund Achtzigsten , Uck«
Reiche , des Römischenim Acht und
tzigsten, des KäyserrhvmbSimSechsÄKunst probiert und zugelassen : Daß siel tzjgsten, des KäpserkhumbSim SechsMauch je zun Zettewwaan ihnen das

gefällig Drryßlgstrn , und des HunganDM
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in Hessen , vnd den benachbarten Landen . 53
Churfürsten zu Mäyr .tzund Landgraffenzu Hessen Darmstadt , ergargenen Dr »crets, entzogen, und selbige oon dem Rath
Gsseyund Ordnung zu nehmen angewie¬
sen worden.

Es regieret aber beyde Städte Franck,
furt und sachsenhauftn , einerley Rath ,welcher der Evangelischen Religion , und^ "

»Hd -n nächsten Gerichts -Tag ohngeänderter Äugspurgischen Lonfes»Mebart , vor sitzendem Ge » ston, zugethan, und von 4Z - Persohnen be»- --
stchet.Ihr dcrStadt Rerws Anschlag zumEinfachenNömerzug , ist Monathlich ro.
zu Roß , 140 . zu Fuß , ober 8ao . Gülden :
und zu Unterhaltung des Lämmer,Ge »
rtchts zu Speyer , nachdemerhöchten An,
schlag. Jährlich 416. st. 4 -, -Kr . 5 . Heller ;wie ich in einer Anno 1576. gemachten
Lcrzeichnuß, gefunden . Stehe auch D .

Beckers 87nc >s>iin luri ; Impc-
1649.

wOMkMntztgiten Jahren ,
Dom im Imperzrorii .

LSivirt Jährlich allbte , umb ven Tag
- Mim Geburt, das Pfetffer »Gertcht

10 ci» sehr altcsHerkommrmund
N ^men daher, weil die z . Gräbt ,

MMgAZstNids undBamberg, (boch
Lmdie alle Stadt ) Jährlichen in der

h'lVartä ...
M . v-li des H Reichs,und Stadt -Ge-
ichtsLchuitheissm , alszu vessen Ampt
Lichcs von Altershcro gehörig , ihre Zoll-

Meilen . so Sie allda zu Franckfurth
M , mit Pietffern auffholen müssen.
Kzen solcheZoll-Befrcyung , geben ob
^ ic'.le ; . Städte , und jede besonder, dem
HMhtOn einen meisten hölyernenBe «
^ r,Sarin» ein Pfui

" ' -- -

jinnmipn Biberhutchcr. darin» ein Pfund Pfeffer , einen ak Wilhelm
Mwassm Btberhut, zween weisst Hand - ru ^ «msno
jjhich . mioeunvkiß Stäblctn . DenHutruTölln in, » , x

^ "no -

ldcrMtzt, welchen Wormbs alleingibt , es 250 st den lrÄ ^E ' Vorhin waren

Ms >e jedes,nois mit einem Golbgul - rechnet
^ ^ ^ ^ Kreutzerge,

k» wtederumd auß. und verbleiben solche Von denckm .',^ »»» ^ ^
brck dcS SchuUhelssen. D .e Pfeister ErMich von ^ rN ^ ^ ^ n . und zwar

rmhält allkin die Stadt Närenberg ; dachttr Tbuinb ^ obge-

Mgen geben dieandere Städte dcrvstl, Gttfft das etm? «
locin

E - - «
Z „m , ein jede Stadt Ihre eigene Pfetf -
jagkhabt ; wiel ) i -uciovicu ; von Hör
M , ä- rexsli ? oliarum ^urc-, c. l8 - cd .

6s . berichtet ; auch am folgenden

trr , wir auch oben gemeldet, angeordnet,
und ErLsraiu ; hernach mit grossem Ein¬
kommen , Dörflern und Landgütern. an-
sehnlich begabt und beftcnet hat ; wie ,

Ät
'
bi

'
cks von gedachter Stadt Franck- wol der Zeit solche Güter nicht alle mehr

vorhanden seyn sollen ; dessen Ursachen
nou

'
e li - c noviliksne krsnckurlum , Keuincrus vrtziku ; Iwpcrislivu ;^
poili . ^ .cl'Lr-, , 65 . ( bateldsten er auch dieser Stadt Lob -

Lmporiom . cIcÄu5 Lrs - r . iccmgue sprüch setzet , und aus thmc ohgedachter^
I^ibn. t.imn -ru5 l,d . 7 . <2P . 16 . num . 4. bcybrin-

ss werden die Bürger in drey Orb - igen. Ausser dieser seyn auch viel andere
« m abgetheilt- Die erste ist der Ge - Gottshänser von denden Religionen . in
Mchlerim aikenkimpurg.welches Hauß beyden Städten , als das s - ifft St - Lcon,
«itmRömcr. oderdaöRalhhauß , zur hard , (dessen !; -bgu^ imJahr izrz .von
»Lm

'
^ andstoffct. Inder andern seyn Vi-nn° Franckretch anhero gebracht

bije .gae
'
, so den Geschlechtern am ncch- worden srynd, ) unser lieben Frauen

S» , als dir keine Handwerck, sondern ^
Stifft , das Teutsche Hauß und Krrch

^ nblunaen treiben , oder von ihren Vüt - ( darin Ludwig von Schwaibach Anno
MenRmten , und Einkommen leben , r ^ z .derersteLommenthur gewesen) die
md^ reZasammenkunfft im FraueustetnlB ntüfferM -h .vaSn^ eFrEN Lloster
htidm . wclchesHanßanffberiinckcnSey « An . iz ; v stestWet .SN 'clas,Spualund
im des besagten Römers ligt . Dte übri - Kirch zum H . Gellt , sCatdarinäTlo ,
zen Bürger haben ihre gewisse Zünffren,
teecn Zunfft Rechtaber ist denselben, ver -
irögd. sam r8 Febr. Annor6,6 . vondem
LaMilchen Herren Tommissarien/ deml

ster,8 . ^ nr«n» ;das Tarmelirrn Elofter, ( so
An iLs « fundirt . undAn . i6 ; 8 - im Ma ,
jo durch Feuer Schaden gelitten) DasPre ,
bigerCloster.An . > r6o .zu erbauen ang^ an,

G z gen,



I
^4 Beschreibung der vornehmstenOrth

>surtKäyserö Earvli Mogni
li,g6ä . und wurde zu Sanct^ ,̂

^
Mäyntz begraben .

"
Anno »2 - . Als Käyser Ludwig -Stadt auch sehr beliebt , »N M

vielmahls besucht, auch vonviel«
Bottschafften angelangtt worden ^
ein besonvcr kstseium darzu erda!,^ ?
scn, so hernach der Saalhofgen ^ A
den : wie bereits oben anaerm ^

An . ^ 77- Stürbe allhie Könlan ^vicus, und wurdezu tzorch bearM,^An . 1007 . ist ein Concilium,0^
fürt versamblet worden .auf weicht

am (indeme ein treffliches Kunststück von
? r Himmelfahrt der Jungfrauen Ma »
rtä.von den Kunsttetchistm Mahlern , mit
Dcrwundtrung vor diesem bcsichnget
worden , so der HochberühmbteAlbrecht
Dürer gemahiet , die Münche aber vor
wentgJahrenanderwerts begeben,und ei¬
ne Eopey dagegen hingesetzthaben.)

Werners die Johanntter Ktrch ,
S - Bernhards Tapell im Heynrr Hof,
Allerheiligen Ktrch ,
St - Peters Klrch ,
H . Drey König Kirch

? Don
^

anöer^ Sachrn seyn zu sehen
'
,ricu§ der Kayser das Btschthümb

'
^

dasZcugbauß ; die ansehenlichesteinerne ^ innersten Blschoff tonsecrirr hat.
Brück über den Mayn , darüber manvon Anno . . 42 . hat Käyser Conrad
einer Stadt in die andere füglich gehen » grossen Reichstag zu FranckfurtM «
retten und fahren kam , ^ auffdcme ein Zug wider die WenL

^ m Hauff , der Saaihof genannt, seyn schloffen worden : Damahlen ist d« /?
noch Aitteigungen des alten Königlichen Beruhardus zuFranttfurtgewksc » . M
Schloffes.öder Saals , vorhanden , wel- viel Wunder gethan , deme zu Ehr,^
cher sehr wol gelegen gewesen,dann «S ein « fern von S . Bartholome ein r -pch M
seits den Prospect auffden Mäynstrohm , erbauet worden, so dem Nester Hci«« a
anderseits eine Ebne , undnachgehends vff Hessen zugehörigist.
derselbendie Tapell zu S . Nlclas gehabt , Anno ist Fndttlcus Barbars
so Man aber wegenderen in mitten nach der und Anno rao« . Otto ber Vittble . i-
Hand erbaueten Häuser aus dem Saal - Franckfurlh zu RöMifchen Köche» n!
Hof nicht Mehr sehen kan . wöhlt worden

Anno t l6 ; . haterwehlterEs haben sich in dieser Stadt viel und
mancherley Sachen zugetragen, hat auch dertcus Barbarossa diejenige

'

dtejelbe viel auffgrstandM , davon Dtlichi. Franckfuriische Messen besuchen. inL
Usinder Heßischen Thronick am 5 ; . und Und des heiligen Reichs Schutz » 2
folgenden Blättern gar weitläuffrig schrei- ! men , und darüber ein sonderbar kM
bet,aberdochnit alles,und sonderlich, was
sich settbero begebenHat-Wtr wollen allein
zum Beschloß dieser kurven Beschrei¬
bung , etlicher wenigerGeschichten geben »
cken : AlsdaßindemJahr ^ z . Pipinus
berFr .ilickm König mit den Ständen sei»
nes Reichs ein Tvnvent allhie gehalten .
Nach ihm« hat sein Sohn Carolus Ma -
ssnus sich mehrertheils allhle befunden,und
»n Anno 794- einen Synobmn vielerBi »
schössen wider die Ketzerey kelwi; unnd
Liipansi gehalten, wie dann solche da¬
mahls verbampt , und von Abschaffung
ber Bilder gehandelt worden . 6 oi-iLltu5 in
Oecrerir Imper . cle culcu Ims ^ . cx Libllolb .
kcr . kilkoei , p. si . ^

In diesem 794 Jahr starb zu Zranck .

ßium ertheilt
An. 1240. hat sich eines JudenW

zu Frankfurt zur« LhristlichenTIM
bekehren und tauffrn lassen wolle» , nä
ches,als es seine Eltern undFlrtitrdM
zugestattenvermeynet , und barSberjivs
schenEhristen unbJuden ein grosstlSint
entstanden, darin nicht allein etliche W
sten,sondern auchin die hundert und M
Juden,so wolburchs Schwerd als Am
so sie selbst angelegt, umbkommtti .haijcd

und ist fast die halbe Stark vecbniom
dann die Juden der» Zeiten nochhA lmt
wider in der Stadt unter den Christe» zn
wohnet. Weil nun die Jude gesehen,d<O
beßwegentnLebenSGefahr gerathenM
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iu Hessen und den benachbarten Landen. ^
k, unter drnselbcn ^»^ et» , gefressen , weiches gewähret biß auf St .

Lueä Tag , damahls ^Mkü> -4- unk' unterdenselben auch

Mcc Rabbincn, tauffcn lassen.

AM,-57- istRetchard , des Zkönras

,^ n»eü»nvBruder,zu Frankfurt, zum
MW Könrq erwählet worden -

^

Kino - VZ- 2stRudolphusGrase,»

Mr - ia Franckfnrtzum Kaysec er-

tthai.

r
m
gewchv. i
zuUm

rrTchÄchsttt M »

!k,wGtz
Heu, lüsiim
ichutz gNM
erb« r-mio

JudenW
chenUM ,
wollen, «s
FremdeG
vakSberzO

gresieiTini
nttllcheG
kkttindaG
rdalsFmr, ,
MMW,h«hi>
vgendM»,!
: Verbum».

! r? °
"

istdieKirchznS .Nlclaus

istAdolphuö Graf zrr Nas-
I j»

'
ju Zranckfurt zum Käyser erwählet

^ üo - r- S - ist Albertus von Oester-

Mzuin RömischenKönig inFrancksurt
Mleeworden . !

K - ;°s. den
Mftorm gewesen , unv wreorrausgebro.
^ sogroßworden , daß crdie r . Brü -
AWrnunddcn mehrertheil derBrü -
L,btaweggerissen, damals dann auchin
BoffMvert Personen, welche auff der
Wen gewesen , ertrunckrn und umb»

WlllM-
z»»o - ; >4- wurdendieChurfürsten in
îLahl ;wvspaltig,und damals Fride -

MÄSbertzog zuOesterreich , und La»
Neicns Bavarus zugleicherwählet- Da -
ts» grosser Zwyrrachl und Uneinigkeit
«Ach entstünde, darunter diese Stakt
Mydcn muste , als welche von gerne!-
1,11kckicrico ^ ullsisco belagert worden .

Lkmmch aber ihme von dem Thurfür -
failliMyritz die Proviant abgestrickt
Mden, wurdeer Hungers halbenzu wel¬
ch» , undvonder Belagerung abzulassen
WMgkll.

.
Sn . i z - ist der Chor zu St -Bartho -

lM zedauet worden -
gmo izrr . den 15. Februarii ist der

Nsyn abrrmahls so groß worden, als er
richtn niemalsgewesen , dann er damals
Ha» den Kirchhof zu St . Bartholome
Mgm , unv in vielen Gaffen der Stadt

_ _ gewayretbißauf St -Luca Tag , damahls ste durch lin . n grosssen gefallenen Schnee umdkommcr' -
2 » diesem lzzL - Jahr hielte Kayserl .u6ovicu ; Lavsru; einen grossen Rtlchs »

tagzuFranckfurt,auf welchem umrr an»
derm bcschlessn , und als ein Gesetz publi»cirt worden, daß ein Römischer Kayser, so
bald nach der Er wöhlung die völlige Ad,
mintstration des Römischen Reichs und
VenGewalthabensolte,obglcich desP psts
Tousens und Confirmation nicht dar;»
käme. In diesem Jahr wurde auch ein Ta »
pellauf der Bruckengegen Sachsrnhau »
sen auf dem ersten Pfeiler zu Ehren St -
Tatharinen erbauet-

Anno 1Z40 . ist dieKirche zu Sachsen»
Hausenzuden z-Königen , alldazuvvr ein
Spital gewesen, vollendet werden.

Anno iZ42. auf Marter . Magdalenen
Tag den 22. Juli », istder Mahn abermals
sogroß werden, daß fastdie gantzc S 'adt
tm Wasser gestanden, unnb dte Leurhza
Sachscnhauseu auss den Mühlberg .dte in
der Stadt aber auff das Feld und tn die
Dörssersichbegeben müssen. Dtß G - wöss
serhalben r4 .Iulti denThurnan derBcü »
cken, die neuervaute «Lapechund dm meh-
rerthetl der Brücken gegen Sachsenhau»
senumbgeriffenundhrnweggeführt-

Anno , Z4Z- hat man angefangen diese
Stadt zu erweiternund mit neuen Mau¬
ren >md
. . „- . . . . . . . UIIV «nir neuen Mau¬

ren und Graben zu umbfangen, wie dann
selbig Jahr dteThürn an der Bockhermer
und Aller.Heillgen Pforten zu bauen an»
gefangen worden.

An - r z45- Ist das Tatharinen Closier
funvtrt worden.

In diesemJahr ist auchderBruckthurn
gegen Sachsenhausenzu bauen angefan»
gen,undin z Jahren vollendet worden,

l An . i Z464st derThurn an derEstvenhei»
ImerPforkcnzubauenangefangen worden .
! Ja diesem 2 ahr wurde das Theil anVd » - u«o l« vieren Ivanen oec Stadt ! 2 « diesem Jahr wurde das Theil an

AwdmIn diesem Jahr wurdedieKirch, St . Bartholomes Kirchen , da vorhin ein
Ms« L- Frauengestisstrt. Lapell , gegen Mitternacht , fundirt und

8mo , ; zQ. hat die Stadt Frauckfurt gewölbt-
genlMer. !Tapell <

8mo 1zza. hat die Stadt Frauckfurt ^gewölbt
»m^ iyserLudwtgenüder dieFastenMeß
UPrivilegiumerlangt-

Anao >; z8- den 29. Septembr .haben>
ß-nmb Franckfnrt ein unzehlichr Men -
D ^ schrecken befunden , welche alles
« rvächs aufdun Feldverderbet und ab-

Anno i z49 . den r . Ianuam ist Grass
Günther von ^ rchwartzen

'
. urg zu Iranck»

fürt in demPredigerTtostcr von dem meh»
rertheilChurfürsten zum Römischen Kö ,
nig erwähletworden.DleandmiEburfür -
strn haben dargegen caryivm lv . ge»

wählt.



56 Beschreibung der vornembften Ortb
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PfaihgraftrnRup-rL^ vcnwöhtet . Mit nun Käyftr Wk»«^I ^ ^ !!.̂ nsMiaS , wcitdtr 6. Woch
vundbrnrdrnthmr .dieMAASRNMW ^ -wtz . « « «». - --

mtt Lrl. - -,^,r voch Votckstch vorFranckfurt gelegt. WÜ
" »«chearkatten wöllcn >2sta

^ i ^ HZochrn und z . Tag gelegen , vch»
sr '

WK »--"°ch « LA - °« °e D«"»-,dmo -,ME«NL̂ -?LZ«: - -r?rS--«rL
den 17-' An. 14-2-

'
NachKäystrRvptttir .wurde c»roiu; Yttnacv

warbabermahtszuFranckfurt einMWeinhcMgrum Römisch" Kvn ^s
damahlsaber durLsten zwteträchlig. Elltchrweil ihmArchenversperret worden , rrwöhitw-

Wöbled
An. , r 52 . ist der Theil an St - Barlho-

lomrs Kirchen gegen Mittag fundtrt und
gewölbtworden .

Anno r ; 5§. ist der runde Tburn an der
Stadt-Mauren beydem Fronhoferbauet , ,» - .».»« ^varhin beel»,hohen Lreuy, König Stgtsmunds«,!Ungarn . welchesgeschahe den rv.
»,« a,Mtkk-ewor^N-

PtiN
Kroß
,,!>«»
st' k
tium
MSm
Mir
stur«!
bitt,
Sän

AM
gm

iirlvl
« Sol

— hervachUj nanntlich den i. Ocrodr . erwöhlteniatasengeMetworden. Ede Wen«
KirchenMarggrasrnJostrnzuBla ^

"
er rr^ lli»» zu halten, hie oben va

^ 141, . Jadrs . v-n . .' ^5 -
Anno rZ97. auffSonkagJnbtlate, ist

tingrosse Znsammenkunfft der vier Chur¬
fürsten am Rhein, wie auch vieler Fürsten ,
Grafen , auch der Stätte Gesandten, und
andererHerrn,Ritteruü Edlen zuFranck »
fürtgehalten , und vonallerhandbeschwer¬
lichem Zustand des H Reichs , so durch
KayserWenceslat übeie und böse Regie¬
rung verursacht , undvon deren Verbisse»
rang gerakhschlagt worden. Wurde aber
nichts endliches geschlossen , sondern ein
andere Zusammmkunffl auff Iacobi er»
meldttsJchrs zu Franckfurtangestellt.

Anno 1400 . ist ermelrer KäyserWen -
ceslaus wegen seiner unachtsamenbösen
Regierung abgesetzt , und auff Urbant
Frtedertch Hertzog Zu Braunschweig an
seinestattzu Franckfurt erwählet , welcher
aber bald hernach erschlagenworden .

Ermeldees JahrS find die Churfürsten
zu Laustem zujammen kommen , Käyser
Wenceslaunr umb gehöttrr Ursachen

den InhrS , den 19. Januar« ,Prtnln Mähren , und wurde dernachKntg SigtSmund den rl . J ^ltiund einhellig erwehlk.
Anno >4* 5 . den s. Junit . tironrPStein amFundament dcöPfarchllriltjrlegt, und hernach lange Zeit, und übn »hundert Jahrdaran gebautwurde»,Anno l4 ; 8 . auff Dienstag nach daSonntag Ocuii ist Albertus der AA

Ertzhertzog zu Oesterreich , zu
'

erwöblet worden-
An . 1440- den » . Februarttwurdet

serFrledcrtch der Dritte erwöhlt, batAnno 144 -,. auffSonntag lnm»k»
grossem Pomp . und viel ChmMlund Herren zu Franckfurt eingezog»Anno 1486 . auff Donnerstag nach !»
vocsvir wurde MaxtmelianoS
urt erwöhlt.

Anno 1495 .denletzttnOctobris .lD
erste Käyseri . LammwGericht zuFM
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in Hessen und den benachbarten Landen. 57

m
^ MTyv von Lannnerrtchtern vnnd
Wyern genommen , vnd ihnen die >
trum zu sciminiltrirca ernstlich anbe -

MN.
SIH101506 . Nach Bartholomätwur

-o, zwey Schiessen vonStahl vndBuch
^ u Francksutt gehalten , welchem viel

Mäyn abermals so groß gewesen , daß erdem Schtothauß mit der Spitzen gleich
gestanden .
1 Anno 1608 . den 29. IM Nachts vmb
zehrnVhrcn verbrann das Hülhem Gr -bäwvor der Bockenheimer Pforten , da»rinnen die Reformimn setlderAn. , 6o, .

«M,Msten, Grcheu vnd Herren , auch ihr Religtons ^xcrcuiam gehabt , biß vif
Alle Angehörigen beygewohnet haben - den Grund ab.
Wo >; >9. den - 8 - Junit wurde Ca - Anno i6,r . wurde aoff damahls aus-

«jiismAünffteKönig tnHlspanienzum geschriebenenvnnd gehaltenen heirlichcn
MmWn König rrwohlet ^ Wahltag Ertzhertzog Matthias zu Oe-
Wo . 55 - - würd d »e,e r->tatt Franck - sterreich .Köntgin Vngarn vn Böhrim,rc.

<«1 von Hertzog Moritzen Churfürstenzum Römischen König erwöhlet .
« öachfcii , vnd LandgraffeWilhelmen In den Jahren , 6,2 . iz . , 4 .vnd , < .hat
» Hessen , Sachsrnhausenaber durch es zwischenE - E - Rath vnnd der Burger -
Mgraffe Albrechtrn zu Brandenburg schafft zu Franckfurt Widerwillen vnnd
m Äochcn lang heffttg belägert , vnndVnruhe gegeben : Darüber auch die ^ u»
Eolcher Belagerung HertzogGeorg den ( deren eS allhlc sedr viel gidt,dlechre
«»Mchelnbnrg am Mühlberg erschoßeygene verschlossene Gaffe haben , vnnd
s». Nach solcherBelagerung ist dtePa - welcher Synagog .so siedleSchul nennen,il»M Sachsenhausen allererst , wte auch die Frembden zuiu theil zu besichtige» pflrr
kaSkatt Graben daselbst mit Mauren gen ) aus der Hrait gejagt : Sldertmfol,
Bffaiigen vnd erbauet worden . jgcnben - 6,6 . Jahr , bey vorgenommener

Sn. >; ; 8 . HatKäyscrLsrolu ; () ujn. KtWserlichei, bxccmion durch Heim
« das Käyserlhumb resignier , vnnd istJohmin Schwcickhardcn, Ertzbischoffcn
duaiiffKönig Ferdinand der Erste den vnd Chm,rüsten zn Mäyntz, vnnd Herrn
» . Maclii zu Franckfurt in St . Bartho Ludwige » Laudgraffcn zu .tzcffen Darin «
lms Kirchen zum Röm - Käyser decla- >larl besch Heu , widerallda eingeführt, die
illlvnbpMcirtworden . Redlingsführer vnnd VchebcrdcsAuff -

Anno >562. ist Maximtitanus der An- stands bccollirt,vnd vier drrenHävpter vff
ln .lkävftrs Ferdinandt Sohn erwöhlet . den Brückenthurn auffgestecket worden
«eddtybc Ihre Maj - selbstzu Franckfurt seynd: Dessen zum Zeugnusi in derDön ,
Mlm . Damahls ist Solimanni des ges -Gassen ein Lipp » ; oder Seul zu sehen ,
Ullkischen Küysers Bottschaffr in die alldades Haupt Vrbebers Vincent) Fett«

Personen starck gen Franckfurt kom mtlchs Wohnbchrusung auff den Grund
»m,vnd dem new erwöhlten König statt - abgebrochen vnderwchnteSeul zum Se¬
ichePräsenten vnd Verehrung gethan, dächtnußdahin gesetzt worden ist.
Wches vorhin niemals geschehen , daß An . ' 6,9 . ist Ferdinandder Anderzum
migi Türcktsche Bvttschaffr also weil MsRöm . König erwöhlet werden.
W kommen wäre. l Anno >628 . hat man angefangen die

Anno 158- . ist abermabls eln stattlichStatt etwas besser zu fortificiren , vnd am
Lchieffmvon Stahl vnd Büchsenqchal -FrtedbcrgcrThor bascrste Bollwcrckgr,Wworten , welchesGräfliche Personen,legt , vnnd fürtcr conttnutrt , daran man
Lchsvnstkn vikl aus vielen Ländern undnochj tzozu bawen hat.
LtLtten besucht , vnnd demselben bryge - Den >7 - Novemdris des , 6z >. Jahrs« bmk haben . hat der Könia in Schweden diese Statt

Aimo - 59 ; . den 26 . Fcbruatii . ist derzu seinem Willen embckommen : DaherAm so groß gewesen , daß er biß fast anst« hernach , als sie gleich andern Ständ «k» springenden Brunnen auff dem Rö -ten des Reichs Anno - 6z ; . zum Pra «
H gerischea
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- 8 Beschreibungder vornehmstenOrth
aerischm Friedensschluß getrelten^ grosŝ u, nilOisnperl , culaii -uwr, ^Angelegenheit , von keim tn Sachsenbau -
sei, ligtnven Schwedischen General Ma.
j .' rn,Hans Vttzkhumb von Eckstatt,auß-

stehen neuste , darüber auchVachstnhau
fen, durch Schiessen, Sturm , vnd Brand
vbel zugerichtet worden , biß ermeldker
Dty :b »mb endlich accordlrt,vnd den n -
Augustt des zs . JahrS abgezogen ist:Dar-
über auch damalen die ausf der Brucken
gestandene künstliche Mühtabgcbronnen.

Wir wollen zum Beschluß, die,er « takt
zu Lob vnd Lbren , einige
anhero setzen, als

x' lcol . äl KLv8i ^ LKl.
' Ksncorum cibi live vsclum , lcu Kegis

prisca
8cu rexlo nomen krancis 6u!ce cle

6 tc ,

dlsm ü gu-- 6ekunr . necüblmu^

) o/ ^ i>l . l- vl ) ovici
l,uß6unum miirruk . ,r ^

rcllu; ^
K-m Vcncrsm , ttitpsno; opewlr

lisjsLtsc ,
l.on 6lnum l 'smeli! , spcciols

8csI6im - '
exo l 'cuconic-u jnrer « pur ^urbe;

Ltl
'
ero krsncfurcum , quL pon;

ne , üucnra
8sxcu ; , vrbi ; opu; , czuilläroo kor^eliernir ,
82xonlbu ; krsnco; , clLiillimr nomi«

jungen; ,
'

prsncia cc Komans , limul 6 ermsnL 5rc- cgo <Is:5srjbu ; ^uoncism 6clrg,

8resiu!
cfuencsc crcan 6 l;

L mcrcc; ven6ir emIrcfucOIorior , celebrj ; mcrcsrn 6upII« m.
suur . men

Ll vooulo; urrlu;<zue 5rc<zucnrcr krrnci - 6litjue s6 ^ MLxobio; percßrlll» Mac«
6o;or-e propszo :

LoZI; , L exerce; lic ciara ^ura ^ e lcrcun6u ; s^cr » populu; cum 6,6«
ribli cenlu ,

krsnci6o5 e; Zeminr lic krsnci ; , vr blells - ^ sclLribu; servsca 66« , pmäenr ^oe !«.
6j ; blclls ; N2M8 ,

t/rb ; <zuon6sm popull; ^ rcics clsrs ^ rc mitii 6 conlicnr , «zui; me ncgcl ciü
fuir ., bcsrsm >

Bestehe von deme,waS gesagt werd«,,^ 61. 1881 .
1° 1Kb; ^ rricorum olim velur
^ - blells; voerrg ckt bkells^ i; ;
Orbliqne Koma coriu;
(^uo66Lmqus6 compen6ium;
kormols ceu dlcspoli;
Icslis 6iÄs ell Irslim ;
Vc Lsllis nunc Lslli«
l ) ici porest l .ureriL >
8ic krsncolurium, nunülns;
proprer krerzuenrc ; , nomlns
Lcrmsnism Lermrnisc .

ausser bereits angezogenen vnterlchtO
chen Scribenten p. ?erriumi >b . z . k-m°
<8crm . Lslp . Ln; in 6elicijj. 3po6cm. fa
Lermanism Ikescrum Luropmum , ( ki
auch rom . r . ioi. 190. die Beschreib»-
dieser Statt zu finden ) > i,sn . Oilp.
nisnum , in 6unlkcro Lmszre , ^osn . i»
romum , gewesenen OccLnum zu 8- b»-
rkolomm , in 8rancksurt,tn seiner geW
denen Chronica , Oäsvium 6c >»
viri ; Irnpcrsr . p . z . psg . 467 . ! . 61^ .
K>n6r . 6e V VejclibiI6 . 8sxon . c . 74. mu».

9 - ( baselbstenvon des Worts McM«
I. Id1I) LökK6II . Sprung) ^iunlierl Lolmogrspkirm !

1^ > Ivc ; opum , mun6i inicrocolinu; ,^scob . Orsconem 6c Ori ^ine Sr/urc k,.
4 ^ ^lsrrismuri;,tri«orum Ilb. csp . r . num 17.

Lcrmans ^ onl6um , pjlis ^ lercurii . 207 . psncirollum 6s 8slvscorj! mibl
pc clsr» kmporio , 2e rcrum pcnusriscel Irunlca inconlurili , <zur s6kuc krE

^
Ir ell . furri s6lcrv3r1 6lcieur , psrr. i . ra.

Z6rb; » krsneorum Lc vcxnr2ks v»6o . Imcmor. rir. kibuis ; 8ciir6 <rwi> s>m.
.A-
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Freudenberg.
M Norv-Westwärts von Häger ; j.
ÄSlegen i / .oder aber eine gute lange

weqs- Ist fast bekandt, wegen des
Ms,wie auch des Stahls , so daselb-
^ qkschmidt und gemacht wird. Hat
-M Westen , unnd das Heryogthumb
- MI,,ein Schloß ligen . DieKtrchall »
t«bst Herr Johann der alter , Grase zu
NM (dann dieser Orth in die Grafs -
stotsl gehörig ist) von neuein tvtt -

Wind hübschauffrichten . und inwendig
wttt>ent« und zierlichem Gebär» gantz
meiien lassen .

Fricdberg.
Zesebes H . RömischenReichs .' inder
Wetlerau, undan dem Gebürg , die

Mgenant, gelegene Grabt , istzeitlich
«mn , nachmahlsAn. isn . vom Kay -
fi knitcrico u . wieavch in nachfolgen »
lmZeiten , vonandern RömischenKay -
smundKönigen, mit herrlichen Privtle -
M Attvheittn, Regalien und Gerech-
Mm . beqnadet and begäbet, auch bey
Midiqenbtß auffven heutigen Tag er,
Mn worden . Man findet in den Histo -
m>.daß dle Römische Kayser zum vffter»
whIHre Refideny , Zu -und Eintritt da»
Wengehabthaben . Es ist vermuthlich ,
rii Stadt habe ihren Nahmen von dem
Wlm Kayser Fttdertco dem Andern ,

rsyMeyl Wegs lang gewesen : nnd soll dieKirch , so letzt unter Fricdberg bey demGuürulhhautz an der Strassen liget, vor¬hin mittenin der Statt gestanden seyn.Dem seyeaber allem, wir »hm wolle, somuß eigentlich die Statt viel grössr , und
wettläufftigcrgewesen seyn , als fie jetzund
ist , dieweil nicht allein viel alle ki -inu-menrs , vonBrunnen , Kellern , und an¬dern Gemüuren , in den Aeckern , unvGärten , doch mehrertbetlszugeworffen,undaußgefüllrt , gefunden werden ; son¬dern auch die Fasten-Meß, so Anno 1Z4Q.
nacher Franckfnrt kominen » daselbst von
Kauffherren - und andern frembden Leu»
thcn , in grosserAnzahl gehalten worden ,da bann Raum und Platz genug gewesen,die Waaren da abzuladen , und nieder zu
legen- Weil es aber den Kauffieurhcu tndie darr unbequem , und beschwerlichwar ,die Waaren , so auf demWasser zu Fravck-
fürt ankommen , noch drey Meyl wegs ,mit grossenKosten und Beschwerde , wei¬
ter zu Lande zu führen ; verlegte Kanter
Ludwig der Vierdte , tm besagten > z4v.
Jahr , aus cbgemelten Ursachen . die Fa¬
sten - Meß von Fricdberg gen Frar -clsurt
an den Mayn , da sie auch noch heutiges
Tags , neben der Hrrbst-Meß bleibet , und
Jährlich gehalten wird.

Es sind aber hernach, mit der Zeit,vier
andere Jahrmärckte , mit Kayfir » und
Königlichen Privilegien , und Frenhet -
ten , zu Friebberg angerichtet , nnd bcstät»
ttget worden ; wie iieauch Hochgehalten,und von einer grossen Menge Dcltts be¬
sucht werden, darunter der dritteam Son -
tag nach Trtnitatis ist . welchen man da«
Spiel , oder Spiel - Marck nennet , die¬
weil von Alters her dte benachbarte Fle-

hkomnien , baß fieFrlderlchsberg , oder cken, und Dörffer , mlt besonderer Solen -
zntkrqgencnnetworden ; wiedann auch nität , daselbst zusammen kommen , unddie
bk qckeotte Kayscrliche Burg daselbst BurgerschafftdiePaßlon,oder ein ande»
c-itrum kriücrict , Fridertchsdurg , odktjre Geistliche Tomödtam , von wegen der
Kb»rg , genennet wird - Andere wol»

- . -
lm. ßt heisst kc-ion5 ksc» , Frikdcbrrg; zei»
gm iber dieses Nahmens keine Ursachen
«>Ls ist aewiß,daßdie Stadt Friedberg
bog vor Kayser kn6- rici Zeiten gestan-
iei, bekannt, und berühmbt gewest stye.
Am will fügen , diese Stadt seye vor den
DosseiiBrünsten , so sie erlitten , weit über

halbgrösser, und fast bey einer halben

Kirchweyhe , und Dedicatton des hohen
Altars tn der Pfarrkirchen , gespielet ha¬
ben.

Es hat die Statt hernach m unterschied¬
lichenZeiten durch Brur st grossenS cha»
dm erlttten . Man findet tu alten Iadr -
Büchcrnvnd Verzeichnusscn , daß Anno
Christ! iz8z Neunhundert,nndAn. 1447.
abermahlö siebenhundert Grbäu , sollen

H 2 adge»
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6o Beschreibung der vornembften Orth
abgebronnen ; welches grosse Feuer aus j ^. .o wol gebadet harre,
elneiri Spiel , zw/ch -n zween Bürgern,l «en taselbst ,st ein sehr
vmd drey Pfanmg willen , solle entstan¬
den seomdaß einer demanderen auß Räch

-um , von tNiein wunderbar,
den sevn,daß einer dem ancercn aup nuu , Brunnen sehr künstlich,unh Wa

das Hauß angezündet , dcrdurch die Bür - ifel , mit grosser Gefahr mit, s ^ ^

ger in höchste Armut gerathen , tast ihre eh bauet . Dann der Brunn ist ^

gcne Dörfler zu Mtderauffetchtung ge- ^Sg . Steine Staffeln blst au-
meiner .Däuser , sie darüber verpfänden ser , und dreuzchen oder vteruk
und versetzen müssen , derensie noch heutt- /ehrlich in das Wasserhinab
geS Tags in Mangel stehen , und dieselbe Miß also geschlossen , daß man
wieder an sich zu lösen , ob prilcriMonem herab biß zum Wasser , und wl,d,,7^

I«ng, rempott5, schlechte Hoffnung haben , j steigen kan . Die Juden haben .7
Der Mordbrennerist bald ergriffen , und Summa Gelds bestanden
zu wol verdienter Straff in helssem Oel ihn zu ihrer gewöhnlichen aberaiN "
— „n« ,,,,nfk,indk »- ,Reinigung .

' Es werden ollhie Jährlich ^
liche 8)-nocli , oderCavltu!
stssenen Theologen , Psimew,N §

gesotten, die Stadt auch allgemach in der
Grösse und Wette, wie flejetzundist,auff -
gebauet worden .

Zur selben Zeit haben etliche vornehme
G . tchlechter,linb darunter die Schwartz» und Schuldteiirr .aus der Lai>bal2I
derger,,uFrtdberggewohnel.daraußman Hessen , Groffschaffr Köuigstr,»
bieSechsnrr in Rath gezogen, so sich nach diesem ) Hanau , Soims , Ascnbma l
der Brunst , anst Franckfurrh begeben- der Burg Frtcdberg , auchandkla2
Sonst hat diese Stadt überaus tleffeKel- chen Sitzen , in grosser Anzahl
ler,unb offt zween oder drey übereinander und mit Christlichen , und löbl chM
in einem Haust . Dcßglctchen hat auch die düngen vollbracht,ncmbl ch an dun D »
Stadt ein weite schöne durchgehende Gas - staq nach dem ersten SomaqTilnM
sen, als man irgend in einerStadt finden undden nächsten Dienstag nach UM
mag, und neben andern gemeinen Brun - len Tag . Ihr Obrtster ist j kcruichj
neu mitten in der Strassen drey schöne und Orts Pfarrer , welchen dic
treffe Brunnen , mit ausgehaltenendrei- ihren /^ cliissr- .bxrcrum nennen
trn Bmmifchkllen , Gestellen , und ey - scynb sieben Oillimrore ; zugeordnet2
fern Rösten ; wol versehenund grzterrtwff samb als Richter in diesen, GelM
welches Brunnen -Geschcll cinsmals ein , Conlilivrio , je die GelehrtistknnOM
trunckener Schmidt Knecht des Abends ständigsten aus jeder Hecr-chaffr. W
sich gcleget , entschlaffen, und tm Umbr . chc Zusammenknnfft in «ine fcint
wenden in den Brunnen gefallen , baß ih -

^ "

me das Wasser über dem Kopffzusammen
g - schlagen , darvoner erwacht ist,und im
Schrecken die Mauer mit den Händen
ergriffen , geschrieben , und endlich von
den Wächtern gehöret worden ; welche
vermevnet . esseyc Feuersnoth vorhanden ,
haben angefangen zu blasen , und die Bär ,
ger auffzuwecken , welche dem Brunnen
»ugeloffen , Wasser geschöpfter , und sich
der L)chmidtknecht an dem Brunnen -
Sey ! gehalten , daß er schier den Schöpft
fer zu sich hinab gezogen , der von ihme
nichts gcwust ; weil er aber heffkiger gc-
schryen , und sich zu erkennengeben, hat
man ihn endlichheravß gezogen, und bey
Leben erbalten , nachdem er schon drey gan

ge Ordnung , nachdem mit wenW
richttgkeit sich befunden , gefostuM
schloffen worden,Anno l ; 6; . teni;H»
vembr - Die Einkommen des C-ipilrISÄ
lerr aus Hessen , Jsenburg , BemU
Königstein, Stadt und Burg Frieds
Uinb die Stadt hat es ei » schwartz, snkli
und fruchtbares Erdreich , welches alli¬
ier, gute Winter -, und Sommer -F-
träget - Nicht weit von Friedkerg q
auch ein guter Sauerbrvnn , der r«la
Menschen zum Durst vnb Gehn M «I
bekommet. Und so viel aus bem Mchs
Sauern .

Obgedachte Burg , sonach ihrmsi«
baucr , obgemeltem Kapser >1.
wie gesagt Fridertchsburg genaMM

tzer Stunden in dem Brunnen gest^ r / tst
'
ein

'
wettläuffttü D̂est^̂ ^̂ ^

W

j
-
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in Hessen und den benachvarten Landen . 6 l
dorzurmevesanvere Grass , Güssen gelegen,Sta tundVvrg . votikcn' ^ '

Scr,w >dtschenelngeiomm » , uibharher¬nach ven beyden kriegenden Theilen viel
ausgestanden . Als auch byWeym,irische ,nrmbhch biehiedevor von Hertzc .̂ Bern ,harden zu wachsen con maudilr . aber per»
nach in Franhösrsche Dienste ^errett . nr
Regimenrer , dasveste Hauß Braunfclß ,Greihauscn , Urd und Büdmgen erobert ,577 !s» kam den >o . 20 . Jannarlt Anno 1640 .- , m» worden. Aber der Stadt j Grabt und Burg Friedberg in th . rnGr ,Deichs Anichlaq ist Monatlich ; walt : Ader noch u, selbigem 40 . Jahr den^ . Gülden . und m Un - ! e . ^ n . rn . m - - -

«um die Grass,chafft Kelchen genannr ,
L ist. Und hat solche Burg in sei .
5 j8cn>ahrliugeln Burggraff. welcher
2 m darzu gehörigen Adel ( so zu Feit .
L besondere Eantzlcy hat ) erwöh -
Ärd . Ls erlegt wegen dieser Burg die
»»..schafft ihre Tontrtbution , neben
8 imrschafften am Rhein , und in der
Mnau , varbey sie auch Anno - 577.

ersten Thristmonats , Neu . Tal . ervt «rlendie Käyser -unb Bäyrtschen , beydes wie,
drrumd durch Accord ;welchen Hei r Gott¬
fried Huyn , Graf von Geleen , unk MWachtendonck,rc . auff Kapselifchrr ; und
auff der andern Seylcn , Ichann Laio -
mus , gewester Tommcndanr , unter fcbrte ,
den bat en ; vnb ist darauffden z . Drccmb .der Außzug geschehen .

Dieweil H . M - Jobann Philip Göt¬
zen Glückwünschungs Predig , wegen des
erlang ', en Retchs -Fncd . nö , ailhie, m der
Kayscrl - Burgk , im Julio Anno , 6; o.
gehalten , und von Jbme , Herrn Weiss ,
gang Adolphen von Tarben , zu Stäben ,
Bvrggravcn : Item beyden Herren Bau ,
meistern,vnb den sämptlichcn Regiments ,
Burgkmanen der Kaysund vesH Reichs
BurgkFnedbrrg . rc . detsttrt . ur dzu Gies¬
sen in 4 . gedruckt, heraus kommen : Als

IHM , ober 48 - Gülben . unb zuUn
des Tammer « Gerichts zu

?mcr , noch dem erhöchken Anschlag
<A ' ° Kc . Heller , Jährlich . Es hat
Mwol jkberweilen zwischender Burg
^ der Stadt , des Stands , rc . halber ,
Machen ; DavondrrAuthordes Be -
Bs des Heil . Reichs Stadt Friedberg
ßiand, Regalien , rc . betreffend , der

das Wort thut ; hingegen hat die
Mrlichc Burg besagten Bericht nun
Manch wltdcrlegen , und solche k -tu

vorwntg Jechrcn in offenenTruck
lBMN lassen : wo können auch Herr
SsparLerchvon Dürmstein , 6- 0r6 ,
irk^ucliri 6 -rmsnicc,, in sun6. r . summ.

so die Burg vertritt , und andere ,
Mn werd n : Und wird ein Unpar -
»irischer dielen Streit , zwischen der
Wichen Burg , u « d der Stakt , ob nem- i , r„ m 4 . gcvrucrr , yeraus kommen : L, . °,
ilchdiesc ein unmtttelbahrer wtandt des !hab ich folgendes herausziehen , und die»
Ms , vderabcr besagter Burg Burg , !her bringen wollen . Der schreibet nun um
zchn , und selbigen Ganerben , vnter, ! ter andern, , p . 48 . also : Anno 1209 . hat
«iffcnseyckaußdcngctruckkenderStadtlnachAbgangbes letzten GravenzuKay ,
Wlegtcn c die auch t . >mnru8 i,b. 7 . chcn , Kavstr O-nri- u ; Vii . als welchem
lj- lM pubi. cap. 17 . num . 4 . scgg . st ' solche anheim gefallen , liebenden Thür ,
P und obigen Schrtfften erkennen köm fürstcn des Reichs , die löblicheBurgk ,
M Siehe auch LKrittnpK. L-s,>i6um manne , mit solcher Graffschafft genädigst

c,vi » r . Imsicr. p . ; . unnd Vt'clmc belehnt , investlrt und confirmil
'
et , auch

M>in prsÄ. obs- rv . p -,x. 197 . daß sie succcisu rempori ; , die Römische Käyscr ,
milich mit der Reichs -Behd begnadet , mit vielen herrlichen krivii- xn ; , deren Sie

noch mit grossemLob geniesscn , begäbet,rc.
Und in der 0 -610110» sagt Er nebenan »

- , - - denn auch folgendes : An . Christi 1620.
Mhcbm , Ordnung , und watzungzu den , 4. Tag Decembrts 8i. v - r. Sind
wchen , zu straffen , die Regimenter und erstlich die Spannische Kriegs Völcker ,
» ter zu bestellen , Räch und Gericht unterm Tommando eines Graven von
i» Wen , kiivji -ßia , und Immuni » r-i Nivrr - Jsenburg , hier eingezogen. Auff
Mbm,befrryeltst . ImLhrtstmonat diekamAnno21 . denrl . Septcmbr .Rill ,
»b <6; i . Jahrs , ward dicsts Friedberg , meistecOppermondt . Den 22 . Octobr .
kky MeyIen von Franckfurt , und z . von selbigen Jahrs , ward der Span - Ov » /u -

H Z bcro

httKrieg zu bestellen , tie Landstrassen
M dim Glryd zu versehen , Zvü .Madi -
ADeggeid , Bruck - Marck - Huffgeld
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62 Beschreibungder vornehmstenOrth
t>-ro >)e l.gllä6 -5 . Mit seiner Reulerey , mir dem Stab hier gkleaen b-n , ^
herein quarttrl , welcher ein fast ungland' ! der ist der Schwedische Obir» ^

liche Summen Gelds »Wer erpreßt, midierem kommen , mit seinem ^
foulten über alle aussen -xorb»,, - , . Die , Pferde . Den 7. Novembr.H . il
ferOon ^ ibcr» zog ab den 22. Tag Mac ' jhurd von Sachsen , Wen,„ur
tii 1622 . wleiuglrichem Hauptmann DcttNovembr . Odrister Princkn,,/ '" '»

so mit dem odgedachkenGcaven von A Regiment. Den i -e.. - - . , - , - ' 5 - Vicven bl
'
.
'
jg7;

srnburg Anno 20 . hteher kommen ) den 6 . Hußvolck mit elnem Eapiiain -? ,» ^
Aprll . So dato zog herein Hauptmann von den Ramsaifchen Völckcrn
TafparSchnitter,mtk einer starcken Eom ^ nau , herein , die Prtnckifthe Arm r
pagny . Anno 2z - kam herein Rittmeister der hmauß kommen. Deii

'
isH ""

Hans Cdristcff Scheuch mi : 100 . Reu - der Kayftrische General W
tern , so den 22. Mattn , 6. 4 . wieder ab , Bönnighausen hiesigeKayf

in Johann Beck hin gedachte HanauischeVoiüW
Hauptmann , mitzoo . geben, ) nachdem Er die Stadt

gezogen , und kam herein
von Lützelburgk ^
Soldaten , und vicien Weib und Ktuocrn . einbrkommen , mit Gcwait anac«^
ANN02; . käme hierzu HauplmanaBurg ^ auch bald erobert : darauffverN
gras , so aber hernach bald wieder fortgezo Lieutenant Ernst Papa hie das a »
gen - So ist den 29 . Septemb . geiiielren manbo bekommen , welcher viel ^
Jahrs , von k>2ncuc » <ic VcrUugo, zu Häuser lassen ntederrcissei' . Anro - r !»
obgedachten Bcckischcn Dockern . mir 24 . Decembr . ist Herr Glas E -
etlichen Reutern kommen . Anno 26 . hat cuü anhero komnien , und hat
neben derBcekischcn Tompaany . Haupt Orten , gross. s gekostet. Anno
mann Gotlhart seinen Musterpvh hier Febr . ist Obrister 8n) >; , hieher
di kommen. An . 28 . ist Hauptman Wolff , auff den ein fast unglaubliche Gmi,7A
obgemelrens Herrn Hauptmann Beckens gangen . Den 9 . Junii , ist nächst
Bruder , mit dessen überlassenen Eompar der SolischenVöicker , OblifterIW
gnia,Tommcndant worden , und wurde meifter Volprrt , mit 200 . MamI
sein Hcir Bruder Obrtst Lieutenant den Bönigbüustschen hier blieb««
unter dem Zürstenbergtschen Regiment , cher bey Mrüberztchung ^ dro NL
hernach General ^ eldmarschalck , und Gn - LandgraffWilhelms vei, TM ^
Gubernator zuLüyclburg . Anno - 629 . Hanau , bteVvlstatt , dieUserMm
den zo . Januar , ist Hauptmann Burg - der Kauf . Burgk Verstatt , rum Gm,
arofmtt seiner halben Eompagnia wider genannt , mehrenheils abbrrnncn
herein kommen. Anno zo . den4 . April . istMn arJulii , istHaup !mannD °Mlttit seiner Eompagny herkommen ; ^ ,

, 7 . hatFrirdberg , Burgk und Sichj,
Regrnspurg erlangt , auffihren Kost^üi
eign« Compagnn zu werben , karübnL»
vtd LsiLUi von Hcydelberg, vomtzi,
General Geleen,verordnetworden . 8m

Hauptman Burggraf weg : und Haupts
man Harss init seiner Eompagnta hcrcinl
kommen. Damals war allhie Gubernator ,
^ lonüeur b-ou/r cic Vcriciciccn , Und hat
bey sich gehabt Hauptmann Bauen,und
Hauptmann kounm, mit Wallonen. An- . . »>,
no zi - den 19 . Decembr- ist der Schwes zy . ist Odrister vcvorcux . ein AÄ
bische Obriste , Hubalt , Gubernator zu !der,mit seinem Regiment , tntieW
Hanau , mit etlichem Volck herkommen - ! gelegt worden , so bey seinem AbWp.
Und nachdem abgedachter Hispan . Gus tausend st . gefordert , rooo . RcMlM
bernator Derrcicken , seine Kriegsvölcker, einpfangrn,und das Vieh mit MM »
mehrentbcils zuvor auff Braunfelß ge- men . Den 15 . Decembr- ist ein Wü'
schickt . Er aber in Perlon sich obermel ' ! nant von, General Geleen , mil M
tem Obrtsten Hubalt ergeben, ist Er vomMann zu Compagny gelGm
Jhme auff Zranckfiirt aelasscn ; und her - den. Anno 42 . den ro. Jinuar - ist- ni
gegen Hauptmann Mischer herein gelegt >Odrister Rosa ^ rtedbergs mächllg «
worden . Anno Z4 - den 8 - Septembr . Ist den . Den6 . Febr . ist Hauptmann kok-
der Hess^ Casselrsche Grneral Meianver ^wind hetkemmen , dem den 7. Mlii »
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jnHessen,vliddenbenach1)arttn Landen . 6z
Balthasar Rüdiger mitmit Fewer verderbet , endlich , nach star-B 8 . ,ü,7nt Obrister Lckart, Item , cker befundener Gegenwehr, alsIhin O -^ « k^ cn vnd haben damals i Ldristcr Hecke ! , vnnd andere , todt blieben,, ine

'
« eitlang hier gelegen , vnd beschädigt worden . früh morgens vn«

^si>r ^
lcM'.ki., E Zeitlang hier gelegen,lvnoveichavtgt worden , früh morgens vn«chvftU LMMlivm gb »ug , ist Obrtsttt v̂errichter Ding , wieder nach Hessen von'

. mit etitch hun- hier abgezogen . Anno 46. 28 . Julii , istwn ^ E «
' '

kiccblieben . Den >6. Novem - Herr Obrister Knörtng , mit - 00« . Mannv- ist„O «^ rS . M .Lal . hat Herr Ge - zu Fuß herein , vnnd nebenIhm , tn dleE >.,n die Statt , nach geschossener StattHerr Obrtst Wachtmeister Ploß ,aus ^ »Emu ^ .».hachrr Thor .hinderdem mit 22«. Reutern , einquartirt worden.«ieukuiiiL Haß,mir theure ^ ^
OcrcsshE
iuchlirch
urqklll«.
^ rsichih

°t MM
'ngcgiiff..,,
verLdch

vlrl sisi,
nrez;^
ls ^0l.̂
>°l h,!>iz,
er

Nachten, Herrn
abgewonnen, vnv Herr Obr . ks-n -

-z-m dem Bcckischen Regiment , mit
Miga»se» Regiment , hereingelegt:
lLs welche Zeit wlederuinb viel schöner

. I,n0 daitwen

jjMswar . Nach Abzug des Bccki
W Regiments , den r6. Tag Mast , An-
^,.ß herein gelegt worden Hauptmann
lMl° . vom Mandesioischrn Regtm .

Mann. k,
eben : rt
hro Uiil
Toffslj

um ELI,
nniulcsia.
>nDM
imenlAm
v Stahls
nKoM
'arüdads
vcmdi»
rbkn . W
ein AÄ
litikGÄ
AdW s°- .leichM!

Lcaer Lloster. mit Sturm erobert. Dtefcmnach . ward ss» AÜgu
'
sso He

'
rH

'

? ^ ^ nbergrrallhie Lommcnbant :
- welcheraber, nachdem Er Anno47 dm
- 9 - Tag Man . vom Hessen Casselischen
General , Herrn Caspar Cornelio von
^ orcs,^n- . Mit bey sich gehabter Armee,
beremrt worden,vn folgenden Montag,den

ws sMÄrn ^ ly . xag Majt , amMalnkerTbor
Mslihier abgebrochen, unddas wer, Mauren etwas nidergeschossen vnrd d !
L °»< «m « M -«d-ig wdst Statt

' Burgk , um Stein einrvcrffcn, vnd vnae-
wöhnlicheGranatenIhm gezetgtworden ,

l für fein Person , vnnd Ihm anachöriae
i« - . vom « achen, ein sicher Gclrud veraccordirt
« ,.rvmpagnycn . Dm . -Jultt lsthicr'. dieanvertraute Guarnison , vnb Posten
bacWarkittwordenRtttnikisterWkssaber,anfGnad und Ungnadsodcr auff
llciioem Konigücckischen Regiment , mit Soldaten Dtscretion) vberaebrn
BclltttN. Dcn2- .Sept . ist Herr Obr . anffisterstlich, von den Hessischen . Herr
M °. JohannWinthcr mit einer freyObrister von Asseln, vnnd bernachsem
Wpaguy , hereingelegt worden. AnnoHerr Bruder , Obrister Wachtmeister
^ dcos- Slugusii, ist Herr Obrister Jo - Cvmmendant worbc. Nach dicknbmden
MJc-c . von Tullton, an gedachtesH . hat Herr Obrtstervon Stockheim,genant
« ns Stell kommen . Anno 4z . bcnHasselhvItz . mitS . Cempagn . zu Fuß vnd
-Bciod . sind denke Graven vonWal -jkinerCompagnvzuPfcrb .baSComman ,
r«j,WndNüssau,mit 2 . Compag - Rcu - ko ein geraume Zeit allhie gehabt- Nach
m , zu den Lullontscheu gelegt worden- dessen Abzug ward Ccmmcndant
S«v44- den 7 - Jan . 'st Lbnst . Wacht - Ich . Bönbauß , Obrlster Wochtmcisier
mßerHautencourtmit einer Compagn . sohcrnach allda verstorben . Auffuhr , bar
Acmr , hercm gelegt worden. Den r - . das Comnmnbv bekommen Herr Obr s>
I« hatObr - Lieuten. Winthersem Wachtmeister Schiebe« . ben dessen Zeit
e«Wgny,vndEommando, allhie wie', aber, derFrteden -Fürst JEsus Christus
HMowinen . Den 24 . Julli ^ hat Herr dteguteZeltung zuFriedbcrg . vonNürcn !
Mer von Trillion solche WiMherssberg lassenankündigen, dak blesiaer Ort
ichLWpagnvabermals erlangt . Annovcrinög dcßdasclbst auffaer<chken

ein Lllüi'
mit M
geltAtirci '
l,r - >M
üchlig m
IlMN 8°l!>
MOV

g.tm rz . Augusti . ist RittmristerMal
Mo , mit seiner Compagny Reutter ,
-amkommen.Den - Z -Septemb . bat der
Wn Tassclischr Obrister von S - An
bkk.wtt Laoo . ManndieStattamMai »
P rnnd Faurbacher Thor , angefallen,
Mrrvttküacln in die Statt geworssen ,
hi Sidachit Statt - Thor « mchrmtheile

Recesscs , der tn die ;o -Iahr lang beschwer¬
lich gewesenen Kriegs - Guarnison, <n ?rj-
r>o lermino , in 14 . Tagen solle des Met

Werden ; welches auch glücklichlns Merck
gebracht , und bey dem am 5 . Tag Zulit
idirscS , 650 . IahrS , frühe morgens , de-
chrhrmn Abzug, die Kays . Burg , vnnd
Reichs Statt Friebberg, wieder in den al¬

len:
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-iktkniwordrl' Summ,daß solcheseinengutin Äv°-temvnd FrtedeuS-Starve . gchtztw'.rv

^̂
. «

^ ^ h^hens anmelde . vnnd d^ ,Dnd soviel aus angezogenem Vn .n
,^massendanauchsolchesjhrertz «U^rorc- — . . . . (t) yr wordenist - Den

ÄlarHaÜaühie,kdnjx ,Esligtnahcnd ^
udber- vr

gelegen, Hai Anno, ;8z.stak . deme von Franckentt n, ge^ »
yerr LanbgraffW„h< Iwu in dem 5 - Theil des k

^ ^^ ^ yahcr sein Herr Sohn. ilrr̂v - s - ; . ». gesagtwirv.
Moritz,inAn - i ; ?« . wirauch die^ . . . aeSchewer tn An . » eoi . undden«,«,Ancdewald . Marstallfolgenden Jahrs arl-au.-,. Z>». klick Nirder»Heßi->ad»r dieses Schloß , im nüchstniM-eiucili der grös. chß aussö Jahr . 64, . dreymal cing,^^ ,ches schönes Schlo

^
weiM^

demSulllngöwalde Ketegslist, wieder bekommen w«L^
'

kiMGrckibr,uubWry ' ches avch »m Jahr 4^ - dcn 9. ^(varanesvttlstattachc « ru
vnndAllenLalenders . geschehen , las«^den , auch schone äo " U ^

^ sehrAauß Friedewalb der HrMrlKkwiviel
nck deraleich n , findet . ) abeimals mir tustelodertkauwi

nein Grunde,dochaus ewer Höhe,gelegen - tgeseöHauß , wie auch daS tzaußÄ
Ist ein altes stcineres , mit dicken Runde » krrßdolss , an die Ehur Bayrischen n»len, und ziemdltchen Wassergräben, ver - hcn,ober noch vorher geschehen, t«
srhencsJagdhauß , indessen Vorhoff emmangrlt gewisser Bericht. Last «
herrlicher Kumpff und Springbrunnen , htzliqe Ampr ist zwar an DorUaL
auch von so grossen Grejnen,wtebte Säu >klein ; ( dann deren , sampl demEMlen zu Hlrfchftld gehauen , stehet ; Massen Heringen nur 9. seyn ) AberwW ^danneö einen fast dergleichen , koch ntchljedoch en SulllngewaIbe,a » MAA,all,»grossen Steinbruch in diesemAmpk,Ferst -GefäU '. n , schrreich- Ls msM
beH dem Hof Wtlssenborn, hat - Diesen gen, zu besagtem Frtedewald , ia>MOrtherkausste umbs Jahr 1480 - Land, Mcy Wasser,unsernvonciiiaiidmdU
gross Henrich , ( daran zuvor drey Ge -paS eine gegen Abend , nach keiM
schlecht vorn Adel gehabt, die Rcckroden , das ander gegen Morgen in dir AuiiMilnrobcn und Alreriberghunb brach dasfleust.
alle Schloß ab , baut eln Fürsten, Sitz, ,
und macht es fest. Allbtevrrsambletrnsichj
Anno 15 ; r . wegen Erledigung Lanbgrass
Philtpscn zu Hessen . sein Sohn , Land,l ^ Jßlst die HauptstattmdeinLiM
gross Wilhelm , Churfürst Moritz zw ^ Buchen , von welchem obcntvA»
Sachsen,MarggraffAlbrechtvon Brandung diesesTractatögemeldeiwoiLmß
deiiburg , und ^c>t,-nner krsxincu5 , BbZehen Jahr zuvor, ehe dann der
schoffvon vajon- » dcSKönigs inFranck- Mtus lemLebe » ge nber , Kater Edm
reich Gesandter- Als sie nun im Rath bey Orth , der jetzt .sonde s Zweiffelch rm »
einander gewesen , und den Krieg beschloß vorbey fli . ssenden Wasser FuldakeM»
scn , so lst ohngefehr ein so Heller Blitz und men hat , uembllch im Jahr 744 ilall!««
Donnerschlagkommen , der das gantze ftererbauet,somitten in obgedachlMi»
Schloß dermassen erschüttert,daßauch die lein gelegen , unnd Benektcttiier Llk°>l
Fürstenrrschrocken .und es für eln bösesZetz, Ist. Er hat vom Pabst Zacharta I- nb^
chen haben halten wollen - Aber kr-xincur .iten , daß solches Closter allein dein Mw
ein belesener Mann , rieff laul mtt ftSischer schen Stuhl , vnd sonstenkeinemBM
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î lintttworff -n seyn : Welchem -eder
Abbt, wegen der Bettättigung,40O .

Mtai D geben pflegt- Und war man da

in Hessen und den benachbarten Landen. 65
dieser Ursachen wegen , auch umbberGe¬
dächtniß willen des H . Bonifacit , so all,
hier ruhet, und daß so gewaltige Leute auk

Mangssoeifttig,daßlnan auchdieWet» diesem Eloster kommcn,darunter ttsitto !-
î reilberKtrchen ausschlösse DieSchui 5u ; > ^lrabsnur , 8un6croi6u? oder 8unro
Mbatfolgenvs beydem erstenAbbt ttiiciebemu. Lrckenboläu ; . kLröo. zuae-
Kllirmo,sosehr zugenommen,baß bey der» genant Lkr^soktomus , Lc . Ertz -Btschöffe
M in emem Jahr , sechs hundertvorneh - zuMäyntz worden seyn , will einer den Abt
«evomAbcl, und Ritterstandts Söhne , vc' iUec-cjum , welcher An . »06z. aust dcm
Mrenshalber,sich beysammen befunden Tag zu Goßlar dem Bischoff tt -c- io -it
M,wie ttermsnnu; kirckncru; wO - Von HildeshttMidM Abt Lnnrs6um . der
«l. ^e ^ o-libu ; OoLoribn ; . am 69. zuMäyNh AllNV 1184 . dem Elh -Bischoff
W,tes r . Theils seiner Orscionum PL- I 'b . lippo zuTöllmundbrnAbbt öcrlkoum
« vttc-rum,schreibet . Und meldet sokan- von Fulda , der zu Rom,bey berErönung
^ Iriikemi .,5 . in seiner Hirsaulschen Käyscrs i-orb ->f,i , dem Ertz - Bischoff zu
ükorick,ain; .Blat,daßumdS Jahr 8z8. Magdeburg . sich vorgesetzthaben,entschul,
MbemAbbt li.Lbgnc> , allhteauff die dtgen . Es ist ein Abbt zu Falda auch ein

gelehrte Mönch qcwest seyen . Dahe - Fürst deöNelchömnd hat,wiein demGeist ,
i- MIbtge Lloster Schul so berümt war- iichemauch in demWelilichen,nit allein ü-
dn, daß man von allen Orten die studie «>her die StadtFulda,sondern auch das gan-
M ^ llgcnd geqen Fulda geschicktt -Des he Land,so diesem Elosterunterworffen,zu
MsRabani Discipcl und Schreiberist ! gebieten -DteAempterimLandflndStadt
Msen 5c»bur , etn gelehrterberühmter! und «Lenk Fulda , auff 40. Dorssschafften.
Amn . Und hat diesen Ort auch berühmt ! Stadt Geiß,und AmpkReckenstul,Ampt
Macht dcs kabsni pr^cepror ^ Icuinu5, ! BtberstciN .AmptFÜrstencck. StadtHaM -
^ r Minu ; kiiccur , ober HIcbumur . jutelburg, UNdAmptSaleck. AmplPrü -
«Ichrr aus LeicanniL hicher gerüstet^ ckenau , und Schildttk . Ampt Haselstein ,
«eben , Uawio, Vsu^rciu5 , krcculsslm; , ! AmptMackenzell. Ampt Ncucnhoff, des
ibiio , l.uilbcrcu !> , I.UPU5 , Ocfriclu ; , l Herrn AbbtenResldcntz. Gegen dem Vo »
v-rcnbcrcu ; , bl- I^ericuz , bllarcmunäu; , ! gelsberg folgende vier Aempter, als Ulm»
slvkiu , K.uäol ^ bu5 , LLNiliilu ; , tvli'go, !bach,Weydenau , Hossenfeld , HeraldtS.
U«i- ,iu ; , Lc. der Lhrontck Schreiber Ferners dieErnte Flirten, das AmptGei »
tiezintciclur , derbliiionaßra ^ bu; Kuci ^ l -
fiui; , UNd Ocklonuz » so dts vbgkdach -
lki tz . Lonitücn Leben beschrieben , wtl -
lhe alle etwan in diesem Eloster gelebt
hki>. Daher , und weilen desselben Abbt,
ckin. wie gesagt, unter dem Papst ist,ust
«a lhmc seine Ehr und Hochhc tt,was den
lbnhenstandanbelangt,hat, so wirb ihme
kerVorgang und Vorsitz, nicht allein »n -
laallen Aebbten in Tcutschland , sondern
«chin Gallien,nemlich,wie csTbeils ver-
Hen. ln Burgund , und dem Königreich

sei , das Ampt Wcyers , Ampt Mutken,
Ampt Herdstetn , rc . Ernt grossen Luder .
Unter den Aebbten der erste , so sich beyder,
ley Schwerd gebraucht hat , war Hiero .
der An . Thristt 856 . Hr Ansehen gewcft ist .
Es werden aber die Arbble allhie in dieser
Ordnung gczchlet. i . 8c . 8mrmu5 , oder
8curmlo , welcher in Bayern von Adclichetf
Eltern geboren worden,den der H . tzomks .
ciu; erstlich «n diese Lanbsart gebracht , und
ihn zu Frihlar in der Closter «Schul,durch
den H . Vixbcrcum . Abbt daselbstenstets,-

llttiot , so vor Zeiten zu Deutschland gehö', I stq hat unterweisen lassen ; unv ist also ge ,
nthuben, gegeben : wiewoles andereauf ! schickt worden,daßer hernach den Anfang
M Gallien zichenwollen . Und sitzet er zur HerßfeldischenAbbkey gemacht ; von
chtenReichstägen zu des Kävstrs Füs- ! basten er allererst hteherin die Buchenkom«
k». Ist auch mehr, als von 400 . Jahren ! men , und auß des gemelten H . Bonifacit
m . der Römischen Käyserin Eanyler r j Beftlch der erste Abbt im Closter Fulda
viche Privilegs Ucncicuz von Lraleck ! worden,und demselbenvom Jahr744 . au,
MKayserTarl dem Vierdtrn , wieder - biß aufs Jahr 779 tn welchemer gestorbe ,
«»b renoviren und erneuern lassen . Unnd , durch z ; .Jahr,vorgestanden . Der a .Abbl

I I war



66 Beschreibung der vornemdsten Onh
war öE --i6u! , welche « etliche c-^ oi j msrum . Abblrn zuFuldaWär LLUtzONiu , » ,
fum nennen . Dieser hat zum Stiffk bracht
Hammelbura , Hunfeld , Roßvorst und
Thnrnhelm, darzu auch hernach kommen,
Gwsaund Relchenbach. ; . Kscb^rm,. 4 .
^ ,l . ein Bayrischer Edelmann , so An.
822 . oder 24. gestorben- s -Drrabgedachte
ttrsbünus . so hernach «Lrtzbischoff zu
Mäyny worden . 6 l-Krro l . Unter diesem
ist Ev' erfeld und Wylmerhausenzur Abb
tey kommen. 7. Hioc «. 8. 8igcli»î u; . 9.
UuoM , insgemein Uu^o . deine Käyscr
-zrnolilliu! das Evaugkli Buch , mit 5.
Lt'nikcii Hand abgeschrieben,geben . Hat
Vcn Sttfft mit Mtllstatt , in der Wetterau
geb . sterr : Wie sein ^ nccccilor mit Ber '
gen und Wajscrbtym. 10. UcimtriUue.
n . U-icbo , zu dessen Zeit , lm Jahr 929.
Käyscr Lonr^ ur 83i,cu5 . alihle , wie er
in seinem Leben selberbegehret dat . chrlich
bcgrabcn worden ist . >- - blitlibeikue , 0-
der bi -»rlbr»rui . i z . U^elämsrus , welcher
die Haupt -Kirchen , oder den Thumb .
so An - 9Z7 - verbrannt worden, mu Hülst
Käy '

-ere Onbonk kei. widergebessert, des
ftn Kirchw.yhe, oder Jährlicher Marckr ,
auffAllerheiitgenTag gehalten wird . Hat
aber hernach durch Heuer, uud ander Um
gemach vielausgestanden, daß sie kleiner
worden, wie hcuttgsTagözu sehe, , rsi .Be¬
stehe ( -eosg . ksbric. in ori^. 8sx . 141 .
14 . U^ rco II. welcher,als er . auskincm
Abbt zuHnIda , Atz bischest zu Mäyntz
worden, vonden Mäusen,wietheils schrep
brn.gcsrcffenworden seyn solle;wclchcsabcr

- - - .
aemeltem Bardone lnsouberheirarixr, 7
cr.ncbenberAbbtcyzu Herßftld , gÄ
Kirche zn Aulda regle« hadc >L,ylh2er Lrtzdlschostzu Mäyntzwerden, ^
ucnVorsahrkn,lMsichcinrr,Namenŝ
go, ein Graf .des aitcnFränckW tz.I '
mcns,aufgehalten,uadbercicherlM̂
durch des LrhbtsckoffsHülff seimn, ^dern.Grag Ludwigenmirden, Bari,deme oben bey Frauckenbrrg gesagt^
beförderlichgewesen , daß er in Thu« ,»ndHiffenswrlchrLLnder .nachAdg^alten Hertzogen , durch die ErtzbiW^Mävntz .oon den Zeiten Käv,er?Oller^Ersten an . im Namen des Reiche,mM»theUSverwaltetworden) einViywmd ,
denZcttenKävserConradsdeeAndmdd
me er ohne bas .wegcn stiunGmahIia ^wandt war,werde iftwielGütcrim ^und Leben von der KirchenFuldabchi»hat,dessen Nachkcnrcn hernach indenz«.stea Stand kommen, und das Land eM
biß dader besessen haben Aber wldna»fiiAeddte zu Huldazu kommen,sobatch».? o ^yoni iucccclirc . r ^. Kickürclm
T .AnbreüLioster , der neurBergWMdcu Hulda gelegen , gebauet ; wie Mchl»z
Lloster zu Ämerbach . Besiehe6co»̂ L
Orig. 8itX . j) . ; n . ro . 8 rlk-̂ bcrcu; , oder Lpx. rz . ^
j;ctti6 »ir. 14 . 2. ; . lZulkziZ«,
Vver I< i,2cl >nu5 . WoNdtsle !lUcäivnI>!ßk
he bcb ^kkaal). y. 787 . 16. L« !ik
äu; , unter welchem Anno - lo ; .(al .» °t

8-^ e,u5 , in seiner Mäynßischcl"Lhronrck,Id !e Stadt Fuida ( so wegen des TIM. . .. ,̂»1 . krbaiiee werden .arlgcmach , erbauet worden , und ich
kommen war ) durch ein zähes auff k,
Marckr entstm dencs Feuer mkistmW
abgebronnen ist . hat auch die Wirklich,
dadurch Schaden gelitten - 27. VM

emeZabc ! zu seynerweisen wH -Jst tmJahr
968 . gestorben. v^ctiincr . VVcrinks-
rm; , oder VVcrncrus, Ziehet mit Orronc
dem Käyscr ia Apnliam Ulid Ealabctam ,
darinn er erschlagen . Er hat das Paradiß - . - - , -
zu Fulda imStlft .NNd S -IohaNUsTapell j muz . 18 . Lkrlvüu; . ry . väalricur. zo.kl»
gebauet- l6 . Zrk2nb2läu5, so hernach auch >cic . I . K.cmmenLr !i> ; l . öecrbomI. !<U
ErtzbischoffzuMäyNtz worden . 17. 8,3», jriur. ; r . Lonrsci. I. ^ IctiolSm,UM
lllbui i . Oilbmsrus in seiner kkilkor. j) . 8r . welcheder 1/brigkTheil an derStadlDi
nennet thu Lronbrz , und gedruckt, daß er vrrbrom,en ; darauffeingrossrHuiWi!i
seye abgesetzt worden . Bestehe (- . ksbr . folget ist - Z4-l< ueAcrû . ; II,z
Ölig . 83XVN. P. 228 . 18 - 8oppo . Manver - I^ 2f^ u3rciu ; ,soÄ . l 164. oberös .gestttleit
mcvnct, daß wider diesen p«ppc,ncm der HuidamitetiicrMaurenumbgkben.M^
Abbt zu Hirschfeld , oder Herßfcld, Lsrci», allererst zu emer rechte Stadt gemachlda
soheraach Ertz BischoffzuMäpnygerve - ' Deßgleichen hat er Hasclstcin Mtiuii
ftn, nach Fuida bcruffen worden s.ye. v .r- >Maur besesttgt .Un das EchlüMbnstnl
msm; setzet auch um diescZelteinen ^ olclc- gchaut . z/ . bicrmsa . z L . öurctur. wM
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in Hessen und den benachbarten Landen .

AcutzMg ' ^
k

'
>H-eru8

'll . Von ihm sind stehet-Jtem beym Li.cNcrec in der THÜN'Ig.'
Frauen Hospital , eine tm >Lhr -t>.2s l .29L.Mü« tz<r f. . 4; -erzelctncchd>c zww » r«

Gassen . 40. , mehrderMordthäterNamenchteEchlös,ttcncicu; III . unterwel - ; ser,NtedernSchieltz Franckensteln, War-unter wel -
j ser, NtedernSchieltz Franckensteln, War«II. ^ i . l-Icnc 'cur

, AmZabr -̂ 99- oder k2OQ. zu Fulda ! rmb̂ rq? Schm̂ .^ -war-

oei-rtimic ) V ^rel- 47 - Lcrlbouzltl. 48 . Lcrikou; IV . 49.kvtsc -jULrciu; u . welcher An 1288 . durchZauberey und geärtzte Handschuch , so th»rneeineWeibs-Persongeben, umkommen
ist. Wie bey krouvero P ZI 6 . zusehen -Et-
llchc f»gen,e 6 sei)e durch ein köstliches Klei¬nod geschehen ; davon bestehe Müntzer Ll.E - c) D 8̂-V4 ls t—1, ^ »,1 —

ikMU'^ 'LrrMLnausl. 4 Z- ^
>^ M?on Mattes , welel
0°^ .„,»aanzuWurhburg , - -o -M ^ Ä'^ Iburg, unnd einesstalt-
UlSlavt ^ iU' ' ^ ichen tausend>nov greweyru ! vuvv,. vr„ryl AKUNtzerroi.B^ ^ 4,!,daaelegcl» ,guteWä»,Ve/>-4^ . kein. K- ->« c. ^om - l.^ llvonMv g

, und ; lO . ;o . ttenncu; V. vonWylnau: UnterKd kin Êaenmttwird , Krieg geführt ! diesemAbbt ist Franckenstein , und Wyl»MMsseldge"a 'l wr
^ ^ ^qiments ab- check,mit setnerZugehör,SaltzuNgen,Wal»d̂ khat Mit SrkbischoffStgftied zu denburg , zumVttffr bracht. z i . Lbcrkrr-D " ' desPaysts. die^ icch ä-» vonRotrnstetn - 52. » -nricu 3 Vl. vonund ein gülden Lreutz , Hohenbcrg ; unter welchemsich ums Jahr^ verwaltet, unv ee ^ so i zzo .dic Sluffruhc derBurgerzu Fulda er,LMickcnEvelstem u, . - -- - - hebt .und seyn sie ^n. zi . darauffgar indiealteSladt , oder Abteygefallen , des AbbtS

Schloß , sampt dem sehr festenThnrn,zuBodengrworffen. und den Porlboffang«,
zündet,undsonstm da übel gehauset . Seyn

Mvecwaltct , uno e»„
üWchcnLoclsteinenniachenlassen , so
,p,Mrck lörhlges Goldes gewogenhat,

I «Wir gevencken Müntzer und
Äver ss--«. ; o6. Dieser Abt Lunrab

^ Mfft<Sn. l2Z ; .etlicheHöseundGü»
, V. mAoßdorff und Mardorffgelegen ,- - -> ^4: -s --»nfiset ru Marvurg"' ^ ???^ > rancisct zu Marpurg / auch die Berg '-Elöster S . Petr»,undunserWSMÄS - Ft z

erbauet Frauen , dairlbfl von Raub und Brand ,Mk von der Gr ^ i
^ >,„chr unvcrschonet blteden . Istaber eine

bcychchLereStrassdaraufferfolgt . dann der^ >sMr. A. ' ;7 - v oe »
t Z^gel- >Abbt etlichen die Köpff lassen abMagrn ,vekweaenlund

glstM
en,lll>l>ß
noch !hüt
M M

Hell»

>. Inder eLyrur-vt^ v - , ».
^ / »nübleinumbgebracht.veßwegen unv u»? § !acrn auch viel Juden zuFui , KSpfflassen machen,welche nochAn- - 548.

zu sehengeweien , wie Valent . Müntzer, so^ . wor
'
dm . De Sl ichen Juden- in solchemJahr ftm Ehromckendet,t . ; ° .2.

8 bt tzenr? o vonHohenburqchavon nach die neue Burg , Jttm das Kauffdaaß

M i ; - .- . Anno - 248. seyn die Fcanclsca -
m Münchgen Fuldakommen. 4; -
IM! IV. Vondiesem Abbt sind Neuho-MVIV .
fa , und Stoßbrrg, mit Mauren, Wäl»
>a>M Gräbenumbgeben.Wie auch das
»a.,Ivordrn »

.. ,I - -
ricu; VII . A. I z64.stvaalleinin derStadt
Fulda mehr , als z voo. Menschen an der
Pest gestorben . 54 . conraciu;. ein Grass
von Hanau , der An. lZbr .znSvangen-

laM Grüben umbgrben.Wtr aucy vav >berg in Hessen umbgebracht worden. 55.
Goß Lerdrachthausen erbauet worden- jFridrrtch Rvmrob. ;«. Ich . vonMerlan,
c!. S-nkou! II. von Lctpoltz, welcher im welcher An- 1440 . gestorben,unveineqar
Zchk>a7 l . tn seinemOcacorio , von seinen !grosseGlocken in den Tbumb, Nahmens
Wlwlhen , nemlich von Strinaue,von Osanna. har rnachen lassen. 57. Hermann
Wnckenwald, vonBrantowr .undvon vonBuchcnau . ; 8. ^eir>K,rclu 5 vonWil-
Vasdrrg. umbgebracht worden ; welche nau, unter demA- ' 466. der Pfarrkirchen
L-auff unterschiedliche Welle einesbösen Bau , nach obgedachtem empfangenen
Mks gestorben, und ihre Schlösser zrr- . SchabenzuFuldaangefangenworden ist.' 2 2 Uuv



68 Beschreibung der vornembften Orth
undhal .sM mehr . als Me Pfau mlt 4 - tausend Reutern und

Incerim allhlc , und andern Örlkn,

ktrchallhie. S . Lconharvt Hospitalisier ,
r ^ rz . von neuem grbamtworden . ; sJo . . .
t,2nn« der Ander , ein Gesurfter Grass ! zoooo . Gülden zu lcyhcn oq
von Hennrberg,so e „uo , 507. gestorben , no 1548 . hat gedachter
60 . ü ^rrmannus von Iktrchderg. 6i . /l>

' - "U>vv»>̂

kznncr derDritte , von Henneberg ; unter
welchem änny ixr ; . nach Falva zween
Lutherische Prediger Adam brasst , und
Balthasar Rayd . koinmenstyn. Dieser
Adam Trako ist hernach zuMarpurg der
erste SuperintruvenS worden, dessen Phi -
ltppusMei . und EobanuS in seinenEpi

Gebiets , verkünden lassen . Jss
'äL ^

>. Deme succrdirt v rK -eenno e ; ; o . » ,r>«e,uctt0lrtver6, «i>7
Herr Wolffgang Dtetcrich von N
keim , unter dem änn«, , 55 ^ .0«,
tii Grass Christoph von O, : L ^
vielem Krtegsvolck, M' ffz ^ogZ' °<
ist Und hat das folgendeJahr

stcln osst gedencken , und ihn ^6-mum ä- ! Albrecht von Brandendüra
- ' . Als Lanbgraff Schaben rm Landegerhan . s/w ^" " n . Schuypar von ^ ^

Philip « die Bauren Auffcuhr zu Faldä .
stillte , hat er diesen Adamumhören predi- Georg Scheuch vonH

'
w^ ^

gen,vondannener ihnnacher Cassel mitge- vv -ikelm »; cisuriu ;. 67 ^

vommen- ^ „ .152 ; . habensich dte Baurcn Dcrmback . ruaenanbe
vmdFuldaversamdlet , und den andern O-
sterZeyerragdleStadt,und Schloß einge-

v v nncimu ; v. ,uunus> b7 . lÜalihosUtqDcrmbach , zugenandt Gravel, euij)^welcher ^ .nno ^ 71 . dir JcMn »«
,rrr^ ry« ,u» V .. Wurtzburg nach Fulda bcruff̂ » ^
nommen ; 8r. PeterS ClosterS auff dem dem von den Franciscanrr»
Berg geplündert; dergleichenauch mit dern Closter, ^ nno 72. ihnen etnes^V ?
Frauen Clostee auffdem Berg verfahren,lnet hat -^ nno r57z ^ xnizCW, ,

^
«st König Heinrich der Dritte In zr2
reich, damals erwöhleter König inM
bieder kommenen . » 576 . ,stgenielM

Frauen Closter auffdem Berg verfahren
uü solchesangezüadet ;auch in den andern,
und gar in vemHaupt -Closter.übel gehaw
set - Darauss ist Landgrass Philips aus . - -- - - , , - >. ,» N>»»„ rrA^
Hessenhieher kommen,höt die Schuldtgrn ^Balthasar abgcscht worden ; unbw^
hinrichten lassen , und dem Abbt und dem hernach dieses Ländlein , anffM
Avel.alSobsiezumthetlesmttdenBauren Käyser Rudolphs , vondcmGreßM
gehalten,zum theil auch ihnen Hülffgelel - !ster des Teutschen Ordens , regim , U
stet h.ltten , ein schwereStraff aufferlegt ^ cherzumerstenSladthalkerLmZoha,
und wurdedirStadt gethetletmnd behielte von Gleichen,desTeutschen Ordn«
der Landgraff den halben The» zum Unstern , nach Fulda gesyet hat.
tcrpfanbt,und ließ ihm die Bürger schwö ^ wurbevom Papst Gcegorn dem xii, .l>«
rel' .UndalsbievonFuldadentLandgraf - jSemin- rium für junge EdclleulhMll,
fen nicht zuhielten, hat er Anno r ; " . die Mittnächtischcn Landen allhie zu Fch
GiM Hunfeid; wirauch Fuldaselbsten/angeorbnet , daß dieselbe umbsonsitm
sampl drmDchloß,elngenommen;es ward !terhalten,und ln guten Künsten, rc. »
aber dle Sach vertragen, daßerdemAbbt ^wtesenwerdensolten. änn «,
die eingenommene Ort wlcder gab. Umbs Theil des Fürst Christians von W
^ ahr e zutraten viel Münch auf Doctor KriegSvolcks, so nach FraEeichW
Luthers Seiten,denen der Mönchisch Ha - hicher,und machte sich an die Jade«, k
btt zuwider war . A - 1 ; zo-wurden vtelWl'. no »Soo wardder l>tzte und zehendeM^ - ^ ^ aiterchnNamenErPeryoqsMaMdertäufferallhle geköpsst. Es starb obged .
AdbtJohannes im Jahr r^ r .. . . - Undsucce'.
dlrte ihm der 62. nembltch Herr Philip
SchenckvonSchwetnßberg , welcher be .
nen von Fulda das Rellgions -Lxercirlum
freyzugelassen. Zu seiner Zelt , nemblich
1546 . den l s -Decembr. ist Churfürst Jo¬
hann Frtberich zu Sachsen . nachdem er
wider Käyser Carlen wenigGlück gehabt,

ni . Hochmeisters ln Preussen , rc. . ..
Herr Ulrich von Stozlngen. Und kU
dieses IahrS auch allda etn WuMgr
burtaufdle Welt,Weiblichen GeschW
so unter andern , nur etn Ohr , und rm
Schnabel wie die Calecutlschea, MZ »
dianischen Hennen, hatte. >zn. iSoi .ml
die schöne Brück über dir Fulda n«t
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in Hessen , vndden benachbarten Landen . 60
so - Z7- Schuh tn der , stn Jahrs Zeiten des besagten HBontfa ,

m,etliche ( dann nicht alles von tbme mebr
vorhanden ist) Item des ErstenAb'ctS all»
hre , des heiligen 8rurm,i , oder 8mrmio-
ni5 > Item 8 . 80! , . auch 8 . komkci , Di »
sctpets ; Item der V - Jungfrauen t .iob- ,und viel anderer Märtyrer , und hetltaen
Leuthe . köstlich eingemachte Reliquien:
tem drey Bücher des H -Bonifaru , r.enw,
llchdaS ganhe Neue Testament, die vier
EvanarUa (welcheer,und zwarmit solchen
Buchstaben , so der Zeitunbekandr seyn ,mit etgnrrHand abgeschriebenhaben solle)
unnd etliche geschriebene Sachen seiner
Glaubrns - Bekanbnuß .und der Lehre von
der H . Dreyfaltlgkeikwelchesletzte Buch
durchstochen ist , dieweil er sich desselben ,
zu seiner Beschütznng , als er von den

. Friesen angriffen worden , gebrauchthat.
ßchweinsberg , so wieder em Mönchs - j Und diese Bücher werden in der Sacristey
»MN angezogen, und das Haar auff auffbeh alten .

^

Wchisch iuachen lassen ; wiewol er, aus» Es hat die Stadt Fulda sich vorhin zn
Mjkirchcn, und sonderlich im Reysen , einem gemeinen Tiglll dieses H . Bonisa ,
tnWcltlichen Habit behalten haben solle. citBtldnuß,wie ersitzt , und lehret , ae,

lü z r . den 6 . Novembris,tn der braucht; aber jetzt führet sie 8. 8m . oiici
°
m

Schlacht vor Lätzen geblieben . 7v.Johann im Wappen . Aoff dem Sstertch, oder Bo ,
Wiffoon Hoheneck , so änno , 6, ; . im den dieser besagten Haupr Ki- chcn , tn der
Mio , gestorben. 7r . Herr Hermann mitten ist ein Erevß , oder Scheid , auff ei,
Tlorq , von Neuhof, zu Ahausen , so auff nein erhöchten Stein gemacht, dartnn vicr
W NeichStag ^ . 1641 . zu Regenspurg, Hände aus Metall gegossen , gesehen wer»
Uch Gesandte, erschienen . uns in, Ja * jden. so sich nach den 4 . Endenwenden,und
Mio änno 1644 . gestorben ist. An seine ^die Finger also halten , als wie diejenigen,
ßittward der ?r . Adbt , Herr Joachim denen ein Eyd fürgrhaltrn wird , zu thun
zm Herr von Graffmeck , Probst zu pflegen . Ts hanget auch ein Stern in der
Milchen , erwöhlrt : Dessen Reichs- Kirchen , und daran Schellen und Glöck«
Mag ist monatlich l ? . zuÄoß . 50 . zu , lein, also geordnet , dass wann der Giern

. «nbttäWerts , so - ; ? - Schuh tn der
2 u!ib rr . in der Brette hat. außge -
8 Irnno l 6or . würd endlich die Dtrtt-
U k wischen obgrdachrem abgesetzten
L « a hasarn - und seinen Widers « ,
RÄh ' bt.unb ervom Käyser wieder
Un - ÄdbceoundLand gesehet.unddem
Lcheil ein schwere Straff auffeclegt .
§ 2 gleichiin folgenden Jahr von ih»
^ Eliglonö -Tnderung angefangen,
LchzuSulda ^ r,oi 6o4 - dieProte .
2 eausgeschafft,und desIahrs rSo ; .
^ nercii verbranntworden. Ist
^ gestorben , deme Johann Frtdertch
^ Schwalhachgefolget , der « r Abbtrso
L 7 r> . - zuFrancksurt . bey besKäy ,
ftMatthiäErönunggewch,und ^

„no
gestorben . Ss - HerrJohannBern -

bard , des Geschlechts em Schenck zu

„ ji zu Lammer -Gertcht , nach dem er
Wm Anschlag , Jährlich 1 ; o .fl . Don
lwClostcrallh

'
te, schreibet l) . p. 6st >rici

kxcelmm , in ^ quils ims >crii Leacciiäin, ,
;6o . also : kuir kulcia snuguilllmum

herumbgetrieben wird, fie einen lieblichen
Klang von sich geben.

Es hat allhte auch gehabt ein herrliche
Bibltothec,darin viel auff Pergament ge,
schrieben« Bücher , dergleichen an Alter ,

sledmtmumciuc Onivertir I»)?» NNd ÄktNge , in gautz Teukschlanb Nicht
!zu finden gewesen. Und hat sich btcier Bt ,

Was allhle denckwürbigcs zu sehen , da, bliothec wohl gebraucht l^ . rb.
d°„ ist zum Theil allbeceit oben Meldung Ist aber tn grossen Abgang kommen b. y
Mdm . Und ist darunter , sonderlichjdiesem langwurtgen Krtegswcftn .und vre ,
dir Haupt -Kirchen , oder das Münster, lenPIünberungen -EsAreibetzwar einer,
idsehr alt - Fränckisttz Merck , genannt !daß die Auffrührische Bauren tnA - 1 ^ 5 -
p 5r. Bonifacio , dartnn dieser fromme Derselben einen grossen schaben zuaetügt
Lianii , so im Junio ^ nno 7z ; von den . haben , wiewohl sie auch ihren verdienten
WlLubigen Friesen umbgcbracht wor.
sii; wie auch Känstr Lonrrclur l . wie ob-
Mit , ruhen - Und weiset man zu gewts.

Lohn empfangen, und zum Theil in dem
Streit umbkommen , ober gefangen , vnd
indenGchloßgraden grworffen. zuw theil

3 Z Hun,



72 Beschreibungder vornehmstenOrth
^ »» nacrS Morden , zum Theil mit den , zu lesen ) dlsucicro vvi. ^»vUN^ . ^ ^ tenn . Lrsn^ io tilr. 6 . 8,xon . crptio ccnt . l z . Icäion . ^

memvr.
dein Vchwcrvt Lerlchtet ^ I^ ^ ene! . . - . —.Wcil dielMlstm Buch r äff

Spangenberg AdelspleMi ^Rinden ^ sK b/u xtwas anders . c^ . ; . tob 9; . b (daselbstvondemAtil̂werden dteBaucrN stevorei
Buchen zu finden , daruuin Lana §angesehen haben - Ist adtt vo^ zu^ ^ .̂ von Görtz , Erb Marsch»^baß noch so viel ^ oon kommm

^ ^ Manßbach , dtevonBomd^die und andere Sachen,i . . . .
^ weren - Lcugftld , Wcvers genannt GcrWdtcscm Teutschen Kcleg Uev
H^ rkir, Huttcn-Stcckeiherg . Trimpach . ^ZcrnrrSist zusehen odged^

tt
^ ^ „„v ler, Ruiurob,verdaw . Dernbach .Mchen zu S -FlorM in d^ S

^ ^ düngen, ErchaU, von Thungen. stlK. Mmeldet man auch "0"
4- « bdt sich zu der FrevenfrünctsschrnMMlMichaelgenannt . unv von d 4

des Orts Rehn. unndWmn.
erbauet, " demTemp »

„ ferircnsollen , und also exlnurt v-e^salemübernnkommenM .
^^

cmo
^ ^ ^ ,^ Uen . ) L-rciol>b. t<cr. 0„m. 04!sUttcr »LoII- 8iam> Ktrcy,

lln. in (iclicik afv6cm. P-8- r,^. «chUnd tst m bec K Uk
' N

^ ^ucn, war aus Bäyern vor Zelten nachUU -« « m>l>stü-r JihrUch « rchr-I w°ldm , b,W«„„"
,L !k '

D^ S « >°ß d-SS --n ". « l»s
allh>e,isteinschönes , wolgebautesHauß
so etlicn lustigen Prospekt hat - Ausser ,
kalb der Stadt liegen vier andere ansehn¬
liche Tlöster, auff sehr hohen Bergen , so
von denAebs ' tcn zu fulda gesiisstet wer¬
den seyn,als S -Johanns Berg , Neuberg ,
S -Prlrl Berg sso auch Benebrettner Or¬
dens,gegenMorgen der Stadt,und schöne
tlngegrabeneBilder hat ) onnd grauen ,
berg,ober S .Marienberg ; in deren Mit «
ten gletchsamb ( so wol die fürstliche Abb-
tey,als die Stadt Fuida .unbin derselben,
üher obernannteKirchenbuch etliche Ta -
prlirn , als S - Aiexandri, S . Slrphant ,
S - Panit . rc. und etliche Spttäl , gelegen
seyn. Umb die Stadt Huldü hrrnmbseyn
diese Tlöster , Neucberg, Andreebckgge-
vandr,Frauenderg,Pctersbera,Johanns -^
Vera , Planckenau, Zell , Dülibau , uund
Holtzkirch zu sehen. Was sonstrn druck -
würdiges allhic Vorgängen , davon istoben
allbereit Meldung geschehen .

Besiehe ein mehrers hievon in dcn 4.
BuchekN ^ ntiguicrcum kuIUenlium Okri -

Antorff Anno

ro ^>gir . I . / tnnsl . Loicor . I. ^scgg. der auch dasribsten von der trsta,Adbts LmrmioniL Todte / p->8- 7i ; . ,4und p-rr. 2 . PLg . 67. leg . von dem vltttlk,Al'dt allhie,soauchcinBäyerMistll.»lesen ist. Wtedaö Münster unbEH «
fuida , Ungcwttters haibcn » n>1t Lch,uen und Glocken , An. » zsä . veibrom.also daß der Schad mehr dann achhizkan,
send Gülden geacht worden ist , diew.
purgtscheEhrontckam6o . Biat .Mmes,nit den Kuidischen Lehen,diezunilU
auch den Töchtern geliehenwerden , fteine Bewandnuß habe » ist VV-Koen,! >»
prsü . oblcrvLr. 18r . L l8s . Z» j»
hcn.

Gkisa.
<^ Der Geiß » eine Stadt tmFuldW

liopllori Lrouvcri , zu
l6i r . in 4 . gedruckt, ( deren wir uns all ,
hie insonderheit gebraucht . ) Item beym ! das folgende Jähr . Dieser StadtM6 . krolcliio 6c kionLÜcni Lermsni-r ; O . Spangenberg M der HeNNcbttgi

Ländletn , iigt bey der Ulster, auffli«
ncm Hügel , in einer lustigen GegendK
no 1467 - hat solche Stadt LandgraffW
wtg zu Hessen , eingenommen , da km
grosser Schaden in dem Land zu Auch«
geschehen , wie gedcnckctValent . MW
in dcrFuIdischenEhronlck; kvl. i6r. l>. tzi>
ThüringischeChronick setzet solcheW i>

grsun lom . l . Illcarri t)rkium , klon-
gern in Lostriogr . dticol^ o 8erarlo lid.
Xtogunc. psx. 557. norsr . 48 . ( büseld- . .
sten , ob der Tölper S - Bonisacii , und !

, üc r ^6» Lllriltopäoeu; Lrouveem bl>
wasvon ihme allhie sonsten noch yorhan '^ miquicLr. kuI6ens. psg. ri6. NMli

ckbronick, lch. z . cop. Z2 . sol.srz .
Siehe auch von ihr vilicliium iü dnHtji
stschen Ehronick s»si-r. 2 . psx. r; k. lcqq.
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in Hessen , vndden benachbarten Landen .

«7,l«lum « dckrc , was lie vor Zeilen zu «worden tcnn I„oo ,0 , <r 7 !

Wcrglben , schreiben tbur : Und im ^ Schönbera /
^

ein
va der

M,a»> ; sageter, baß der ^ «
'
Schloß , t esse/M Berg «

^ ' «llZuloa , ij-rctinur. oder öorcboiaoi u„d l- 1
Jahr - 590.

^ Mr , welcher im Jahr 1 -7, . von sei. «führt , unv Kais
'. u^ ? ? ^ bulg ge.

V M «lcniheii umdgebracht wordenMauren am TMr/oA - ^ igunqder

» s « s »st , wl-»-r - u«fg,hoVn,l .M „« L 7 L tt -- k » „ a

In beul lktzigen Krieg Hai „ c «mch ^Schiok duru»« . Hut ) v „d

MluM -i müssen, rnmaffcn An. , 64- . bei , mistSchönt

^ Mischehen ( dafieeistlich ^ rabate« ,
^^ oie/erren von ^ ,^ Zelten« die

« » «,- PrM »->!ch.n M» z » G «,m „nd
S -« >mNL

'
sL

' LV " ' '

»IWN W- rdw ,
Ä 'A V "

«i Sn °°7 . 7

? . . .
Mc

'
n müssen.

Gnßmar .
^ iinknannt^ ove - t8ißmar « oder H . st ! «, » », „>, -4^««»
Mttimar , vielletchr zum untmchctd >söhnen , und fastauff wunk crsame weise ,
M ' rffs Gechmar der,in ^ eunckcnderg, styl, gesund worden ; und ist fast keine be»
MDnleLhiolnck toi . 7 . -. 8 . lc^ - und sa-ncdene Schwachheit, die durch diesen
k gr .'elntcl Vom l,up» ä - rv -ico , tu des Brunnen nicht curtrk wordenwäce .Ist ei,
ttDxt 'cm . Ä 'odkszu Frieylar Historik „enlHaucrdruiilien fast gleich ; aber doch ,
5lk §eoc Gcilmar im -- o . Lapikei Vill -, oer biauiechtcn Farbe . und Geschmacks
LÄM«, genannt. Ein zicmil» weit umb, halber , einem waly , oder Alauiiwaffer
lÄM .̂ rstlich SUeoer Heßnche Stadt , schier ehnlichcr ; daher auch etlichederen, so

s«oca. aiilchenIrch . n Gedäuen , uimd dessen irderinaßig getruncken , davon qe»
K,sli>: da^ . ahsonderllchc Pfarrklchm , fwrben seyn - Diesen Brunnen hat xi .
ririllbir ci">eli eine lehr schöne kunstreiche (rcorxius Schultz , Professor klarkcms-
Liiirl , vardeneden auch ei » ai' ionderiich rum zuStzurt , bcschlieden ; welches sein
McrMwol vor etlichenJahren , durch Tractältcin auch im 4 Theil des ^ tiesiri
Am«>r !osmig,auchet «2asdasseldeBrank, tHuro^ -ri tol . 78 . >-44 . mil einer vorgehen ,
A -riuriittc: . . Ulnv diese Stadt her, »st den Erinncriinq , kinkoinmen ist. B ' stehe
wschrsttttlicher .̂ ucht -uiivKornivachv' , von dieser Stadt Oilictiium , ln derHeßt,
Micher. , a «ffer dein Tschwegr odersschcn Thronick ^ aec . i . i 74 . Undvon
Alu simaichen , nicht im Lande ist . des H . Bomfactiobgcdachtem Werck dli-
Uilllgr sie eile halbe Mcui , unterhalb coiaon , l>cr<iiiu,n i >i>. ) . Kcr. Xtugunr . no -
Kikomiteiii , zwischen den zweyen Kiüjsen» rar . 1 y . p«-g . 470 . t-g .
t:r Lsse und L -. lipc . Im Jahr 7 ^4 . kam . tj„ex Schlifft wird auch des Ortbs
; s., !itzciu5 bieder , und warst «allda ein GetArer , m der Gr «,ssschastr Waivcck
ÜllM greffe" Baum nilver,welchen dir gehgM ; davon ich jonst liichls finde.
Hmsche H . ssn vor den Jupiter ehre- ,
lr-Mdbaiiikeandrste » stau cmeL «ipellin ^ ) i' /nbst ! kss'N
Whre G PcrerS. Nachdem «aber deß-
vtzm v»n Jahren zu Jahren der Otth an WO » theils Geilnhaustngenannt, ist ei»
Ziiwchiiern zugenommen , und Geißmar ^ ) «ic Ncichs Stadt , in drr Wetterau ,
«oß einem Dorst zu ci iem Flecken gesund eine Tagreise von Fulda gelegen.
MlbhsotstaiichvorermklltiLtipcllinelne ^W -rd sonsten zum Nieder - Rheturschea
SEKircherweitert worden- Nunmehr jLrevß gerechnet , dic wir ciber,des LagcrS
ckr ist GaßMtir eine geraume Stadt und Halber , bieder haben bring«n wollen . Der
Smpt ; bey welcher auch ein Gemäuer ge - !zluß Kintztg ober Kkny , lauste unter der
Mtwlrd.welchcsvorZettciiNortGclss !Stadt hin , und kompt von dem CIoster
mrgch -tjstagindeinSläbrle 'ngewesen : Schiüchler , auffSt . inau , Saalmün «
ZadOn Unterschied auch vielleicht , und ster, Hanauchlst auff Kcstatt , da er in den
Mmchrers , als dicoben qemulhmasset , Mäynfält . Ste,bieStadt aber , ligt bey
Witzige Stadt Love . iöeitjmar genant einem Berg , und nahend dem Wald

Spcst
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Epestart . Hat gleichwol an Weinwachs, ihr,der StadtGeinhausc » unf>k>̂

und andern Früchten, ein ztinbliche Not , beyden Wetlerautschen
turstc. und hat iich , vor dem jetzigenKrieg , Frledberg, und Wetzlar. StkN. ^ ^ .
der Adel allhte viel mistgebalten -Gibt auch haben , wieauß dem Reick4, «?-!Mai
schöne Clöster unnd Kirchenallda . Das ersehen. Herr solenne; i ,

'^ >chiebt^
Schloß,oder die Burg , hat KänserFrte » !seinen ^ -lchrionibu! sci M

"

derich der Erste erbauet ; davon d-iwoi.
keuioerur diese Vers setzet:

Vicst»rc»! coII- 5 Lelnliuiä oilenttr L
räcn » ,

lriii^new culru clivicii5c ;ue 8acrsm .
Lrisnr binc srcsm kriilerici nominc

priwi,
<̂ ur msßnum ciccus cii urbi;

rcr bono ;.
Lsi -

Mansche, wasD . Philip Knlpschtlb,
in setncillRechtlichen Bcdenckrnüberden
PräccdentzStreit rc . c;u»g . r . p. i ; 2 . von
dieser Burg , und ihrer Lonrribution zu der
Ritter Lass- , schreibet. Dir Stadtist von
der Burg abgesondert , unddem Reich vor
fich sechsten unterworffen, und hat ihr son »
derbar l)>c,üerium ! welches Wider Vt'ek-
verum zu mcrcken, der l 'omo 6 . 8ympko -
rem . c2 >̂. r/S . die Stadt mit der
Burg vermischet , und daß man die Bür¬
ger vor dem Burg .Grasten verklagen sol¬
le, schreiben thut . Käyser Carl der Vierd -
k« hat diese Stadt Grast Günthern zu
Schwarhenburg , unnd den Grasten zu
HonstcinElettenderg,iu A . iZ49 -Pfanbs '.
weiß versetzt ; die hernach der Ehur Pfall ; ,
und Hanau -Müntzenberq, dieselbe , sampt
der Burg , gegen einem Widerkauff, umb

publ . 2Z0 . sagt , ^chior Wetssenburgrr,drr StadtTeLftn äynäicu ; , in pr-rtLr . sä rsb.Lame --- , schreibe, daß seines ValtrrlMGcinhausen Schuhherrn , derPfaitzMbey Rhein, und die Grasten von
so sie insgemein , aus habenden , PsMrecht, besitzen ; und daß dieseTtMW,,ihrem Schatten und Schutz, ruhe. tz»D . Wurstbatn , »> rclac . tulior. PAI sfol. 2 - 1 . referirt den Anfang dessen jUllr4Z6- 2 ahr - Die Lxcmnon - Snch ^nochdcs Jahrs -6o2. inderEawninb,Speycr gehangen haben ; und wirdWStadt in drr Nürnbergischen k-x,w.«on . im Jahr l 6 ; o. gemacht , unkn«,Ständen des Reichs gar nicht mehr abdacht : Aber wol in dem Reichs,AMdes Jahrs 1654. daß nambitch, i-eyscl-chem Reichstage , KerrZachariasSlniz -ltn, beyderRechtenDottor .und derEichFranckfurt Üyn 6icus . intt Verttttimder Städte Wehlar, und Gcinhausen,n,
schienen scye . Sonstenist dieseLtM, hzum Ehur - Rheinischen Traiffe nsertnwird,monatlich rtnfacbcrRcichs -Mchlaz2 . zu Roß , und l ; . zu Fuß,und zumilwmergcricht, jährlichfl - den Thaler-!69 . Kr - gerechnet . Wasvererhöchwal «achttausend Gülden vcrkaufft ; wiewol sie ! das äuemcnrum seyn mag , kanichM

noch siebenJahk, nach der Verpfändung , j finden ; sonderszweiffeisdarumb . weilMvon thme Befelchempfangen, daß sie, ne
den andern , auch den Thursürsten von
Cölln begieitkn solte- So nennetKäyser
Ruprecht sie sein , und des heiligen Reichs
Stadt .nnd gebietet ihr, tub Heydel«
berg, Anno 1426 . von des heiligen Reichs
Steuer , der Burg daselbst Jährlich vier-
yig Gülden zurcichcn .Soistsie , neben an¬
dern Reichs -Städten . Anno 1402 .zudem
ReichS -Taq nach Nürnberg beschrieben
worden. Wirb auch vom Käyser kri -l-n-

gemelt,dl
'
e kxcmcion Sach in Lsmcrsbd

rührte - An . 16 ; 5 . besetzte HertzogBer«,
hard von Sachseu , das verlassene M ,
Hausen , wie auch Städtlein und Echleß,
Wechtersbach . anderthalbStuadenüba
Gelnhauscngelegen. Aber,so baiduM
Orthen wieder auffbrach , so giengm dich
Piätz , sampt denen darin» gewesm
Knechten , verlohren, unnd ward derM
den 16. Ianuarti , Nachts , vomObrilia
Bredau erstiegen , und dtedarinn sich be¬
fanden, fast aste, ohne Unterscheid,Mw
gemacht. Ist also diese Winter « p-cki-»

co iv . im Decretvon Anno 1454 - den 15
Februarti , außtrückltch unter die Reichs , „ . . . .Städtegesetzt : Wie dann auch im 2 ahv nicht allein den Fra »Hosen übel be«
1641 . aus dem Reichstag zu Rrgenspurg , men; sondern auch sonften , und sonderlichderStadtFrancksurt Herr» Abgesandten , I dem Land schädlich gewesen ; wie lx-m
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in Hessen und den benachbarten Laüben . 73" — '
i OoÜor Lonrsctu ! Oierericu ; » lilMtschel
Kirchen hochverdienter Za^erinrencteN ! »
unnd OoÄ«r ^oksnaet vicreeick ^upet>
inrenäen ; zu Gießen , so d «NN Httk
(^kriiiopkoru ; 8ckciblsru ; , auch ritt he»
rühmter Mann , unnväuperimcntjenrznDortmünd, gebührenworden .

.ab KakM fastalle Flecken , und Dörf-
k in die Asche gelegt wvrdm - Unnd

die Aäysersschen darauff umb
^ Mart , auchzu Homburg und Ober »
Mel, einquarttrt - DaS Städtlein Eron »
î awardbm L . Hornvng von ihnen auch
Mam .und oebenstdemSchioßRelffen -
Wbescht- Das hohe Hautz Falckenstein ,
wischen Lronberg, undKönlgstetn , grle -

W hatte der Graffvon Stollberg in et-
Las ratairrt, damit der Feind nicht dar-
Mjs daoren solte : Aberderselbe verwahrte
nn Orlh stracks dermassen , daß Er Ihm
k,Mltch nicht abzunehmen . In Boden »

--äsen aber wehrettn sich die Schwebt-
Lm tapffcr .rveil es ein wolqelcaener Ort ,
Werlich dasSchloß mit Gräben . Wäl -
lK,unnp Mauren , zimltch versehen ist
schuldet Xemnirriu ; , im 2 . Theil vom
Schwedischen Krieg in Deutschland.

Ls/cheeibt Taubmann , in
dir Vorrede über des Vi ^ Mi Luüccm,
WS - Blat , baß , nahend dieser Rcichs-
Liavt Gelnhausen, folgende Grabschrifft
-kiesen werbe:

Unter dsestm Gtern
Ligk begraben der Pfarrer van U-

tenhemi .
Er war nicht van Erßlcben /

Am geb ihm das ewig Leben .
i

Darauszusehen, baßsclbtgeZeitungr -
Wte Teutsche Relmenmacher gehabt
tot , die garwett von der Alten Teutschen
Nockenschöner Artgewichen waren ; wet»

heutlgs Tags wieder Herfür gesucht ,
md noch höhergebracht wird , baß man
ßch schund über die Teutsche Verß nicht
Mgsam verwunderen kan . Ein Meyl
vegsvonGeinhausen , auff einem hohen
Bergligk das Schloß Ronnenburg ,
den Grasten von Jsenburg zuständig,dar«
«iff ste hiebevor ihre Hoffhaltung gehabt
-oben.

GmiMnanderWohra .
(Heget !n Ober » Hessen , in einem Thal ,
^ uad ergießet sich dieser Fluß , nachdem
« M mitder Ohm vermengt, endlich un-
m Schönstemin die Löhne - Es sind zu Ge«
nullben dir wcylanb vornehme l '

beotvgi ,

^ „ no i zxz .den sieben und zwantzlgsten
SeptembriS , thäte der Brand des Orts
Schaden . Zu nechst über diesem Städt -
ietn .ist das vornehmeTiosterundHospital
Hema , welches in ^ m,o rssr . durch die
Manchezu AllenHeina EistercicnserOr,
dens , zu bauen angefangenworden - Ist
sehr reich an Einkommen, unnd ein weik-
läußtig herrlich GebLu, besonders aber
der Krrch . Besitze oben Franckenberg.und
drunten Hmna . Es hat dieses Clvster sei¬
ne besondere grosse Wälbe unnd Berg »
werck , in denen , vornemblich am Keller»
ein gut Evsen gegrabenwird , welches bey¬
des zum schmieden und gleffrn, bequem
ist-

Gerau/ 6croa . oder Leravi».
S > Ie Ober -Grassschasst Catzenclenbo«
w^ gm , darin Därmstabt die Haup .jtadt
tst,ligt zwischen dem Odenwald , Rhein,
und Wetterau , wirb vondem Städtlein
Gerau , das Gerauer Land genannt; vor
Zrttenaber ist »sdas ObereMMgcw , wie
dlicolLU! üerLkiaL ilbro i . k.erum Klo-
ßUllr . csp. rz . schreibet, und oben im Ein¬
gang , bev Rhtnckau , gesagt , geheißen
worden: Ist sehr reich , und fruchtbar an
Wein , Korn , Kraut , und andern Din¬
gen , deren die Inwohner sich nicht allein
gebrauchen , sondern die auch tn andere
Länderverführetwerden . Es ltgt besag»
ter Flecken Gerau nahend Darmstadt , da»
hinrr gehöret, und nicht sonderswettvon
Franckfuct , am Schwartzbach - Es hat
fünffgroffr Jabrmärckt , zween »m Felde ,
and drey des Winters im Flecken. Grass
Eberhard von Latzenelenboaen , hat na¬

hend hterden das Schloß Dorenberg
1m2abr >z ; 4 - er¬

bauet.

K S .Goak,



. ' - ^ » z -dtunlii »ÄprMs . t .ach geführtem. ri.Jährigw ^ktLil .chrkiPrvccßein Haupl-undEAr.thcli in der Marpmgischcn
Such zu Regenspurg . bey einemZbüch,.Lyur -uud FürstitchenLonventvon ^ -..o - . . v. _ '

Es ligtbey dieserStadt , auff einem ho,
hen Berg . das Schloß Rheinfelß / wel»
chcs GrassSielher der erste biß Namens ,
Graffzu Cah .nelenbogen,aus bemLlo »
ster Mattcnbnrg , Anno - 24; . zu einem
Schloß und Vcstung gemacht , wie das
anzeiget eine alle Tafel , so In einem Ge -

/^nno Oommi L L . I -XXVl . l wehrenderBklägerung , Ntmblichdci!»
Iulti 1626. zu Darmbstatt sccligiich ^
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LrKWMZ ^ . ..
unddarin gelehrel dat - wtevun

^ ^ >gr^ undwdrmseibenHerrnLandgrM .f- ru5 p,er. 4. !^ . « '^ .
^ ^ (,ko ! wigrn, die von Herrn Landgraffvir. UNd I -cob . 8cko^ -m; ss ?

^ >V0N Zeit dkk Conirsvemiondes
^ ^ dic'ep S - G ^wer , 0

0 ^ 0, , auch forterS in PUNÄ0 >tgmä,lwW düj6csr > noch zu des Zdav,erv
xtn NgulLium vom ill 'guillo s-p-rill . W „Zelten , »Es anders

stgu solcher sruSuum etliche LW .Hauß und Sw ber SB Z N »»
Schlösser, und Aempter , darunter Mdarauß d« Geistlichen , de

^ Rhetnftlß gewesen , Herrn LandgraffAden .Spnß unv Wvere Uvens
^ ^ ^ Psg ^ sweißzuerkantwocben .^herfür gebenhaben , wtt beo
Abgrast Moritz aber nichtparlMSchku>6 . cs^. 7 . ?rg - 26. ermn
^ Vollstreckung der UrlheiitnderRGltch erörterten Ugwü-rion Sach die L«.curion angeordnet, Anno i « r6Melchchdas feste Schloß , samptdem gegenüber '.!,genden Platz NewCahenelklibogcn.chdie Latz genant , belägert,undkurchAMerobert - auch folgenbö Herrn LandsitzGeorgen , nachdem dessen Fürstl-

"

otilir Lome ; Oicchcrm in Lacrenc -
Ientio§cn I . oÄnvL L^ i^lranic l)o-
min ». () ui anno cjuLäi.'M lvl. LL .
XI-V . incc^ic coniirucrc ciomum
itiam Kintclx , anrc teffuin ioeaci ^ lar-
rini Lpilcos» . In dieser Tafel folget
alsbald : ^ nno Oomini IVI. LL . I.V .
oklcllum fuic caffrum iffuci 2 civir-r-
ribu5 ( XXVI . ) Hlcmanic . Dann ,
nachdem nach neun Jahren die fürüber
reyscnde , den Zoll zu geben , daraus be»
zwangen waren , gerieth es endlich zu ei¬
nem Krieg , also, daß viel Städte am
Rhein , umb solches neuen Rhein, Zolls
willen , Stadt und Schloß in gedach¬
tem Jahr zum hefftlgsten belüge« ; aber
nach einem Jahr , und virrzeben Wo¬
chen , wieder unvcrrichtcr Sachen haben
abziehen , und dem Grasten den Zoll lass

,Hiebenund diese Welt
'
gcseg

'
nchnach>

halt der in der t-igmü -ui» ,, ; Hoch agW
gener Urtheil eingeamwortet , hernach
auch zwischen Herrn LanbgrasWilbcka,
und Herren Landgraff Georgen zuHeß
s. n, vor sich und beyderseits Fürstliches
nten Lasse ! und Darmstadt dieSach Mir
andern auch wegen dieser Häuser uubbir
GraffschasttNide«,Tayenelenbogen,brich
den von der Käyserl. Majcst. consirMil
unnd geschwornen Haupl »Verlrag ch
gäntzlich verglichen worden, wie unter an¬
dern der l6 . AeticulbesagtesHeßischlni»
vffenenTruck außgangencHauolvertratz
außwetjet,allo lautend: Zum secyzeheob,n ,
wollen wir Landgraff Wilhelm vor uns
und alle unsere Eigens , und LehenS-Erbni,
Fürsten zu Hessen , und tnSgcmetn vor un¬
sere gantze Hessen Laffelische Linsunsrm
frcundltchen lieben Vettern undBrudir»

sen müssen- Nach diesem hat LanbgraffjLandgraffGeorgemund aller seiner Litbd-
Philips der jünger diß Schloß mit schönen ^Erben und Nachkomcn, Fürsten zu Hlssm
Gcbäuen erwritet , und mit einem Lust , jLarmstädttscherLini , erblichunbemM

hi!»
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inHessen, vndden benachbartenLandest. 7?
cingeraumbtunnd überlief- ist. Neben dtestm Hauß ist dtt Rhein sehr

^ ^ Niedere GrassschafftCa - schmalund tteff ; hat auch etliche gefährii«
EVoaen . mir allen tzren Hoheiten, che Wtrbrkdahrr dafür gehalten wird,daß

Gerechtigkeiten , Pässen , Ve - er viel Wasser baselosten veriiehrr. Met
^ „ Schlössern, Stätten , Aewptern, blrsem Schloß , den Rhein ausstvart ^ ligk
8ern , Lehen , Pfandt . Momnschaff- . ber Loriez -/ eingährr löchertchrcrFelssso
^ öien. Gutem , Zehenden » Grfällen » einen natürlichen fast starrten Widerhall

„ Summa mir allen Jnn -und Zu- gtdet ; barbey dte vvrüderrrysmde mit
Lmnaen, ersucht Unnb unersucht , ge« Trompeten > SchtesseaullV Russen, viel
2 ?unv unbenant, gantz unnd zuinahl

, Kurtzwetl üben .
L als allein den dritten Theil an dem GtttseN .
Mtii Zoll Ä usnvasm ?nRhein l C >2ese Stadt itgt im Odern,Fürsten »

äedürit??2 ^ thuiu Heffen .s .Meyl vonzrancksurk»
M-Hlicssenvo " ^ Äso dn l̂ und z .vonMarpurg . EssagetAbrahain
« icn « meldet- außgmvmmen . Also da » . ik - -uro vrbmm . daß

Giessen vor Zelten ein kleines Dorff , De«
wungrngenannt » gewesen , so in einem
Sumpff gelegen r Und well das Regen»
Wasser haussenwetß dahin grssoffen, so fe¬
rs Giessen genant worden . Wann und ja
welchcrZett aber man eineGlatt allhlrr er«
bauet, das ist unbrwust : Jedoch hält maa
darfär » daß schon zu S . Elisabekhä Zeiten
da eine Statt grwcst seye,wriILanvgraff
Otto imIahr lzrs .ihrPrtvtlkgienerrhch
iei, drrß die , so In den Vorstädten daselbst
wohnen, eben solche Bürgerliche Freyhet»
ten haben sollen» als die, so lüden Ring »
maurenwohnen. Daraus erscheinet, dass
es ein feine verwahrteStadt gewesen; wie
bann auch aus den allen Gcmäuren beS
Orths Gelegenheit abzunehmen ; und bat
ohn Zwciffel auch mit den Benachbarten
Streit gehabt. ES wird von '1>>rt,dm,o
gedacht einer Stadt zu den Giessens
welche von einem Erhbischoffzu Mäyntz
eingenommenworbeaMe ausihm referak
8erku; Lslvltiu ; w Lku-ono, ! » e .Iir» terc»
p-8- loZ !i . Welches stch auch befindet in -im-
nslib . Hc ^ikorum ^ >1!, . ^ tl-
anllri P3kr. kj . da er schreibt, daß A. i , 2?.
fLrlvillurscyt tzro . ) Ertzbischcffkil ' liia.
zu Trier , dem Ertzbischoff Mutth ä zu
Mävntz Hülff gethan , dle S . M zu den
Giessen zu erobern » Ob nundicstsMesse ü
in Hessen,oder ein anders sehr , kau nian n t
ratbm >wetl ntchr da stehet, wo der Ort ger
legen»Dörss .r aber wvl dieser Ort g . west N
seyn,welcher wegen seiner 8iru .mon hat kön »
neu Widerstand gnugthun . Welchesauch
daher bestärckt wird , daß noch verschied.',,t
lalte Brieffe gefunden werden , barittn dir
Statt Giessenzu den Gissen genant wirb.

K » Anno

Mii gemeldet ) außgrnommcn : Also daß
- tivtgcn Tagen , so lang dte Fürstliche
MlnDarmstävkische Liiü nnerlojchen
Wir LandgraffWilhelm,unsereErben ,
Uchkomine» , und unsere gantze Hcssen-
Mtsche Ltnt, keine Ansprach oder For -
ttungmntergantz ketnrin Schein, wle der
«chimmcr bewandtseyn möchte , an die
NirdereGeassschafftCatzenelenbogenmnb
Vocoder einige ihre Timunnd Zugrhö
Wgmhaben sollen » rc.

Sn . >647. baden die Hessen Tasseitsche
»m ivrern General > Caspar Cornelius
kMstt - >gm>rlstItch die odgrmcltr Latz,
«genNhllrifitsüber,MitBeding erobert;
- rnachRdkiiifels stiber belagert; da dann
d» zc>. Iun «i, Altm Cal » dem gedachten
W Vlor» l,;ni ( der hiebevor der Cron
ß- wedengebienet) der lincke Fußabge -
shsscnworden ; davon Er hernach den 8 -
>i FulitgestorbemalSzuvordteseDestung
Si-nisselSwon Hessen,Darmstatk,gnlwtl-

abgetrettenworden, und den 4 . 14. biß ,
dieSarmstätkische ausgezogen seyn : Es
zchken jetzt S . Goar ^ unndRhetnfrlS ,
sviipt berNirdrr-GrassschafflCatzrneiem
legen, Herrn LandgraffErnsten,der Cas»
Pichen Llni.

GervershtUksen .
fxDrrGomShausrn , unnd tu der Ro »
^ tenburatschen Saals , Derzetchnuß
Guarsfiausen / ligt gegen obgebachtem
E- Gewer, ober Goar , über, auch am U-
scrdeö RkinS , und über solchem Stäkt »
Itui . auff einem hohen Felsen , das obged .
Schloß NtU r Cayenrlrnbogen , welches
von den Einwohnern die Catz grnennet
dirchundimJahr - z- z . crbauerworden



76 Beschreibung der vornembsten Drey
Anno . 5Z0. ist fle vonLangraffPhiltpscn siebt un schwebt doch alle« h-n .. .
zu Hessen mit einem Wall unnd Gkä- IynriLeö bann sonderlich
den , befestigt worden- Als aber besagter

" anmr^ .. ,
LandGraff Anno 1547 . gesanglich an - d̂ie der ReltgwnS - Endcrung halb« ^<UlrvDrasf _ _ _
genommen ward , so hat Grass Reim van„en zu weichen aemüiiiä?. v

" '
hardtvon Holms,ausKaylers ^ --roii v. »„d andere ^. c-ra/ bL „n^ °^
Befelch . diese Vestung nieverreissen las» -nn« ^ iock -imsnnuz , v l). ^
sen :Dteaber Anno . ;6o .zmnankernmahl r-ru; . v . (8orkofre6u ;
^ bauenangefangen, und innerhalb fünff bann Conrgöu ; Ot«crico; , - k>

- - ^ "chWch,

nnnv schöne Metalline Stücke , wie auch chen , Schweben , Dennem ^
sonst mehr Waffen und Kriegs . Instru» sonst fastvon allen E^ eninAs ^
menta rn guter Anzahlzu sehen ) auch nun- her . dabin gezogen , uno Onnk.^«

s, °-m L-Ndg» ff s « gm Md
"
V

Hessen , mit Reveltnenunnd Aussenwer» und Geistlichen ansehnlichen
ckem noch weiter und besser versehen , vnb ' griffene Leuche zu finden
Mthrers fornkcirr worden lst .Es befindet ! Qualitetcn guten theils dasel

'
büa s

"
^ "-^ Ne6.ma eine anscbenli, ! zuhaben, sich vanÄÄ ^ N ^̂ ^
steh auch in dieser Vestung eine anschcnlt
che Roßmühl .von verschiedenen Gängen .
Zum Eingang der Zranckfurtcr Pforten
stehen dirs« Vers in Stein gehauen , so
?scr.i! ?2ßsnu5 gemacht hat :
Lgjiru ; ersc princc î; , non ^Zscre , lccl sr-

lc, Philip^ ..?,
Lum bcne municum 6eltruercrur 0-

PU5.
smore rchsomint ; boc ^arrii l -uciovicu ;

fecir ,
^cinc> bu leprem luürs ie-jucnrc no

vo.
krwci^e ciignu; bvnor , kskrise lsrcirc rui

NL5 ,
^ gulbu5 l^slÜLco! , , ruc

rc jioior.
Anno 1607 . hat Landgraf Ludwig der

Jünger , zu Hessen , ein schönesLollrgium
allda erbauet, und ein Hohe Schul all¬
ster angerichtet, auch darüber von Kayser
ltu.iolssiioprivtlcgis in o^rims torrns er¬
langt, und den Sluätoür noch darzu aller¬
hand Immuniccrcn ertheilet -

Diese Universität zu Giessen hat bald
zu koriren bkgunnen , und einen grossen
Raff erlangt , dergestalt , baßauch Tsub-
mLnnu5 in einer Epistel an LschmLn-
num , damahligen Professoren, pocfco; zu
Giessen , mit diesen Worten geschrte»
den : Oeum irnmoNLicm ! Ul üu-

Statt und damahliger Universität Mmerinnern- Es ist aber die Universität Am,
1625 . luipenäirc worden, UNNb skyndblr
Herren prolcssore; nach Marpnra , altIhre Fürstlich- Gnad. HerrenLandgraf
Ludwigen selbiges Fürstenthvmb zu»,
kandt worden, gezogen ; Ist auch taWden «4 - Mast ein lolennir ^Ltuz Kelten,
klont ; ^cscicmt-c b^zrssurßenli; VorgM
gen . Die Ktrch wird genannt zu 8. k,n.
crsliu; . welche mitten in der Statt llal .Die Wälle umb diese Statt seynb , wir
man berichtet , auff 60. Schritt bmsidat
Wasser, die Lohn , daran steligt. machch
gute Gelegenheit- An - 1 ; öo . denr7.Ua?
schlug das Wetter allda ein , und verbräm
lkn tn i s r . Bäue, ohne die Schkunmiad
Ställe , wir dessen auch Bechern in da
Thüringischen Lhronick p-g - 544- g«dm
cket : Dessen zu Gedächtnuß ist imTher
der Kirchen solches auff eine Taffrlvtr,
zeichnet worden , dessen Anfang alsolam
tet:
5cculs guingue clecem conjungitv, glicü

fupersääe
Lu 5cx iussra , lack rriüir via mom

kulmtne kLÄa sutr (-issse prr; mrgai im-
üror

^ vercsk ^otUrac kslia lakr Dem .
liL IsterLrurn ss>uä vo; cslenr. Besteht dir inkir. Orrr. l). Lm.wll

crsr.
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in Hesse » und andern benachbarten Landen --
piccenel psss- 6 ; . tcqc>. da diese Stadt Waa,en , naM kinav ^ «

tsswktlläuffiig beschrieben, unnd untrr' gkfunden wttken
'

Sobam ^ !? ^ ^ -

Mm,bav stein dem Theil des Obern ger seytenviel künstle
Ml -nd -s , so an die Welkerau stösset,ttl >cheSchldssrmd ^
M , unnd von Wrtziar ein Meyl , von Kocm Pulv ^ Lobe

"

Anberg aber zwo, unnd auff der Land- len , Jenseit der Stadt
?chn nach Franckfnrt,gelegen seye : 4- Ktrch - Hoff : bessuben
M , und 4 - Hauptgassen, und inmtt- !Böhne ist gemacht u ? "" rste

Mrselbenden Marckt oder Platz , sampt Sonn , Monden? Sternen
W Rathhauß, und man von aussen eine fürdildend : weiter findet n,an ^
Skunt zu spatzieren unib die Graben , ha- sättige Geinälber von d!„

Mogenannt , unnd zwar mitten in der von Aussen - huna per
Ehcists,

Mk . mit einemhohen Thurn , und schü - Jüngsten Geeichtere . vom

MSclcutc ; Item gegen Morgen das alte inner - als 2 r dem ^ ^
tzhiosj, darin» der Hauptmann wohne/p>l-pk,3 . und GrabsmÄ -?

^ 8 ?'" ^
Men seye ; es auch da ein ansehnliches , folgen die AMnwercke
üwolausstaffirtesZeughauß habe ; die Thoren , der Wallm ^e .IffBollw^ ^
Ml mit einem gesunden Lufft , und das rc. In der mim dcr Sm !«
M hernmd mit Fruchtbarkeit,und Lust - darauff steht die JMm
»M mda -mTachmach -a . Mpv -, DM -S „A ^
» B« I ms°»d-ch<Nfi« »chrin iu,r, Kira>,, »milm d- ,ANai,d,l
W Md und Bürgermeistern , nach des die Eantzel . oas SccunLdMi - tn ^ . /c- '

Mea Beampten regieretwerden , und !pcli die Bibliothek die Qrae ' Ä »
Wiüchen.en stattliche, , Marckt,zwischen ^Abbildung, unnd andeEm ^
Mn und dem Auffahrtstag, 8 - Tag benstdeeKirchenstehtcn
Ehalten) begäbet seye, gesagt wird- Es stet »erner Thurn

'
baraüff d^ be/kMmn'

Wi bey dieser Vestung etliche Schlösser de Glocken , Zincken . Dosaun/» ^ 'Srn ,

«de.aiS Gletberg, Solms,Königsberg, peten, Pfciistn und Gciaen
""^ '

Mrg , naher der GraUchafft Nassau es in der Statt v̂ el treffiche Gchän
^ Ein Meil wegsnacher B -.tzbach ist ein das Cniî mm . mit seinen ^
HMlcinGrossen Linden ; alldar vor Ze,- berZugehöc-Sälen - da«

' ^
im soll e,n Castell gestandenseyn , so An, Haupchautz , die KugelrÄEtzmühl

^
,

« i ;6o . durchs Wetter verbrannt wor-
kiss

und dergleichen mehr rc . Stehe 5c-Mri .
Minck, von Wetnshrim , l . i . ,n re-

Die Anno 1607. aWe gestiffte,aber
illlno 162; . von hinnen nach Marpurg
mstyke hohe Schul,ist nunmehrwideralt«
k. imd Sonntags subi inrc , des Jahrs ; o.
Wbeaufsneu , an ihren vorigen Orth ,
i«GegenwartHerrn Ludwigen , undHer -
mi Georgen , des Jüngern , Landgraffcn
PS ssen, Herrn Landgraffens Georgen

Litern Söhnen ; wie auch in beyseit ,
Herrn Georg Ernsten , Grafens zu Er -
i>ch , eingeführt worden- Es hat diese
E .att Giessen so wol ihre äusserlich« , als
imriichc Wercke. Don aussen befindet
Midie natürliche Oerther, als Berge ,
Wider, Aecker, Wiesen, Gärten, Was»
sll ' Mik ihren Früchten,undZugebör. Jen -
ikit des Löbnfliisscs ist ein grosser Platz ,
kuaof ia Jahrmacckt Zeiten , allerhand

lac . oovils. ex psrnAgo , cic s >-te l^eminl -
lccnri-c , ssgg . 1,4. 5-g . Herr Landgraff
Philipps zu Hessen , so zu Butzbach Hoff
gehalten,hatder obgevachten hohen Schul
seine gar kunstreiche , und sehr theure !n-
ttrumcnrs kvlLrkemgrics verehret , die MSN
im Jahr ls ; z . wieder ausgebutzt; bereu
die grösten t). v ^vici LKrifiisni , tn feinemTrsitslu clc Lomcri ! , psg. y . seg. also
beschreibet : Llobu; cocleli,; , cujuräiL-
mcrcr. 7 . pe >tum clk. ärxcsn ; Hlirono -
micu! , cuju; srcu ; Oriciislco odciu -
Äur , lisbcn; sb slicrs siaece , juxlg -̂rin-
cipsle cenrrum c^Iin^ricum , slluci ei¬
tlem limilc , SL tiuic in srcu correspon -
6eniem locum , cut ( guorie; ,ci poliu -
Isi nccciliraz ) pinnsci -lium ims-onirur ,
scl obkervLNilum ciilirncii»; in,norc5.

l X ; () uL-



78 Beschreibung der vornembsten Orth
(^ usstrsn! , <̂ ui rorä iui iu^rerücie , c oen-

tro sst clrcumfcrcnclsm , c ioiicio Ori -

cstslco constsc , peculisres fistribucio-

nc; ksbcnr . 8emicirculu! , cuju; firme¬
rer f-re occium cst in longimcline, per -

pcncliculum stsstcn ; , L re^uism , in Öis-
mecri - xcrcmlrsr- , sst circumfereniisc ini
ri im sppstcslsm , stivistu^ ue unciigue in

A0. grsstuz,

begabt war. In diesem Schloß
in einem Saal . ist diese alte fastÜD
Dchrtfft zu sehen gewesen:

krbricrc in frone - vinum fumeum

o».Lrgo bibe fonremFioon vir I-rärreü,rcm .
Im Jahr 1646. im Junlobeĝ ^Moldte Ntcder HeUche Bölcker darfür . k,. ,schössen es starckiund nachdem s,e ivlchej- lcindekommen . basten N. »s

^- Orickswo -st ostcluÄu; inü- j
iicnr florironci /4rimutstsli c iolisto ferro
conlirnri .quem L.LoIumn « ,icutti iulrcvci ^ ,
I« i5 ferrei; ( ljurr percnne ; vocsnc,) quistur ltinbekoMMkN » haben stets

prcrioststimumkvc Initrumcnr »'m rorum in , durch FkUkk Verwüstet -
illlüh

stlorironcir rquilibrium stirtzicur , susti ^ —
(^nsciraN; riiu5 , cum iuo fjorincnc . Gnadmthal.

Gleibcrg .
KJn Grässich Nassautsch Schloß > ein
^ halb Meyl von der HrßtfchenVestung
Giessen , jenseit der Löhn » ligt auff einen ,
Berg- DiesesHauß ist erbauet worden
von den Brassen von Merenberg , deren
Wohnunggewesen , ein gute Meyl wrgs
von Weiiburg auff dem Schloß Merrn ,
bcrg , welches annoch bewohnet wird von
de .. Grasten von N

^
au - Weilburg , an

welche die Herrschaft Merenberg
zugleich die Herrschafft Gletbrrg durch «-

/xJn Oder- Heßlschrs Stäbtleln,Iiat >,^ -ncchst an der GrentzebesNiedn-Ui,
stenthumbs Hessen » bey dem MWi
testen Schloß Herhberg. Dieser L>i,b
ist vormahls ein Dorst gewesen » aierin
Anno l 6o ; - vvn Herrn Landgraff^tO
gen dem jungem zu Hessen ( hoch,eilig,,
Anbcnckcns )mit Stadt,Freyheit begM
get,und nach Anleitung dessen NahwÄ
ein Wappen, worinnen einGrebelnelrir
grünen Awe stehet , mitgetheilet wvrdnr
In solchem Gtädtlein und dessen BeM
ltgt jenseit ein altes Steinerne , aberiW
mehr fast verfallene Gebäu , wclchesrw
hin , wie die V- lttzis darzetgen. mittiiil «
Wassergraben uMbgrben gewesen , ck
daß man biß noch über ein hölherne Bck
cken hinein gehen muß : welche Zeit cd«
Jahr aber seidiges auffkommen midaw
wer worden, ist keine beständigeNachkiP

und !vorhanden . An einem nunmehr »Hin,
theils niedergesunckenenstelittlieaPfM
Gewölb stracks im ersten Eingang tiS
Vorhosts etngehauen stehet r Brütn
Ehurr Schaufus ( welcher sonder Zivch

-onee . reßulir . rocstleis , tjul stirjunßi»! /« In Ar eltch Iunafraue» ^
poccst . srguc er-n5- CGrafflchaffl Nassau » dann Nichtsconjuneiqüevlclistm pocelt . srquc crsns- V^Grassjchaftt Nassau , darin nicht Mf-rri . quocunoue I,stc-c . qu« VMM- -X längsten Magdalenavon Jrmttaut , aljloijfö KL, war Orickslco. k-cgui- Abbtißtn . und Beatrix von Schrien,ück

kroi-msic- omnwu! fuis p!»nil) U5 0ri- vinische Jungfrauen , wieder Jchlt, !>.olirlco oolimö viirik-e . 8-xrLi» bifurcs - ^obsnnci Lku,iu5 . Wider den koiNMM
rus srcum K»ven5 cksiibcum. ^ rmillr jfs -'um , « LÄ. 4 . x . »os . schrM » Ml2 cxji»csle! , Husrmn circuli ex foliclo Lr- l haben «
tust corn-cigue wur . Ll st« vuiclcm In- > GkkbkNaU.krumcnrL in-jvrs nimium le iuo xonäe- ,
re seqravanr . Die kleinere InstruMctir- ;
wni es dem ^uwri zu lang zu seyn be«
dunckt bat» werden nicht vermeldet. Und>
vicse Instruments befinden stch in dem Lot
icsio pkiiosoxliico , daraus man fle auff
die Altan , so mit Fleiß barzu erbau« ,
oder wohin man will , bringen , und die
Hbicrvslion« anstellen kan-

neu Heurath ums Jahr » zag . kommen ts
nemblich durch Gertrud, des letztenTraf» !
fen von Merenberg Tochter , verehlicht ,
an Grast Johann von Nassau den Ersten s« ein Mtt -Orbens«Herr daselbsten

" sW
dieses Nahmens , im Jahr rzz 6 . welcher ! sten aber einer von Adel , unnd dkssni
unter L-rvio IV. mit hohen Privilegien angewandten Burgmännrr zu 8M

i gcw

. r.
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i»Hessen, vndden benachbartenka»d-n
. «Mb d» Z-«-.Lch, »°»sch,°L, ^
'
Trm Geistlichen Ordens -Hrrren , so

oder Wtth!,msh2

Gebäu tn Vor -adren bewohnet, etllchermossrn^ ^ ^ '" - Die Stadt lA

Lsichs oder sieben . und mehrenthcilüvorgcdAm Mass!!
' nrbm

' Dche Pcrsohnen gewesen seyn , uni:d lichweit umfang »
^ «nb E zjmb,

I ^ MiMer -Herrn des Seelgrräths reu m,d vielen
mir gutenMau »

ZAtgen Hospitals zu Jerusalem ge, iinerba,b n^ ^ ^ ''^ ' w°lversrhê

I ^ m'v mit anders nichts , als Singen
""^ 5? ^ sbri,stderK »chenmn̂ nK !

^ Mß halten, ihre Zeit hingebcachthM
- - a

ja. Oben und durch dieses Stäbrirln
M Bäche , welche forrerSvonban -
«rrtliMylwegshinunter inbeydeWas-
st, die Zoß und Fuld genannt , fallen . ,
Mrn von diesem Gtädttetn , und be- jsehr treH ^ .n - orr von

nLbimSlmptGcebenau liat das Dorss FruchtwaLkk
- unnb vielem

Mhaujen / -wische » welchen beyde.?
^ erilch an Kor «.

^

^ ,-
Häusern, fein erbauetgewesen ; Ader An,no , 6 ;6 . in damahliger Verwüstung,miteinanderim Feuer auffgangen, uvd kaumder brüte Theil dir Stadt , oder Gedäuen,stehen blieben . Das Ampl ist zwar nurvon » . oder iQ . Dorffschaffikn ; aber von

l Mi , inH -
"
Jahren des X«>!r . der

Wen oderHungarn Königs c welcher
. . Oe> genannt , und widerdie

Gmffmstem.
St ein vornehm ansehenlichBerghauß,'

^ - -
„7

"
o, , äenannl , und wider die> ê St ein vornehm ansehcnl.chBerghLuß,'Ebenen Herren Brassen zu SolmSza -alsSchwabm , Thun ., - ständig. Wann , unbvon wcmees erbauettzMMand , al V

Erieas -Macht wvrden.besscn Hai inan keine gewisMach ,^ md Hessen , nut gr
^ ^ ^̂ richt , aber so viel , daßesvorder Zerstöh,LLweamgÄ ^ des Malten Gräff .ichen ^ auseSnngNn ^ ^ standen .

N >!m.de?enein Hlrtbaftldst gehütet , j GrttNbtt '
g .L'. drc Erven AAFmwttdts Afim Mt ein alteStadt in Ober -Hessen, ges> rustvn , Vr- î grnder Wettrrau. und aufeinem Hü,MindrrwertS drscheyen zuIkyu , . .

tzitiden wollen gel , gar lustig gelegen , daher e« den Nah »
mcn vom grünen Berg haben soll . Es ist
ivorZeiirnein grosse « ladt gewesen;die sichetwa « erstrecktbißan Peters -Weg , da ritt

Grebmstein. _ _
^ Mwol -und in die Vierung erbaute KirchS - Petri gestanden scy .W

'
Jn der

^ StM,ligt r .Meylcn von Eaffel. na - Jranckenbergischen Ehrvnlck stehet am 19.
^ tzcharkNiberg . Zierenberg, Immen- Biat , daß Grünbecg , zu S . Elisadetbcn
ivsin , und Hoheak .rchen , am Wasser Zeiten , wie auch Bibenkapp , noch Dörfler
K , und hat ein Ampt ; deren Ansang gewest seyen . Wird auch daselbst kvi .
«dir , wie Dtlllch im ersten Theil der Hess dieserOrch , als er A» . 119 ; . von den bey,
Ren Lhronick , p-ß - 17z . schreibet, den Bischöffen Mäpntz und Eölln ver,
Bmust ist . Gehört ins Fürstenthumd branl worden, ein Flecken genant. Es be»
Mr - tzcssen Und wird der Antheil findet sich aber in einem Frryheits Brtess,
pjschrn der Odern ^ Stadt , unnd dem sothrAn - 1 *72 . von tt -nnco V»ce Lr,-
tzchloß , die Freyheit genennet; welches V-wlirw . das Kind in Hessen genannt , er»
hhioß Landgraff Hcrinann , gewestrr theilt worden , daß sie schon dazumahl vor
Mschoffru Lölln, erneuert , unnb mit eine Stadt gehalten, und die Anwohner
h-m stocken steinereii Ban . welcher al - Bürger Ymant worden. Im Anfang sol,
lmvoch davon übrig ist , vermehret hat ; ches Brteffs stehen dir,e Wort : » ea.
mtm lind ÜneelM ln Sitein aedauene iricu; l)ci grsciL l-rncl^rsviU! , 1crrL! « m sind stattliche tn Stein gehauene
Mc und Keller.

, Die Stadt gräntzet mit einem Orth an
der Malspurg , mit dem andern ,

>r>cu;
Oominu; , uns cum ^ llclkeicit

l>sn6grLvis conjuAsra nollra conccät -
mus ällcäis civ.bur noür» 1o (-runen-

bek^
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>! >

8o Beschreibung der
ixrg gsuciero juribu; subtcripci! , <̂ uikur

^gvili cticumur » rem^oribus rekrosÄtr.

Liicuac ics^ ue se krsnconcr elle » öc icteo

torcici l
'
^ vc ju; krsncormm .

Diese Stadt hat unterschiedeneFeuers»
Brunst erlitten, a!s 1370 . - ; . Mast , und
l Z9 » > ; August. davon in der Kirchediese
alte Derßfich finden.

^ cmo ^lillcoo L . cor , LX . 6u^Iica-

rc>
bloäe OsnZolä xer suIZur äicirur

urt
Lrunberg tolenoir civic»; communirer

omnir .

Vom ander « Brand aber diese :
/^ anc> mtttcoo rerccnreno oons ^e-

vo
prlmo , tuic mors LrunberZ igne gurü

vornembften L>rch
zum Dtemelstrohm gehörig ,die rechte Schmalygrube , dadknMFrucht wächset , gehalten . KäylnsUder Grosse hat bey dieser Stadt n>ASachsen eine vcnckwSrdrgr Schlacht ^halten , nnd ihnen obgefieget. AnhiesigOrth sind erstlich zwey SchlössergLden , derendas einedas Kleine, dasAid»aberdas Grosse, genannt worden. Wdem kleinen wohneten EdellruH , dleds,Gudenssperg grnanM . AuffbemMiKSchloß wohneien unterschiedenevv»>z,drt, dercri Geschlecht außgesterbe». Uweil dieLblr vonGudrnsberg glgentzachGrass Henrich feindlich fich verhnür, .überkam er daS kleine Schloß , und WHeeretees tmJahr rr ^ l . taverIohMNacht .

kors
( Ikriki 6ie kcgi ; Osvsläi Sc k^ sr^ rii

cju;.

Davon in der Limpurglschen Ehronick
am 47. Blar also gelestn wird : ANN»
I Z YO. ward Grünberg in Hessen
verbrantzumalvoneiaenemZeuer ,
und zwantzig Jahr davor , da
ward es auch verbrant von eige¬
nem Feuer. Des Jahrs 1647. haben
dieNtever -Heßtschen , in dem innerlichen
Krieg dieses Grunberg , Item die Schlös¬
se Rciffenberg , Königsberg , Merla ,
Blanckeastetnund Honstein, erobert: das
Schloß Stauffcnderg aber haben die
Darmstätttschen sechsten verlassen.

Nrcht fern von dieserStatt ltgt gedach¬
tes Schloß Mörla , oder Merla , meinem
Thal und Wtesengrund , welches Land-
Grass Ludwig der ältereauff das zierlich-
ste erbauet hat : Und find in dieser Ge¬
gend viel schöne Wälde , und bequeme
Jagden -

Glidmsberg .
Nieder -Heffen, nahend Kirchberg ,

^ ) Fritziar und Felßburg . gelegen ; so ein
Ambt hat;stöst oberhalbmitetlichenDorff«
schassten , als auch unterhalb au dte Eder,

hen felfichten Berge , ineinemgrossen«»ten Felde. Ist noch vor wenigZähmt»wohntgewesen ; nach der Handaberabi«
brechen, und dt« Steine zu andern M
lichen Grbäuen gebraucht worden . K«Stadt ltgt daran , und vergleicht Wasmitder Stadt Felßberg; ÜndobsieM
etwas bessergebauet gewestn , ist >K dochdes Jahrs 1640. gantz und gar , biß«sdie Kirchen, und sehr wenig Hävßlein, ei»
geäschert worden- DaS Ampt bestehet !,
mehr, als etlich und zwantzig DorßschH
ten, und ist weit umbsangen; aberiadk»
lcydigen Kriegswesen, mehrentheilsabz »
braut worben.Hat sonstüberausstaM
Dorffschafften gehabt : und begrO at
lemhaiben grosse, wette , ebene, sehr jrW
bare Felder, wenig Gebürg , aber viel»

verschiedene Höhe,spitzige Hügel,bar«ili>
IchesGebüsche und Steinfelsen , so ihre»^terschtedeneNahmen haben; hat au- «
ntg Wildbahnen , ohne zur Seilen , geza
Lasset,den Langenberg, welches ein schw
les ,hohes Gebürge ist. DiesesAmptirtt
mitten durchden starcken FlußkmbS,mt
cheS ein sehrstattlichesFischmesser, M
let,and erstrecketsich an drn HabichStv-
de- Ermrltes Wasser Embs hat stiaa
Ursprung hindcr dem Langenbrrg,tn <t
nemGrunde , nicht wettvon demaltenm
wüstenSchloß ^ alckenstern/ denen Lauff derandern Seyten abergränyet esan , .vu,i« , ^ aidensrern / veneu »

die Mävnyischeund Walbeckische Ge - jVelleuthen dteHimde zu KirchderggenM
biet,wieauch a« das Ämpt Wolffhagen, zuständig ; fleust förters durchs «kick
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in Hessen vnd den benachbarten Landen. 8t
. .. vnnd erqeust sich vnvrr- >worden . Dnnd ob auch gleich nach ib>nMchautt » ^

^ ^ orff Böddingen , Erhbtschoff Adolph tm folgenden i ; 8 r .M ^ " ^ ckachtcö ElostcrMcrxbau ^ Jahr , biß Schloß mit itner geschwindenalten löblichen Wirrsten zu Belagerung angelastet , so bat er bochvu -/iiitin der hohen Hospilaltclijgcschaffrabzichcn müssen. Don dem Jahrr!isa>< . . .. ^ 6 alklti' nae rn ^ ev» Iuntst Gubeisspcrq , innerhalb 7 . Jahren .
zweymahl außgebrannt , vundzuoemvessJahrs rz 8y. dermaffen zugerichtet vnnd
eingeäschert worden , daß deßwegen » Vnnv
sonsteN auch , der vielfältigen KriegsSchä »
den halber die grossen Dorstäkte nicht wt»

KAI /
L'U.

^ „ct worden , daß , gleich wie zu Hcy»
^ ilinSperl

'oncn ; also allhicetlich bun,

Mitte , gebrechliche , lahme , blinde ,
ßuimiil , tolle , vnnb wahnwitzige

8,>k'per!öncn , eruehrcr werden sollen
bat seine stattliche Einkorn,

eMÄoster b.
^ ,M!distii,kcrRtngmawerwcttvmb- >b^ ^ ,^ . -

Wauch vielGebärv , als Scheu , var2Ä ^ ^ »denrönnen. DerOrkb.
B -.IW ,d-

'
N -N

wlwMch
' . - - - ^ "" ' ' wcheitgenennet. LctzlichstA, —

M gute Bcguemltchkeilcn
Mnuiiichdiese , baß man in der Einbs ,
^ rdurchbteKuchtn flcnssct , die statt ,
MZorellen von etlichen Pfunden fan,
plan. Ligt sonst in einer enge, zwischen
Mn Bergen. In dem besagten Ampt ,
Mn dem Laiigenberge , vnd Falckcn-
jH» , ltqt auch das vhralte Stättlem
Mmstem . Auch bat cö in diesem
MiSiidenspergstattliche grosse Teiche ,
Edkit einen bky dem DorssWcren ,

vor alle» andern Ortben
oder

vnd vnterchat diese Statt in Anno 1586 . noch einen
schweren Brandschaden , so durch Muth »
willen eines Knabens verursacht worden »
auggestanden , »n welchem bey 80. Gebäwe
durchs Fcwcr verderbt worden seyn . Sie »
be die Hranckenbergtsche am 40 . vnnd die
Ltmpurgtsche Ehrontcken , am iv . vnd 42.Blättern .

Hachenbiirg .
EJtt Schloß vnnd Statt in der Grass»

schafft Sain , so tin Jahr >246 . nach
tödllrchem Hmntritt Grass HenrtchS zn
Sayli , der Grosse genant , neben andern
Lehcnftückcn , auss erstqedachtrn » enrici

Schwester Adetheit , vermählte
Gräfftn zu Spanhetm , vnd durch dteseld
dcro vier Söhne , alle geborne Brassen zu
Spanbeim , devolvtrt worden , vermög
Testamentltcher Dlchositton. Dnber vte »
sen jehtgemeltenvterBrudern , war einer
Nahmens Johann der älteste , welcherhin»
tcrlteffe zween Sohne , neinbltch Henrtchen
vnd Gotifttben . Auss diesen letzten gemel»
ten Brassen , kam in der Bruder Theilung
lm Jahr > 164. gtuiclteS Hachenburg mit
dessen Zugchör. Anno , 6 ; 4. mit eintritt
deß Jahrs , thäte der Obrtsie Grtmberg ,
Eommendant in Andernach , einen verge»
denen Versuch , mit seinem Schaden , auss

rs scyn Anno , » 4Y . iryo . vnnd 1 ) 50 . ! Hachenburg; darin sich Schwedische , vnd
Wchttii nahend dieser Statt geschehen , zwar anfangs wider der Burgrrschafft wil»
tz- WeAn . , ; n . in Grundaußgcbron » ! len,etnquartirthatten . Hernach , den ' 4-
»e Werners hat Anno i ; 68 - Herr Ger - jMertzen forderten auch die Spanischen
i-lh,Erhb«schoff zu Mäyntz , diese Statt !Hachenburg, durch einen Trompeter auss ,

Mrhcll
DMl ' ch - ^
MnveS , ein grosser Spnenen
ßMnftng , gehalten wird . In dieser
Wv ligt die Ehur - Mäntztsche Statt ,
«MilsttZrihlar, gantz auss Hessischem!
M ES qräntzet auch fcrnerS an das
jm Subensperg , zwischen den Dörffe-
xiMborn , vnnd Eiben , das Ebur«
Whische schloß , Stültictli , vnd Ge«
ki, !»et.7uml)urgk genant. ES batvmb
W . vunv vaö Stättlcin huschen /
Wchen Zciylar , vnnd Numburg , an
»mMsscr Elbe gelegen , vnnv denen von
Murg gehörig; wir auch beymgedach
iuxriosterMecxhaiiscn , vud dem Stäkt -
tiiMcvcnßclii , dieses Ampt Buden»
h«>i , nochetliche Gebürge, vno Gehöltze ;
Wsbcr ist eS inehrenthetlSeben .

Wtttli , vnnverobert , vle Weinberg ab»
Bunin , ist aber dannoch vondeni Obern
kchbß , mit grossen» Spott , vnnb Scha »
B,Mükt getrieben , vnnd abgehalten

griffen es aber nicht an , sondern plünderten
AltenWiedt , vnnb ankere mehr Orth , zu
gründ auß.

Im Jahr i6z6. auss Absterben Grass
L Ern«



82 Beschreibmigdervornembslen Orts)
Ernstens zu Sayn und Wttgciistetn, vnd Ferdinand Loncestlon , .
dessen/neigen Herrlein , GrassLudwigen , Papst Lon6rm- ri«n acqcbeiiw^ ^ ^
hatEhurEölln , vnderdem Vorivandtei » tvurdrn von jh,n dtirzu
ncs eröffneten vnd hctuiqcfaUencn Stack » wen Elöster Dirrstein uiidBc» ,«̂ ,
Lebens , vieles Schloß , Ampt vnnd Statt vas Stifft Drey , wtcanch d«- ^
an sich gezogen , deßwegen dann die hinder» lche Antheil an Pein Eloster
lassene Fram Wittib genörhiget worden, her Streit entstanden mit dem
sich bei , der Röin . Kfivstri . Mavcst. vnnd saiv ' Dillenburg . Anst dieser ^

kein Kckfferlichen Cainmergertchk zu bc » bnrtl .q gewesen die k-oncliii.
^" Esq

klagen , vndistvarauffim J .ihr - 6 ; ?- den .
y . Jannarij , einwiderholtes Mandat , in» !
titulirt cxrcniio /vtsnÜLli cic rcstimcnclo ^ ihkils Halger , vNd Hklgkr,,, ^ ^

^

non rurb .iNLjo ilnc ^
einem ulken ^ ntetnischkn

IhreChurfürst/ . Durchl. zu Cölln , sambt j -,
',̂

' ^ ' ' ' ^ )cra genant , eine GraV
vcro hohen Thnmh Capitui vndJhre Fürst » ! ^ »^lsswtiche « takt. lulnvncz
ocro voyen ^von hier bürktg , hclt in seiner NassaLlich . Gnad . den Hcr .n Bsschostcn

^
Ohna ^ ronic , an , > ? . Blak,darsür,daßdruck ergangen . Anno 1641 . an , z i - ^ tast ^on yx,s , Doacl Düker herkam», . ?

haben ren sich dann viel vor Zeiten karlillchhn !
wider Ihre Ehnr »FnrstIich . Durch ! . Galten habe» tollen.
lorisics ergehenlassen.

Bey den General Reichs
ihalten haben sollen . Dnd sagt er,daß
« tatt '. Sigel , vnder anderem , in einm!»^ ^ edens» hcn , mit eilichen Spitzen cuiffacfüb«

Handlungen , ist , im Jahr 1648 . geschieh Thurn (deren dann einer , und zwar ter^
scn worden , daß Herrn Ernsten , Grasten sie , dessen gleichen keiner , m einigerF,^
zaSayn,rc . Fraw Wittib , wider in die »der Schloß , der Graffschaffl Naff«
Jcnige poilcllion deß Schlosses , Statt » ^Dtllcnberg , als in welcher dteseGm «
lcin^ vnnb>Alnpts Hachknburg,sampt zu . legen , seines Wissens zu finden , mit ei«,
gehör , als auch deß Fleckens BettoSrtf/ >hohen runden Dach , und viereckichten»
eingesetzt werden soll . ^ ^ . .. ^ - --

Hadamar.
s?St ein Gräfflich Nassawisch Nestdentz ,
^ vnnd ein schönes Schloß . In der Erb
theplung der GraffschaffrNassaw Villen
bürg , so >n ^ nno 1 «06 . den 8 . Octob . auff
Absterben Herrn Grass Johann deß filtern
zu Nassaw vorgenommen worden , batauß
seinen hindcrlasseiicn Söhnen , Johann
Ludwig , Graste z » Nassaw , ( jctzo deß tz ,
Römischen Reichs Fürsten zu Nassaw , der
Römischen Kapserl. Mtivest. rc. Geber
mcn Rath , Cammcrern , vnd Gevollmfich

den heruinb austgeführtcn Gipffeln , M
kleinen Thiirncn , an der Statt » Witz
suvdwrrts noch stehe ) ein Vogel alß
mahlet scne. Innerhalb fast iliitten »,,!,
Statt Mawren , bat SunkwertskeßM
vornehmen Adelichc» Geschlechts kni
von Hcngcr Burg , oder Schloß giß»
den , so nach desselben Abgang , akgel»
chcn worden.

Es hat die Statt Hfigcr ein schöne dich
auß gantz künstlich gewölbte Mch ; «i
ausser per Mawren runks herumb e>«

! Wassergraben , vnd stehet noch ein LÄ
von , asten Wall gegen Westen . Zlnno an.

ttgtenInWcstphalcn , vnd vorhero zu dcn ' dcn8 . Novembr ?hat diese Statt eingreß
Mü » st«ri«chcn vnnd Oßnabrucklschen Fewrsiiolhcrltlten .
Friedens Tractatcn Gesandten , so den 6. i .
Mertzen , des Jahrs 165 z . gestorben : ) die

' Quillst .
Herrschafft Hadaiilar,ElIar , neben ante » ein vornehm Mimchs »Clol!n V
ken mehrcrn Acmptern vnd xcrcinennci , j ^ stertienier Ordens gewesen , ganhsls
zuieinem Antheil vberkommcn . Dicicr lich vnd weillfiustig gedawet ; jehoker »
Grass , nach dem er sich zum Römischen »

'

Ea «h»ltschcn Glauben begeben, steckte em
Lollevium ) csmc- rum tll diestlN seinem
Rrssdrsh Ort an , darzu jhm voin Kavstr

nehinbste hohe Holpital in Hessen, reich»
Einkommen , vnd wol mit Walken , M
baw , Tctchen,vnv anderem versehen. N
es dann an einem grossen Walkt llgt , «i
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in Hessen vnd den benachbarten Landen. 8Z
^ mibri 'vBaw ' vnvzcwrboltzMNü .
Äivlivallergulige genommen werden .
8 es oorDörsscr,Güter Zcbenden ha»

reu Aciuprer» vnv DoglhevenSioscn <
Ü beelbach. Wolckcrsdorss , 8 ranckcn»
Üra schoiicnstcm , bestehe bey ) . l-crocrv ,
» ron viele» ' bo0en Hospital ein cngcncn

7^ lar delchrteben ; . tz. wie das
^ iierHarnabegütert wsrden . Der
^ m>solventen vterdtc «Lapikel beschcct

Darnach , das ich dein Volckreglek ,
Daß wir allbend gefallen dir ,

Dnd was ich hiegcsttfftetbab ,
Daß solches nicht werd g

'stelltt ab ;
Dnd wer das thut , den straff dein

Hand ,Mit Armuth » Kranckhctt , Sund ,
vndSchand »B >ß daß Er deinem Willen gefall ,

Erkenn , vnndthue : Sprecht Amen
all.MSgantzeGcbäiv , als ocnCrcutzgaiig, l

Miei Gast Krauchen ^Waich Schiaff^ Der erste Vorsteher deß Hospitals Hatna
^ ck̂Braw Dstmer . Jrcm die Mühle , ist gewesenHeintz von Lndder,dessen Bild »
HchiiciMlubi. Wit auch im ü . Eap .das miß daselbst m einem aussgectchtetcnHtrin
Mngcbaw , darin em Glvckzu snideirschönaußqehawew Jstcindapsserertress ,
B lcigcllvelii Bcrß

D, vcniZM Olriste > ^lcl >5 stip ^licLt L so.
nur istc .

MnGicsscrvillctchtgewesen 8cvcrinur
^ kduiumcnlir , welches Ilianmuthmas

lieber Mann gewesen, ben LandgtaffPht *
lipö zum Hauplmann vber die Destung
Ziegenbain geletzt - da er sonderlich lein
Mutb , wie auch seit, Trcw gegen seinen
Lands- Herrn sehen lassen , wie drundcn bey
Ziegenhamzu sehen . DiesesHeintzenvon

^ wc>l dreu Hasen mitOhren darin« ^ udöcr gcdkncken CnrtacuöSpangenbcrg ,! akk » DicGra,stnvonZlegcnbam,aussen , ^ . Theil stinesAdelSsptegelö 1. 5 .
LerGrast,chaffl,

Grund vnnd Boden ' . "piMGre .
Gelege » , habe » allhiejhre Scpultur ge

wie bann zu fcheiiGrassenJohannftn
KiA'iiuß , beten dereine An. - ; 58 . der an»
Nizsi.gestorbcli .^ ctDurchs vnd Hoch ,
MmHurst vndHcrr.Derr L Phl ! >pS zu
Wn,hat dieses Closter oder Hospital zu
Mrhailung ;oo. armer gebrechlichct
MiillS Personen Christlich deputierAn.

/ ob .in , b/lsnli 'ui l '
. s .oc . Lom . ric. cic 8ru -

ilür. Was ferrner da geordnet worden Von
den fliesten zu Hessen,befindet sichbey dem
gedachten Zehner .

Hain/ in der Drey-Cych.
HzAln » oder Hagen ein feines Stättleitt^ m der Drey Elch , sampt einem mit

. . Graben verwahrtem Schieß , ein starcke
,cr/. wie d icstr löbliche ^ ürst auch anderer Menlwegsvon ^ ranchiui l gelegen , ist in
kltsskcrvudCIöstclEiukon! MkuziiSchu . !Dorjahrcn den Herren von Münhenbera
In,»iidar»:cr Lculbr Erbailung gewendet ; zugestanden , vnd als der Mnntzenbergtschc
MvicClösterzu Marpurg , dasAugm Stam mttHerrnDirichm,dem letzten die»
M Closter zu AlSfelv hat er an btehohc seö Geschlechts,vmbbaSJar - r ; o. außge»
ßchulzu Marpurg , verwendet : Gru - ^storbcn, gcr wcccstMn. fa-mincum an Ha »
M/Plrerchsdaufin / vnd Hoshemi/ ! nawu . ^ alckenstcm kofiieu . JmJar ir7 ; ,

. e^ öcbe'
>manne Weibs Periehneii . ^ öcbelem / j
ml>tcPfarrcrSW . ttwcn,Lätttungen ,
MvtkAdcllchearme Jimgfr .zurMorgeu
zad . Rotcnberg vor die

'
verlebte Pfar --

mvcrvrdliet . Als Herr LaudgraffPht »
hp zutzciscn.tmIahr , 5 zv .besagtes Herr

ist Phllippsen , Herrn von Münyenberg in
derTheylungiiitt semrm Bruder Wern »
Herrnzugefallen Ostrom wte eSge»
nennet wirb,miLatetlttlchenOriginal , wit
auch in ankern altenDrieffcn , von den Ja »
ren >2x 6 . vnd rr ,7v . INI folgenden 12.76:

IcheClesiec Hatuä , oder Henna , zu einen, '
Jahr vcrkauffte Juda Gräfin von Birke»

efitali,lächle,hat er in der Kirchen an ei» ! dach , jhren Amhe st am Ham shren beyden
MiStem , vnd in der vornehmsten Gast
klubenMeilitTaftl . mitgüIdcnenBuchr

- ßalm diese Rcymcn fchretben lassen :
> GOltkelffverbreiten mir dein Ehr ,

Das ist mein höchster Wunsch , vnd
Bgchr ,

kirn Brudern , deren jetzo gedacht- Im
Jar 1401 . siifflcte tmSchloß FrawAnna ,
gcborne von zalckenstci» em Hospital mit
Dicarten vnd Altar AIS die Brassenvnnd
Herrn vonFalctenstem nnJabr igis .auß»
gesiorbe,haben stch,aI6Erben , zu der gantzr

L >j 8al»
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Beschreibung der vornembften Orth

dcre , Grasten ^äffen zu Holms , Gottsricd vnnd Freyheit , aber be» dies/. .
Eberhard,Gebrüdere , Herrnzu Sppjictn . Kriegswesen viel außstche»
Drerher von Jstuburg , vnd baden noch sel ,

"»^ vuimuffcn.

tstgenJahrs uiderStattBuhhachgeincltc VüHlklbU ' ff/

. - -,lun, ^
<,n, ! :u den Mayn fäll , vnd also tu zranckinq-,theil eins

Vnd i legen,welche Statt aber , wegen jhrce ^k-rr zwei; ^
'
,e vb<rko > i

Burg rcn.de ,j Herrn Äbbls zu Fulda . ker . inw>" ?. vurchs ^ ? zugefallen . den gemeldet,zumOtmdchrmiich -n ^ ,vnd Schlei v -" n , vurchö ^
von ! ,c gehöret,hicvcr gezogenwird . ThellsWrlmGrustcn ^ n ^ ' clil M «
lnniicnsAmmaicvburg , von ?MimÄiP,tüSmn ^

n aknuff Schwester Earoli deß Grossen . » h»>̂ ihr
!

'
2 ^ on^ ,kttdurg )vnv . Start,z »var nicht,wiezu vcrniukl'cnMkigegel' knGrnff̂ udwtgenvo i ,

^ sthcw ^Ort,da stc ictzunder liehet , soudernbeykl «Grasten zu Ĥ ' >aw'w vau i v
,uchl wett davon,nus eineni zmiblicĥÄn Berg gelegenen Schloß Sakck, ^daSOchlotz , löst 'Gcm E
hruttgSTags eine Ktrch , Thurn , i>mHcnburg vudLan w , HN, >eo

^
v

^ tatrgraben ) erbawetidtcjhr Brudn .k.schloß " "
. ^ c 'Mgcn V

^ ingterK .wler , hernach den , « ltssr,«schieden , ul 'e duß cs auch ou
qegcbrn .BcstdchtcvonM Ouadk,»iriHBedieniciiahonderlchv

^ ^ ,^ hoff, Ucr Nation Herrlichtcir. Weilenaber^kan .I " Stattlem . tm
^ stehet, Abbt ConraduSvonMM^ ''7 ^ o no1och bttandcr vicretttcht ist, diesen Ort erstlich Mit MawttN tmJch

in dem vlereektchrenrhurn , noch vor vier
tztg Jahren steh ein altes Ivionumemum
oben rn der Höhe eingcmawrct hefunden ,
welche Antiquität der damahlige Grästl .
Jsendurgtsche Nach vnd ^ccrc» riu;>2öct !
prechl Schinitl , welcher anst langen hlcilc '
renhtnauff gestiegen , eygendlich besehen ,
vnd ohnerachret die Schnstt nlt allerdings
mehr leserlich gewesen , doch so viel darod
ersehen , daß einem RömischenKriegs '- Ot
stc -rer , solch Monument zu letzten Ehren
auffgcrichtct .vnb bartnn gemeldet morden ,

. . isoillilßtti'M
nur ein essciier,Flecken gewcst seyn Wii
hat Kffhscr Albrecht dteserStattSlna ;«,.
Freyheiten ertheilet,wie MlinsterussM,
vudgeliictterQliadchcsia ! r !gcl - clmik .
^>Uvru8 Lrcnivcr»^ «chreil'tt iii seinen?»
^uirseihu !. hiilii - niH ' i : !, , i c. r . Ll . ^
;o4 - z ^o. ; ; 5 . ^ 1 - L: ; 7 ^ - kasiAamMj
vor Zelten Hamaliilll 'urg gchclsstii hÄ,
sehe ein Königlich Doi ff gewesen , voiiiN
nlg l' it' inn dem Stistl Fnldg gcscheiM ,
vndvon leilirm Sehn,Kühler Carle» ,M
den Zöllen vnr Gründen bestütltgct ; M
obgcmcltts Schloß Salcck , das ist , rg

^ cn welcher Nönilsche » Legion derselbe lieh ! Flusses SalEcke , den Herren Aebbteil l»
damahls befunden,allekmastcndansolcher Fuldagehöre :Abbt Eoiiradusdiese <M
Stein folgknksherabgethan,vlindfornen mensdcr Dr ' trc,vnh ^ 4 Abbt zu M
in das Schloßeingemawcrt worden,allda hadcHanirlbiirg zu einer Stattgcuich,
r noch zu seben .DißStättlelnHatn so weit daher die Acrß entstanden :
ich daS Jstnburgtsche Antheil erstreckt , i .
nid die darzu gehörige Flecken vnd Dorst » '
schafften,stvnv A . 16 ;o - durch ein Kühsecl -
Lrtbetl Hessen -Darmbstatt Psandswc .ß
zukommen , durch den , zwtlchen Hesten ,
Darmstatt vnd Jstnburg auffgerichreten Zu deß D - Marti » Luthers Altai HM

Lonrüüug cic ^ lLlleo; nowi «
cliotus,

btamlhui ^ ciicuin ^ Lc mueir
tunüsc .
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m Heffen vnd den benachbarten Landen. 8Z

.
^ cchclick vmi Schwemsberg aber bat

» ,s^ k .,S lncmm allhterinqtttthrt,vnd
MÄMt k.niach A . , 5 s zMargqraff

—„ von Brandenburg , bor dämah»- - « » - t. . . ^

^ «r »Mie sich auch zu seiner Lehr vnnd dem Schwedischen Obristen r.« !-
. ^ iivasrhum -EapltclzuWürtz » entsetzt,auch die IctztcSchantz,den, 4 - dtß ,

?gcron3M8 vder die Kir » auffgiiad. vndvngliad,erobert ; wie î cm-
es nicht verwehret- Abbt Pht » j » irr , im zweyten Tbctl von , Schwedischen

Schwemsberg aber bat ! Krtcgberichtet ! vndfcrnerüvom Schirre »
dlschcnObristenRatnsast beobachtet,biß sie
im Houiung >6z8 - durch ein Kriegslistrc-
cupcrtrt , vnd »breiii rechten Herrn Grass
PbilipS Moritzen zu Hanaw wider vber»
llcffcrk worden , welcher, nach dem tt in be»
saglcm ; 8 . Iabr wider zu seinen Landen
kommen , ein Deduktion Schrtfft wider
den gedachten General MajorN Rainsay
außgehen lassen ; wie im ; . Theil deß
cri ^uro^Litol . L48. sc^g . stehlt » ErRüM «
sayaber wurdebcv dieser EtnnehmUngder
Statt hart geschossest , vnd nacher Dtllen»
bürg gefänglich geführt , allwo er in Anus
1 ü ; y . wegen empfangenen Schusses vnnv
anderer darzu kommenden LerbS inconve »
nientien, auch , wie etliche sagen, wegen zu
sehr vieler Mäßigung in Essen vnd Trin »
ckcn, gestorben . Nach obhochwolgemclten
Herri, Grassens zu Hanaw Todt , hat die

Wlldvrät : Hat schöne Fsiaen vnnvlymtcrlassene Fraw Wittib , etn grborne
^ r « anaw ist die Hauptstatt tndtirr ^ ürsttn von Anhalt , wegen jhrcSeinigest
i7MaSt.6 gute Teutsche Mcylen voin jungen Herrn Sohnes .Phllw LudwW ,
A r von 8

'
ranctsurl,vnV an demFluß vie Statt Hanaw Umgehabt,vnd dieseDe»

XttiiiSklffl ^ ulda vbelgebausct, zc»

^ Mjcno Gülden , ihrer Güter halben ,
MmüssenZst aber bey dem Rcligtonö
s.Mio . nach der Augspurgischcn Con.

^ . d-V
' auss dasJahr röo ; . geblieben ,

Michail N 'bt Balkhasar von Derm .

M Anno >6a6 . gestorben , dasselbeass

lrMkstcüct hat»

Hanaw.
lT̂ kArnssschasstHanaw soll den Name
^Mn von den ttunis , welche Völckrr

MeinS berühsttt gewesen , dessen
Mtdenckl brouvcr . lil). 1 . cup. 1 .

MTHcil der Wetteraw,darin Hanaw
^ >i , ist sehrreich an Wein , Früchten

NR - . .
td^ iahtnd dem Mästn gelegen.

Kiiit Statt ligt nicht allein wol,vndan
Wlustige » Ort , sondern auch schön er»
M mit Wälle» vndGräbcmrc . wolbk -
Mhvnd in die Alte , vnnd Ne we Statt ,
Milkt . Hatncbcndec Pfarr ^auchein
Wl>lnd-vnd 8ranhöiischcKtcch,vnd ein
WcheSSchloß » DcrGchwedis . Obrist
M hat solche deni . Novembrts , An.
>«, , mit List eingenommen,vnnddteAlt »
iliiirvon dcnNewstättern,durchSchltcs
bizkciPforten , abgesondert , vnd istbin-
>iiMSchloß,vber den Graben,auffdcn
U kommen. Warb folgends von den
Mischen fast ein Jar lang belagernder
zlliinderStatttnnerbalbzweycrMonat,
Wuustnb Seelen , so zur arbeit , vnnd
hwchr, tauglich , an der Pest gestorben.
VMßflelschwurd auff osscneinMarckt,
i'MundlvorZwanhtgPsenntliq fcvl gc»

Katzen,vnd Hunde auffgezehret ; a»

stung . inlt jbremrygenen Volck , der Käv »
scrltch. Maycst. vnd dem Reich zum besten,
verwahret, auch die Grass vnd Herrschaff»
tcn,mAn . - 641 .rcgtcret.E6 ist abcrgemel»
tcr jungerHcrr bald gcstorbcnivnd kam sein
Herr Vetter , Herr Grass Johann Ernst ,
der letzte auß den Herrn Grasten von Ha »
naw »Münhenberg , vnb Schwarhenfelß ,
zur Rcgtcrung .welcher aber auch im Jahr
1641 . den zwölfftcn Icnncr .an den KinbS »
Blattern gestorben , nach den, er nur lieben
Wochendiese Graffschafftlnugehabt , vnd
das Beylager mit einer jhmc allbereitver»
traweten Fürstin von Anhalt , innerhalb4 .
Wochcn .hcttc haltensollen Vnd kamt al»
so dieseGraffschafft an die ander Ltnt,nem»
ltch die Herrn Grasten von Hanaw Ltech»
tenburg , bcv Straßburg » Wie dann der
älteste Herr derselben , nemlich Herr Frir »
dcrtchEasimtr , selncSAlterütm ' s . Jahr ,

. .. . M Possesslon der Graffschafft , tm Hor»
MEBrot,vnnd Wein , halle man noch nung , in Beywobnung deß Herren von
Wniltche Notturfft . Endlich ward die» , Fleckenstein alSbalden angenommen : der
nWtS . ben i z . Brachmon dteseStatt , Anno 1647 . sich an eine Fürstin von An»
>«> Land -Traff Wilhelmen zu Hessen , halt vcrheurathethat ; vnnd AnnoLz»aust
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86 Beschreibung der vornembften Otth
dem ReichstagzuRegenspurgPersöhliitch Krockcnburg belagert wordkn «k.
rrschiciien ist - Daselbst sich auch Hcrr Io » ster hat seinen Anfang Aimv

. > — . . . . . * - °

bann Philip , vnnd Herr Johann Rhein. . . ^ ^ »icn. Anno 1641 . hMnbstKäns ^
bard, Bebrüderc,Brassenzu Hanaw , vnd den Hessischen Rmmelstcr 5' ' ' - - v , nunmcbrackachtcn Nted,r « o!^ -.Ml ,Zwenbrücken , Herrn zu sstchtenderg , vnd
Ochfcnstcm , Erb Marschällen , vnnd O
bcrvögtc zu ScraMirg , deftindm haben -
Es ist die Brass,chassl Hanaw , Müntzeii ,
bcrg , bei) Franckfurt , oder mdcr Weite »
rawidannHeuiaw,tiichrci >bcrg,bcvStrast
bürg , im Eisast , eilikoiiimcnist ) Monat
Uch Einfach , znni Römerziig , anss >o . zu
Rost , vnnd ; o . zuFust,v » oziiiii Eauiuicr
gerichtzuSpcycr , Jährlich , nach dem al
rcn , zus - Buidcn - 6 Kr . nach der Erhö »
hungabcr auffyL . Buivcn 48 - Är . augc »
ichiagcn. An. , 64 z .vnib die hcisslr bestL' cw«
>iio :iaiö,ist zu,vnd vmb Hanaw,ein solches
Vligclvitter cnlstanben , dast der Hagel , in
gröjjc der Tauben Eher , auch etliche noch
grösser, tu der Lusst , nnt sialckemPrastc »
lcn , vnd Schrecken der Mcnlchcn , steh zu»
sanlilien geschlagen, wordurch nicht allein
die Früchte im Held , sondern viel Fenster ,
vnb dic dalclbst gcpflantztc Taback Zucht ,
fast inchrcnlhciiö verderbt worden . Lest
Jahrs 164 ; . hat der Hessische Obrlster , 8.

, ein wichtigen Anschlag auff Ha »
naw gehabt, wcichcraber nicht aiigaiigcn
ist.

Hclmersbansen.
<> Sl die letzte Statt tu Nidcr -Hcsscn an
^) dcr Dvniniei , nicht fcrcn von derWe »
ser , eine Mehl wcgS vndcrhalb Trcudcl
bürg gelegen, vnd sind dervstlben besondere
änliguiccccn die Klockcnborg , vnnd die
Anzeige von AitcnEölln. Alten Eölln ist
eine besondere Statt ausseinem Felsenge¬
legen , von deren noch wcnigAnzeigung,
vnd Beniawer vbrtg seyn . Nächst an der
Srail,vnnd der besagten Dhmmcl , oder
Dieniol , liqt auffeinemhohen gehen Ber¬
ge,die alte Gräntz vestung ^ cükciibcrg /
daran noch ein stattlichcsGmiäwer istwnd
hnidct demselben, auff der höhe , nach der
Paderbocnischen Gräntzc, stehet man noch
die ruilcru , vnd Gcinäwcr , von der Zerstör »
tcu Statt,die Nenstatt genant ; wie im in
einem geschritbenkn Bericht gelesen , Am
lio 1465 . tstHelmershanieninderPader »
bornischen Fehde ringenoimnen, vnnd die j

nunmcbrackachtcn Niedcr «Kcff,ŝ 7
bristen Wachtmeister ) allhicbl'm ^
dast er sich vber die Mauren
stc,nahmen jkm vndseinerEompiiW
zwevdundcrtPfcrdteu , vnndnndm
Beuthcn ab.

Herborn.
s5>Iese Statt ligt ein Meist wegseist,^ ger .vndvonDillcnburgcindMMin dem Dillenburgiicheiihlalide ,der rechten Hand der Dillc . Mantzäü^
für , dast der Namevon cincui
Herberge,so allda an dergüngciitzM ^
sen nach der Wctteraw vor ZeimiM
den , vnd einem Bronnendarbey , lmkw
me , vnd dast tmst bemHcrbrig . BrviM
der Zeit Hcrbron , oder Herborii , irnk,
scve. BegenWest Sunden luMSWs
oben an derStatt . dariüendiezudttEit,
lcn gehörige Bibliothec stehet, vndisiscij
bcrühmbte Land - Schul erstlichm 8ns
Johann dem ältern , Graffenzu Nchq
Anno 1584 - vmb den Herbst gcsilfflksIi
in Dlllcnbcrgischcn vnnd Dirhischinl>«
den gelegeneStifftcr vnd Elösttr ,
ro Renten vnd Gefalle,sem nachb« sL
macion , üä ^iosulu ; , neiilblich zuKW
vadSchulcn , vnd insonderheitzuÄnritz
rung der besagtenNastawischeLmEO
lcn,vnd zn deren Pfarrn zu Dich , 8««,
dieß,vnd Pctersbcrg angewendet,vOl «
dieselbe , ThrSN / Drersseni/Gnlid «
that / Besclich/weiches letzter M ?»
tal ; dicGcsäll aber best Sneffts DiM
sters Dicrstcin fampr andern gk>i!ll>l«
Gefallen , Eanonicatcn vnnv GüMk«
selbst , wie auch deß Elostcls Tbwii ( seil
AmptWerbciin ligt ) Einkommt» M
Land -Schul Hcrborn , verordnet >rM
Es haben bey solcher Schul gelchns k
) c>hgnn stiscsior , sodcr ersteReclokM
stN , OvÄ . Lsssar OlcviLnur , ^l«il>>>
^lsl -ciniu ; , ^ob . lgciclsclstie» ,
mui ^ c^ cr , ( so allbie AlINV i <0/- »» l<l
Pest gestorben ) ^ olian , Uliicru; , b. I»
Loeästa-ur . I) . ^o !>. /zirliuiiu ; , 0, /i "»
niu; tvisrcliLui , b). Vw!>, vue
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87in Hessen vnd den benachbarten Landen.
v soll. Nincicru? , 1_s2arur Wcrra , zwischen dem Alvpt Dachn , vndprM"' ' '

^ ^ron/mu ; Trcutler / der Statt Berkn ( weiche halb Sächsisch,'
>iclanc>cr > 6 corAM8 Nalor , chNdha!b HerßieIdtsch, ) im Nlder Hkffi»v , XI„ >Ic . soliznnc ; Nc-nricu5 schen Ampt Frrekewald gelegen ; dabinkkiicM ^ ^ ^

^ u- , vnd andere vornehme Männer

" ui,n . ttci ' ricuü v -niberu ; ziehet die

Munis selbigerSchttlen inSZahr 1585.

^ jiiqt/ in der isctch Rcdc/voin absterben

S pruch Friderrch Hcnrichen von Ora
icq also : LomcrsoliLnnc;

Moviu; , ü-E XViilioliiij I>nncipi ;
-iniw , 585. hervor,ix , Illulsn ;

iun-izmencu sccic ; cui communcm

gmiiänir clrscm cxpcrcL , LL .iliquanciiu

iM-niilr, vicrm , L virc ; , poliliminio ve .

^ rclticucre nunc nicime Illuiinfflmu ? (7» .

Mil.u8ovicur bicnricu ; I^ rN
'
ovio - viIIcm -

Biß hithcr dieser . Dndzwar ,

^ kicbcsagttSchulallhie sich wider auff-
M , ist auch auß Franckfurt geschrte:
tu worden. Deß Jahrs >6 ; 0 . im Maycn ,
sinnliche Wunder - Brünn , bey dieser

ßm , an einemziemlich hohen , vnd dür

man, von dem Sullmgöwaiv , eine grosse
menge HolheS , auffder AN , zum Wasser
dringet , vnd von dannen auffiolcheiii hin »
ab nachcrAÜcnkorffins Salywrrck flösset .
Es hat allda ein hültzernr Brück vdrr dir
Werra -

Hermanstein.
"7>Iesc 6 Ortb . cin Adelichcs Haust, kigt^ bcyWcyflar tiii Fürstlichen Hessischen
Zscrrirono , so wider die Wklicrawische
Graffen von Land Grass Hermann m
Thüringen Anno , ; 76 . crdawct icyn , vnd
dahero den YZainentragen soll . Stehet jrtza
den Schencken zu Schwemsburg zu ; von
deren einem rS auch annoch bewohnet wird.
Zwischen den Herrn Graffen zu « olms,
Gittffcnstctn eins , vnv den Schencken zu
SchwctnSbcrg, andernTheils , baden sich

, ctnige Streitigkeiten erhoben, welche aber
Mrq , entstanden, von deren Wunder » i lm Jahr iüz - . den ^ 6 . Octobr. durch einen
M Würckung . die Franckfurrtschc sonderlichen Vertrag auffgchoben , vud
M 'Reiatlon deß besagten Jahrs , p. alles verglichet, worden -

zu leseu . ^ M sechsten Theil best!
irslliLuwpLi stehet soi . l 18- . vnder am
Nmichievonalso : tm ^lnjo , seyn nächst
tler ttr StattHerborn in der Graffschaft
Ww Catzelielciibogen , sechs beolsanre
Mdcrbrunnei, , wider allerley Kranck
killii , an einem zicmbltch hohen , vnd
dinuiBtrq, nach vnd nach .cmiprungcn:
« b.it eine Persobn , so viclIahr stumm
Mn , die Sprach allda wider erlangt,
kiksiuffen durch eine Erde , so einer H -

aiZixillrcX gleichet . Dnd leydet das
Meketn Gisst , nuch ketnvnrcln Gc»
schirr.

heilsten ist Herborn auch bekandt wc-
MßWiillcnwcber Handwcrckü, vnnd
tchWüllcn Tuch Haudelö , so darinnen
Mbtnvndgemacht wird . Jn dcr Lmi»
Wschtn Cbrontc stehet am 4 , .Blak,daß
lii Burg den dem Slättlctn Herborn ,
Mchenden Jahren rz 8 o vnd 8 , . Gretf-
siasletn genannt , gedawet , odcrauffge »
schlagenworden .

Hcrin-cn/

Hkrßfcld.
r ^ Nö gtllletll Hirschfelb , vom Orcilcro ,
^ Ldriltopk . örouvcro , und Lstsi . Ln; ,
dicrolkerkelsiL , oder Htiolsöftld , V0N ti »
nem dZcroifo , dcr diese alte , vornehme,vnd
an einem sehr lustigen Orth » nicht gar eine
Tagrcyse von der Statt Fuida , vier Mey»
lcn von Ztegenbanr , vnd an der Fulba gele»
gcne Statt , erbawethaben solle , genant.
Wilhelm Diltch schreibet »ni crstkn Theil
seiner Hessischen Cbrontc,am i > - . vnd ; o.
Blat , von diesem Orth also : ES hoben da
hcrumbvor Zeiten die HcssoneSgewöhnet ,
vnnd wird daö Stifft Hcrstfcldzu Nieder»
Hessengerechnet. ES ltgt zwar solch Sttfft
nicht beysammen » das jcntg aber , so dieses
OrtS tn Hessen, hat seine Gränycn mitdee
Buchen , Graffschafft Ziegenhain, vnnd
dem Ntedik' Fürstenthnmb. Anno Christi
roz7 . brame das Sttfft tn derstattHerß »
feldganhab , vnnd warb darauffvon den
Aebbten ^iszinlicro , vnnd ssuikaräo
( Freyherr» von Beuren , wie Abraham

dm Tasten Harinqen , ein abson» Sawer amro 1 .Blat schreibetwtebcrumd
^Mch Gericht , zu beyden stylen der auffgrbawet.Jst ein wunderlich,vnd kunst»

reich
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88 Beschreibung der vornembften Orth
reich Scbäw , dessenhelffte ( ankeresagen , gcstifftcl , vnnd 40 . tausend
daö gantze Gcbäw ) allein auffsechszchcn geben.
Säulen , welche außelncm gantzcn Stein ^ Ani Nachbaust hängt ein
( jcSc) gchawen,ruhct .Es ist die Statt vor welcher zu .» Gedächeiu,, -
Alters mit grossen Verstatten vmbqcl 'cn ! chrren,so wider diese Sl .ur ei, ., ..

tak-

gcwcstn , welche aber in den vielfältigen
Hessischen Kriegen , so durch jnnhctintiche
Spaltungen sichschaben , nist der Zeit ver
beeret,vnv wüste gelassen worden . So bat
auch in An . 1562 .

'
. die Statt durchs Hcwcr,

ras an etlichen Orten von bösen Leuchtn
eingelegt worden,nicht geringen Schaden
erlittm Nach dem die Hessendas Christen
tbnmb angenommen,ward bald darauffin
An . 7 ) 6 . die Abbtcv , vndStlsstzu Hcrst.
selb angefangen , vnv Anno 7 ; 7 . Lullns zu
einem Abbt in die Klrch zu Herstfelo cinqc
seht , der tncrmcltemIabrdas Stisstan
gefangeiizu bawcn , welches Piptiius . Kö
ntg tn Franekecich , vnv dessen Sobn La
rolur kii2ZNli5 clorirr : Auch von Hessen
vnb Thüringen viel darzu geben worden .
Ei » anderer , nemblich Oinstoxkorus
Lrouvcrus , in seinen Hmi <zuic.icitxi8 kul-
cicnslbus , sagt,daß der erste Abbt zu Fulda ,
der8rurmiu5 , aust gebeist best H . öünii -cii ,
erstlich die HcrstfeldischcAbbtey angcfan »
gen , hernach von bannen auff Fulda sich
begeben habe . Werealso er der erste Abbt

S . Dualis Abend vorgehM n
'

Volttersbau . cn , Abbi eastli .) »
L^ l^ Iwnwc . fct :

Vcss,cr .i Ovicslj,
M 2 l >5.

cmx ücr,

Davon zu lesen die Thüringisch ChromJohann Bechcrers ^ L. züz . vudÎBangen ?.'L. , 45. tcg . der auch a»>
Blatsagr , daß Hirschsclvt.»Jahran 8 . 8ccpbsi„ Tag bcn medrernkheilüchgebronnrn sey. Dieses Sttstt tzliW
ist ein kleines, aber sehr lniiigcs.vndfnchbares Lanklcin, vnnd Hai , zu euicr ZüG
wen Rcsibentz alle erwünschicBclrgtGtcn , als notiürsstlgWildprrt , HchnG
weide , Mchcrepen, frucht , vnnbWnsi»
wachs, Dichczucht,rc. GraiihelmiWmit dem Stlssl ^ ulda,kcr GeaffschchA,
grnham , vnd Nider ^ ürsiemimmM
Der Fuldastrom lausst nullen barkuiis ,neben derStattHirschfcldher,da gliichK,
gen vber der Haunsiuß , so auch im SH

bcgcvcn veive. Mrem,o er der erste Avvl ! ^ Mda .bcy Hüncfeld,cnlsprtngt , E
allhie gewesen Käyscr Carls deß Grossen ^ lda verleitet , an welche », HauM

kebrnicistcr , der ^ lom- oberhalb Hirschfeld , noch clnqanhM
nu5 oder ^ K.nll5kaocu5 , hat sichhernach Acmptlein ligt , das A .npl Hauneck!
auch ein Zeitlang allhie auffgchalten,vnnd »aniu .Jstsehr gering , von ein,cblniM
stdabtqraben worden .wiedas Grab noch s. ni , vnd ligt fast rund vuibauss^M

in besagter Kirchen zu sehen . Es seyen aus, ,chcm Bodcn .Jn diesem A .npl I,gtM
ser des) besagten ^ Icu.n- , viel vornehmer „ em sehr hohen runden Berge , dasSM
tzeulbc Corrcr darin » anssdchastcn wor '

! Launeck , derSloppclsbcrg sonst « »
^ An demselben Berge hat es einenWch,

n » l , best V ^
b,' kö ^

>
^ r. >. vnd^ estH .

i S ^ inbruch , destgleichen man „ i-W
finden wird , da solche grosse gachsml

den
1
MärtNikrs i . istim . Aufs dem Spitz oben,
hoch vber dem Tach , ist eine vcrgültc Hand
zu leben , so den Zeiger , vnnd Mittelfinger
wie man z» schwörenpflegt , vber sich hält
welchcs deß Königs Lutovici vnbLothar . j,
Svmbolum stpn solle,die dem Clostcr,vno
der Kirchen Schutz versprochen haben .

Zu gemeltcc Kirch thut auch der herum
1c kb >Ioto ))Iiu5 ki-jgcricui Klincrus rn
hen , welchervon hier bürtig , best stcm ku
mi Gehülss , vnd wkvland ^ iüllicmsrum
proicilor zu Parist , gewesen ist. Dae
e ^ lnnaüuin , ober Lateinische Schul all »
hie , hat Abbt Michael , im Jahr i ; s - .

Stein sein sollen ; also daß davon Mal .
lein dle - 6 . steinerne Pfeile zu HlrjW ,
m der Stlfflkitchcn , deren jede , 8 Lchuj
hoch, vnd vber zwo Klassiern dtcklMkir
auch gantzc steinerne Kumpfe , viindlG
Tafeln , aust gantzen stutten dasMch

! gchawcn werden . Gegen diesem Aul
vber , bcymFuldlschen Haust ZürsilMll,
ligt der sthr hohe spitzige Sccßberg, !

'

dessen Spitzen sich drei) FürstciilbM
theilen oder zusammen gläntzen , alS tul
Stlfft, ^ u !da , Sttfft Hlrfchfclo , vndtui
5 » rstenthumb Hessen . Gedachte Sm
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,n Hessen vndden benachbarten Landen.
istvorhin eine fetnc anschenliche

s»
kominen hat Hessen seinentheil auch. EShat tu kurier Statt einen schönen Viereck«
ten räumlichen Marcktplah , mltztemblt»
chen Gcdäwenvnibskht. Nahe hieranligt
die Pfarrkirche , dabey ein gantz von Qua »etliche Mühlen treibt , her . i v .l '«asurrrirevr , oavty ein gany von ^rua«

lvetcrSthortnvcr Fuldabcy dersiuckenauffgebawcter, vnd hernach iin
l̂ ^ nendiact. In dieser Statt liess ^ Tachsplhaustgcführlersehr hoherThunm
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§ i? n>rlchcS ein l ehr grosses weitläusstl
» äwist , in r . theil getheilet , so das
L , vnd forder Sliffc .qcnennet werden .
^ hilivcrSltfft ligt nahean der Statte .
Mvttii . lii inkhrentheilSvon Steinen auf
Me maincr gebawct . Das vorderStlft
» Mr Stall , auffeinem sehr lustigen
M , dainan l

'
chier inallcStrassen sehen

m , vnnd ist von Holy erbawet , hat doch
glicht feine Semäcver , vrid einen gross
askbr lchöiirn Lustgarten. Dmb das
Mlvinbher ltgen allerhand zur Fürstll
Li Heishastung nothwendigeund gehü
WiScbaw.Zwischei, den beyden stlffts »
Mkli liulistigtdie sehrgrosse , hohe, vnd
Mnitz gedarrte Sussts Kirche , darin»
iXivomineltr , Steinerne Senlen , ivol zu
M Diest Kirch , tvie hochHie auch ist,
MtcAllstergar zu Obersthat , ist Sie
ttssohellc , käst man nicht bald eine den
Mr finden wird. Vnd siehetman dar»
mit! schöne Epitaphien , ober Grab »
Wen , in Marmor,vnnd Alabasterge,
tmn, vndhochan den Säulen erhaben ,
rarer die Aebbrc begraben liegen . Htnbcn
killilhurn, gegen kein Ebor vber , hat
M schöne hoch erhabene Orgel , vonder
« inshohe Ehor, vndgantzr Kirchen,se »
lakan. AuffderKirchen stehet eine grölst
mMHand, zween Finger , als schwü »
rnr , ouffrichtende , andeutend die ver»
ÄmiitTrew , vnd Bündnuß , der Arbb»
iljnHtrschfeld, mit dem Haust Hessen.
ÄrdeEitstthat es ein hohes Steinernes
MOches Ereuh , soelne Freybettistvor ,
tu so vnversehens etwa etuen Todschlag
tiDMhaben,vndverfolget werden , daß
Merzn laustenmögen , vnd wann Sie
itMlffm , darffber Staltrtchtcr Sie
Anichrangreiffen, biß Sie zuforderst
Wzsa»ib gehört , vnnd der Abbttn der
vchiii erkant bat. Dle Statt ist bey»
k zürstcn , Hessen , vnnb Hirschfcld ,
Wdle Beamptcn, wieauch die Bürger ,
MyttrHerren Pflichten . An dein Ein »

gleich dabey etn stctnernes sehr wol , vnnd
zierlich erbawtcs Ralhdaust . Es hat an
diesem Ortb auch ein stattliches Lymns;üum vor dle Jugend ; dabey auch eln abson¬
derlicheKirche , wir auch bey dem Hospt,
tal . Die Statt hat vier Thor , vnnb vber«
all sehr hohe Mawren , vnnd Thürne : an
theils Orlhrn sein die Mawren doppelt ,
darzwlschen ein stuck Walls / oder Was«
iergraben Itstt . Vor dem Petersthor ,
gehet ein schone hohe steinerne Brucke v»
der die Fulba , destglelchen kaum einen bal»
den Büchsenschuß fürterS , eine gletchmäs»
sige Brucke vber die Haune , da denn bald
hernach beyde Wasser zusammen fliesten.
Dmb die Statt her legen ehltche alte Elö»
ster , vnnd Probstevcn , neben andern lustt«
gen Gebäwen ; als crftltch das Elostcr Pe -
tcrsberg , vor dein Sulmgöwald , auff
einem ztembllchcn Hügel , Meinem schö »
nen Feld , jenseit der Haune . Hernach
der Johannts Berg , zwischendem Fulda »
strohmb , vnndver Haune , ziemlich hoch ,
vor einem Gehölhe , darunder dissctt der
Fulda , an der Landstraffesi , das schönt
Schloß Elchen , welches mit schüness
FürstlichenGemächerngezteret» vnnb mit
einem doppelten Wassergrabenwol verse¬
hen ist,dabey es auch stattliche Teiche , vnd
Fischereyenbat- Zwischen beyden Masse»
ren,auch vor dem Johonntsberge , itgt ver
lustige wolcrbawteHoffBtngartten , vnd
nächst an ver Statt das altezrrfnlleneElo»
ster Frawenberg , dabey noch viel altt
Grabschrlfftcnzu sehen , zumahln dabevor
deß Orts sonderlicheAetlicssbumbgezeigt,
vnnbvahln sondrrbahre Walfarten gehal»
ten worden .

Dieses Sttfft hat sonst vnderschiedltcht
Aembter / als Aula / Getssa , Berck, vnnd
Landcck , wlewol diese beyde zweyherrtsch,
vunv bas erste halb Sächsisch , vnnd daS
anderhalb Hessisch ist . Auch hat es noch
r . vornehme Probstcyen , als eine M Tbü »
ringenbey Franckenbauscn , Gelungen ge ,
nant ; dtr ander in Hessen,zwischen Hlrftv»

M seid ,

W



yo Beschreibungdervornembsten Orth
ftlv , vnd Rotcnberg/tiii Ampt daselbstgc « btnailch ^ ^ k Hochffttskl. Durch!. l; ,.«aen , vnnd Blanckenham genant , welche Herhog Leopold Wilhelm von
beyde Probstenen , wie auch Peters : vnnd reich / :c . >rl) i

^cr Herr .Fanntü Berg , noch jh - e absonkcrl .che
,
sie dicice fürstliche Sufft in !>°n«^ ayam .w V , - ^ liommcN/dcmHerrn Landgraffmikw Idaran vorbehalten , auch die Regale,tir varl' in aeweien . fteWlaffcn , ^sie vorhin zweien ,
rom . i . H 'cacn Luru^Li stehet.
nächsten GeneralFriedens -rrcictam,,,,Röin . Reich, »st versehen, vmidgrMff,worden , daß Frawcn
verwitlibtenLank Graffm zutzeffn,^iel , vnnddcro Herrn « ohn , Herr » t!Mgraff Wilhelmen , dem Sechsten, dnMrcy Hirschftld , vnddie Probstcytzch^gen / ( jedoch dem Hans; Snch,m „„Recht vorbehalten) verbleibt« solle . K«also nunmehr diele Statt , vnndtz,tzKirschseid , oder Hcthsrid , Hk>seii,W
cngcnthumlich , als ein weltlich zms,^tbiimb , besitzet , vnnd , auchbeyiiMi,Reichstag zu Rcgcnspucg , vtimn«
Sitz , im .pulsen Rath,gehabt j i„ ,»chsolchesalibcrcrtA. 1617 . den lr . 'K'klit

e..
'
g^ iculsec5 belitzen , vnd dardurch -n cllc

erhaltenwerden . Dtß Stisstist auch Ziem¬
lich Bergicht , doch nicht von vbcrmässi -
ger höhe,als gegen der Darüber,glichen,vnd
Wallcnstcrmschcn Edelleuthcn Gebieten ,
so außdcrGcaffschafft Ziege -chan, an bis;
Grifft gräntzen . Iniierhaih wohnen sonst
die Adcltchc Geschlechter der Baumba
cher , Hanstein , Spcdcn , vnd Buchew
awer . Bey der Stadt Kirschftld nahe an
der Fuldass 'cyiii Iobanmsrhor , hat sich
auch vor wenigJahren cinstatlllchcrHcni-
bronncn erzeigt , davon sehr viel wunder
barltchc Kranekhetten gchcylet , vnd grosser
Zulauffauß ganh Tcutschlandt gewesen
Dnd so viel von . Grifft Hirschfeld . Dar¬
an ltgl jenseit der Fulda vorermelres Ampt
Landect / stöst auff einer scytcn an den
Socßbcrg , vnnb stifft Fulda , auff der
andern an Hess n , vnnd ist , wie schon er»
Meldt , halb Htrschfcld : vnnd Hessisch : In ! New . Eal . wieKciimitzbericht «,
diesem Ampt , gegen dem grossen Fleckens HerrnLandgeaffcnHerrDaiter , ruhig !»
Schencklengsfeld/ltgtam Walde , cm alt ! ,essen hat . Esjoll dirsev FücstknihM
Schloß Landestgenant, davon das Ampt, ! Reichs Anschlag Monatlich^ ZuRch,,.wie auch der Wald , den Nahmen hat , vnd zuFuß , vnnd .zu VndcrdaltungdM »
der Landccker Berg genennet wird . Dtß mer Gerichts zu Speycr , nach deiiurhtz
Auipt ist eins nicht von den grösten , sonde » reu Anschlag,jährlich50 . si . seyn.
rcnvngrfthr >4 . ober mehr , vnnd weniger -
Dorffschafftcn, aber, an Einkommen, vnd
ändern Nutzbarkeiten , ein ziemlich gutes F ) Erhbcrg (wlrd auch Hirtzberg geiW)
Ampt , sonderlichaber mit einem stattliche ^ tst ern festes vnd mir vbcruusj hehr» W
Ft ' chwasscr , die Sultz genannt , ( so stch dicken Mawren versehenesHauß , so«ü
vnter halb Htrschfcld . ln die Fulka crgeust ) ^einem hoben Berg mttWälkernvmW
wieauch sonst mit Ztmbltchcn Wtldbancn , ! ltgt. Ist zwo Mcyt von tztrschseld.M,
versehen.

Der letzte Abbt vnd Herr dieses Orths ,
vnd Gebiets , hiesse ^oacstimu; , so Anno
» 6o 6 . gestorben Hernach ist diese Fürstlt
che Abbtcy durch Hessen Eassclischer Lmt,
uäminiKnrc worden . Dann die Herren
Land,Grasten solches Sttfftes Schirm -
Herren seyn - daher auch An . >515- als die
auffriihrlsche Bawren .vnnvmir denselben ,
vermengteBürger,diese Statt eingenom'.
men hatten , LandgraffPhilips anst Hessen
gleich dagewesen , vnd die Aufruhr gcstiss
letbat ; baß kein sonberer Schad allhteda¬
mals geschehen ist. Vnnd deßwegen so hm

Mcyl von Alßftld , nahend dc . i, Elättdi
NcuklrchcmvnndvffdaöStifft IM jz
gelegen. Dielen Orth habcnbcirobnelu
Alters dteFrcy-Herrn von Lssperg, irch
lieh im Jahr 1 z/6 . gegen LankgruEdi-
manzuHessen feindlich erzeignn . L«
waren in dein Bund , der SternerM «/
die Vornehmsten, deßwegen ße »»rxekil'
krafft der Fürst zu Hessen , s.iinpl Mais
graffBalldasarvonMkissenvdcrzegk,k >«
belagertehcffitg lange Zelt dicke ech!»
welches aber von den Steinern eiM !»
setztward . Anjetzobcivohneles M K
ltche Geschlecht deren von DüriMH
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in Hessen vnd den benachbarten Landen. 91
kill altes Geschlecht ist . deren tn benswegen . HatAnns I ) , 8 . iz 55. rz - r .

MlcnScsslscheEbrontttcnofft gedacht
' '

Dieses Hariß stbeydet gletchsamb
M .Prlicntbuml' , Obcr-vnnd Nrdcr^

von einander.
Hjrtzcnhain .

«erlöster,zu welchem ( wie auch zu dem
^Micc Eonradödorff) berechtiget sein
AMra , Isenburg vnd Hauaw. Hat a»
W!see/ä» chbächcn , Wcvbern vnd Wül^
Mute Proviston . Hm Jahr . ; z ) .ver¬
öle Conrad , Herr von Drlmbcrg ,

Brassen zu Büdinqen , sein Gut
,DI>e»htt>n vnbHirtzenhain , welches zu<
«.' SeatsHenrlch vonWculnawverseht
pieebgedachtem von Trtniburg.
HiiIar - 578 . ist alldar etn fclneSchul

B sei, ,aniptltchen dreyen Herrschaffren
Mirichlel worden,deren mtl Nutzvorge-.
MN Lrsimu; LicicliNLNUu ; , so M
Kpsstcn bckandt. In dieses ClosierS

vnnd 151z . kkliche schwcik Brai' dichaoen
auWchcn müssen . D>cK >lch >stAn . ,Z74.
nilt ctncm schönen Thun, gezierri worden ,
vnd siebet diese Schrissl dar : /-enno l )o-
mini kei . sXX . c û .irro , icriä rer-
kiL snrc scst m pcntccoüc ; incrpra oü Iirc
turn ; per blcnocum cle i-lcsenru6e
ürurn ssbricL .

Es bat alldar ein wolanssordnetenHpst
tal , dartnn diele zwarnta i eben nach der
kunstgriiiachte Vers; zu lesen :
kvl kria sl nono tLXugeümo miuur LN^

no
prcchyccr sscnricm Lisclioss CognomineciiLtur
pcclcliLM struxic

VIt ,
Lliristi lauricm

l .rmcn.
slic Loj ^ cinuic conkcrre

claravit,
parronaru; lirreäibu ;

»IlLnr r̂ uingue clors»

cunAir L»risl^uc so»

r̂ uoä l^ss
Ltculir L»

Wck ist et » Eyscn Hütte , darzu der

- Castel HoffPrediger , darnach Professor
Tbcologtü vndSupcrintrndcnszu Gicssert
vnd Marpurg gcwcstn .Es hat diese Statt
vornehme von Adel , vnndandere dapsstkt
Leurh gehabt , vnter welchendtsvon Dom»
bürg gewesen , so An . 14^7 . gar abgangen,
auß welchen Anno , z - 4 . David von Hom¬
burg, ein Ritter , das Eloster zu T . Beor»
gen ausserhalb der Statt crba wet . A . 15 z

ki»verrn von Pich sundir t wor den , vnnd >
tz nählstvor Nortbeim , an einem lebr !^ " ^ "?? ^ dartnn auch ctn

^
Mlbaren Boden . Dieses Eloster nähme ; vnv ^ !a?ndercrr ? brn^
Nrhog Juliuszu Braunschwetg iinJahr ^- mr .« A ^ tn

'
cst e

>!«4 aussdcm Ehrrstabcnd gcwalthätig ^ nvvnter?m,n
mirdbliebe in brisen Brisn b,k Mdr» / tLorirmun , vnd vnrer «tuen Rath gebracht

>worden . Anno 1 ^ 6 . nach Gallen Tag
aff isttÄu ^ tttetn Ebristlicher Provnzcial SvnoduS

ss rni nchcö^uichrctvcn wevlandEhur -
gehalten worden , da etliche pro , o-

iciiLIoiler Mchrolh , Lccjuirirc , vnnd an
tz gebracht bat. Welche beyde Elöstcr
Mci»tiiiGraffettzurHardeck,Dlelhmar
Mit gestisslct, vnd mit vielerlei) Gütern
t«r Gefallen am,rc vnd begäbet worden -

Höckelhcim.
M Cloficc,zur,̂ ücsil. NtderHessischen

L -rrschasstPIeß gehörig , welches von

MknSAugusttzu Sachsen , vnd ergan-
M Aivserl. ^lariilLM , Wider rcüicuircc
« VersHäuf) Helfen.

Honibcrg.
ETattvnd Schloß tmNidern Fürßem

üriontt fast von allen Artieuin der Ebrtst»
liebenReligion btsputirt , vnnd wrdcr dte
Münchvertbeiydtgctworden , nue staitlt»
chem Beyseyn vnd Gegenwertigkeit Her«
rcn LandgrassPhilipstn , derganhenRss»
tcrichafft , vnd gemeinen Landfchasst Zu»

thuinb Hessen , tnS gemein Homburg schickung .
>»v<ssm genant , ltgt an sich sechsten hoch ! Scttbero ist ein newe , vnd außfnbrltche »
»vdltisiig, deß fernen anmuthtgcn Außse» re Beschreibungsolcher Glatt vnd AmprS

M >j Hon»»



Beschreibung der vornembsten Orth
worden.Hoinberg , oderHoinburq , etnkoittrncn , gebraut worden. Dock

dltastoiautet - Homber-g/tnNtvtt 'Hes» j Li >,>pl >st , nüch,iCassel/ein!« .
stn , Schloß,Starr , vndAmpt,tstauß den ' vn,,»
vornehmblienOertern Emer.DaSSchloß
belangend , llgr es auffelnem hohen freyen
Berg, vnd tst , neben dem HauseBoync

- - . vE jLlNdas grösscste , oder stärckrstr , «„ Du«,schaffren , deren es vbet du ; v. hat. ^rings vmb aust Hestychem Boden ,^ . . ,. >lrch anst dem , ,o dem Fürsten atztutĥ2Zera . vnol,r , neoci, o" ' -
„ch zusteher . btß aust ein geringes. ^bukg / das ältisteScd ?ß " N W

i ^ oellcurh von Wallen,st»,stenrhumbVrLn,vo 'Ea d^EM ' '
. . . "welcher auch Bischofs zu ^ölln gewesen

anfänglich erbawet . Hat eniherrlichwen
vmbfängcnes außfthen ; davon nian ober
hundert Dörsser , Stätte , vnnd Häuser ,
tu der nähe zehlen kan . Ist , vor dtcfeni,
ztembltcherbawr,vnd mit seinenhohenGe
rriächern versehen qewcsn,. So hat Land
graff Moritz , aüssbtesen« Hause , einenarassMorttz , auff diesem Hause , einen weilen , großen Felder, vnnd vberautz itz
vberauß ttcffcn Brunnen , durch den Fei» il^ n Fruchr̂ chö Halden , so all.kM,^

Darinnenhat eS,vor der allgcmeiL
Verheerung , auff den Döcfferi,
vbcr . ^ . oder, ; ». Bannen . vnL
wohner , gehabt ; bahero du Main,2
dieses Amplö etlich rauiendk starcr ^
sen. Vnd istcs ein sehr lustigcö . hkrii^
vnnd nützliches Ampt , der vielen
weilen , großen Felder, vnnd vberautz »L

sen , hawrn , vnnd , von Grund auff , ober ander , an strnssten , vnilb drallen HhM
dtr8o . Klaffccr , mitQuadcrstuclen auh» oder in schönenweilen Svenen He,du »,gbtuawrenlaßcn,da man gleichwol oben , den gen dein Eoerstrohmb z „ , „„„d
Hellem Wetter,auffö Wasser , dud dassrlde Schwalm , ligend : gegen dee WnUni ^
aar wol altntzern sehen kan . Dnd bele maa ncrGräntzcaber , vnnd gegen Roi^ ,.
darsür , dieser Brünne scye Nester , als der wart » , fast abgesondert

^, bat e« ,ln»^
Berg an sich selbst . Anno . s>; 6 . haben dir Gchürge . Gebölh. vnd Wiidbnlm . .
Kcvstrischen das Schloß .bclagert . vnnd. istatkltchrFtjchwaßer , londcrilchditG
vachdem Sie , im Sturm , vss die 500. 1 welches im ernirlten Gebueae cnlwn̂ ,.
Mann verlohren , dasselbe endlich mik Ac»
cord erobert . Als Sie cS aber hernach wie
der verlassen , so isteSeingeäfchert worden,
also,daß das blosse Gcmäwer, welches sehr
voch,vnbdlck.noch vbrtg , vnd zu verwunde¬
tengtwestn,wle es,wellder Berg sehr gäh ,
vnd ganh frey , so gewaltig hat beschossen,
vnnd gestürmel werden können . Es bat
gleichwol Anno 1647 . der KeyserlschG:
neral. GraffHolyApssel , dieses Schloß-,
Gemäuer wtbcr besetzt; tst aber hernach,im
Jenaer, deß folgenden4 8 . Jahrs , von de „ 1
Hessischen General Wachtmeister Na

— ^ L ..

welches im ernirlten Gedin ge enchriM
vnd mitten durchsAmpt , neben der«W
her,vnnd vollends , gegen dem DciffK
berihtn dteSchwalm stcnst. Zwischen^
Schwalm : vnnvEdelstlohin, !sic!liisi>!
amnürhlgc Ebene , darinnen vnberlW
liche kleine Etchwäldc ltgen , in weliteiid ,
Retger nisten , vnnd kan mandahersM
ehe isust mit bethen , vnnd aliderni kinmi
Watdwcrck .an diesem Oclh,haben . D,
der dem hoben kable» Mostnberge , l>z
daS wolerbaute lustige Schloß , W
Dorwerck ^alkciibcrg / dabem t«

^vom Adel dieses Nahmens
benbaupte,durch ein ernsthasste,vndkunst ! maßennächstdaran,aussenie», ruM«
rcicheBrIagerung,mttbevlng, wider cro« jbabcncn Festen , das Griiiäwr , weU
bert,vnd darauffsolgentS zerstöret worden ! noch zicmbllch tm Stande , vonilW
Dte Statt ltgt nächst vnken am Berge ' Staiuinbauß , auchFalckcnbcrqqenMZ
rhalhängtg , gegendem Wasser , die Esze " - - -
genannt. Ist ein, der Haupt-, Stätte tn,
Hesscnlanv, hat schöne Mawren, auch et»
ne sehr schöne,wolerbawte , vnd mitMahl^
wcrckgezierte Kirche , vnnd Tburn, mit 1 .
Dmbgäiiaen - tstaberthctlS Anno,6 ; 6.
nachher Belagerung , theils hernach deß

scheu ; allda cm sehr nesscr durch denkilli
gehawener Brünne gewesen , so M M
der Zeit , a .

' S dlcEdellculhjhrenSlhbtril ,
ins Dorff Falrkenberg verrückt , «ifat
len . DtcstS jetzige newe Hauß bat W
Suden , vrmd Westen , ein vberonK dm>
ltcheö Außscbcn, tn welchem man dni M

IahrS 40. von den Keysertsthe » , neben ! rcrthcilS dessen , so man auss dem Eitles
dem meisten theil der Statt elendiglich ab» Hombcrg sihet,auchwahrnchinrn k>ui ! >»

soiits
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m Heffen vnd den benachbartenLanden. tzß
. .. E » 8ritzlar,Walbcck,vnnd numcncs . so tn Vorjahren dtestsOrtbö

Cölln,inselbiges,wieauchdas zuAuiptmännecnverordnetgtwejenidcrrst^ ,7^ '
cde Gebürge . Das Haut ; an sich der eine Caipar von Berlcplch , so vteseö^

>ul vielen feinen Gemächern, von Ampt P,anbsweiß eingehabr , un JahrM
>>Mublcrcv,vnd andern, gcztret ; bar e 5 ; - den r . Juilj von einem Bawren von

I ,
'/rau>nl >chcnHvf,so theils zurWo , l Hringshauscuerschlagenworden ; der an»

siicliö iur Diebczucht , so an diesem der aber Ludwig von Botneburg genandt^ ,u^ ttlich,getheiltist ; wtewolwiche den » 6. fcbruarij , , 68 . zuHarhausen.wo-« M , — ^ -^" '
chtnkrmlldknselntgengcflthetgcwescn/an
der Pest gestorben / wie jenes Grabschrtfftin Oioro rcmj)!i » VNb dtlskö k^ ira^kiurv
bey der hindernKirchthür,alldaer in einem
ganhcn Küriß , benebrn seinem offenen
Wüpenhelmaußgchawen, barzeigt. Das
Schloß ltgt lustig obig vnnb an der Statt
tn seiner eygaen Ntngmawer , doch baßdte
Startmawer sich zu beyden Seiten daran
schleußt Der Tburn selbigenHauseö, weil
er einen breiten Dmbgang vadziniblichest
fctrnenProspekt hat , wird zum Wachen
anjeho gebraucht . Die Wobndehausun̂
welche die Amptleutbevnnd Renntmeister
besitzen, ist/ wie auß alten vücumenuzcr»
tcheinet , in Vorjahren ein Geistlich Or »

oder Gefilde , wird mit rlnein ' dcnsbaußgewesen,worlnnen Teilipel Her»
Nahmen dte Wolfföplatte gc» ren gewöhnet haben , welcher Orden , wtt

! beka»d,wcgcnjbresvbermüßtgcnPrachts
vnd Hochmuld« . auch erwachsendengros »ÜU vks isenRetchthumbsvmbsJahri . außge »

oSt ein Stättlctn tm Obtt ' fÜMN »
, tilget worden . Das Rarhhauß ist imIaht

»Mmb Hessen , ein Mcyl wegs von vnd . 5 ^9, auff dem Marckt erbawet worden ,
«Mder EburMäynhischenStattvnnd auf deme beyder Vbrvordlcscittverschte »

. . -
AM,wie auch das Dorff,vomBrandc
» ,ä4o . ziemlich Schaden gelitten. Zu
Man dem Haust, wie auch hinvndwt»
„iMHoltzc , hat es sehr schöne , vnd viel
Ekrhtc Leiche > daheres ein sehrlustiges
Mln , vnnd zum kleinen Waibwercr
Wiiß bcqueinrzumnienbtnder dem dar»
-Phttlgcii Gchöitzc, an dem hohen Mo-
MMiiauß , c », sehr weite« gleiches
^ zeiv ( dessen , ausser dem Alrenftld
w» § auß Boyneburg,keinesdergleichen
Mkaiiveauffder Höbe llgendseyn solle )
giivllchrni eine sehr lustige Hatze , als
Mast mitten litt Lande , vnndhat schier
k̂ -Me Außschen vber die fulda ,
H-walm, Secr, vnd theils Diemeistrom.

^tloß Amöiieburg , dissctts deß Wassers
tiiOhiii gelegen , woher es auch den Bey *
» cnvndDnderschtedvor andern Hom«
stzcn (deren eins vor der Höhe , das ander
„WerHessen gelegen) vberkommen hat.
Moder wann dieses Stättlein erbawet
»Mn , hat man keine gewisse Nnchrich-
W Inbec Kirchen nllvar findet sich tn ct
merntedrtgten steinern Bogen , so sich
»ichdem Cbor zeucht , dte Jabrzahl K
ccc . t.xiv . Aber obig der kleinen Tbür
Wider DndergaffenbasJar tg- r . Da «
diwzu muchmassen , daß das mittelste
ldlil der Kirche» zwischen dem Tburn
« ChorselbigerZeit auffgcbäwct wor«
ch;aber nicht das Chor. In dieser Kirchen
tckn dle Adeltchr von Weilers , welche
Wen auffdeme zu nechst gelegenen Haufi
l!ai> Weltersbausen wonhafft , jbr Br »
Bnuß von Alters hergebracht - Auchbe -
« rsich darinnen zweyer vom Adel ^ o-

Vene Kunsisiück zu sehen gewesen - als eilt
Mann obig bey dem Dbrzeiger , welcher ,
sooffres geschlagen, gepfiffen , bcneben ei»
nein Haan,so gckräet,welche aber »m Jahr
- 6 1 t . abkoiiimen . Im Jahr 1 554 - habest
LanbgraffPhilipsenfürstl . Gn . durch ei»
ne fürstliche Subskription vnd Gigtll dte»
ses Stättlein mit r . freyen Jahr «Märck»
trnprtvtleqtrk , zu dessen Häg und Anzrt»
gung auff dte hierzu best«mptcqe wohnliche
Zeit , ein fliegende fahn .wie solches auch
zu Marpurq , vnnd bey andern Städtest
bräuchltch ist, vom Rathhauß außgestecket
wird.

Diese Statt hat auch eine Verstatt ,
dte Newstatt genandt,tn deren zwo verfal¬
lene Pforten , deren die elne die Tranck»
psorth,dieander die Georgenpfortbetffct ,
stehen. Bor dieser Verstatt haben dir Ju »
den ein Begräbnuß , worvon sie Jäbrltchcst
etwas Ztnß , so dann von jeden . Versterbe»

M ttj neu
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Beschreibung der vornembsten Orth
nen etnna 'N

^ ^ vnd einem : Walckgang aussgettchtAl !LtnviN .PMcn dttlulttcn
den

^ ^ zranckfnrttschcn Herbster,lein im ^ ^ '^ LÄaedawen,ein ossrnm tton deßIahrs 1646 . wirdgesagtesvmbMttt , inVtttnq wr
hailci,d,damaIn . n» Zunto , das LaußtzoM ,

Schild vnv Waapenw ctt
^ ^ , Ohm , vnnd das besagte Manst welche »' e,n Low nttl aungk,«.

^ Hcdwewsberg , von den MmLKlawciNtehtt
geschahe Homburg aber den n . ir Juli, , rom

Homburg-n der HAzwischen Sehe
lct,, ! dritte Homburg ligt oudenantv»^ ^ ÄweusA

1
^

Gebürgt , somanmtlelneu. MM «
vurM " lchc« E 0s

Nalnen dlc Hohe nennet , daher Eilsiich" , beyden Dorftsch
^

M
l statt Homburg vor der HöhezvdDdcrtt - O ^ (maralsc » solche nennet t,t . Als »uan schrieb Anno CHG^ ^ ^ n «m - k wcrdm ) etliche Archervnv , 504 . Mitte Land Grass Wilhelm dnÄ ?7.n p neS i i ,acn Evici ! liess nldcrgc , Mittler Krieg mtlPhtlchffuDMMAWiclcn einesiaMn ^

v «
^ . vnndüo '

vcy 'Rbcln , welches der Rmtcl -Hesse,t
'
ort ? ndhecundcrge.chobe,,, vnnd ^ reggcnKtrdtwar / darieMW.Ä ^ nim au» dem Grnnbtvmb » nidrriagen,vnd behielte wegendtesesZng,Zs^ cinebe ocrLai . vgrassHombnrgvorrcrHödeM

- va der Berg anchVnidstatt , Rcinhctgi wkecOsm!!^ 2 !? acschobeu , haben sich babevor ^Grass,chassl^ atzenelenbogeniTchilM,imlen auch iuwciletli stück Nid Odernbeimrm Odenwald . Gtiiüd!,md ÄT -lD - >- ->' °« , W °w,b ° , mmd MZ -.
dcro Alt gesagt ivor» ! zahl tss begriffenin diesem Lre°Ack- :?en : Im Hmi ' l 'crich fahr? der Trüffel zu

, ^ rlüi ul ^a- ,^
^ m Zahr - 597 - tn der Srndtrn Zeit tss

tn^ r Statt rm Serverauffgmigen/ -
fast der halbe Theil gegen dccStattpfvrren
von der Dndergaffcnaii blßhmauss wcrls
gegen dem Schloß eingeäschert worden ,
wobey dann dicscsbesonkers notabel , daß
die Störche in wehrendem Brandt , zu eine
Haust, woranssstejhr Nest gehabt , Was »
ser im Mund herbey geführt , vnnd in den
Brand abqespcnet , gleichsainb darvurch
chrHerbergzu sslvi ^cn. InKriegsläuss -
rc hat dtcseSStättleinvorandern Benach»
darren von Anno - 6 ; hero bißjrtzo schtvc-
rc Lass getragen,alsogar , daßdie Bürger »
schafft hkcdiirch , wie auch die hterauff im

tl.ci>! ocid

Anjttzo hat ihren Witwcnsth M in
Schloß Herrn Land ' Grass ^rildM
binverlassene Genial,lw , L >cserOi!i
( darrnil damahln der KävstrischeObtW
Bentzenawecwol «ntt acht HundenM«
zu Rost , vnd Fuß gelegen ) lssAnnoiüg »
im Oclobri , vom Schwedischen 9^lt
Rcmholbcuvon Rostn erstiegen , nM
gkwcbret,darnidrr gemacht , lbellSB»
gen,vm >d fette Beuten erobertworden,

Hotzstld.
l^ Iu Ststttlein mtt einem Schloß,dm^

sich die von Hotzstld ( ins gemeinr»
Hatzftld, ) schreiben , ligt nahend Mt »

^ahr '
- 64erfolgende Krlegs»Schwach » , bergan der Sdcr,EtlichemclMn. seyti«

dcil,fastabgangm , vnnd da sie vor diesem
an vier 00. Mann bestanden , anjetzo nicht
mehr vber 60 . vnd darzuvcrarmdtr Leutb ,
bestehet . Zu ncchst tn der Statt Terininev
ligcn 4 . Mahl Mühlen , deren dte eine die
SchantprrtS Mühl genant, im Zar 1569 .

AltersHattcöfcldgcneittwordcn, alodii
Hatten Selb . Don diesemNamennbcrii
droben , da von dem Namen Hessenelwal
Meldung gethan worden , Vriach zu D
den. Von eben dreien Loyfeldeiil 'nli-o,
der jetzige Käyserliche ScidtMarMrn
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in Hoffen vnd den benachbarten Landen. 9*
Melchior von Gleichen vnnd darauff sie dann beydt Wider atMoM^ MivftinHcrr Bruder Graste seyen .

L » >u « ° >°
;
^ dr-° M « >dw,r

j Jdtßkin .cn ,
(ACHsoßvnndSkättleln , in elnemThat

H ^ Nstw . ' gelegen,vnnd schön erbawrt . Kar,war
imiüben Bach , Vünd ^keinenWctnwache,abcr sehr gute Früchle .n0crDul' l v

^ ,e^ . ! IstNa,saw >sch Wlßbadtsch , GrassIo .
mdaraff Otbo auß ^

g
haunscu zu Nassaw Rcstdcnh , vnnd Itgl inr "5d - b^ ^ nNdeuNÄls ^ i dieserHrrrschafft . an der Eahrmlrnbogt»

juK^ albarmcnTg )
, schenGrälihe,ein halbe ^ tund vonLangen«

' ras Aauß Ado !pt)se!k /
p

-§üchbucg, ^ ncq N
^

v t ^« „„ rundenhohcnFclicn.zwtschen hohem^ ,scn. vnnd LandBrass D« , oem
, ,„ ^ cine.u FsschweyerLtMttchm^ ^

ucha
^
,

^^
Ns

^
ch

^ ^ganhvinbgcben̂ erSchloßgrabentstganyWkii, vlk "
„ , s in die Felsen emgchawen , An. 16 ; e . ist das^ rtMvci>i^ ."omni s

^ ^ ^ Schloß noch in seinem Wesen gestanden :^ ,wld-r,zun,ckettordcrtwo^ ^ einem Saal tm Fenster noch deß^ Stattlein DMlf
^ Käystrs Wape .mtt folgenden alten Tcut »H Davon Zu belebenkabnc. u5 a --

, „ ,N ^ mcn gestanden :
Mn ? c

'
m Bawrcnkrteg .balLanb - ! Wann Sund nlcht hätte Sünden Na »

2in ! Mch > Wolt ich nn
'
ch doch der Sünden scha»

^ÄnttKnmc ?^ ^^ Die Einwohner sind aste Wcllenwebek,8 !cb wurde aber vertragen , dag erde allda es auch feine Mühlen vnndWalckediesen Ort,neben andern inchreN. wl» gehabt,jetzundcr aber ist es gar wüst , vnnd
- wie in den /rnciouic. kui .t . vmu- hat nurend ctlich wenige HaushaltungenAU, . S«NE » i » >.

Jlmitatt .
i^ St eine reicheProbstcy vnnd Elostet ,^ t^LmonürLcckitcr Ordens » vnter der
Kcgul 5. -ruKutilNl , mitten in der Wette »
raw » an dem besten vndfruchtbarstenOrt
deß Lands , zwoMcylcn von Franckfurt ,vnnd eine von Frtedberg , an der Nibv gcle »
gen r Der Fleckendaran gleiches Namens
mildem Elostcr gehöret der Burg Fried»
derg zu. Es schreibt hiicvlau; 8cräriu5 in
vica ö . 6oc!cfricli Lolllicis j daß es vorhin
Elofstadtodcr Elfstatt gebelssen, vnndsol»
chcs Grass Gottfried von Eavpcnberg, ein
GotlöfürchllgcrHcrr lnWcstphalcn. vmb
dasIahrEhristtto/s .fundirtvnderbawek

^ v ras lutt Gewalt
'
gewonnen hätten : haberWir er danallhte zwar gestorben vnd

DmbalsberLandarasszu Döctnqcn stch begraben,die Reliquien vnd Gebeine aberEssW
wlie .da habe der Abbt seine Freundean ste sten zu Cappenbcrg , t>n Iahr > e 48 . crha»
Micft vn,w die Hasten . daß ste deß den , vnndnach ermcltcm Eloster Cappen»

daß Anno > , <> - . Landgraff Otho
tz« i Mnrggrass Frrdertch .dcn Abbt von
M »verzogen, Hunfeldt gewonnen vnd
Miikcrhviinddas tzetligtbunib hinweg
'
Ml,dainil sein Vattcr ^ der alte Land .
Suff Kcitrich , nicht zufrieden gewesen ,
M gesagt ; Die Helllczcn würdeit
Drachen / vnitd ihr wachs wider
heim.

Kleiner geschriebenen Thüringischen
Ldrenic , wird das erste oben etwas anders
Weben,vnd gesagt,daßAnno r ; 61 . die
Mn Lanvgraffcn.Döringen vnd Hessen,
k»Abbtzu Fulda,zugleichvberzogen,vnv
waRockcnstuhlzusamenkommen , vnd
We Dessen in Hunfeld gefallen seyen



" Lunten . vnter kein wcu vr » , » , « vv»v vvm auttdkinw '

RWAzLr .
'A « WALLT

AM
> Stktn ^ ürstltchNlrrr Ne !! l!chStatt » ^ ^ „ „ bxrvoknet,wtrvgkmmvöel,öd«> ,cjn,so vmb das Jahr - r «o . von Imnb , > / vnd ltgt auffetne » , ^cl,c». 2
wffHeinrichendein Ersten, wider an das ^^ Uba der ncweBaw,darin » verAuipZ
-and zu Hessengebracht , vnddarauffAn . ^dieserHcrr,chM wohnet , derWalA

8 5 . von Balthasarn LZandgcass -nuL . o- ^ Dawider gro,; MarslnlsdciwsrieM
tnacn,gewonnen vnd austgebrand, ""ve ' exenEchcwer ;der Vichhcff , darlnU
bcm Xelver ober hundert Menschen vmb , Schassntcrsters Behaulung ; der <>̂
ioniinen ; letztlich auch in An. - ^ ^ ney, SchaffstaU . Die Schässerey lsihinL
lene .n ^ ewer vbc , Meuchlet Eden . Ss ^ t .

^
rar Jtncnhansen hart vor kein Reinharlö ' > Siehe vonderMord»that,welche anhm
Dato , davon oben tn, Eingang . . fürstlichenDarmstättischm Rath . M

NachdemesuuJariüo ; aiidcnBraiw AmptiliannperHtrrscbafftJttlr .Jchli,

ach,wardcs , von den Kaylcruchni,
uff4- odcr > . Hauier, sanwtdcr Kirchen
artnn cm sehr herrliche Orgel war , wider
mgcäschcrt;soil nbcrgletchrvol jetzt ztmilch
bcrmahls aussgcbawetsehn. Die von
Stoekhauien haben alloa einen stattlichen
Hurgsiy Nicht weit von hinnenhat es, int ,
leide, Eisenberqwerrk, davon,zuKmck - ^ Der OoeiHnse
agen,hartamfuldastrohm , em vorneh» ^ Dräuio !ue ---ie,nr,? o>

' ^ ^

irs Gltstwerck, vnnd u.iteisencn Oefen, . ..
äugeln , vnndanderensachrn , ein grosser ^ ' uWafft Sig,

lande/qctricben wird . Beiier hinnnder A / gelegen , Wm,
- - suiigttawen der ResormirtmMM

bist anst das Jahr > 6is . gelebtidü Bari

Kappe ! / Keppel/

..7, .
lande/getriebenwird . Bester hinunder
gr. ln tc DorjfWilhclmshausk » , ein alt
'lostcr, welches nunmehr Vene von Asseln,

tu der Grebensteinstchkn Gegend jhr
- ^ . Hu»)tamaidauß , vaud BurM haben , zu ,

ändig ist .
Jtttr .

^ Iestr Ortb hat den Nahmen von dem
^ flnsiJttcr , so in die Edcc sich ergeust.
)at vor Zeitenseine besondere Herren ge»
abt,oahcro solche jbren Tuul geführt,vnd
ehält annoch den Nadnien einer Herr ,
HM , welchevmböJahr - ; 6e . an das
jürstentbumbHessen ist kommen , vntcr
landgraffHenrtchen.von welchemder letz-
eHerrvonJttcr , wegen einer Mordthat
n seinem Vetter begnirgcn , mit Hülffdeß
öischoffcnvonMnvntzvberzogen, vnd im

Uch-nur der Achte , auss bcgrbrriiSns
Johann deßJüngern , von NiOiv, !,
Jelutten den 8 . , 8 - Julij , daMstW
rauinbt ; welcheshernach die Keystt w
nsnstM ll . und lll . bcstättlM düdni : A
?. Mannes L^ rutiu; , Wider tkN k. koU
num bla/ , ri-üü . 4. p. rv6. bttlchikt : >H
der aber , cr .iä . z . x. ^ . lagl/kaß.kbehkAl
suiteu zu Ktgewtn gemeliem 2 S. M t»
sagtesCloster eingrnomcn . ernanüiEirs

,Johann,ble 7 .VncathvlischcIuMM
so nochvbrigwaren,imJulto , zmr , «I
bannenvertriebenhabe : die VncalhM
Brassen von Nassaw aber , die k-kinMj
der Abbtissm.vnnd einer vbrigrn Nem

!wte auch die iuVliicucionA' 'dcrtr,iii
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chalbeMeyl underHöchst,jenstit, vnd an>AssNstUlHfl ..
, derlhalb Mevl vncer der Statt Fcanck»

s ^ iir ^uciovic »; l' iu» gcsttfftct : fürt an einem Ette der Drey Eycvc , so^ Hcnrich der Ander statt emTkess von derWktteraw ist , vnnd rst

,üctiieinAdellchcn Sttffi , also daß
^ delicbc Iungfraucn darauß

Ni arme Slvclichc
Mcilicr Brauegab begnadigt würden.
MstS Frey - Weltlich Jungst . Stlssr .
^ mclnAinptgehörig ist , ltgt nicht wett
Dassel. Hat sonderbare in^ ^ yrc; ,
A. r Vecsttdergenannt , die Fürsten zu
Mii aber , Dassel- vnd Darmstaltucher
M, habt » die Oirc^ ion . als LandsFür «

. , , geiampl von
GraffHcnrlchcn zu Ist »,bürg , an Herrn
Lanoqraff Ludwigen zu Hessen Darin »
stakt , nn Jahr i6oo . vcrkaussl vnnd aI6
darüber, wie auch forters , anst verschiede »
ncn andernVrsachen zwischen Hessen vnd
Iienburg stm nicht geringe Stritligket »
ren vnnd ssiechtscrttgnngen erbeben , vnnd
lang erstreckteJahr gewchrct , ist rndllch
aüf dcsj bochlöblichsteu «Lburtülstlichen

^ Eollegtj , vnnd deß GraffenstandS Inter »
fistln diesem Closter Obern « Kauf - >xosiiton ein gütlicher Vergleich . zivnchrn

«Mkn tbabcy ctil grosses Liorff, ) >o an Herrn Landgraf Georgen zu Hessen eins,2ima rleuibltch verfallen , noch vbe vnnd allen Grasen zu Ute ! bürg andern^ «iiscdr schöne hohe Kirche , deren glet» ! Tssssö getroffen , von der Käys. Manrst .^ ausser der Casscltschen , oder Hirsch « ; conssrmtrt, vnd vnter anderm nicht allein
^ !-bin . nicht viel imLande seyn sollen. , diele, wegen Kelstcrbach entstandene . son»
M lüdet vieles Kloster der Rttierschafft dern auch alle andere Slrimgketten gut»

MstentbumbS Hessen zu, dar . ilch vnd gänhltch hingelegt vnd verglichen
^ iealtche Adeliche Iungtraw , io vcr , worden,also daß Kclsterbach nunlnchr vn«
^ alit wtrd , ein hundert Goldgüldcn strllttq Hessen Darmstakt zugehört . Dn »
«„ Brautschah , fallen bat - wie ich . tn fern davon eme halbe Meist oberhalb
mir Derzctchnuß geleitn , l-. XigeckLu ; Franckfurt ltgt der FleckenOsfenbach an

vol . öavgn -o 8-NÄL , xsg . vemMayn , sampt dem Schloß , gleiche«"
Namens r Gehört den Herren Grafenm . nennet die 'tii Ort , auffLateinisch,

kpunzum , dsstiiigum , v»v eil ! O^ i
<j«m,vnd sagt , daß dte Heilige Kuntguiib,
Me Hkttirtchs deß Ankern Gemäss
lo , an diesem Orth , so auss dte tanstndt
Hhrstl von Easscl gelegen styr .bas Jung
siMU Llostcr gestlffret habe .vnd daß Sie
b- .̂ aheS 1040. allda gestorben . Son
iieasindet ßch , daß dieses Kloster » zum
W - . zuRoß ; vnd io . zu Fuß,Monat
leb , vnd zum Cammcrgertcht , Jährlich

fl . geben habe ; vnnd daß cü der cxcm-
sa>n halber , noch Anno 160L . in Lsme-
aiirltlig gewesen ; weiln solche« Stlfft
ji»e oncrc cximirc wurde .

Kl' lsterbach.
Mrd von etlichen Költersyach genant,

tst eln fein erbaukkS , doch bey diesen

von Psenburg zu .

Kirchhaitt.
^ Zne Statt im Obern Fütsttntbumb

Hessen , an kcr Obm , nechst der Mäyn »
hischcnStatt Amöneburg , inö geinein A»
mklburg, vnd Omenburg , in einem ebenen
Felde, gelegen, so an einem lustigen frucht »
baren Ort erbauet ist . Den Namen soll
sie haben von den Hainen , so Lateinisch
t -uci genannt werden,da erstlich der Hetb»
Nischen Götter Anbetung gewesen , vnnv
nachmahls ist zugeeygnet worden S . Mt »
chacl vnnd St . Jacob , wie gedcncket lst.
Kornman in >Iarue . ^ .1A. 104 .
An. - 4lr . bat sie Graf Heinrich zu Wal »
decküberfallen,gepinnkerr , vnnd biß auff

_ _ _ zwey Häuser außgebrannr. In dtescin
lmgivücigcn Kriegs - Zeiten nicht wenig Teutschen verderblichen Krieg bat sie , we-
Wertes Schloß , neben kein auch also gen der ncchsten Nachbarschafft. aued ntt
Wannten Flecken am Mäyn gelegen , ein >Seyden gesponnen , sondern dir Kriegs»

N ,ast



Beschreibungdervoruembstcn Orth

Königsberg.
?ZOn theils^ . - ^ »-v«verg MüW, «,Fürstlich Kesftscy Schloß , ,in>A«wegsvon Giessen , welchestmJahrLandgraf Hmrich von Gras Ph,̂von S -olms vor ^ooc>. fi. erraufft, ^daß der Graf biß in sein Todt bartmas«.verbleiben. Ss v-,»"« »-- -
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lastwol erfahrenmüssen: Wie dann noch
Anno - 641. eine Parthey auß Erfurt der.

Bürgern jhr Viehe weg getrieben , vnnd
von 40. Bürgern , so das Vieheretten wol»
lcn , vie meisten niedergeschossen worden .
Als der Schwedische GeneralLieutenant
Johann Ehrtstoff von KöntqSinarck , tin
Majo deß » 64 ; . IahrS , abermals in O « j
ber »Hesscn gerückt , hat er in dieser Statt verbleiben . ES haben

Quartier genommen , vnd dem Ober Für » j «ig Jahren viel Heyvnuch,d

stenthumb eine grosse Summa GeltS ab» funden , darauss deß / ulsj K,

gefordert , welche auch zu Verhütung bere Namen gewesen k

grösser«! Dnbttlö, eingegangen , vud hin, andere Auzeigunqe beu

gegen Derschonung biß auff den r . Zcbr. ^ aß vorzeiten d,e Nümer

Anno 1644 . schrtsstlich versprochen woi '. auffgchalicn. Jin ^ al>i- . <

den ; ES bat aberder Nider - Hessische Ge» !Nieder » Helfen ein

ncral Major Geiß , zuSnddcßOctobciS , Ortb , welche aber , wen ^

vnnd also noch lang vor Vcrfltessung der Giessen Dülcker entaearn »

Schwedischen Theils versprochenen Der - den , sich zeitlich darvoi ,

schonunqs Zcit , tnS Obcr » FürftkNkhuaib bterbey ist der weltbekandr, ^ . ^

Hessen Dolcker zu Roß vnd Fuß , benebcn welchem man vmb sich

Stücken vndFewer«Mörsern geführt,die Meylwcqssicher , vnd !

Statt Kirchbatn auffgefordcrr, vnnd mit schreibung aufgeschlaa --,.

Fewer - Mörsern hinein gespielt , solcher ,
in lnstiruc. Or-con .« ,

Statt , so dann förtcrs Alßfeld , vor wcl» sondei llchm Orgcion ^

che er Stücke gcpstantzct , «ich bemächti » Innerlichen Krieg . rw ^

grt , beyde Orth paraussmitVölckern be» >el,vnd Hestcli,DarlMim? ^^ ^ ^

leget , vnd auß denselbendas Ober - Für » sss Hauß vie EasiL/isch,,/ ^ i

stentbunib Hessen in sehr schwere Eomri » Dngnad .
pru,aliffTW ^

dutton gesetzt , worbev Casscltschcn theilsj Ltllldüt
vorgewk

'
nde

'
t worden , die Eronen Franck

reich vnd Schweben , betten Jhr . Fürstl .
Gnaden der Fürstin zvCasscl solcheOuar «
tter verlassen , dessen sich Herrn Landgraf
GeorgenS zu Helfen Fürstl. Gnad . zuni
höchsten beschwert befunden . Anno 1646 .
bat der Fürstlich Darmstättisch General
Llcutcnambt , Ernst Albrecht von Ebcr -
stetn , bleseSKlrchhatn , lo zuvor btcNle »
der ' Hessischen eingenommen hauen , wie
auch den 17. 1.7 . Augustt , das Schloß
Rauschrnberg , hernach aber , den 4 . 14.
ScptembriS,besagteNibrr »Hessischenge- l . . . . .. _ .
melteöKtrchhainwieder erobert , vnd dar«

' Landau , die Orth Frcncnbam, W »»
avss , diese letzte , die StauMaurcn ein, j bcrg , Lutresen , Strouiberg ,
Missen : Vnd weilen btesilbeu , von den ' vnd Wornrcl .
Ober»Hessisch : ober Darmstättisthcn .wie»
der etwas repartrt worden : So haben die
Schweb ; vnd Nider -Helstschendas Stütt -
lrtn .Anno 47. zeitlich abermals belagert,

»nd erobert , vnd solches auch bte»
ft Hessen Caffeltsche

besetzt .

STättlcln vnd Schloß , an der Wch ,der GrasschaffrWaldeck , vmie >
in selbiger , aussetnem sehr hohenÄiW j
legen. Das Schloß basklbstenhatMbkS I
Jabr iz6o . Heinrich kerSvstrm,Srss j
zu Waldeck erbauet. Anjrho Hai M
Wttlpeulltz allda Ehristtast , Grafüilj,
Waldeck, htnderlassene FrawWlidK ,liana , gebcrne auß demKavßMM ,
Dlilenberg . dlicolau; funllonw! N
scher , >n NNVL lolmr VVcü^krÜü öl- >
1criz>cionc , setzet vmb kleskS SiaM !

1»»

s? St das älteste Stattlein lad« Graf
^ schafft Wltgenstetn , vnder M b»
hen Berg « vndHaupt » Schloß Witz»
stein, In dem Thal , au dem AM »

kgl
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^ rSachgcstorben ,

^ .mallta Z» leben ist.

Laubach.
ein Holimsch Stättlrin , vnd schö»

'
snrsSchlcß, in einem Thal , vnd gehö,

^ a;u daSHauß oder Schloß Rübde»
^ <>i . Nödelhelin) bey ^ ranckfurt nm
rMldva , vnnd sonsten andere schöne
W -n,vnd Häuser mehr. Ligt ein dulde

vei, Srunbcrq in Hessen. Nickt
^ e davon , wie auch an andern Ortben

" ' wird die köstliche Terr» 8izil.

„ An welchem Ortd gewesen Menl wol zu sehen das schöne vnnd reicheW §
,>aciur,l^ lovici vnnd lornn .; ,Kloster Arnjpurg , weiches den diesen

zu Langen» . Kriegs« Dncudcn gantz ipoiili , vu Or »
vnnd dessen Lt»» - ^ geln darauß genommen , vnd die Bil lio»

khcc äittrsliirl worden . Nickt weit vondanmnist Hungen / ern Gräflich Sol »
misch Stätkiem vno Sckloß.

Lichtenaw .
C7> JtfrS Skäktlcin legt in dem Nldern^ »^ Fürstettidumd Hessen , nack Eaffel
gehörig , in dem Thal , vnlcr dcm alten ,vnnd nunmehr verwüsteten Schloß Net»
chenbach , ist vmbsJahr i ; , » - alidercit
gestanden , vnnd von Henrieodem Ewer»
neu vnd seinemSohn , Landgraf Oiien ,
bcfrcyhct wordenDiePfarrkerch bat man
Anno >415 . gcbawet , vnd stehet ausserhalb
vber demSlättlein ein sehr alte Eapeli ,
die tLreuhkirch ; vnd dann vnter dem
Stättletu eine Mck , znS . Kyiliange »
nandt. SS ist aber Lrechtcnaw , zusampt
demRathbauß , vmböJahr >5 --o . inner »

MNl.illvS , - ^
^ üksu »oea , vnd vffetn halbe Stund ein

A^ hüite.
Licbenaw .

^ Her Liebcnawe, wie dieses kleines Ni >
^ kcrbkssischcö Stättlein in der Roten »

jMilckcii Saals Verzrtchnuß genannt
Md W an perPaderbornischcnGrrn » !h^ bdrev^ abr,n -

-t, vMrhalbMarburg , vnd die Dymclj vcrdE worde,̂ ^ V ' ^ ^ Branv

Liesset dasselbe , vnd ist solches Anno
breRe»

,^ s. mder .̂ hoc ZwischenLandgrafLub« oeii , Berg Meißner
^

dem D,erdten . vnnd dem Bischoss „2 taust
da»

Meckern , gär ausgebrannt worden . !Wass!cs, 2 /l 'rssenden

MWeaekompt daindieDyincl.
e Drunnengu . llcn inbesonpr »

re steinerne Behälter , vnd Küinpc , vnd
sonsten etliche Teiche geleistet, vnndauff»
gefangen , auß welcheniämptlich dieLossa
entstehet , so nachmahln ihren Außlauff
vnter Eaffel in die Zulda hat. Diese-
« tättlein ist Anno 16 ; - . sampt der Kir»
cken , mebrenthtils eingeäschert worden .
Eine halbe Meist davon , an einer Ecken
deß gedachten Riedforsts, wie gesagt , ligt
das vhraltc , nunmehr verwüstete Hauß
Reichenbach , auff einem sehr hohe »
Berge , daran noch ein sehr hoher Thurn ,
welcher in: vnd außwendig , mit grossen
Ouaderstücken außgemaucrt ist . Es bat
vorhin eigene Graven von Rcichenbach
gehabt, denen das Auipt Liecktmau , tu
ir . Dorlschafftcnvorncmblich h , stehend ,
gehört hat . Gegen Reickenback ab. r ,
doch in ztcmlsticher ftrac . ligt das alte feste

viliclE oae. 68 - redet . Hat tincnjHauß Boynebukstk / an der Lossa , so
rd»mb,vnd,st das Schloß , tartnn theils darr am Stältlem Likchicnau rnnprwgt .
iörafenvon TolinS Sof halten ; wie auch Der Wald Rohkberg , ist vleWildban
Eer dem Stättlrtn nicht gar ein halbe , diesesAmpts .

N ij Ludwig»

Libenschicd.
5^ k ein Meyl wcgs von Häger » auff
vdnnWesterwaid . Das Stältlein ist
,«>! einem Wall , vnnd das Schloß auch
MlWasser vmbgeben. Dnb bar auffdem
Schieß etlicheJahr lang der letzten Grw
iknmBeylstcin, rc . einer seine Restdcnh,
MüSltz , gehabt . Ist jetzt Gräflich Nas »
swisch.

Llcha.
«>St ein lustiges Gräflich Solmlsches
^ Stättlein, in der Wetteraw , ander
Mer , gar schön gelegen , so nicht viel
»der drey hundert Jahr alt , und anfänq -.
ich von etlichen Dvrffcn in diese»; Bc »
juck zusammen gezwungen worden , wie

P--8-
'



IOO Beschreibung der vorucmbfteir Orch
seniu Sc UccnriL Venerrkili;fernsten » ^ rcsticz>jsco,n Î v^uncini , ^ci cjusäcm vicrccli .ini , ur Lcione omnium iivcrornm , ZZcnrici >soviel , Wilhelm , , l-ncir-nc, , kc,dtc Wort stlld tm vonsrion. . welchen bekräfftiget hat OcmcmP^

„ . »u„
L< tamml>wst rlt ^ ge -

; ,, ,

Mamas .
vud HcffcwdurchDUste o

Nacht, auff '.

Ludwiqstcrn.
^ In Berghaufi in Nider -. Hcsscn,auffci -
^ iicui hoben runden Hügel oder Hain ,
vnd au einer krümme der Wcrra , gegen kc
Laust Hanlrcu » / ( das jenseit der Wer »
ra auff dem Eichsfcld sthr doch listet , vnd

von Hanstcin Stammhaust ist) ge » .
legen . Man findet m alten Schriffren,dast ! Zu Rom .

r-
sten,mit denHanstcinem , vnd andern da
mals verfchdetcu Edelleuten , gekrieget.
Vnd stehet man noch / an einer Ecken die¬
ses Kausts , auffcrbalh , stestcn dem Laust
Haustein , einen qrossen Molrstrostlchrn
al 'scheuilchen Kovff,vnd scssames Gcstch
te , in Stein qehauen , wildes deß ge¬
schwinden Baumeisters Ebenbild lemi
solle. Bei ) diesem tzam

'
c , har es , an der

Werra , gute ^ istchereneir , vnd zu nächst
am Haust , auffm Berge , ein fein Vor »

and«
»lhW

Löhn , oder in dem Oder Ä a >!Hessen , so vor Zeiten ^l -caum am .a
"

vnd der ^iLlli.it:oruin Han,,kii,ä. ^
>' t , wie etliche . . .ey„en? DLL7
r -.'c . > ioHesten waren , habe , « it 1s '
oder Nord Holland, oder
theils wellen , sondern u, d r Ast ??
vnd in einem Theil vonH «st ,

Vndla,hensteindemBrV 7
den Namen der Eattcn vArw Ldarfur ^ ia5c,. c . genannt worden, AOuvcnu ; Ich . kcrmun .

'
„7

. . . . ^ . . beweiset . Tbetls wollen,daß8 ^

wertt , vnnd nicht wett davon , n» D -. rss > vorhin stcheilstn habe , alsebL
Wendershaulen , noch eines , wie auch mi bei » Hc »dinschen Abgott lvlzrri ,u sk,-.
Wald , zu Nnrkeroda . Das zu diesem krbawct worden were. Andere,alsu^
Schiost Lndwlststein gehöriges Ampt , st< ?eustrni. u8 , sichre,, ^
dem Landsürstcn zuständig , ist nur von «zürnen von einem disl-coMir -, , clmmo ^
oder 8 - Dörffcrn ; hat auch wcui .q hohe 8^ b^ancorum , her , nach welchem llkras
Wälde , oder Wildbancn . Seind alles dasHabr - 4 ^. Marcomlrsbuta,ostr !»st.
Vorstcbürstc kell Meistncrs , vnnd wird covue§um . vnd solgendsMarpura, ^
das Gehöltzviid Rcistg . zunr Saltziverck, ! wie andere rrollcn , V?arrkdurg,weil lies,
nach Ailcnvorff , verbraucht. Es stosscr ! bcr Marck vnd Gräiiyc deß Landes , M
auch dieses Amvt an das Allcndorffischt,btinWcitcrwaldzu,gelegen , semaeiiM
Gebiet ; Ienstit aber der Wcrra gräntzel ^

Wochen ,
es an das Eilchscld , oderSichsfeld. Die Es ist aberMarpura zu deliZeitnist
Geister , welches ein starckcr ^ orellcnbach, ! H - Elisabeth , Lanbgräffin inKtsila , P
scheidet das Ampt in der mitten , vnd lcusst j

borner Königin in Hungern , die allst !,
durch die Statt Wihenhaustn , allda es l bcr Burg jbren Wittib Sihgehadt , ml
auch , nachdem esehlichc Mühlen gckrie'. ! ein offener .̂ leck gewesen, vnd das SistU
den , in die Werra sseust . Hat sonst noch ^

ullhie , ielbistcrZeit MarckburjiWM
zweest andere , filS den Rtcder< vnndWist
hrlmshaustr , Bach .

Mariebron / odcr Märgen-
bron.

t^ St ein Closter in der Grafffchafft I » _ _ - . . . . . -^ senburg , welches Ludwig Grass -uI - ! vinbs ^ ahr > es in dein DortfMw
scsburg tin HM , i8ü . mit vielen Hrcw i pnrgkeine Ktrch,dannalleinbieMllit
heilen begäbet , darzu auch gegeben wor» iV.EHiliani , ein biilai zu dcr Wimoli
den die Einkommen dcst ClosterS Hangt , Obern Weimar , vnd bilmcnMrttiZ^
cnm cimmbur Äliwcncsri,; iui; äe con - j ren davon stparitt war-

Ak!

erst Anno , 065 . von MarWaDlni -
Hessen,wie jhn dieFraiickciibttMÄn,
nie nennet , grbauet wordkn ; wilebtami
sagt , dast imHabr nys . kerMA »»
purg von den bevden BischoffenMi'ch
vnd Eolln , verbrannt worden ; mttq
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in Helfen vndden benachbarten Landen. ror
kic gedachte heilige E - ren,̂ rancssci,einSpttat für arme elende

viele Ält btebcr kam , da vnd gebrechliche Levth , da dteEInabckbaWl» "
!?>ctb w , vnnd wurde bald her auß Ebristltchcr Andacht , sich mit jhrem

Statt darauf; , sonderlich! engemn Leib zu solchem Hospitgs Per Ar»
^ranckciibcrger Herrlich ! inen gethan,vnd verarmen Leuth, .als cn,

D- k"". üimve dem Ober » Gc- ! demüthige Lieiirrtn , gewartet hat , wie
solches die Legenden, vnnd viel andere Hi¬
storien , auch Päpstliche Bullen,vbcrstüs>
sig außwersc». ES hat,hre Htftorissco-
bu; ivloucsims äpiicnli ; beschrieben, vnnd

lim .

,M,niliSHandel , »auwt dem Ober » Gc

B,MndS hicber gelegt worden , auch

xMnSllsabetbenSohn , Marpura

^ eenil'ittaiircii .vnd zu einer Haupt

^ suchen lassen.
viwrteml' llch auch Andreas Bruniirr etliche Blätter »

PkkrZcitfc 'ncrbaw^
- l Mvavon m den ; . LHcil sei,irr Bayri ,

^ ^ '^ Wn ^ Lischen Chronic gebracht . so üb, . 4. k - SSs.
HM ?

'
viö Äibtr ' ^ ^ 698 . leg. zu finden. Oi'gcbt

schönesDorwerch ^ nm ^ ranttenbcrgtsche Chronik gedenckrt
Oi'gcbachte

am .

den gemacht > Diese Ehronic oder Legen»
denBuch istauffPergament , in der an» ,
sehnlichenBiblioldec zu Jena befindlich,
vnd stehen tvl . L . .1 . diese Wort : LZo Ueo «
clcricu; äaccr , kr.ircr Orclmis Lr-eäicaro -
eum minimus ÜL imliZnu ;, NLrioucHiurm -
Zus , cum plus gusm sexnZmrs scucis LL

es guo ; in orciine complcvillcm »
prailens opulculum mclivAvi > perirsÄrvl
Lurcm iolus , mcncc - mcä orimis conicri ^
vcns , cmcnciLniio^ uc rclcribens plurim »
Ia:pe c iiiZnanuliles vculis mcr mrmu. Li -
ginxi livrum in oeto Iivcllos proprer rnul»
rmn warcrmm . ^ >n Ende stehet , das) ein

-MI , vnnd aiidefeDomebme Gebäw ^ . Blat , des; Dieterichü von Lorlttgcn,

MioolscrdcrSrart,nebenlustigen Gär Prediger Ordeiis , das; er auchchr Legen»

MMMl
'

. .

M sev» tnsondechcit allhte zu sehen ,
Mch, von Kirchen, die Pfarr -Kirche,

» wschön , auch . »stl .Harstitchcn Be ^

Mim gezierer. S .Eliiabethen Knch
Ml Leüischen Haus; , so milcn im
Moodeni Wasser, ligt ; dicKirch aber

«Miss , vmid schönes hohes Wcrck,
»oMenen Steinen , vnnd mit zween
M- Mv schönen Lhiirneri , zierlichen
MäiWii anffgisührec , samp : dem
Mthurn , artig mir Bley gedecker
iMttcv Ehür , in deren einem es . E
MhenSrab , tu dein andern der Hoheit
^ W. vnnd in , drillen die BegnUmussem

^°liV . Ng »

Modells Landgrafen, so biß auff
bade 1408. in S .

1500 . regterr haben , zu lehktt ^
^ " '^ " h6Ehren .

SS -ist vns ein kurtze Beschreibung deß
Lebens vnnb Wandels , dieser frommen
Fürstin zukonnnen ; Darauß wir allbie et¬
was wcnigsanziehen , nemlich. daß Anno
no 7 . SSlisabethauffdemSchloßPreß «
bürg tn Viigarn . vom KönigAndrea , vnd
Gertrauden , einer gebornen Fürstin von
Meran , ( vnd Anbechs ) erzeugt worden .
Anno irn . als sie nur 4 . Jahr alt aewe»
sen , ward ffe LanbgrafHeriiians inTbü »

W in der acmelteu S Sltiabetdü i ^ " vnnd Hessen Sohn , Ludwigen ,

^ ' Stltücs über niebt nlti> ändern cä ^ kelselv?» üUjierjH ^en . All»

Mn wöchenM r Predig en
^
bam ^ Sauer Elisabeth, nur vierze,

Mk„ ; Aber wie es mir der
'^ br alt , , drcm zuvor vertrautenHer.

^ bcn Gebens
^ren , besagtem LandgrafLudwigen , ehclt»

«>° ^vvn
^ bkMlcgt worden . An . . - , 7 . wolle der

Lit ttU-
!Landgrafins hetllgrLand ziehen,starb aber

2 alle Slifflung lst gewesen zu Eh - entwederS zu Oriranr , oder züBrunduö .
! N tij (OlM

M Hat auch ein schönes Gestüte von
»M iSlockm . Dnd ist gcmclteö Tcut
idlHause , benedei; dem newcn Gottes
sch ln der Vorstatt zu Weydenhau -
iiilmdandern zwcpeu GottS . Häusern ,
lnWlyttnbauscn gelegen , ein Brobt
iMicr der armen Huiigerlgcn , vnd ein
Wtalvnverniogltcheralter Leuthr , ge
Wlser Manne- vund Weibs « Persö

Der Jesuit dlicolsus Zcrsriu;
ilrÄkt libr. Iscrum I^loZunr. P3 g
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( Obgedachttr Dietcrich von Thüringen der lincken Seiten des, Cbura
seyet , nachdem er zu Ottraiit , welches ' rütb- Cammer , siebet
i-l>chunmm ist , bie Küvser», besucht , scye ! der ber Erben, auff 4
rr zu schtss gangen , vnd darum am fie ! einem «chwarbcn

Anno mit . ist lein wbterder gestorben.)
L!etchnam wlver nutz Ztaiia in Thüringen
geführt , vnnd daselbst iiisClostcrRbcin
harts ^Bron begruben , über S Elisubclb
anst dein Schloss, da ste gewöhnet , von ven
Obersten best i .

'anbü , die un jhrcö ver stör»
denen Herrn Brudern , Landgraf Heim
nchen htcngen , verflossen , vnd aller Gin
ter beraubt , auch jbre Kinder aust bem
Schlostgetragcn worden , vudtorsste sie
kaum jemands beherbergen. Aber burch
jhre Befreunden , wurb jhr wider gebolf
fen , vnk> kam sie barauff nachMarpurg ,
allda sie tcn Arme » in bem Spiral , so ste
erbawct , viel yaudrcichung , Dienst , vnd
Lieb erzeiget ; bavou bann ber Ertz»B :»
fchoffzu florenh ^ nroninn ; j>aic . r>c. >9.
esp . I I . also redet : b-iiliistcrlia Iioi^ ilzic

pauzicrum cnnltmxir , L ii ^ uiii bonum vcl
stclc<I .ii ) lIc bsbuic , ori praprio
subcr .ibcn5 . p-iuziciibur in e,ur I>ost>mo m »
ncnribu ; mnustisbar , in Icetis corum icr -

»abar , eotguc cc^ebse.

einem ichwarhcn Lade» vcux «»
'

-welche etnDeckel/oder Mutter.,s, ^ganye Werck bedeckt , vno
oderablassen kau , gerichtet ist BÄE,gerne Gcgätcr , so sonst«, ^wahret ist , auffgrmachr wild ,gant ) berninb kommen , vud alles m»ltch besehen - DaöMoumnciil , ssm^sen vberrn vndcrstcn Aastenstehn ,von geschlagenemSilber :
vbrrgüldet , auch allenthalben2
neu gelchnilteneu Steinen ,vnd sehr viel kleinen Sinnen , ^auch nicht wenig Dodblcken , geziem,»versetzt . Die grosse Bilder daran sei,stund zweri Bilder bey dem
Maria , die 4 Evangelisten , W
posteln , vber weichen keren Nan,n>,alter Schrifft stehen , wie dessen n»lh,richt erlangt . Andere sagen, ^sabeihainAnno nzi . den is -dliM
in jhrem bey Marpurg eibauiem ixtzral aestorbcn , lst sie in eine csaMa,»
verfirmancy , dartnnstc jcdnMjs,
Gottesdienst verrichtet . hegrabeiiM
Davon f.ndcn sich ln eliieni allen U

Mls
Mi

AAt»>
zs. li -c
jW»
»liM
Mlstii
DN ,
MINI !

jBl b
K,bt>
Wvie,
M0 »l
«zbou
Will

A». e ^ ? r . tut Wtntermonat lst S . E»
llsabeth gestorben , vnd hernach An. iL ; ; . , «» der Bidliolhec des Stiffts i,

'
, ^

vom Papst 6re,;or,o in die Zahl der H . l feldt diese Wort : Darnach bamÄ
Gottes geschrieben , vnd gerechnet worden , j lisabetba zu Marpurq einen a L
Anno i rz z. haben die Herren bestRitter - Mai , Gott zu Lob , darauff b 2
ltchen Teutschen Ordens bey Marpurg

^^ ^ - ^ . - - -

zu wohnen angefangen . Welcher Orden
sich vnter kricicricoil . vmbs Jahr II90 .
hat angefangen ! von derenDrfprung .rvcl

fünff taufend Marck , vnv hat fünf»
fend Marck durch GOTT geben . Is
nach warb jhr heiliger Leib begrakiWj
fürstlichen Ehren , zu Maipuizch

cher mehrere Mssenfchafftbegrhtt zu -Land, in dein Spital in eimrM
ben,kan lesen «Bernhard vouLuhmburgs nach Christi Geburt uri c>abr
B >ich,cicOrstinibu5 rr»1lcsribu5 .

- - > - xi

An . irzs . den l4 . Augusttiftdasfun »
damcnt ber Kirchen S . francisct , fonsten
St . Elisabethen genandt , bey Marpurq
gelegn r vnnd Anno ir ; 6 . S Elisabethen
todter Leichnamb , erhaben , vnd in Bey «
scnn deß Käystrs, vnnd vieler Geist» vnnd
Weltlicher Personen , tn ein besondere
Capell versetzt , (Davon bestehe auch 8 u 5-
friäum in Lj) ic . sub snnib irir . Lc ir ; 6
SolcheKirch istAnno ir.90. den i . Malj ,
vollendet worden . Und dieses wcntgr ist
außbergemeltenBeschreibung gezogen.

Indtefrr S . Elisabethen Kirchen auff^

Zn die Dotirung des, Hpiials bh,
zwar erstlich vmb gewisserDriMs
len nicht einwilligen woUriihandMH »
rad vndLankgrasHknrich,sonkMlij
ste solchen Hospital den Brüderittî
tals von Zerusalcm auffgebe» bmi«
Einfalt , wie ste reden in einer
an Pabst 6rc^oriuin IX . gethan . W
endlichauff anhalten ktagi

'
stri comM

Marpurg , der Zeit VliiiLwr; der A
in Teutschlandcn , vnd S . EliM
Betchtvatterbahln elngewilliget , M !
Spital ferner nach jhremDumme ^
innhalt eines darüberveksertigtenW

!»
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in Hessenvndden benachbarten Landen .
^ MeS . EiffabethenKtrch ist von

E .,fik'tirtir>eii , st zugleichTeutsch ..
2 gewesen , in Anno ir ^ . oen
L^ libuwcnnnqcsungc,, ; Nach dessen
MiiSiM rr8 ; . auff besagter» erfreu
MtiMwcl'hct ; Ver hohe Altar aber
L ,r-o. verfertigt,vndconstcrtrt ivordc.
DBi S Slisabetha vorn Papst Grc -

Neuntencarionilirtworden .hat
WrenLeib , auß obbesägtcr Eapcllen
M , vnv in vieles Silber vcrgüldctc
Miiiknkgelegt

^ —

! c>Z
hat man den Goldschmieden befohlen,denSarck auffzubrechcn , welche Lletnägcl
abgczwengt : Daemn scynd H . Elilabc »
lbcn Gcbeme m roth Danrast gewickeltbcsunten worden , aber nicht dasHaupt .
Vatderowegender Fürst den Land Eom»
mcntbur gefragt , wo das tzanpr sey ?
Larauff er gcanlworltt,Mden^ chranck ;
dcn Schlüstcl aber darzu bar er nicht wtf»
,cn wollen. Weil nun der Landarm gcwust
vnd getagt . daß es vor wenig Wochen seydarmn ste so lang gc . "auffm schlössen gewesen , dar er befohlen,7/.;^ vlanv Scrr Landgraf Pbk den Schrunckauff,udrcchcn , da dann der^ » ^ .tubecung dcr Kirchen , nach ?and Eommcmbur den Schlustcl alsbald^ ilÄöttcrci ) bey solchem ^!v>n>̂ laugen lassen ; darauss m dae x -aupr her-

verübet worden,solchesanstSoim -
Mbc-u-si . Anno 15 ;? . auffmacheli , ple
MmeGebetn beraub nehmen , tu ein
Ms Kallleln verschließen, vnd in der,
Märchen , an elnem chrllchen Orth ,
MW Bodensetzen , auch einen gcniel»
Mmarcktcn Stein darüber legen , vor.

anst gelangt ; auff welchem ist gcwksiN ein
güldene throne vber 4,0 . Geldgülvenwerth , welche S . Elisabethen von» kri-
äcrico u . dem Römischen Kauier vcrch»
rct worden - Solches alles bat dei Fürst
mit sich auff das Schlost genommen ; aber
baldhernach allen Geschmuck, sampl der^ '

..7Münumclit aber an seinemOrt , Kronen , wlderumbherab geschickt , vnnd
^ .E ^ ccrst^ Daß et. !bem Land . Cmumenthur zustellen lassen ;
^ ^ orlci , vnd auß venscldcnMauren

lberlchten , ob solle die S . Ellsabc »
^ Monumentmtt diescrDbcrschriffc :
Ijx gccc kliisbccl, , st Vene tecic , sts-

la-luMarpurg Ein Hospltal, oder Com-
Mchautz , gehabt haben ; so ist dieser
Afflvcvcr ain Epttaphio,oderin der Ea -
chv,nech sonst an einem Ort , wo dieser
E.Wdethen Letchnamb gewesen, anzu-
Bn - Magbcrhalben wol seyn , daß der
MrteAtor solchen auff einer altenBe .
zmSrabgelesen , vnnd ohne Grund zu
« G- Elisabethen Grab gesetzt hat.
Mannst habenwir auch folgenden qe«
Wmen Bericht empfangen: An .Ebrb
ßliszy . auffdcn Sontag bxvusti , ist das
Mcht Kauß zu Marpurg ( , L. Jahr
MdiePfarrkirche) rcformirt,vnd die
W abgeschafftworden , darbet) io « 8 .
Wencn gewesen , Ihre Fürstl . Gnad .
dnLanbgrafPhtlips , die Rttterfchafft,
Ittteres, vnd andcre von derAcadeiriia,
M,vnd Geilictlide der Statt . Nach gc»
iskm Predigt , hat der Landgraf dem
kO rommmthur dir Sacrtstry aiiffzu
Dessen befohlen , darauff alsbald bin
Waagen , vnnd den Sarck S . Eltsabe»
Müssen auffschltesscn : Als abernie»

bfn Schlüssel hat gestehen wollen

die Gebetn aber heimlichen , das niemand ,
ausserhalb zweyen Personen gcwust , zu
Verhütung fernerer 8u^crstic,on , begra»
ben lassen . Vnd so viel haben diese Be »
richt, welche wir desto mehrers hlebcr seyen
wollen , wetln vbgcdachlcr 8-rariu; »nel»
det , daff undcrschtedliche Mepnungen ob
der tz Elisabeth ( von welcher alle jetzige
Derren Landgrafenti» Dessen herkommen)
Reliquien noch allhtc seyen . Darzu noch
zuthun , daß auch obgebachter tzrunncrur
^ 699 - schreibet, daß zu sbrer Erbeb- vnnd
Versetzung tm Jahr » r ; 6 . auff die zwölff
mal hunderttausend Menschen nach Mac »
purgsich versamblcthaben : darundcr dan
auch der Küvstr stlbstengewesen , der , als
S - Elisabethauß dem Grab gethan wor»
den , jhr ein güldene Eron (wird eben die
obgedachtegcwest scvn) auffqrsctzt habe-

Was ferner diese Kell. Elisabeth , so
«Mir begraben worden , anbelangt, so bat,
avß des vommicgncr MÜNchs , Ibco -
clorici IliurmZi ( dessen in besagtem
Text gedacht wirb ) acht Büchern , die er
von jhr geschrieben , vnnd die auch beym
lgcnrico Lsnilio , vol 5 . ^ nriq . IcA. zu
finden , L . letgcrhLuz Ifaclcru ; tast so vtcl
Blätter gemacht , die indem i . Tbctl,von
den Hkvligen »n Bayern , zu lesen- Siehe

auch
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auch I-Pstiim , in likro cle I). viiLinc ttrumcnci ; kvlsrlicmsricj, a »
tt -ilcns. Den ihren Kcl'guicn berichtet ! gras Philips der Matbeiiwe^
^ ^uliur 6 elcniu5 , likr . 4, cic msßnicucl .

^ llkvkn
Lolon . /ißnp . pax. 7Z P . folgendes : k . kii-
sskclk , viciua: ktailL , lup^cilex , ciciio-
cli2 , rcli ^uiL , üL clccmol/na : , j,.il)iin
spxÄanrur , in dolonicnliku ; kcclckusi
wie htevon in Beschreibung der Statt

sten hochcrsabrnerPrtntz, kkrDn,w7tät verehrt , kcputtrt. Der
chet dem Messingen Tychonischen ,Eoppcnbagen zusehen , sowoi ««^Ms Perfection, ist aber schöner. Olxamwett vom l'oio ist das 8> li- -

Gölln , ein mchrers zu lesen. So sagt ! gezeichnet . In cor^e t.eoni5
cnij

^ ubcrcu; Xlir^ u; , in kalk; Lci^ici; , L
Lu^ un6icis > p3A. 689 . also : 8. klikikc-
liiL , Xlarku^ ispuci kisstos , in -ccii-
cula Xcnotiocliü s 1c ccmciiri 5cs>ul» , un -
cle non cxi^uu Ollinm lacrornm porrio
öruxcliu; clk rranilaĉ , L in auc-ulio Lar
meliranaruln vir^inuni ccrnokio , sk /^ I-
kcrco ?io , llskcila ( I-ifz kußcnis , Lcl-
xsrum psincipidur , cxlirucio , konoriücc
coiioc^ra,Lcc . ? cnc ; csinicm 1cicn >ili-
M 2 M llskcilzm , in lccrcco Or .irorio cli
ca^uc 8 . klilukeckic , c)nn<i t^ rcjc, , lini-^nn

steil ^vnlcrtLic » in dpica Virzmi ; ch,sctncr Gemahlin Btldnuß gemabik,. 2,Inici-ixcion > so bey Anfang dlh L>lj>tzstehet , lautet also :
s^ ioäk . LL k.

8 -rvicnrc ILcllons m UNi»„ sg ^
rimc Ulultriss. Lclsils krmcciu ^ ^
man Imji. Sc rurksco rcrnm stz.„

0 n . 11nlixpus , l-ancl^ av^Lomcr Lsnimciikoci , t)cr,r .lwnc cociclti muciimr
mein xlukum , in l^uo -Exa cs7vr

°
^

rL liclcr .i nizinri 70^cliL allLMM, ?1iiIij' t>u5 6 uiIicImn5 ,. rL lirler .-, nisjori cx P.irrc pro ^ri,
krincc ^ s /Vrauiloncnlii » ^ imo , 617 . ijili
clvno cic ^ ir. Wie aber solche Sachen ,
von Marpurg , hinweg kommen seyen,
wird nicht gemeldet,

ivilch,

Wlr ke inen wiederaufdcr Statt Mar
purg Bclchrelbung , da dann , nach den
Kirchen , von der Vniveriitül , oder Ho«
hcw Schul allhtc,zu melden , welche hoch»
gedachter Landqraff Philips im Jahr
1517 . wie drundeu weiter gedacht soll wer¬
den , gestiffttt, vnd Kävier eLarl der ^ünff.
teAnno lsri . bkfrcyhcthat. In dem Pre¬
diger Eloster lst jetzt das , o-
der die Dndere Schul ; vnd das ^uclicu
rium der Juristen Hacultät , bey dcr Ho :
hen » Schul , dartnn die (7oncr2 s,Lturcn
etlicher Herren Landgraffcn in anschnli
chcr Form stehen. Im Bm fusscr Closter
ist jetzt das Lollc^ ium ?IiiIo 1nt>IiiLUM ;
wir auch kicclicum . In dem O'Ilcß.
pstiloi . slynd Herr Lautgraff Phlllpien,

»vndHerrnLandgraffJohannszu Helstu
(.

'onrrus - iccn , wie auch die Bildn » !) hcp
den Fenstern etlicher Prost ssore» , als kok.
klcili . kl . Lustkij , l^ och eioclcni) : In
den, Prediger Elosterden dem Creutzgang
ist ein gewölbtes Gemach auff der linckcn
Sentcn gegen Norden , so anfangs der V
ntversttät (-Lrotik/Ial ium gewesen , vnd
ist im Jahr » 645 . zu dem Lioko vnd in¬

orgsnilgue commocl » crciitut «lcmclxsk
Sc ? nno 8. l-i . t î . OL . Xk .
ca , Uu 5 ^u>r^uc locir 21) smuüim
Icnramur , mocio mccl, .inico cvnün«curavil 1 crrancium ^uc itclksim,,
varum crli pkrnomenon per Krc ».
^srcnria ; l ) . V . ticrvclk ^gre äec« vi,. I>
lum o '̂u; crlo rcrrißcm; , pvücni, ,
i-alioiicm cnm capienr , pcrscüum ^ ^
iolurum rcl .nguen ^ ö^ense kt,jo ^
incsvnArioni ; 16Z1. Dik MkstyOä.inico , 5 cxkÄnrcn , l) uscis,nlci>q
andere lusti-umcura , sind ktlich W«
Gülden werrh , vnnb obuerh -rieiM
VNNd kcrtcätion, daß l^ ierm stlbsttch
darüber verwundert.

Wlr wollen wieder zurück nachdu
Teutschen Haust gehen , allda nahiI 'N'k.
Michaels Kirch , so Anno , ; 87. rcix>ni
worden , auff dem Klrtthoff keß mich
IlieN Pisisconlulci klermüiiea Vl-Irij
Datters , ^usti , KcÄorüi krllzAozij t
I^rvfcssori; kk ^rsc lin^eiL
zu sehen ist. In der Kirch der Kegel s
ren , tm Elostcr zur Löwenburg , M ß
die Theologische Facultüt , mit ßükiPl
lesen vnd predigen. Die erste Pfarr,Ach
zu S . Kilian ist verfallen , vnd An. ' 5l>>
den ;e Iulij zur Teutschen Schulen j»
niacht worden. Es heiben bey der Lei«
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in Hessenvndden benachbartenLanden .
Wc vnder andern, gelehrt kran -

^ Ulnbcrmr , ttcrnrs .mur Milchim,^
tlsr^u; , ^o^anncr I_oniccru8 , l l̂nir

, , î'... 6 crir<lu5 dloviomiAu; ,
^ l-oricliiu; tti .limLnu § , ^ ,n,u5

Lalck- I. Qimmcmg , ) ol,ii, -

^ Lom -nu; , / okin . vr ^aniler , >» >,Ln -

^ scrnriu5 , Lrli .ir .iu5 8 .icji6 „ 5 , V iliicl .

^ criurolu ?, Zciliin . <8I .imi » ^ iM5 , ^ n -

jgj ^ ^ riu?. burcliircluz VluIioluu5

^ 0UcNtiurj,iu5, ^ 1. Ijc,icst,üÜ5 ^ rc-

n, , so ,ich hernach in die SchivelH l'k«
^ 1, jultu; Vulccju5 , l̂ -rru5 ? .ir;i,u>5 ,

iiotlini ;u5 , Lecru ; ,

fümnur Schü 'NtclPt , Lj,cronxmu5
'
Luc -

^ ,Vilcnr»,u5 korlicru5j Kc ^ncru5 8 >x -

M , >'icoliu5 Vixcim5 , ^ iciiii ; i- inn-
ädimm Loniccru ; , ) c>Iiiu . N - u-

xenii, vinicl ^ rcuiirmz , Ociio ( ni .ii ^ L-

Llcii
'
u5 ,

pell >ampt dem alten Saat hat erbawekHmio >18 >. Landgraf tiutwtg , BuchoffZn Münster. Dao Vhnvcrek tst vonlau»ccr Hoih , kefigleicheu nicht in Heilen Zstüben , im Lustgarten ist dtc W -isserkunstl>n eglciiliaun / kareutch daSWalscr aus
dcrikevn künsiltch hinauffgcknrbknwire^

In der Start ist auf dcm Marckt für»
Ucnrhlich dair^iillidaui; zu rrdcn. wcicheöin Änno - ; , r Im Anfaniz tcß Lcnt-en^ zubawctt nugcfansiin . vnd ist vaöVVNvercr
varmnc » Anno » 58 « . vctchcnarc vnud cr»
stlöstcri worden . Las fchönc Vorwcrck
zuiuSchwnnen hat ohqedachtrr ^ and .zraf
Ludwig aiWordiikti <Ls habenlichaNhie
viri sondcröack Sachkii zuMragtii , nurdann auch oben aUbercit dcrvon etwas qc»

- . j
Wir woUcn allein noch

M, sokin . ^ inrL- lminnu; , Li-rmin. fokqcndcs qedcncken , als,
^ ,iu > kh 'i >> Klicciiî in , t-licl-onvmurI,. b ^" " ^ ^ 6 i ! vliVij,l . sM,spurstaantz

- - - - ' ' ^ Edt worden . In , Jahr . 5x7 . den
bac ^ ,„ ttsiMlm .5 , ) oin . 6a :cjlteu5 , k .ocio!s,l,U51

^ u!,jorn . Xiij; im; , 7or. ttirrminn ' , . -^ .. . . . . . . . . .
kmwi. Kirchnern , Lilcirisi , tvwurcru; ,

o . N stUeyrklsten der Ordens Personen eine
Mi . 6olkosrcciu5, ^ lironiug ^ Iarcli .ru5 , , Rellqion halten

/UM»M dicscnu ; , Llclsricu5 Lilri . ur rinn Elches auch tm vorlesen Jahr zu
Wj,Lov» 8u5 kicliminnrk ?occi , vnd viel ^

0 ^ mit Bruder Niklas

MkwmchlNtSeuche sctktzcro >nehr,stc - ZeltGuardtan,uMar »

kü^ mi noch auss öcn heutigen Tag allf oe» u
bcschchen,

lrtznivrtsitat Marburg lit ) der Theo » a/e hevgewobnct,
Mchkii Zaculict sich befinden, ^ lkn ungcredt , vnd eines

imtidom , k̂ cno Llins>ciccnui5 , vniid u ^ ^ tasten / durch ihrenL -heot .
Mn Hcnrtch 1 ° -'>s° r , alle der - welcher solchen 5 > no-

Wfft DoLorc ; . bey der Juristen ,̂ a '. ,

^ velchrtrbkn.

M , Mu5 Svnold genannt «schuh, ,
Im Jahr 15x9 . ward allhie eincioiio .

Mii Breideiibach , Johann Walter/stumm vnnd Daderteduna voin beiltqen
Willi Kornman , 6rcAvriu5 Tulßner, Abendmahl gehalten . Iiri Iahr l5X7 . ,jt
« terRechten 0o<stor-5 , beyder l^lerii- sdie Hohe Schul angerichtet worden der
-rk-culiice , D Johann Daniel Horst,irrste stcLlor war rcnunci .rttolmin kcrra-
KA-eimics Tlleman, bey der Phrloso » ! riu5 . hstrttg von der Omelburg , daher er
Men , Caspar Edel , Johann Conrad i stch ^ oncinum genennt ^viid geschahe sol»
Qilitlch , jicosi ie LIcU,

'
David Liidi-

ÜW. Wetter ist allbler tnsonderhett zu
W,bte8ürst !lchrResrdcnh , das Schloß
Es tm Jahr 1489 . von Landgraf
Wli» dem jimgern , irrlt elncin nerven

cheS ln bevstyn deß Helstlchcn CanhlcrS
Johann IreyenS, vnd der ncwen ?io 5cüo-
vuMj neinbltch , krinc. Limbcrci von ezvi -
nion auß Franckrctch , ^ ciimi crircimz
8us>cniircnclcnri5j Lricii Lorlii , Xtcciicist

l,vlind i»1 Jahr 1591 . von Laildgraf^ erm . Lusclii ) , ?occrc , 8cbisti2ni biurcni
>gtii,beinältern,auffsallerbesteIliltlstcbrLsvnblolunni; t.oniccri,6rs:ci,wel,

MiiiidBraw Häusern, darneben auch cher solches grdencket tn der Oirionc kunc-
tittii»mftlnen Zeughauß,sampt einer ibri kerrirg zu Marpurg - ; 58 . getruttt ,
Milchen Canhky daruader, ansehnltch vnnb Ist von diesem vnnd andern ihren

vnd gebessert worden . Die Ca » Nachkommen , die SlugspurgtscheConfts,
O stoN



io6 Beschreibung der vornehmbften Orth
ston fortgcpstanhet worden , biß daß bey bekommen , darneben sichk,^ <"

>Jahr IhrerKäyscrl. Mayest.
'
L ^

oder die t rsnriscivn ker

ßen,zu wegen zubringen ,
1» »nk .ilt ?» _ _ s<>v0k § MZu erhaltrw darfür zchen rausm ^ A
ler, vnnd Gefalle , so tns . gleiche rdkilurhetlen : Item die Bestellung des AGrichte allim zuMarpurg .uud andrrs«ch.beyde Lutten Eaffrltsch » und DnnnsiMsche anbetreffend , belangen thäte , ssdavon absonderliche Puncten Mach!. , - ^ . »»>MUworden . wie htrvon,vnbwa6stchfMtdarauff begeben, en dem wm.

, ru^sci t^ cnsni toi . , lzöL >c^ vonMch,ihrcobsrebenden Sachen aber alSd» A! schretbuug deß Flusses Lobn , oder Um . »

Landgraf Moritzens Regierung , im -vvi » «. w,ayeit . enlwtdtkn .
'̂ '

1605 . dle Rcilgeons - Enderung sich erho » ' vl -s " zu einer Dniversität ob,? ^ ^
ben , vnnd stund die der vngeändertenAug » j Schul , im Ntder ^ zürßcntkuii k ^
spurgischcn Eonfesston zugcrdane Herrn soder die ^ snrisciun der
l' rotcll'orc; foigcndS gen Gleisen gezogen .
Als aber Anno i 6 rz . den Aprilis nach
achtzchen gäriger i >ri ; pcnäciirr der Aus',
spruch und die Endvrtheil wegen dcr ^ tar-.
purglschcn 8ucccilio » zu Rcgcnspnrg er¬
folgt , vnndAn . 2.4. zurbxccolion gelangt :
SotitdarausstniIibr , 615 . den e . Innij ,
bleHohc « chul allhir.von HerrnLandgras
Ludwigen dem jungerazu Helst» , Darm,
stattlicher Lm», rcglcrcnocui Lands Für
stcn , bestclt , vnd seyn drc H . rrn strotcilo -
rc ; von Gleisen wider bieder gebracht ,
VNd l) . Lskbsl .ir Xlenr/rvin zyM Keötorc
lcl.i^mtico , vnd wegen dessen Leibs Dn -.
paßilchkcit v . stlelsticur Oli îcu; vey Flusses Vobn , odttUm

"
zum stro - KcÄorc anaeordnet worden, ! den initicuc . Oi-acor. ll . Lonrgili llic/

"
vnnd dle Vnivecsttät Wider in Aussneh -

^x-8 - 6 ' . die Lgiugbis zuMarvurai »^
mcn kommen , vnd haben toigendö Annosäclicy !. irmcmm Î srbsni ; ^ Iivrrrj p «̂
I Ü» 7. die zween regierende Fürsten . I» dem öc tcgiz. vnd die Beschreibung dkt ^kM
Fürstlichen Saiupchausi Hessen , bcnaiil' sechsten , ausser den bevor angewaenen ^
itch Herr L. Wilhelm zu Dassel , vnd Herr . thorn, bey,» c . Ln; m äciic . sooii -m ^
L - Georg zu Hessen Darmstalt . iich gantz» H05 . st . L-rc,o ich . ; . Lomm -msr ^
ltch vnd allerdings verglichen , vnnd zwar ^

Ocrm . vnd insonderheit beym l<.
auff Käyiccllchc Lontiemveion . welche Estl -ig-mario , IN tckol .
hernach mit Rath vnnd Visen ; best Ehnr-
fürstlichcn Eollcgtj , auch aller deß heiligen
Reichs Creyß Änßschreii 'kndcr . io dann
die Würde Reichs deputierter Stände ha
bcnder Fürsten , sonderlich auch der Erb '
verbrüderten vnd Erdvecemtgten Ebne»
vnd Fürstlichen Häusscr , Sachse» vnnd
Brandenburg , vnd anderer mehr Fürsten ,
in vimtsnAioms grü ^msrics: oksolgt . Wei ¬
cher gestalt aber solcher Vertag hcrnachcr
im Jahr 1618 . den 17 . Marlij , in dem
güldene » Schloß Saal zu Easscl , von bey¬
den Fürstlichen Theilen , bcthcwert vnd
beschworen worden , darüber bat ctn dio-
rariu , zu Eaffel , Nanreiis Daniel Avc-,
mann , ctn offenes Instrument auffgcrtch
tct , welches zu Marpurg durch den Truck
publiciret worden : Kraffr welchen Der-.
gletchö die Fürstliche Hessen « Darmstät -. , . . . .. .
tische Lml . vnker andern ! die Statt Mar- i hcn . Da auch benebenst cllichtn ju>i«>
purg , . ; tcm die Vniversttät , deren sura , Fürstlichen Personen sich neun Ais»
strivilczi » , Aufflicht, Verwaltung. Dm , befunden.
versttätS Gebäw , rc. vnd zwar Erblich i Im Jahr 1646 . hat Herrn LanbW-

WM

sä yro^ mms ^
rbonij , y . l ; , . b . I

'
cgg . cä . stuzäun . nM

gestalt aber , die von Giessen hiebettiM
ftrtrreVawecsität, vom HcrcntzMM
Georgen , An . 1650 . wider nacherAM
versetzt morsen, oben bey Giessen ; zu !:!»

Anno 1640 . haben steh die Fracht
vnd von Hertzog Bernhardenzu HM
also genannte Wcymaclschcn KricM
cker allbie : ^ rcm n» tzütteliderq.W k,
Orten anfangsgar feindselig,hcniachck
etwas gelinder erzeiget . In der HM
türkischen Herbst » Relation dcß 1̂

Jahrs , stehet zu ende , oder am -6. N«
daß Herr Landgraf Georg AmtiM
gethan, daß die Avcliche cx-rciri - , M»
KtsclicH, frcmbden Spraachcn , RM
Fechten , Tantzen , vnnd dergleichen, tO
gar leydenliche bonorsris, zu MM
angerichtet worden, vnd im SchmiW

§ il̂ I
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«o>Wis binderlaffcnfraw Wittib , A »
LSllsabech,gkborueGräff „ , z„

M' MiiScnblN, , «ich des 0 bcr - fnr »
,S vüLaiids meiste,,rhens beinach

IÖ?
EmMcyIWcqs von dieser Statt tst ein
alt verfallen Schloß zu sehen , so .̂ raw ^
enberg wirb genannt , von besten Dr »
wrang , vnv wie es zerstöretworden nichtsH dartiin gelegene Hauptstadt ^bewast ist . So soll tu dein Burgwald . sow" '

erstlich , vnnd folgcnvö den >6 . ctlich Mcyl Wcas lang ist , c - roiu ; Iri ».
» !iurlM ^ en4 ^ ^ ^br 6, das Schloß »n»3 em Schloß vnd Dcstunq wider die

geiiiEanontren vndfewcrwerf ^Sachsengebaut haben , wie ^pcculum dii -
,
°
Mch durch Accord , occuplrt, barauisj iluriarum meldet , auff eineni Berg , w

U> '»at ^ umo besagten ZabrS die von bc,« Abgott soll Caiioci
Mlit Nmce» beyder »t reusschlaup
MNder Parlbcycn , deren die Kam . vnv
Für- Bayerischen Reichs Armada vber
w ;oooo . Mann , die Schwedische vnd
Mi 'Leisuche auch auffdlr » oooo . , ich
Wilui 'd bey Kirchham ge,ogeu . Mit
^ Jerderbmißdeß Lands , ist oviischwer

soll Easrorisbcrgsevn ge>
nannt woi den , den man berstach vcn Ebn »
«icnberg genannt , welchen Namen er an »
noch hat

MlWrslMscn ,
5 ) Dcr Mcnqeriligbanicn , von theils

auch Münckecshuieu genannt , ist ein
«erachten. Wege » obgcmcltcrVbergab lustiges Stättlem , lamm einem kleinen
MmSchloßes tstderObcrhessgch , o - Schloß , in der Graffschafft Waldeck ge»
kl A, «» stattliche Eommenbanr , auff legen , darben stw zu deß Dilichlj Zeiten ,
Mlben . Obrister Lieutenant Ehrrsttan wie er am, ; r .Blat schreibet , ein Kupffer »
Aillich , ein Mann von 70 . Jahren , her» Bergwerrk hcrfür gethan . Nabe den die»
MuGlesscn enthauptet worden . Es sein Stäktlcm lieh « man auff einer Höbe
MMir die Kstysertschc » Anno > 647 . das Bräffitche vnd schon erdawuie Haust
Wtkdnstmouat , die statt belagert vnv - Arolftn , vor einem Walke , vnd dann des»
Mo »»iien,auch dieielbe , biß auffdtc ' ser tortan dasHaußWttttrburg .
M , geplündert , dergleichen etliche
Mr mit hinweg genommen alle Wer ,
ikmib die Statt etnqcriffen , und die 4.
rckiic , an dc » 4. Lhoren , gesprengt ;
ihr , vor dem Schloß , musicn Sie , den
ir - eceilibris , alten Sal . vnverrichker
^ichcii, wieder abziehen i nachdem Sie
cher , in der Belagerung , den General
Mimnste : Reichen , einen , tu Befesti-
Mn der Plätze , trefflich erfahrnen
>Wn , verkehre» hatten. Hierauffnun
E/ kerodmiui Eingang vcrmcldte Der »
zlnch, zwischen bcvkrn fürstlichen Lt»
M,CnistI , vmid Darmstatl , im Apri»
d" , dcHZahrs 1648 . erfolgt , dardurch
Mrurg der Caffcl,scheu Lmt vetblte »
kn eulffer,daßdie Dniversttäl betder Lt-
mhktte stnn sollen : wiewol , wie oben ge-
M . nichtsdesto weniger , so viel nämlich
K'Mliatt anbelangt , dieselbe , von bau»
«a. nachrr Giessen,tmZabr,650 . tranS»
kirki bergegtii allbie zu Marpurg,An »

durch Herrn LanbgrafWtlhel »

Anno l k zy . hat der Hessen » Easseltsch
Obrlstc Gene , , m Mähen , diese Statt
Mcligcrinshauscn , durch ein Kriegslist
ejnbckomuicn,vlid derselben,wie auchEör ,
bach,vnd andern Waldeckischen Stätten
Dolck eingelegt.

MlWrskirchm »
kleines Stättlctn,ltgt zwdDltyieN^" von Häger , vmiv em halbe Meyl von

Dricborff , auff dem Westerwald , vnd Ist
Bräffltch Nassauiich . Hat ein kleines
Schloß » vnd Behausung .

Merxkansen.
0?In halbe Metl von dein CbUk Mähst »^

tzsschenStältlctn Numburg , in Nidcr »
Hessengelegen , Ist eines der vier hohenHo »
spttaleii in Hess. n , darinnen vber vier hun »
dert Weibs » Personen von ; Herrn Land »
grasten , vor dem jetzigen Krieg , seyn er»
halten worden . Vnd weiln ein außbünvt »
ger Steinbruch bey diesem Closter ,_ _ _ _ __ , , oder

« , ken Sechsten , zu Hessen .Eassel , die ! Hospital , so seynb die Gcbäw von schönen
Äimsttät , mit grosserSolennttät , wir . i gehauenen Quadern auffgcführet . vnd Ion »
briliff»erichtkt , vnd gleich Anfangs mit stcn auch VieBütten tin Bräwhause von
u krokiloribtu vtrftbtn worden ist , rc. l dergleichenSteinen zugerichtet.' O tj Milsun »



IO8 Dcschrcibung der vornmibsten Orth

Milsungcn / M 'lsungm . ,
mtteii 'ergcrlngenMnucr

5 >Der^ kleine statt vnd Schloß
h>

. . . .>o -saumgarten , ssnb ( wlkwvlanker ^ al' ! „xr gcwisseii Formb ) mn eiiM ^. - L .-.ran ' kbamd Hessen ae ßall , Rcnibote,vnd ant« » Schaum
da , »m N ^°rn 8urstm ba m V n '

cm . vnbdcr D°l ckl^ n . davon n' U' r
^ ^ , ^ Zct» , aank at .cdlo«- .' - -rtttgUchen

, ^ ond .tenKayftrVcttMcvs o
^ ^ mm St »gras Scruimin tn TMw

schoff von
ncn , vnd dcMda ^

A
^ .̂ ,^ ^chercr tn/ ctncr rmi w

.
n

^^ ^ . 2 R '"an

^ I ' cmilsimatN durch ctn Ber
trag . wclchcn

'
kte Acddtc

^
u

E
'
^ ^ ^ -

, ^ isiu,s '̂ c Menge sehr siaeckeuEM ,^ trschtcid machrcn . an ' ' . . ^ ^ c» Sttbenholtzes stehet . cvgenthunG8 ?SLF » ' ' «d" Wch °». v" —

! Ntcht gaiihgtichlosten . sondern darkaW! eine Durchfahrt , auß demSchloß , W»»nach dem Garten . vnnd dertzamiach»von der Start , maßen das schieß MkerRingmauren ltgt. Dnd weg der Onsehr bergicht , bat es kein londrrlrchM,hcn . D -e StMl ist nicht groß ah« ^ucmbllchensiaicken Gasten , rndah«,«,! heben von Kell) nuffgetührlen^^Manßia ' tmttatfeu ktclc ^ rnlt >Hüliliin ,
nn ggiitzcn ( aride , einen grossen ^
bat - ine>p» > e> ,,^

vor ollen ankc^

derSchöliberg genannt , darmmnkilltV,
Vl'NksNs,

Mctlstn , in kein Krieg , tcn oicsc Dürften beitenke D .iiiklmrc^r â^ I,̂
Mit veni ( ank

^
raffcn tn Hessen,fühlte» ! L . . ' nSchreiner . Fgßbrnker , rc. kiestt teitsehr »n Schwang geben , vnnk zu ^ ^ß,vnd Fiesssn die Fulka hi » «,b auffEgcfnbrer werken. Bet) dieser sian ,a,<6 knie sei r ichönc lange m sechs sehWbogen bestchenke steinerne Brücken , ei«welche ein voinchmc ( ankstraste ßlhq,v» b daher ein starckerZoll erhöhen >W>Vnkcrbalk' Milsungcn hat cS auch ü«bölhernc Brügge , so klc ( ankstraß ch

Casscl ist bey kein Dorfs Rom,suil '«
der Nnrlurt .) Das Ampr ist nichtßi»
kerltch groti , bcftkbct chngefchr in such
Zehen Dörsscrn , ohne kic Adellchen ! ,ß

An . >; 88 . kcn Nidcrstein gewonnen , Gu
densperg verbrannt , Rokcnburg , vmik
Müllingen,erobert haben . Aber kte ^ ran <
ckcnbcrglschttLbromk Met,am 4 y Blat ,
dic Abl' reiniung Guttclispcrg , viink ^ ro
bernng Nldesictii , Milsunqcn, Rocenberg
Sschwee , vnd Sonkra , in das e ) 8 5 . Iabr .

Daö Hürstltche Dcssische Haun ailbic ,
hat LaiidgrafWllhclm der älterenn Jahr
1550 . biß auffs ; 4 . von newcin zugcrtch
tel . An . >5 ; 6 . ward das jetzige Ratbbal ») e
vnd Anno > 596 . die Steinerne Bruck w
ber die Zulda , durch HnIssLaiidgrafMo '
ritzen zuCasselgalitzautigebauet. lLe ligtlauch nicht von grossem Hruchllrache,Milsungcndrey Meilen von Casscl : das ! sondern NitbrrrtheilsWalk , kMM
Aniptabcc vmbbcr,zii beyken Semen ker vnk Massgell die bcßcn ^ üikoiiMnm
,̂ ulka , ctneMcvl von Sr 'angcnberg . vnv Dmit bar es im gantzeii ( aiikt so hcki,
bcgrctfft tn lich jcnsetts kie ankere Helffre sirackeö viik kickc>r Siche»hoItz M . M
deß RiedforslS , welches einer der grösttl »^ „ kiesciii Ambt,viik imSIIelihachciM
Wälke , vnd Wildbanci, in Dessen ist , da Anipts Rotcnberg , da es auch kie s<lm>
rinlieucs auch dieses Ampts sehr stattliche j ssen Dannen zuweilen » bei mist . K«
Bache hat . Belangend infonderbelt das Erlceberge , qt^ n dem DosHabra , hol
Schloß , 1stsolchcszimbllchalt,dochgantz lich auch noch vor wenig Ichnlim
von Steinen , vier Wanderungen boch lSteliikohlen Bergweick besunkeii, M
auffgcsühret, darinnen 4 . grosse Fürstin dagegen vbcr , jenseit der Fulka , a »,D
che Säle vbcr einander , vnnd die Gcmm ! ftr , vmerm Wtldsberge , ein animiiW
eher , welche sehr hoch , auch theils zlemb » »Sauerbruiiric . So ligt tn dleseinAM
ltch groß,zu beydenSelten der Säle,ltgen . »tu rtncm absonderlichen Bczirck , zwM
Ostcnwertö gegen der Fulba ist ker Dofi bcr Fulda , vnd Edcr , an ter zM , tei

!
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in Hessen vnd den benachbarten Landen. ioy
„Ltwtil vinbfangene Elostcr Beende» altes Stammbaust der Grafen vonMln»

Mv gcgen vbcr auch ander Fulda , tzcnberg , wela er Stamm „>,t Dliico iin
°

. ^ rffSlirbam- DiesesElostcr bat ^ abr abqangcn , vnnb habni nach
, M»> Dnil' lmiq zcbcn gewöhnliche lödlichcinHwtritt dieses lktzteren Herren,
Ertm weniger , ober mehr , als btc Hai >aw,Falcke »stein . Wcinsbcrg . Pap -
sMÄlsiing"« , wiewol bicscll ' e auch venbcim , Schonburg , als a » solche bie
» Mkleniesttn Stättlcin keine ist . Töchter komme» , sich aller Müntzenber »
M , Polier bares eine alte vbcrauli bo gischcnLand,chaflt . als Erben aiigemas," ^ s <>-. von Falekenstcin haben das

>» Bclitz genommen , ,ym jetzt
Olisber,iucken angeführte Ktr » sct Die

>, soMinichr , weil Hie etwas b . . afcl ^Schloß
etlichenBoden , vnb vielen Sän tünffHerren ; dann es , . Mäynhnch , ober

!,/ Wchb-iliek ist , darausfdie vasclbst Königstewisch ; » . Hanauisch ; z . Solms»
Wtc starekc Fruchteiiikuufften geschnc Lanbachtzch ; 4 . Llchifch ; vnb 5 . Greiflew

vcrben , an beren statt , gegen vbcr , stcmisch ist . Bon vicseai Ort , setzn btt
,a der Ringmauern , eine andere Graven von Hanau bey Flancksurt -

M,derAcniclnbgcnngsame Kirche , cr -> ; um Dnberichew deren bcv Strastburg,
ml ijl , in welcher Ringmauern nicht blcGrave » von Hanau. Mtnhenberg . ge-
M ein altes , wiewol bölycrncs , doch nannr worbe » ; wiewol Sie einerlei) Ge»
M N -mächern zicmblich versehenes l schleebts gewesen ; vnnv diese zu Mivtzcw
WlichcS Haus) , wie auch noch viel an b . rg .als Sie . vor wenig Jahren abgestoc¬
hn Scdäu gestanden , so aber An . 1640 . ben, die bey Straschurg geerbct haben -
L Miiiabliger feuivlicher Verheerung , D .issam
Mbrantworden , vnnvwenig mehr , als
klibeyben Kirchen , vnd das Dsarrhaulj, ^ ^lvon eben un Eingang gesagt wot.
M kleben , DmbdasEiostcr,dochm. e en lfl

^
Dnb hcüi so viel als ein Näsle

mhilb der Ringmauren , hat es einen Aw , Land oder B »znck : Wiewol lherlS
Den Weingarten , daranst bctz guten vermcmen , das) I^ lua , detz Limb-rn

chlichc FuderWeins , vnnd zwar ^ ^ g^ encket ,
Machen Geschmacks , erzogen werden aM'cre . t von den d a,sr,uecn den Nakmcn
fMN . Aas Eiostcr hat sonst ein schönes , ^ ^>ci habe : Welches man aber auff lich
Wben .auflclncr Setzten nuffdieFul
le , nuff der andern m eine lchönc cbene
jilbin . n , dein Elostcr zuständig , gegen
lüLberwarrs, vnd Jenseit derselben an
MMimthlgcs ln die Ferne sich immer er»
d-fenbes Gcbl'irg . Nicht gar ein halb
mibeilWegsvnter der Brcydenau flies
üvkanii die Edcr , vnv Fulda , zusammen,
M man wegen dcjj vielen S ch -elfls , Mit
Mcnschicssen,stattliche Lust habe » kan .
tzlcrbalb Bretzbenau macht die Fulda ,
Mcn den Bergen , zwei) wunderieltzw
mzrosse örrümmeu , welches auch wun
kubarlich anzusehen ist .

Mintzcnherg.
^ iiEtäitlctn nahend Butzbach,inder

Akllerau , an dem Gcbürge , die Hö»
itMnnt , welches vorweilen ein bcson »
bttHtcrschafft , vnd vortrefflich Haust ;
kkitiii lcbönc Burg darbcy gewesen; von
dxlchki» Schlostnoch zween Tbürn , aber
Wett vmid verwüstet , vbrigseyn. Ein

beruhen läst . Es ligt Nastäu von Häacr
sechs , vnd von Dich 1 . Meisten . Vnv
zwar die Statt , vnd Thal , hierwärts nach
Nord » Osten an der rechten Hand , oder
Seiten, oer Löhn , vad wird mit einer von
zehrn Bogen gewölbter schönen Brücken ,
an den höhen Berg , darauff das vhralte
weltberühmte Slammhaust,vnd Schloß
Nassaw gelegen, geluget - Was die Statt
anlangt , ist dieselbe in etwas mit Nastäu»
Weüburgi abcr dasSchlost mitdcmNas-
sau Vramsche» rc .vnv dann auch nnt dem
Nafläw We>lburgischen,rc Stamm , in
gänhIichcr Gemtmschafft. Mittenan kein

! Berg ligt das Adeliche Haust Stein , den
'
Iunckcrn desselben alten Geschlechts zu»
ständig. Vnb von dieser Statt , vnnv
Schloß , bat dir vbralte Graffschafft
Nassaw den Namen. Siebe lo- n . lexw-
>-m in der Nassauischen Ebronic.Es haben
die Herren Fürsten , vnv Graten von Nass,
sau wege jhrcr unterschiedlich eLimen,auch
vndtrschiedliche Reichs « Anschlägt zum

O iij Römer »



no Beschreibung der vornembstcn Orth
Römer » Zug , bild Dnderbaltung des Erben , Maurltz Hei,, ^ . ^
Eam » ier»GcrtchtszuSpcl )cr ; als Frantz Ociigcr,cur

i . Nassau: Brcdau,m dem Nldcrinnd. zu Nassau , Hadainar . v, .̂ - ? äm,?
. . . ' "H - - »" ! wia Lcti,riet, . Türn ^ « iege,, . ^

zu Fuß,Monatlich , vnnd zum Eaiiimcr»
gcricht Wahrlich, 148 . fi . Solle aber lan¬
ge Zelt nichts mehr zum Reich cvmribulrt
worden scnn .

1 . Nassau Dillcnberg , JinWestpbä -
lischen ErNlsse , 10. 45 . ober zoO. fi. Inder
Nürcnbcrglschcn , wegen der Schwcdi
schcn Satissaciton Gelier , Anno , 6 ; o.
.qemnchkcn lic ^- rcicion . lst der Nastau
DilleiibergtscheAnichlag , ra Siqen,Hi1 -
lenberg , vnnd Dich / gcrhcilec worden , ob
aber alle ; Posten den gerächten alkcn An -
schlnq erreichen? gibt die Summn süi
I z ; . vnlid enl hnlbcn Monnt , zu erkennen.
Zum Enmmernericht seyet Docwr Be -
ckeis , ni seiner b/no^ li s . ) iz . (z . — ^ 4 .
fi . Jäbrltch .

z . NassauWlßbakcn , vnd Jhstcin , -. .
lo . zurEammer z - . fi . 41 . Kr . 4 . Heller, ! der that ) Ernst Eastimr .
bei, Tbalcr zu 69 . K . geratt . ^Sfiimir ; vimd Iohm

"
, N

4- Nassau Vnrhrügq , vnnd Lohr 6 . der , vund Vettern , Graven
zo . odcr >? r . Gulden , darsür Elncr nur , iSarbrückcn , vnnd Sarwcrdcnv> .
144 - Gulden hat . In der obqcdnchrcn Le;hr , Wlfibndcn,v „dIr -slciii
Nürnbcrqtschen , stehen

Eatzcnclcnbogcn
Herr zu Pcvlsietn : Wilhelm
Fürst zu Nastau , Grave zu ^ ^ rnklLgen , V -andcn , Dich , vndSp-

eg.^ x.Acer zu Bcylstctn , vnd Lußfeid : ^hann Moritz , Fürst zu Nassu, . ^ , ..Eatzencienbogcn . Dlnnden , „um-
des, RitterlichenIobnniter«Orpc»eMarck . Sachsen , Pourmer» ,lnnd , Meister , Herr zuBeMem. ^stcn seyn bey gedachtem ^den Herren Grasen von Nassau .Person , vnnd durch Pomchaffl , nM.nen , Herr Johann , Gral zu H,,^Sarbrnckcn , vnd Sarwrrven , tzae tztsndr , Wtßbaden , vnd Jdtslein , etn sz.stein (dessen Herr Sohn , zu beiagie », ^genspnr, - '

' 45 -
Gülden ; 6 . Kr . davon Nafiau Sanvcr -
den 8o - vnd Nassau Sarbrüqezcn 65 . fi.
zb . Zkr . zugerechnet worden . Zum Enm -
»ncrgcrtchtc solle Nassau Sarbrückcn ,
Sarwerden,vnd Lohr , wie ich gefunden ,
nach dem erhöchtcn Anschlag , Jährlich
zz . fl . n . Kr . vnd ; Heller , geben.

5 . Nassau Sarbrüaq , vniid Wctlburg
6 . zu Rost , vnd ;6. zu Hust . Zum Cam-
mergericht . wie ich abermals m einer gc-
schrlbnenVcrzeichnuß gelesen , deß Jahrs
66 . fi . 4r . Kr. 5 . Heller : ObgedachrerD-
Beckers aber,hat nurfi .

Vnd dann 6 . Nassau Beplstcin , ( so
zum Ehurfürstlich Rheinischen : Wißlm -
den , Sarbrügg,vnd Wcilburg aber , zum
Ober Rheinischen Eraissc , gehörig .) > . zu
Roß , vnd r . zu Fuß , oberMonatiich r.o .
fi . zum Eammergertcht7 . nach dem alten,
nach dem erhöchtenAnschlag aber , Jähr »
lieh i l . fi . 4r . Kr . 5 . Keller .

Bey ncchst -gehaltcnem Reichs Tag zu
Regenipurg , seyn in dem Fürsten- Rath
eingeführt worbcn .weyland Johann Lud »
wtqen Fürsten zu Nassau , Hadamar ,

Neidcnsttltl .
r
^

St ein vraltcs kleines wol»m„«

Mtir-

seme Religiou damule.. ^

ccs Siäktlein in Nieder '. Hcffin . k,
dem langen Berge , einem hobcu
gc , bep welchem vor alten Zeiten , «W

'
n>

,'icm spitzigen Berge , ein vesieü L-l!z
gelegen , welches , fampt dcni SiliiilH
von , Btieboff zu Mähnh , tzrrhv>zLi.
reu zu Braunschwctg , vnnd LaW«l
Ballhafarn in Thüringen , acreeumk.
vnd vbcl zugerichtet worden kuve » >i«j
oben ben Milmugen Anregung ggM
Es wird ein Wüste dieses Ous gtW
welche manAIdenborgneliliktchatMni
alten Zeilen eine StnitgelegendlidtM
Es wohnen in dieser GegenddieHM .»
An . 1 zs 1. dcnFalckcnsicincrbuim; A !
kein dieMtlsenbügc , v"d etliche mB
wig . Der lctziermeltcnVorfahttnlM
an bemcltkin Gebürgt die Stbau >W
bürg / ein vcstes Bcrgbansj dcwehnik, »

der nachiiialcn jhren Sitz heruMin
das LorssHoff verrückt.

M
W
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I in Hessen vnd den benachbarten Landen.

Neuktrch.
«« Mdurch die Graffschafft Ziegen »
d vas Wasser «vchwalm, vnno in

die Grmss, cln starckec Bach ; an
«Midie Start Neuktrch ligt, in deren
^ Krassen van Ztegenhaln , vocwetlen,
Mauken»,ein Gräffiich schloß , vnv

gehabt , welches doch nuinnchr tn
M»d abgebrochen lst .ES ist dieses Htätl -

dem nächsten Krieg, zu endlich er»
^ gewesen ; aber , tn demselben , gleich
Ikli, Stättlctn in, ganyen Lande , vcr .
Mt , vnnozun, theil verbrannt worden.
Hkein Änipt, lo,ohne die Adelichcn , ct-,
»Imz . oder >o . Sörssern,bcssehcr ; son -
SiBecuittFruchtwachs . Grhöly.Wild,
W , vnv frischen Wassern , ztcmblich
Mnist . EShatdabkynochzwcyab .
Mliche Gerichte , als , Ottra , vnnd
Mausen.

Nidda.
Mlost vnd Staat , so das Haupt tn der
^ Krasslchasst dieses Namens , davon

un Eingang dieses TracraS gesagt
«xM ES haben vor Zeiten bie Grasseu
M Soff gehalten. Jetzt nt oeescr Orth
Mich Heßljch - Darrussatttsch. Die
Wti stellst vorüber.

Sen Hospital zu Nidda hat A> lr.68 .
Graf zu Ziegenhatn , verkausst '

Krinigesrobe,davondie Worte im Kauss-,
K>ljf also lauten : blo5 t .uci»vici»8 ( loinc;
licÄzcnll -uir , »̂cieciium noltrum inssa Ii
SW oj>j)iäi noltri in blitze iicmn , guo î
IkMAttroäc nm>cu^»rur , cuin omrubu;
Mcncii ; live r^ i-enciicibn; wir , culcis
«i inculci ! , seäiücsci; vcl Lttistcanai; , jii -
iavoniiiur, aueu ^Lcionibu ; , nemoribu! ,

prlcui; , »Mz , rivir äuÄi; vcl clu-
llmii; , ssro Xb. . lc^ Iium cienariv-
um vcnäiäimu; Lc rracliciimu ; riculo jrro-
fUMi; in jicrjicmum äilcÄi; trarribu; in
klmsso, üicrr tlomu5 liossri ^ Iir in blicicic.

Auss einer Glocken stehet :
lisiio Deum vcrum, äiNLNim tußo, con-

voco Llcrum .
Zu Nibva ist gewesen der erste 8upe-

tioicoilew ^oliLnns ! bilionn; , t'^crvnus

III
psujzcruln L ornalncncum patrire cotiurgus

^
c^ rmüniL, wie sein Grabstein jhin das Lob
gibt. Dessen Landgraf Philips , der älter,
steh tn vteten angestelken (- oilu^uüz gx»
braucht hat . Anno >647 . versscherten stch
die Ntcdcrbeßlschen dicsrS OrtS.

Ortenburq.
^ Wischen der Gcassschassttzanaw,vnv^ NidbtNigt tn der Wctteraw , die Herr»
schasse , Slättlein , und Schloß Voten -
barg / so ein Gemein , ober Gancrben
Orth , daran aucvIsenbnrg theil hat ; vnd
dann auch der Glauberg / auss welchem
vor Zeilen ein grosse feste Statt gelegen ,
so vom Land Voick zerstöret worden. Auß
den Steinen derselben stnv der Fleck Giau»
berg , daö ClostcrEonradSdorssvnnvan»
dcre vmbltgende Oerter erbauet worden-
Im Jahr i ; ös .hnben Avolss Johann vnd
Gcrlach , Grafen zu Naffaw , Eonrad
Herr zu Trimpcrg , vnnd Eonrav sein
Sobn,Eoiirad , Herr zu Wetnöberq , vnd
Eberhard , Herr zu Epstctn , em Burg »
Frieden allhtcc ausfgcrlchtct . Im Jahr
l z8p . verpfändn Herr zu Eplstrtn , vnnd
Gottfried , sein Sohn , Herrn Johann
von Isenburg einen vterdten Theil an dein
SchloßOrtenbecg , an Burg vnd Statt -

Plesse/oder Pleß.
KIn Hauß , vnnd Herschafft, ein halbe^ Mryl , vndcrhalb Götttngen, ander
Letna , zwar das Hault , oder Schloß,
ziemlich wett von solchen , Fluß, an einem
Eck dkß WaldcS , auss einem sehr hohen
Berge , gelegen r Ist etnRcichS k-ronr -
cus , oder freyeHerrichafft, vnd daß Schloß
von vnderschiedltchen sehr alten Gebäuen,
doch grossen raumS, vnnd mit allerley zu
einem solchen Bcrqhauß nöthigen Gele»
genhetlen wol versehen - hat auch einen
sehr liessen durch den Felsen gehauenen
Brunnen , hohe Mauren vmbhcr , vnnd
OstenwertS , gegen dem Wald , oder der
ebene deß BcrgS, einen liessen tn den Fei»
sei, gebrochenen Graben ; Wcstenwtt.'S
aber, einenvberauß herrlichen fernen Pro ,
fpect, ober Außsehen,tnS Land zu Hestc-., ,
vnd Braunschwelg, zwischen der W - n r ,
vnnb Letna ; da man eine grosse mnigr

' Schlösser ,



DMml'M rcr vormmbstcn Srch
^ a> ?̂ tser, icblcni baren Gebend, das Closter ^ öckelix,«, .Schlösser , Stätte , vn

^ ^ ^ n chlda die H -rrrnzu Plrs; threBeADnd seyn M n vamr
^

'
^ habt . ^ aberAnno . u> dn« ^sh hohe , vnnd '

. wa g wehren ncniärcrrschen Kriegswesen, „ichrer̂
2 welchen '" "" ' '^ ^ hlossBcrgc/ ^ gMyccl worden . Osslgedachke «^

'kan. An djclcm Pstss r
^ Leinn ist zwarntt^ chlffrüch^wächset das Lbcn » ^ V ^

, als sehr liess, vnnd eines wetten, °ree lai,Usinket ,„ae, dessen in DA " »ssZc
^ sses, vnd ein HauplstrvhmbdchKa,n Bovncburstsschcn Sch o'ivcrgr
ftcnthumdö Braunschweig. Smsynn«gegenWchenhauscn n w' Ui.
^^ »1 ElchSsrlbe,bey demHauhMZ.Berge , der Badest" " .
yorg; laastt sorlerö bet) den « laue »««.We « » t>n
nngen,Nocthclm. eLnstecr,AUsild.Mt ein fthr trcssUchcs ^ H„ „^ cr,hm . in dieAster, io Schtffretch,«chcS. von. Schloß'

kano endlich sich in dir Weser ergeusset .
Sonst h^ dicse LeM ^ ^ Es ist ein altes vnnd vornehmt« Tu,chtcdl>chc lchönc Dör,!>c , wn^ ru ^ . --- -

vilv, viril- diLitt ,
das Doris Angcrstcin , cinen lehr crcsstt
chcn Friichlwachs vund kan diese Herr
schasst , die zwar einen geringen Bezircr
hat , in fricdcnS Zeilen , an allerhandGe-.
fällen , chltche viel taniciidr Gülden Ren
tenauffhebe » ; hatauchleineltarlilchcFo» j
restcn -' Bächc , vnnd Teiche ; londerlrchi _
zwischen Sdiggehauscn , vnd Aligeri!cl» ,sDtctcrich der Vierdn
findet nian. vndcr emen lehrgrosteaStein i f
ftsieii , ivelchcr überall nur grossen schar» !
klchtcn Sichbäunicnvilibgcben,clncli rresf-. ^

^ ol >cya .cr
llchen starrten klaren Brunnen , welcher,'
mitetneili grossen Geräusch hervor bricht,
vnd stattliche Forellen führet , auch sobald
etzltchc Mühlen treibet. Dieser Brunn
wlrd dlc Maricnchrlnge genannt. Dlc
ändere Dörffer z»nr Laust Plcst

'
e gehö

rlg , Ilgen zwischen den Plestischen, vnnd
Harpettbergischen Geböthen , vnd bctsicn
Reyershauscii , Bylliiigshaustn, Span -
beck , vnnd Holycroba ; ben welchen man
auch noch einen grossen Tburn , von ei»
iier Stakt , oder Flecken , Möscborn gc »
nannt , siehet, so kabevor daselbsten gele¬
gen. Fürters , vndtrhalb der Hcrrschaffl
Dlcst , an der Leyna , zwischen dem Hause
Hardenberg / und dem Etschfeldischen
Stättlein Wirthen / "gt das Closter
Stelne,michbtescrHkrrschafftPlcßgehü'
rtg ; dabey ein stattlicher Ackerbau . Nicht
weniger , besser hinab , gegen der Stari
Nortdcimvbcr, an der bcsaarciiVcynn,llgi
tn einer sehr nmiiuthlgcn , » iid gutensruchr-.

. . . . . V-UI« <!kyeit« iklb
se innenhaben. Dieses Gcschlechrlstrmis-Absterben Herrn Dtclcrichö deß LWerloschen.

Das letzte Theil ihrer Geburt« » LWverhält i>ch asio r *
Dielrrtch der Dritte,

_ ^ Wilhelm,, ..,
Ioh . Dirtcrich der L

fttnffte starb ffM
' s/ - . ohmKlM.

Chrtstoff starbvor
demDattcr 1^ 67.

Walr'nrga dieses Tochter, wardzu,
iLhc gcnoimticu von Graf ZruW
zu Waldcckcn, )osn »,i kuKM

Darnach als diese Herren zu PW alle
nitt Tocc abgangen , ist die HcmW
imr allen jhrcn Rechten vgv GcccchllM
ten von Herrn Landgraf Wilhelmen zu
Hessen , als Lehen/Herren , elngeW
worden. Hm Hahr >58 -. . nahm zur Ssi
Walpnrg, Frnwlctn von Plksse , die lih>!
inres Stanunes vnnd Srahme»«,Zeuch
Graf zu Waldcck-

Besagter der Zeit Fürstlich NW'
Hcstlschcn Hcrrschasst Pich MnM
einfacher NrtchS » Anschlag , tn derM
krtrul, ist ir . fl. vnnd , zu Diidtthalniq

kl
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in Hessen vnd den benachbarten Landen. nz
Vigiliz kc-icc kl^rabekl, . ( ^ i rimo e,u5 -
ucm -̂l . Ld , I,XX . incor^ii constm ^re du-
Itrum Kiclicnberj;. Ist Mich Malischer
sorin, ohne Dach, oben zu gewölbt , vnnd
mit zweyen hohen gleichförmigen Tbnr.
nrn geziem : Dnnv mutz man wol drev»
mahl vmb den Berg gehen , gleich wie v„ ,b
einen « chnccken , ehe man htnauffkom»
met : Llgtauffctncm ^ else» ,vnndistaIlenk»
halben vnden vnd oben , mit vielen gewülb»

„ .. len Gängen versehen . Wie sichs aber an»
MAiilio l »66 . GraffGoilsried zuZie» ! sehen Iäiset,so ist der Bmv allein halb vol»
Mbain ein stattlichen FrcyhcitS » Bneff lenbet , bmn auch der Graffdamberver »
Mtii , vnnd vnter andern Privilegien starben ist. An . i6 ; y . kurh vorm Antritt
Luliccr ( Wie die Wort lauten ' 64° . Jahrs , als der König t-uäovi.
! .> .gi >„^ cn6rim ouo^ nmni vavrr dem Hertzoqen von l-on-
^x>c ächrmZcriarrin. quott omm ^ m^ vnnbdtevonHeryog
llli jure, ĉ rroa monr>5 in Bernharden zu Sachsen , dabevor com »
bürg civc; babcnc , nomo ; civLxj mandlrte Regimenter, die Wen»,Mische
jn jill/ckcnbeiZ nv5 volumu; vj
me ^ saubere , / uäz iunc h -cc gpuci
jMM

^^ MiergerichtSzu Speycr .nach dem
M ; aachvein erhöchten Anschlag aber

Rauschenbcrg.
M in der Graffschafft Ziege,ihaltt ,
»loschen Semlind , vnd Schönster , vnd
MsenktrSwelt von Kirchhain , vor et-
«jiWldlcin.vnndBcrge . auffwelchcm
mlM Schlotz zusehen. Vnd ist stc eine
»kältesten Stäkt ln dieser Graffschafft,

^cL.l.xvl .vlll . x .? .)uni>. Dtest Statt
liisenBrant vcrscertworden , - ^ 66 . - 507 .
, -,5 . 1519 . ES gibt da hernmb schöne
Wl Jagten , daher auch auff besagtem
Zug ein Misch Jagthautz ist. Man
iüim hinnen tnS Dorff Gilsenberg -..
MI ; von bannen man durch den Löwen ,
Dichtn Grundt, barinn der ^ leckGetz »
Dqeltgen,rcyset ; dasclbsten dcrvorneh »
« Poet undJurist , Lcrnbsräu ; ?ra:cokiu5
Mrcn worden ist.

Zl, dem 5 . Theil deß Ib -Liri Luro^-cj
M,daß deß Jahr 1646 . Wolckersdorf,
md Rauschcnberg . an die NicdenHeßi-
D . auffdiscretton vergangen , vnd da¬
to» das Schloß Rauschenberg , der alten
Wichen Dürsten lustiges Jagdhause ,
«mahnen zerstöret worden seyn solle.
TeicheS aber , sonders zwetffelS, ein an
ins Rauschenberg seyn wird.

Reichenberg.
wolsitutrtcS ^ ..
welches vmb das Jahr

Wsn ir/o . ^ ilkelmu; lil . Grass zu
katztnelenbogcn erbawethat : Davon eine
«In Tafel im Schloß Rheinfeltz also zem
U önno vomioi X1. LLL . XXXI . obiic
VMclmuz Lomcz in t^srcnclnboxcn in

Dülcker genant , bey Ober , Wesel vber
Rhein geben , vnd dieselbe forters so lang

- ^ . , im Ober MstcnthumdHessen einquarttc -
in i^usckcnbcrz /^nno Oomin , j ^ biß mit denselben deß fürstlichen

Hauses Braunschwetg vnd die Nieder»
HetzsscheArmaden stchconjungirtcn , wnr«
de starck nach beschehenen Vbergang deß
Rheins sich dieses HausesReichcnberg be»
mächttget dasselbe zieinbltchstarck besetzet,
vnnddaraußdie vmbltgende, zurDerpsie»
gung der Hessen DarmbstatttschenBksa»
tzung auff Rheinfeltz gehörige Ottb hart
bctrangt : Als aberHerrnLandgraffGeor»
gens zu Hessen dainaltger Commcnbaul
zu Rheinfeltz sich besorgte, es möchte jhm
grosseVngnab bcySeinerZürstltch.Gnad.
Herrn Landgraff Georgen verursachen,
daß dieser Platz so schlecht Übergängenwar ,
ist von jhme vnnd andern , deß Orths eine
geschwinde Resolution ergriffen , vnd br,
sagtes Hauß Reichenberg meiner Nacht,
durch einen guten Officirer von Guten»
felß, mit etlichen Knechten wider erobert
worden , darüber bann der vonbenWey»
manschen Völckern darin gelegte Com»
mendant, ein Major , so bann ein Licm

^ ^. ttcnant nebenSverschiedenenSoldaten todt
steck ein schönes wolsitutrtcS Hautz auff
deinem Berg , welches vmb das Jahr j

'

r^ Steln festes Bcrghauß , ohngefehreine
"OMeylwegshMver EronbergvnndKö,
ntgstemtnder Wetteraw gelegen ; gehöret
den Frey » Herren solches Geschlechts zu.

P Duden



H4 Beschreibung der vornembften Orth

daS Schloß . —
halb Mäynhtsch ; wtewol die Herrschasst , gen
Erstem inehrerS LandgräffischHcßlschist .
SS llgtdaS Schloß allhie zwischen hohen
Felsen , »und wird nicht fern davon im
Mäyntztschcn Gebiet Ellen gegraben ,
vnnd zu nechst bey Epstci» O - stn darauß
gegossen . In per FranckenbcrgtschcnChro >
nie stehet am 7 >. BIat,daß Ami» Christi
14 § i . Lanvaraff Wilhelm zu Hessen , die
Gcassschaffk Eystcin erblich andaS Land
zu Hessen kausst,viivdaö Land einstcnom'
llien habe.

An . ' 646 . den 17- Hornuug, ist, durch
eine Keisserliche Parthey , dieses Schloß
Rciffeuberg besetzt worden . Anno 1647 .
als der Niber Hessische General iViorcai -
xiic , die Statt Frlcdbcrg , den I .Majt , ero '
bert , hatJh -ne auch b' Obr ist , vnd bcvelch »
tragende , auff d Burg omelbst zuZcieb .
bcrchnamblichder Freyherr von Rc -ssen
berg,dtcstlbeauss Mici-Lcion vbergeben . der

vniid
lli iekia„ , W -M

q>. r.
„ l-nk

nunmehr abgelöset.Mir solcher Ablösung deß TtLiMRhenst, ist es alsoHergängen - In Demren , bcnanntltchAnno 1445. äk ^^ poUvii. hat der damahlige ChuMiWTrhdtschoss ZU Cölln vlcrcncu » , GzjPhtltpstn zu Eatzenrlenbogm. binMSt - ttletn Rhensc am RdeiavormniDsend Obcriändtsche Minische Wsi,pfändlitchcu,gegeben vnd vbellchuHi ,1. Frbr . An. r e>17 . aber ist von dMMi,Churfürsten zu Cölln Herrn kcrL^dem fürstlichenHaus; Hessendir licüuu,vnd Ablösung belagtes SiältlciasU,«l>loicnmrcr ücnnncnrc Worden , düMffd«Herr Landgraff Georg mit der züchchcn Cassrltschen Lmt, vnndaudnnWliehen Herrn Angewandten , grWiitz(7ommui,icLcior> gepflogen , VNNdiMdann so lang iin Arrest geblieben, bist das , ^ ^ .. . . . . . .
gedachtes, nur seinen Knechten besetztes, ! endlich H - rr L. andgrass Wtlbtl,„ ,W
SchloßRelffenberg , den Nidec Hcßt .chcu j Herr <andgrass Georg , beyde regln,«,
auch worden ist. ES seyn aber,wie man ge» pursten ^uHcsstn,CaffellschcrvndL«i»
schriebe , durchbas schtessen,etliche Gebaw, , stattlicher i/l» i,zu Dariiistattden
trn Schloß, in den brand gerathen -

Rens.
( ?Jn altes Stättlcln , mn Rheinsirom,^ qcacn Braubach vber ; so von theils
auchMens , vnnd Reinst geschrieben , vnd
gcnenuet wird. Es ist daselbst ein Säur -
bronn , aber wegendeß wildcnWassers. so
barern fleust , rn geringer Achtung . Den
Kömgsiul am Rbctn, bey diesem Stätte
lein, oberhalb Coblcntz , vnder den Nuß »
bäumen gelegen , beschreibet Michael
Sachs im 4 . Theil deß Christlichen Zcrt'
vcrtretbers . amiys . Blat . Vnnddastlbst
haben die Churfürsten vor Zeltenpflegen
Zusammen zu kommen, die Kävstrllche
Wahl fürzunchinen , vnnd deß RetchS
Sachen zu berathschlagen. Ist etwan ein
herrlich Gcbäw gewesen , aber jetzt sehr zcr <
fallen , vnd verwüstet . Dir vier Rheinische
Chmfürsten haben nahend dabey jdrr
Schlosser , vnnd Stätte gehabt , da sie zu, . . . . . .
Nachts haben sicher ruhe» tönen Wiedaü ; ; 7 . 417 . 4^ . L ^ rr. » . Onzm- k-i-«

liccmvr . ^ nuo l ür/ . sich dttg -lialt kikch
chcn , vnd gegen den Herrn Churfürst, » ,Cölln vnder Fürstlichen Ha,ideavnd tzh
qcln vnbtiiSlltcherkläret, wo ferimm
bcsto ^acoki deß 1617. Jahrs , biß Mbeüum ^ cub» deß 1619 . Jahrs den ka
Fürsten zu Hessen kein beständigerEh,
LndBeweißwürde verbracht wtrdkii/ (w
gleichen sich aber nach fleißigem so woll,
Casscl,alS Darmbstatt , bcschedentliU
iuchen in /erctuvi ; nicht blsundkil, ) keß
dessen erwklßltch zu äen'oniirircn, hiß dr
von Cbur Cöllrnedtrre PfandVaschr»
bulig geendet , baß alsdann dkß Hr»
Chur » FürstciiS Lcßkündung, ob»
Wendung einiger anderer cxccjmM -o. vr!
einrede obnwetgerllch Platz Wisii,
vnnddaSStültletn gegen wluMuA
legung deß Pfand -- Schilling ick»^
werden solle,allermasscn auchberiliichlil '
so im Merck selbst erfolgt-
siceum in nocis sll si. llc ^ ncilo j>. i ^ . r
iccm in eoino LermaN . rcr. 5cei ;>eM!>. tä
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in Hessen vnd andern benachbarten Landen .
tv« nach l- >mnLUM 6c ^urc puvli-

«Danachinzwischen deß Jahrs . üry .
§ würckl!che Erlegung deß Pfanvschtl»
^ , voin Herrn Churfürsten zu Cüllii -

uz
Marmoren Kirchen, vnd einem herrlichen
Lustgarten , vnv sonst Fürstlich. Gebäwcn ,vnd Gemachen,qrsteret > vnd hat es darin»
ncn einen vortrefflichen Saal,in welchem
der qantzcn Deutschen Ritterschaffl .bevdes

' vnnh hat,
ilhellil , W

reAmi«
irvndLar»
ltt deiiliL
icsialtkirzi»'
hurfiiMj ,
ldenvntSt,
»fernst»
es, biß ach
ahrS den ta
ibiger Echo
l werkn,sk«
Msoirslji
bedentiiU
inben,) kreH
lrircll. haßkt
»b Dusche»
n deß He»
g , ehn irdd
^^ rioncn. ^
>tz gkUlbkl,
luMerN
>INg rcltinic
ichberiiach^

Bestehe kn»
icilo r
5cns>roni>. Ä

Lrqegen die Kcü-cunon dieses « lalt- ! derAdclichen elnqebornen, vnnd außqeses.
Uveiii Fürstlichen Lause Hessen , ge» >stncn Lthiilcutb,vimd Stätte . Wappen zu
^ niSogchörtdaher dtescrOrthnicht sehen, welche in böigem Formen geschntt .
^ bieder ; sondern zu der Ocrtcr ' Be, tcn, vndpubl,rirtstndAn . . 6 » 5vonWil-
Ztt>hMdcßChurfürstcnthumb6CöUn; bclmW . ffcl,BlichttuckernzuCaffksDast
L» Me , mit wenigem , gedacht wer » Ampr Rotenburg,sotnble CaffcUsche Re»

M . ^ sttcrung gehörig , wird in das Oder , vnnd
Rödtllblttss . Niedere gerheeiet r damit auch das Haust

. . . . .
" udwrgseck / gräahct. An demGcdürg,«Za Mnebme StatUn Nieder Hessen , gege Rotcnburg. ligt das zerfallene Schiost

Rechst Herstfe d, 4 . ^ ^ Hausiberg/vndhtnder denneldender Al»
st krstean bey » minier, ein vberaug hoher, vnnd spitziger
h» Dkeru, ^ einer lttbltchen L w,

^ Berg . Dntcr Rotendurq ltgt , auchan der
Anhosten Bergen, gelegen , der Zeit des FMda , der Flecken pHorssrn/ saiupt dein
^ lstuchttge, ^ vnnd Hochgcdoh

^ Eloller zur Heyde/ bey welchem wetsseMn , vnnd Herrn, Alabaster gesunden werben ; von welchen
Casieltsche » ^ dachte Rotcnburgische Ktrch gezteret»

auch die Fürstliche Epitaphia in der Kitt
chen zu Marpurg gemacht worden.

Anno t64L . soll dteFnldaallhteandem
alten Cbrtstag ; .Stundlangstill gestanden
se »n, welches auch vor der Zeit geschehen
ist,als Anno » 148 . zwischen keiner Zcll vnd
Ludcrmvnge, vonDhr biß auff 6 . baS
Wasser verschwunden, wie Daten. Mün»
tzcr in der Fuldtschen Chronic , zu Bern
i5 ; o . getruckt, fol . 1 - 7 . a - bezeugt. Anno
, 64 z . tm Januar , hat dist Wasser grossen
Schaden allda gethan . Zu jctztgtsttztrrist
auch nachfolgende newe Beschreibung zu
thun, so also iaum :

Rotenberg.Schlost , Statt , vnd Ampt,
ist , nach Cassel, die vornembste Fürstliche
RestbentzStatt , zu beyden scyten best Ful«
dastrohmS gelegen , vnnd zwar das Schloß
auff dlssett einwärts Landes, so ganh von
Steinen »streckt zusammen gebawet , tut
vmbfang grösser , aber nicht so hoch als das
zu Cassel. Hat die mengeFürstlicher hoher
ansehnlicher Gemächer , Säle vnd derglei»
chen, worunter einer von solcher länge, dast
ausser dem Präger Saal , keiner Ihm im
Teutschland , gleich streichen wirb , m wel»
chem alle best FürstentbumbsHessen , zuge »
höriger,auch von demselblgenLchentragen-
der Brassen, Edelleut , wie auch der Stät »
te Wappen, in ihrer Ordnung, zu finden,

P ij vnnd

Is »l. VosflagerStatt ,
Dietiiie Statt,darinnda6Schloß,wel«

^ Slinollrii. vom Kayser zerbrochen,
Mtiiantdie AltcStatt,bte andere aber
kRttvstatt ; in welche Newstatl die Für »
jazu Kessenein vornehm Stifftgelegt .
r«Bawdieser Stiffts Kirchen, neinltch
Mhrils, so das Cbor in sich hält, ist An »
riz -L.ziibawen angefangen wordemdas
Me LorpuS aber, sampt dem Thurn ,
zm >484 . Hat gehabt einen Dechant ,
MCrooiuco ; , ober Chor Herren , vnd
mMarien . LandgraffPbtlippsderäl »
«hat eiilltch elnen Dechant,vndSttfftS»
Äimerer darüber verordnet , vnd besoh »

baß htnfüro zwanhigabgelebte vnver»
chllche Prädieanten jhr Lebenlang vn»
lahalten , vnd jedem in die sechtztg Gülden
«Seil vnnd Frücht behandretcht werden
iA>,
kandgraffWildelmderDierdtehatAn»

»>,s74. zu Verbesserung der r <- . Cano»
M«li , ober Pfründen , dist Sttffr mit
p- Sülben an Geld , breyzehen Viertel
Mtu,86.Dtertcl Korns, vnd - 7 . Vier«
U Habers , Jährlicher beständiger Ge»
A,degabet.Dte Statt sechsten ist von fei»
«ei iSebäwen , nach Gelegenheit deß
ÜIHS. Das Schloß hat vorgebachter
k«hgraff Wilhelm,blß auffeln klein An-
W,gaah ernewktt,mit einer kostbahren



. Schlag,vnvWalckmühlcn , alle vndrreinemDach.bestehende . Die Brücke anvtesem Och.»wischen beyden Stätten,vber dir ZMest zwar hölhern,dergletchcneinrdreyen ,theil Meyl Weg« oberhalbbeym KMBreydcnbach, so deß Zol« , vnndrbmfartö wegen, ein ziemliches eintragen. Diealte , oder rechte Statt Rötender- a«Schloß geltsten, ist anderngemeinenStätten , alcich»hat auchemr feine Archein sich , vnnd sonderlich ein schön sie« ,Rathhauß gehabt,welcheSaberAn.it^.beneben der halbenStatt,durchdenBmauffgangen
Las Ampt Rotenberg ist von ;fern , vnnd der grvstrn etnce tm Lande,mstreckt sich der Längenachfast in fiiOIMMctl Wests, vnd gränhetmit einemOchan das Sächsische Ampt Gniiungrn . Uein treffliches Auipt von allerhandA»- - ^ -

n6 Beschreibung der vornembftenOtth
vnv ist, vnter diesen», ein schöner hoher Kel» wird i dagegen vber an der
irr von eben solcher länge. Nächst daran , von Steinen auffgeführte
hat es eine schöne stechte hohen Eapcllen, Mahlgängen, vnnd einer
mrhrenthrilS mit schönen außgehawmen

^ '

stücken von Alabaster außgearbettet , tnson»
derhcit der Predigst »!, vnnd Altar , von
ganhcm welffcnMarniorstücken , außge »
zieret : die Kirche,oderCapell aber,istvber»
all voller, auffvergüldercin Boden, schö¬
ner gemahletcr , oder geschriebener Gctstlt »
chcn Sprüchen , auch hat rö darin» nicht
allein ein feines bequemlicheS fürstliches
Zmilncr, so man seihe» kan, alles vorge»
dachtem Zierat corresponblrenb; sondern
auch eine schöne Orgel , mit einem von
schwarhem Ebenholtz Principal Stim -
werck gehabt, welches aber , wie das gantzc
Hauß , von den leydtgcn Lanköverwü »
stcr », sehr verderbt worden . Vber dieser
Kirchen,sogroß Sie vmbsangcn , ist wider
ein schöner hoher vtercckichler Saal , vol¬
ler stattlicher Sprüche geschrieben , vnnd
mit vornehmen Gemälden an der Büh »
nen, sezieret , dessen Invcntion in lauter i konrmen , sonderlich aber ber

'
^ r ^

iriumt -hi; der Heidnische« gcdlchtcnGöt^ Schafftrifft , vnnd Mästung . bMk H
ter,sampt jbrer geheimen Bedeutung, be» . . . ' - ^ - -
stehet, nach welchen auch dieses Gemach
der Triumph Saal gcncnnet wird. Htntcr
dem Schloß bat es einen trefflichen schö¬
nen weil vmbfaiigeneii Lustgarten,mitge¬
hörigen Hütte» , vnd Springbrunnen , als
auch einen herrlichen Baumgarten , alles
In ein sonderliche Rtngmawcr geschlossen ,
vnd mit einer absonderlichen, höhenMaw »
rcn vntcrschiedcn.vnnd sonst, mit allen an»
dcrnzur HoffhaltunggehörigenGelegen¬
heiten wol versehen , vnd hat oben htnauß,
an der fulba , zwischenden Bergen hin , ge»
gen Bebra , ein schönes anmutigesluftiges
Anßschen. Die Statt wird durch den ful »
dastrohm getheiict, doch ist das theil jenseit
dem Schloßnichtvmbmawret.vnnd wird
die Newstatt genannt, in welchernoch ein
fest», wtcwol nicht .qanyvon Stelnen anff»
geführtes fürstlichesAmbt Hauß ist , vnd
nicht weil davon eine schöne Schäfferey,
vnd ZehentScheuren.Bey diesem Anipts ,
gebän in der Neustat,stehet die schöne wett
vnnd hohe Kirche , die Rotenberglsche
Stiffts - Ktrche genannt, welche jhreab »
sonderllche von den alten fürsten gestiffre
Einkommen hat, davon ein ziemlicher an»
theil deß KtrchenbleiistStitt Land erhalte » Orth . In dieftin Ampt, a>» Wildeclir

Seklii

brrumt , in Massen es nicht allein cinensch.
grossen wctlleufftigcnAckcrbgwMdslW
lichc sehr häuffige Schäffcreyen Hai, ii>ßviel hundert Psirchrn bestehend , sondm
darbcnrbcn auch seine viel grosse AM,vnnd Wildfuhren , so jhre gdsoMWNamen haben , worauß ctn schr stallüchi
forst : vnd Mastgelt, als auch ei » ansih»
ItchcS Wildprrth , beydes zum nutz, alö z«
tust crlangr werben kam der karzwischi»
lauffcndcr forellenbäche zu geschwelgnn
wie dann auch die Fuida in diesem Anist
sonderlichfischreich ist. Es barauchM
Teichen,vnnd allerhand kleinemWiidpm,
stattliche Gclrgelibeit in klcscni SIMM
beyder Scatt ziemlichenWctnwachs L»
Berge sind sehr hoch, vndvollcrweiteiih«'
lcn Thaler , als sonst im Lande sich M
viel findet . Vnter andern raget fasi in bi
mitten vnter allen andern bohrn Berg»
dieses Beztrcks, gleich einem Ktrchibm
auß einer Statt , der hohe spiWM
mer Berg Herfür , von bannen man auch
den mehrentheils Heffenlandes vbeisiha
kan . Dnnd weil dieser Berg mitten int»
Wlldbabnc. tst es sonderlich zur Ztit,wa °>
die .Hirsche schreyen , ein trefflich« .IM

U ' f





8 »^

1

sA«/

^ ^ 7L^ 72 ^

- ^

V/ ?



m Hcffmvnd den benachbartenLanden

SLLSLSS -^
K,M « Mb . « w°s >, abl« I„ « n L L

"
« L L 'L

M,vnvqcpflantzktwerden, Eshat den feinen Wetnb. racn ^ "de, Vene»

iMrgwcrckean dicicm Bezirck , als auch u guten M ' ? '2 " >en " utcn,

AnDrotttli G .'höltz beym DorssJba ! tragen ; belieben ociriSNk!̂ ^ ^'" Wein

Ajche reiche Kupsser -- Schächte , deß ! oerLanqheck ,
Eilten dein» DorffsÜenbachElttn , ,o ^Schuppach , Schiffergruben m M »ier

^

stilles,wegenbest langwmtgcnKriegs- Hamen . KaiGonnd Sl nha^ ^ E "'

MSinabgangkommen, doch noch wo! fda ini gang gewesen

! AfM » rmchnÄSn ? "sN

LSLLLL
gea Schloß Ludtvigsrcke , mitten lm ^ rZcmum , msrmor 5-^ . ^

IM . SS baden ermrlte Herren Riebt -. ' ^ ' rcrrumgue <Sc MI-

M sonst vberaust stattliche Butter, Ge
M . dnndWilbtfuhren , a» diesem Ort,
Wichen Inlett Rotenberg , nach ver
Mschen Bräntze, die Trotten , da,
Mnanauch das verwüsteSchlostWrl»

orosc :
lerrclirigue Lom « ^ ce

1V1V8 0VSN5.
Ltte L scjbuc cslir pocuitte; , L mogä

csic;
dont ^icsre , iolitlL nuirc vielsre Vi¬

kar.
blil xr-rier vsrum ^oüum cibi k,cri, ;

Kcäclsc
0mmxocen5 psccm . §ruäi, . clons ,

Viro5.

O tclix

iaxum
Vinuw , trumcacum , tuavis poma Acrir,- a - -Huonäsi» sei t.»num k.c>nc»l>»

rerrs ,
Lüm xasera ccelum kcrrcr , trsbercr

ttumu§.

ManverNcwstatl Rotenberg » auffet»
W hohen Berge , der Haustberggenant,
ßm der Trotten , Stamm» Haust ltgen ,
M , welches tn vorigen Kriegszetten,
wch die Rotenbcrger Burgerschafft , so
Aden Trotten im Streit gelebt , durch
B wlmdccbarlichcn vnssätlgcn Kriegs»
ß. irobert, vnnb cntlich zerstöret worden
tz>solle. Btßhteher obernanteBeschret»
KU

Runckel.
2D Latein koncsiiL genandt/darvondie
^zmhetzerrsLassc den Namen hat,vnnb
im vhralten Geschlecht der Brassen von
Mdzuständig, ist ein altes Schloß, vnd
mbmawreter grosser Flecken , beyde glet-
ks Namens , ligt an dem Lohn Fluß,zwt»
>W Villmarvnd Limpurg .Vnv vnftrrn
derenauff der andern Seiten in der Höhe
«ff einem Felsen das lustige Schloß
Abadeck , welches , (wie auch das starcke
P»i8 vnnd Berg » Schloß Gchauin-
«rg/nechst an der Lohn zwischen Ltm»
mg vnnb Naffaw ligend) denen Herren

Diese Herrschafft Runckel wird von Al«
ters her abgetheilt tn den Stein Runckel ,
« chuppacher Ernten, vnnd Ommenawer
Ernten, deren jedes theil durch einen Ober»
oder Land - Schultheißen regiert werben .
So vortrefflich aber die Grenyen vnd Gü¬
te dieses Lands seynd, so sehr ist seineHerr»
ltchkettmit seinen Kleynodten , bey diesem
Teutschen durchgehenden Dnwesen tn
wenig Jahren hero verringert worden ,
theils durch gewaltsame Abzwackung , als
deS Elofters Beseltch : theils durch jnnhet»

. . . . . „ . mischeDnetnigkett derHerrnBrassen von
Haffe» von Leintngen»Westerbug , deß Wird , als Gebrüdern, deren die zween

P tij Iün»



Beschreibungder vornembstenOrth
^ ünqere , als Grass Hermann Zu Dttr »

wdttr Ärp ?r^ ^vÄ vnndGrassPbll̂ ^ uvwtgzuG
^ Ralhbauß noch vb«Z

?Aoden . wegen der Td«
stund, verbrunuenvnnd

eingeäschert ^SLZSVL ^ iegemm . den. .
Abgedachte Grass«» von Mb sMindcrRcichs »Matricul,auff4 .zuM ,vnd i r . zuHuß . oder 96 . Gülden»( -MEiner - ro . Gülden setzet, ) MonnM,vnnd zum Eammergerichl JährlichMvier vnd zwantzig Gülden , angeleae . «-

der wegen^ ^ x
"

un!? das Jahr Christi

ihr in grosse Dukoste . Schaden jb-
-

dieBeailwteE .Ma ra ^ , sondern « u.ocn,nngtlArcr zeitlichenWolfar h gcr ^ nächstem , in den Jahren, . 6 ; ; . vM ^
auch die alte vE

wevland hoch» gehaltenen
LietchötagzuRcgcnspmzia»,

werler dücttgcMatten, ^ alsRetchsftände . erichienen , Herr Wwolgcbsrntn obME °M<!W
vcrtch, vnd Herr Johann Ernst , « raffnWilhelms vonWird nachguam e»

^ , W ^ vt, Herrn zu Runckel, vMYsr»Wittib , samptetnenlSräwletmaus hr
^ .^ gehören aber diese HmaMs.ZitttbS Sitz dem Sch °ß zu^

mm
»tcht z» dein Oder-Maischen,s°vknmatraun 'eZcttauHctrlevcnworden . ^ , ^ ,,EstpvälsschcnEraisse . vüdsvllm

- ' ' "
i der auch dteftsRunaet daselbsteinzchW1worden sinn : weilen aber Einer jumi«,limcver Xrnnc»»."-» -

der noch grösseretasten seynd dieser Herr»
schafft zugewachsen von Anfang deß jetzt »
gen TeutschenHrtcgs a- ^ n»o , sio . bist
hteher , durch alicrlcn (.'oncribmioncs! nachcr 8ranttsutt aeschî n
vnnd Krlegö » Prcssurcn . vilantfböriicdr ! bima dkr
Einquartierung
der Kriegs « Döleker vbcr die Steinerne j fetzt ; so wird Er dahersuürö

'
H ^ ^

Brücke zu Runckel. Der allcrhärtiste ^dabei) gelassen. Anno,64
'
e . au« - ^

vuausshelltchr ! düng der Hessischen , vnnd bcnachtdMaetue Durchzügk ! Ocrter ; neben andern auch blcsenraichgl ."Ä ^ „ alkrbärlssle dabei) gelassen. Anno >645 . Mz -» ,. . 4» .-' ' ' '^ ^ r^ ,uefrvndStätt - zu Runckel , ein Wcvmartiche PnMStost aber ist b'clerHerrfthass ^
t

hjr Lohn,insNaffawtsche.vnblMlein Runckel Wben w
^

n Aiwo o Z4
^ aber Ferdinand,?np^ " """ " . .

scheuNtdcrlandengenoimncn ; Sintemal
damahlsdie Jsoianlschc Croatcn, den Ort
grawsambllch angefallen , erobert , geplün »
deck, keinesMenschen geschenkt , sondern
auch etliche steinalte Leulhe ohne Barm »
hcrhtgkett erwürget . endlich den Otth in
Brandt gesteckt, vnnd alles, Ktrch , «schul
vnd Pfarr »Häuser , elngeäschert, auch das
Schloß , weil einer so starckcn vnverschc ,
nenMacht. kein Gegenwehr zuthun war ,
auff Gnad vnd Vngnad erobert , darin»
nen dieKäystrlsch -Spanifchedann gleich»
sals alles geplündert , elnen jungen Gras »
scn von W -cdt gefangen gcnomilien , ( wel¬
cher hernacher In Oesterreichgeführct wor»
den ) vnd nach allem verübten Muthwillen
auch das vbralte schöne Schloß in Brand
gestecket, daß nichts, als ein trawrtges An»
sehen der Mawrcn im Schloß vnd Stätt «
leingeblieben-Bey welchemBrandt vnder ^

- . . ^" 1, . . . ,
zwischenNlder«Brechen , vnv KirchlM
in einci» Dorffattgetroffen, vMKM
vte Beute abgejagthaben ; wie mroM, .Hicarri LuropTi , f. LLl . h. stehet. M
belangende , davon iich diese Herren Brak
fen schreiben/ so ist Mcitwred , iui otgi«mcltrn 16 ;4 .Jahr , von deEpalilschMA
gründaußgcplündertworden -In ciiikk!«
ircwllchftcn 8ranckfurttscheli RclatlM
ist einkommen ; kashochwolgedachterKm
Grass 8ricdcrich von Nerven wied/ß
zwischenAndernach » vnnd Eobievtz, ««
dem Rhein, r . TagralsenoberELlln»ich
dtrt, gcsinnct srt)k,Jedirniannin stivW
ausszunehmen , ohne vnderschetd dirAill»
gton vnd ohn einigen Pfenningzv M «
Er wolle auchLankgütteraußchMkir'

auff sich etn redlich Mann , mit
seinem Haußwescn , ernehrco

könne . SiiiD
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in Hessen vnd andern benachbarten Landen. ny
Wssklöht

'lM . j
'" an wider Hertzog Otten von Braun »

^ ,MT « oK md V -Um» MIIW .U

r-F " bmbaltma ' icSttman ihre» Röcke » dtctl'ä»
m c i -m 5 " GiaffHccliniimgrvilcnScha »

^ cbcrbalvMavny, an c nci »cdr lu oc» , vnico l' awelen zu ? rol) cin Schloß,
WIIfr»chrba,mOrrb- I '" ocn Stchelstcj, , genannt,iahten. sie wollen

kö zu ^ ssuivou , o,auffe !n »a,ictvcn was LandgraffHeii»
vnnd^ uSwtt

'
^ ^

^
^ vnd ^ ntgraffLndw -g ausgescet bet»

«MN 'Law , vnnd dc.u Statt Gcrni i ,
uusgrscet bet»

^ leitt mit der Fccuüclt,0, .ßcc vm.e ! ö .k - " Landqr.istcn Der ,

! ^ Lrbcii engen Gewächs auch was ste ä, . ,7
' ^ knlensteln gebrnvet , welches

» ,bttmBawl'cdörfften,ktnRhein nnssjN ^ ,-!! Weihen zuständig N .

UabMren fuhren nwM
v„nd nur rtn Myerhoff

»eo hundert Marck Goldes , denn , vw ! ^

Milch, »erlegen , so jbncn deßwegen ein -. ! Schlitz /

Angbcsser̂ omstcwtchleD̂ auft ^ ^ inRachm der Geöül^ ^ w
^ '' ^

- - . .^ ^ . 7
'!!.̂ .^ ^Uö ^ then von dem„ v . . . . vnv cryrtt von 05Nr

76le . vrel daran verdesserrworden . jSttffrFulda tragen : wrrwoi sie nicht deß
^AbbrsReltgton siynd, sondern als dlobil«
imme îisu deß Reichs , vermög deß Reit ,
qiow Friedens , das Lxcrcicium Kclißionir
ftev haben . Die Kirch allhtc ist in derEhr
5. klAiLsrcrliL eiligeivcybet worden , wie
bkyNiLeouvcro r . ^nciguirsc. kuicl. li . jrsz.
151 . flehet : ^nrmOLLLXIl . öcöicslLcst
Lcclclis >r» 8licllle , ro^scu öaußvlptii ( ^t>-

'
» .

'
ü

"̂ 7>Neä
'^,apn eiirmr7 uae

'
u bsriz ) 2 Kicsol^ o VLncr-lvili ^ecliicssisco-

LlvmbsIahr>61 r .kaumzwecnPrtcflcr
t-nne» . « 11̂ ,1

Salmunster.
cZgtamZluK Klntz. das gedachter vrou -
t,ew! r . ^nciguicac. ?ui6cnN n . , <̂ 7.

nennet: Den welchenr Ortb er
Wbct , daß er vor Zeiten Salcheniün»
MMd 5- kecri in8ali » klullLlierium , in
M »i lustiqen̂ Tbal » auß den vhrältisicn

^ erhalten können . D »nd tm 4 . Buch
aBlat , schreibet er, daß Abbt ttca -
nw Vl . zu Fulb , der Anno iz5z . gcstor»
>P , dieses 5ali ; lelonsücrium , oder Stil ,
Muster , mit Tborcn , Mawren , vnd dein
tzialtrecht,begäbet habe . Daß solcher Fle¬
ckn von ttentico von Hohcnburg, sonst
Kögechutgenandt , ievr zu cinciiiStätt -
Im gemacht, bezeugt auch Da ! . Müntzer
iMntt Cbronic loi . , 50 . 1,.

Dkß Jahrs 1647 . wurden die Hessisch »
Hir>iistätlische,ai1btt , durch venSchwc»
Wn General von Königsmarck, vber»
sckn, vnd GraffVigsrid von Hohenlohc,
sMpt dem ganhcnGräflichNassawtschen
ikziuiems Stab , gefangen .

Sensenstein.
W Hang , ein Mevl wegS von Cassrl,

ist Anno i z74 - von Land, Grass Hcr»

Iionvicm 8. ^1arß2rclNsc Vir^ini^

Schlechter.
Stättlein vnnd vornehmes Closter,^

so 8olicsricnsc Lccnobium genannt
wird , gleich an den Fulbtschen Grenhcn,
aber in brrHerrnGraffen vonHanaw Te »
biet , vnnd Würtzburglschen 0 >« ccli , ge»
legen; In Vorzeiten ist solch Elsster in ei«
ne Schul verwandelt , vnnd der Reformir»
ten Religiongewesen ; vnnd gleichwol bat
der Vorsteher desselben den Nahmen nnrS
Abbts , vnnd wann er gestorben, seine Be »
gräbnuß in vcr Closters Kirchen , vnder
den andern Acbbtcn gchabr ; welches,«der
dem Jesuiten Lbrilvo^Iiow öwuvcm
liv. » . ^ nriguiisr . kui .icns. c2j). 10.
145 . gar nicht gefallen thut r Daselbst er
auch wider Husnum schreibet , weicher
sage , baß l' ccru; I^ocicliiur zu SchlÜctNrr,
einem Stättlein am Drusenberg gelegen ,

grdo»

,„,U / .

!
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Beschreibung der vornehmbften Orthr 20 /
Mäh» vinbligendc DLlcker, auch etwa» tu slAj

acbocenwordcn ; vonw - chnnalm ' vmn
. ^ ^^ meL .mde, TeutscherNa< Z

mcn man aber M dieser ^^ dsArt
.
u
^ Messer Phil .ppuShatsnLwisse

'
vnd er für 8oi.» n,5 . « chluchicr, , ^

LandgrafHermanmnM >
, vnnvDessen , zu verdrieß, gMdrannt .Annor ; >- . hatZürstBeribch»Hennebcrg dirCapellS . Jacobs,^>mals beym Schloß gelegen, meinrÄW! Kirchen verwandelt , vnnd n . crmM,,! barzu verordnet . Nach diesem

I ) 60 . Lanvgraff Heinrich zu dessen, Wsein Sohn Ottho, genannt Schütz , bn,den Grass Johann deß Ersten zu tz '-Mshccg , nachgelassenerWittiben , Fia^ itZlssabeld Grässn, zu ssenchkeMg . »Burggrass Albrechtcn zu Nürnberg. »dessen Gemahlin Sophien , die ncchWmetterWititben verstorbenen dcrrn^moerS Tochter war , das Ampt ScvuEH ,den, Daus; vnd Starr , vnnv SchcrMherg halb,auch die Vogtey zu derrnMlungcn, vnd das Gcricbie , vndheribniKhcndcn zu Brrnshauftn , vor 4z°o. lw >

vnnvTrascberg in den Buchen , an dessen
' Jahr ' Landaratderm^ ^^

Wurheln dieses stättlern gelegen , getagt , cengcn ^ '"«M,
haben solle . Vnnv nennet er den besagten
stccrum jioccam mcliorcm , c>uäm culcorcm
rcligion » avirL. Bestehe/, blugium in virä
l.oricbii ^ .,ß. 4OY . Was aber besagtes
Ststttleln Schlüchlcranb . langt,sogehöret
es noch den Herren Grasten von Hanarv ,
vnd weil es an cliicm heiNilichen Ort , soll
tü 8oi,cari.i,oder Schlüchtcrii voui schiel'
chen , genennet seyn. l

Es ist besagtesElostcr , >nit aller Zuge»
hör, A. l 6 r 6 . denio. Deccmbrls .am ;?ay-
serltchcn Host , dem Stlstc Wnrhburg
zuerkant ; glctchwol Herren Grasten Phn
lipMorihcn Zu tzauaw, seine gcrcchtlame
außzusührcn , vorbehaltenworden . Anno
1617. wurden hlerauff , den - s . Avrilts , die
kxecuconrle; publlctrt , vnd daß kolgrnde
acht vnnd zwanhigstcJahr, deniz - Mer»
tzen , dem Herrn Landgrasfe » zu Hessen,,den erkaufst : Dndwa . dalsoSiiiH ^
die Lxccnrionz- Lommillion anbefohlen ; ein Gaiicrbcn Statt .
wie bievon , vnttr andern , in deß An„ o , 58 ; . nach Absterben des!
OrLtL 6cemani2 5acra rclUueLca zu lesen ; Dürsten von Henneberg , kam das
basclbsten auch , tn den angehe,ickmiviid die Statt Smalka .

'
oeii Mia nnÄ

vccrcci ; , ss2§. ; 8 - deß Nidcrlandtschcu >»en . Vnnd bar Land . GraffMiilulm »
Drucks,zustiiden,daßim ^ abr - 6r ; . den ^

WtlhelINüburg , oder das Schloßt
zo . WeMuionats , Nerven Ealeuvers,dem !hernach von gründ ariff crnewm M
Brassen von tzanaw , vom Käyserlichcnj herrlichste zugerichtet,vnnd nurt >,,E
Hoff auß , auffcrlegt worden , denPlac »
rern zuRudtgkatmabzu >chasscn,vnnddem
Iohannttcr Orden zu ^ ranckfurih hierin
keinen Eintrag zu thun -

Schmalkaldm / oderSmal -
kalden .

S5 S ligt diese Statt an dem starcken^ Bach , welchen man die Scmalkalke
nennet , vmid der nicht fern von Inselberg
fttuen Vcsprunghat . Ist ein feine wolcr»
bawteStatk,deren Nain für elnSchmely«
oderGlcßhntlcnvon ttncmaußgelcgtwlrd.
Es wird viel Eyscnwcrck da qcschmlket, ^
auch viel Erh , da man Stab ! äuß macht , ! ,n der ^ lanckfurttschen HerbshMNG
( bahero der Stahlberg den Nahmen hat ) ^dieses Jahrs , stehet, baniahln vonZH«
daselbst gegen dem Thüringer Wald zu, , erobertworden . ES ist diese Statt , >W
gegraben , vnd werden über die vierhundert dcß Bundes , so die Protestierende TB
Schmidt aUdar gefunden- Die Elsscn sche Dürsten , vnnd Stündte , zu M
Wahren werden h,n vnnd wider vntcr dle Carls deß ZünffttnZeiten, A Di -. M

nen Kochen,anstatt oberwentcSTdv,^
gezteret , vnnd ist das Schloß foribinach
seinem Nahmen gcncnnct worden. K»vorhin Hessen Darmbstatt , als EsPfandtschilllng von Castel , vcnneq hjAnno 1617 . denr4 . Septembris, Michneu vnnv geschwornen Vergleichs aiz»
Hörer : ist aber jchund. vrnnvgreßimIi-
>648 . getroffenen newcn Vergleichs,da»
oben , im Eingang dieses Anhangs Kitz
geschehen , wtber fürstlich CasseW; M
dem allbercit vorher , dcßJahrs4ö.keaia
lo . Angnstt , diese Start , von den Niki»
Hrfftschcn, vbersttgen , vnd dasSchlvßp
ss- az ir^ wie auch das Schloß Bibrankt ,
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.Mrlcht , berühmt; wir dann auch sclbi
7> ,eg der Smalcaldtsche ist grnannk
^ rdm : W>e mcht wenigerdiejenige Arrt -!
al, so wegen deß künffttgen Concilii allda
iaiIchr 15Z7 . gemacht worden- diesen
Minen führen
^ besagten Bunvi ^v ,

Daher der Uberwmder!
Bundtcs - nemblich Mystr

in Hessen und andern benachbarten Landen. i21
an, Berge hinab , ist ein herrlicher schöner
Springbrunnen , darzu man aber die ? rcp,
prn , oder Stiegen absteigen muß . Über
diesem , ist zu Oberst eine schöne Allan.Unten , am 8 "ß deß Berges , ltgt der Hcm
nebcrger Hoff , so vom Herrn Lanbgrass

m . . , . Moritzen stattlich ausgebaut,undzumMar »
L>io>ui V . diese Statt hat schleiffrn las- stall verordnet worden , der in der Höbe

wollen , so aber Churfürst ^ uririu; voller schöner Gemächer ist . In der Stakt ,
« Hachsen , und Fürst Georg Ernst zu so groß , und durch deren Gaffn alle , ae»
mn-dcrg , durch ihre Word,tt , verhtm nugsamb Wasser steust , bat es die Lang.
^ haben . Befihe 8cbi- .6-num l >b vn . , ey , hen Jägrrhoff , und andere Oebäu
r X>- Hortledern von Ursachen des Teut - Es seyn bey dieser Statt , auch drei, Dor »
jjni Kriegs I ' b . 8 . c- s>. r . toi . I ; , 4 . tc ^ . stätte .

->b er-ob-rx lle koecicrikub üb. r . i Obbesagtes Herren - Brcitunaei , /
; >7. icgq . « pangenberg in der Hen - . lst vor Jahren ein lchöues Schloß an der

Magischen Chronrc i ' b . ; . c- t>. ; z . wi . Werra , und des letzten Hülsten von Hen»
^ ^ ^ ncberg Frau Wittiben Sitz aewescn ' ehe

gehören m das Ampt Schmalkalden !es im Jahr 1640 . von den Schwedischen
ts Mittheilen Herrenbrettungen, Brotc « !gantz abgebraut , und verwüstet worden ist.
«te , Stctnbach , Bernshausen , und Hal/DieWildfuhr , sonderlich am rochen Wild»
jMg . Und ist besagtes Herren - pret , ist , im Schirialkaltilchen Llmpt, die
MMNgen ein schönes Schloß an der beste im gantzm Lande . Es gibt da auch viel
Mra , davon auch unfern dte Marckt Urhanen , Birek » und Hasrlhüner , Schne-
Wchfeldr gelegen. Die Bretkungen pfeu , undKrametsvöqcl, und am Kohlbera
ßklwa vor alten Zeiten ein Tloster gcwe - findet man häufftg Dtainanten , so zuwei»
a>, welches Lonrad von Grumbach , ein lcn die Böhmische übertreffen . So gibt es
Mer bi ' koricus seiner Zeit , und umbs indem Schmaikalbtschen Gebürge der klti»
M,4 >4 . Probst daselbstcn, Ke8i5 L,ci - nen Vipern , oder Natern , darauß sonst

nenncr . Anno 1SZ4. seynzu Smal - der beste Venedtsche Tertack gemacht wtrd,
Mn von den Crabaren , in einer Auff deren Vipern sonst fast keine in gantz Teut ,
chr , viel Bürger , hergegen von denen land zu finden seyn -
darüber ankommencn Schwedischen die Nach diesem Ampt folget das Ampt
Wbaten niedergemacht worden , p- rr . trauertsee / auch jenseit der Werra , fast

k-uws' . klcr. Nicht weit darvou umb und umb , auf Fürstlichen Sächfi -
W T-dtenwart / ern altes AdeltcheS schen Boden gelegen , so dabcvor ein Tlo»
Kumm-Hauß. ffrr , zum Stlfft Hirschfeld gehörig , gewe»

Obermelber Bach , die Smalkalde grasen ; aber nunmehr zur Helffte ( ober , weil
« l , daran die Start llgt , fällt nahend jetzt das besagte Fürstliche Sttfft , vermöa
h« brrftlbrn in die Werra . DaS Schloß Frieden - Schlusses , auch Hrßisch , sonder
M , oder die Wilhelmsburg , ltgt zu zwciffelS, gantz und gar, ) durch Pfandt ,
Mst , Ostwcrts , an der Statt - Ist vier-

.schafft , zum Hause Hessen kommen ist.
M , voller schöner Fürstlichen SäIe,jHat ein sehr kleines , gantz neues , und
Smächer , und Zimmer . Sonderlich ist feinern Fürstliches Hauß , anff einem na»
k» schöne Schloßktrchen zu sehen ; daran jtürlichen Damm , zwischen zweyen grossen
in Alabaster , und das Gold nicht gespa » !stehenden Seen . Es gräntzet dieses Ampt
n>worden ; und in welcher eine Orgel , mit mit einem Ortb , anS G -richt Heringent
itM schönen Helffenbeinenen Principal jenseit der Wcrra , das Ampt Schmalkal»
tzttmmwcrck . Hinter dem Schloß liqt >drn aber, rings herum , an das Süchfische
n» schöne Rennbahn, und vor dem Schloß Gebiet . In einem dieser Tagen mir über,
^ Borhoff , darauf man dte ganhe Statt sandten Bericht , wird also gemeldet :
-krschen kan : Zur Linden , Sudwetts , Schmalkalden wird nunmehr , nachdem

! L es



122 Beschreibung der vornembstenOrth
es Hessen - Tasse! zuerkannt worden , wtdcrjauf der Seiten seyn auch
zum Fcünckischen Lraiß gezogen : wie dann einer Kirchen , und stcusset ' laW
der Herr Land Gross zu Lasse! , aoff demHohenstctndieArde hin , an mÄ CG
Fränckischen LraWag zuBamberg -innnser Grass Wilhelm zu M
iSsi . denz . iz . Februarii auch seinen Ge - ^ nno - z/i . Burg tzchwa, ^ .
sandten gcschickthat. hat ; darren inber

'
LtmpuraN

Schottttl . . tol- 5i - D lesen .
^ ^

/rrIn fernes Stättlcin , ltgt eine Mcyl o ' Schwul ^
btrhaIb Nldda am Dogelst'krq,nkchst ^ E beruffrner Fleck , weael ^

an dtttt^ lbbtLwald , in einem ftuchtbattn ^ ^^" ^ unncn , so dasM^V ,
Thal . Dieser Orth ist etwa deren von ^ "8m , und Ugt indem Refier , w.>A
Trimpcrg gewesen , und an das Dauß ^ ?" bie funffzehen Dorffcr nennet. L?
Dessen gelangt , wie er dann jeyo Jhrerjs^ st^ allerbest , und heylsambst Utittt̂

Fürstlichen Gn . Herrn Landgrass GeorgenA bey diesem
zu Hessen« Darmstatt zugehörer : Hat einc '

^ Muntzebach , emem lustige»

LL5L -" S«/?g?S '
DiesesStüttlein / samt gemeldten Stäkt

letn Ntdda , haben die Ntder Heßtschen ^ n .I
1647. in ihren gcwaltgebracht.

Schwalbach.
AUgenamit Langen Schwalbach , ein der 'wegen er auch der WerM ^ n

'
7^

9 Zeit Herrn Landgraff Ernsten zu Hestjnannt zu werden. Fheller ^
en , Casselsschcr Ltni gehöriger , und in der'

je kcäfftigcr bie Würckung,undLLÄ
rc. EshattmAnipt Hohnstern auchEM

>nem tickenden Gctöß , und auffwaüm , ^Farben schön , hell , und durchsichtig, Ut'-in Tristall , im Sommer sehrkalt, miMirr aber laulecht . Ist lieblich , und anchtig , und gibt im trrncken einen GcschMines säuriichen neuvrr,arnenWeins-Dnv

^ Graffschafft Nider - Catzenelenbogen , zwo,
grosse Meilen von Mäyntz , und Wißba -
den , fünff von Tobleny , und sechs von
Franckfurt , gelegener Fleck, und weitbê
rühmbker Saucrbrunne . Zwischen dem
Rhein , Rhtngaw , der Graffschasst Nas

' sau - Dillenberg , und Nassau » Idtftcm
und Drey , Itgt die Ntder Graffschaffi
Catzenelenbogen / ein Bergig Land ; Hai
aber am Rhein ein herltchen Wetnwachs ,
und im Land gut Getreyd , und viel hcyl
samer schönep Sauerbronncn . Die für-
nembste Häuser , und Stättletn , darinnen
seyn, Rhemfelß , Braubach , Hohnstein,j
Catzenelenbogen, Rctchenberg , St . Goar,j

gruben . Und ist da das Munchs TIvsim
jetzt Land - Hospital Gruna , so eines Hreu vier hohen Hospitalen ; dabey auch,j,Sauerbrunn ; und ligt crne halbeMM ,
oiesem Tloster der alt und schöne Zlis
l^ astede / wie auch das Dorff Lchhw
-en , bey welchem iugicichem ein hiieltih«
« auerbrunn. Der schwabacher E»
vrunn geht allen andern vor , wie selbenW
wcitlälifftlg D - Dtctertch von seinem kr-
Icris l 'ghcrriLlDvnkanu; genannt , vvtläG
sten beschrieben- Nach diesem hat auf K
Füistl . Gnad . Herrn LandgraffGeotj,n >i
Beseht ihn vielfältiger Lbtmischcr

und Neu -Catzenelcnbogen . Es wird diese probirt, und in einem Lateinischen D>sani
bcschrtben D . Helvlcus Dicterich , damch

>ligcr^Landgrässlicher Leib - Medleus , M
Graffschafft auch der Hcrrich , oder Linn
cliia rcrrL , genant. Hcchentrem ist ein al > ,
tcs Schloß auf einem hoben witzigen Fel -bey Thür Brandenburg in Diensten . Nch
scn , welches 1647 . die Nider -Hesit - gehends hat ihn auch Herr D - Hornickbi¬
schen uff Gnad und Ungnad erobert hmschriben , so nicht allein aus ebbcimltcii bei
den , tn dessen Bezirck auch das uhralte meiste gezogen , sondern auch selbst viel Iw
Stamm « Hauß Catzenelenbogen / und !zu gethan . AußallemistbcrEtlractM
der Fleck Langen Schwalbach , Item das der Massen zu vernehmen .
Slifft Bleiben statt / und der Fleck! Langen - Schwalbach/der t>W
Berikatt / ( davon unten ) ligcn. Bey seiner füttrefflichen heylsämm Brmk»i
Alt -Tatzenelenbogen ist unten ein Flecklein rund Bädern , berühmbte Flcck , >>st d>

! Zcrn
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in Hcsscn und den benachbarten Landen . 122
.„mkaMraff Georgen zu Hessen Ge, Sauer,Bronnen befinden sinmM »

>° °-r R'dm, G-« ch.W solch,, K,ll„ a M -ld
"

ch «?. l s
« >-l>-b°g-» - »°° L7 !!! ° ^ >->' > dl- ch- - « lchön , ftt -ch ^ d »„ , w°L °

x! L°W »7,lw« E '«r .«-e W>»m- ««. «.
und 6 . Meyl von Franckfurt am
Hat seinen Namen von Schwab

^ l, and denen Bächen , so theils durch,!
Us unibden Flecken fliessen , bekommen ^
^ ü aus den Waven . dessen fiel»all M '6 aus den Wapen , dessen sich keine Ratte , Mäuß , Fliege , oder Sann !

Icke , daist sich herbey machen, wann siele«^ iiib andern Orthen , öffentlichber.biq bleiben will- Also werden , so weit^ ^vte SavrdlUünichte Airbus sich ausbret,

^ es igericht gebraucht , auch an Uhr
und andern Orthen , öffentlich

«Mahl" , gefunden wird , abzunehmen,
Aivlrd Lang genennct , damit er vor
Mii Flecken Schwalbach, so an der Hö
z, »ichl fi . nvon Königstctn , Tronbcrg
^ soiisie» , ligen , als Burg » Schwül
j-ch, Mn - Schwalbach , underschieoer
M .- Stntkinahl Langen - Schwalbach!
^ er und Unter Fleck zusammen ge

Mech ohngesthr 1400 . Schritt lang ist
^ allenthalben mit trefflichen hübschen !
Mn , anmüthigrn Thälern , lustigen
Sergen , schönen Hügeln , fruchtbahren
ilttkem , rc . und Bächen , also umbgeben,
,aMan sich nach aller HerHens Begterbe

niMen kan- Ist das Haüpt der 14

Die Luffc ist so gesund , und gut , daß
M Menschen und Wehe , sich sehrwol
M ) befinden , und an Alter , midi
Mrck , vor andern zunehmen . Die Ein
icher brauchen zum täglichen Tranck
MLtndeN'Brunnen . Sennd gemetnig
ichmagere , doch gesunde starcke Lemh, !
Mhörtt man nimmer , oder doch ja wun-

. . . . .
stall bleibt kein Wurm in den Kälcn , wann
sie in solche Keller gethan werden ; sondern
wringen darvon,unb sterben,Wie dannvon
solchen Dünsten auch wol Vöael im Flug,so man sie hinein löst, erstickn werben. Za ,

en , keine Schlangen , Blindschleichen ,
Endcchsen , Krönen , oder andere gtfftlge
Dhier , und Unqezieffcr , tniisonderhctt ,was von Fäulnuß wächst , gefunden.

Das Bcovt ist solches trefflichen Ge,
euchs , und Geschmackes, daß man es
ruf etliche Meyl wegs herumb , da doch
wüsten auch sebr gut Brodt zu finden, zum
Präsent verschicket-
! So hak man allda junge tzanen , und
Hüner , dergsiichen Eyer , Butter , Dö,
gel , rc - in der Menge ; Wiewol bey dem
Kriegswesen solche Menge , zusampt

Mncn,und darbey , erspatzieren , und andern nothwendigenSachen, als Beth
tungen , Haußrath , rc - sehr gering wo»
den -

Von Fischenhat nian Forellen , Krebs,
SalmemGrundrlu , rc. Dann das Wasser ,
wie es von der Müntzenbach , da die stärcl!«
sten Sauerbronnen seynd , herab flcust ,
verlieret seine säure und schärpffe, zusampt
dem Ltechtrothen Mtnersschen Schleim ,
lalso, daß man Fisch darinnen findet; obwol
>auf etliche Schritt barvon , oder an dem

Men , einen der ihrigen über Flüß . 'Ursprung , keine Fisch gefunden werden ;
tmMimryen . Magenwehe, Hche verändern , wann man fie , oder auch Krebs,
8i . Milyes . Derstopffung , Stein/Frösch , rc . daselbst hinem wirfft , sie erst, .

ckcn , uud sterben.
So ist an andern Wctualien auch kein

fiMviel MwI wegs nicht so lieblich , als Mangel , ohnean etlichemGemäß» welches
Wst, ohn Zwclffel , weiln das Vtehe drriaber doch die Brunnengäst , nach genügen' ' ' mit sich zu bringen pflegen.

Die Herbergen werden von Tag zv Tag
Igebessert , und ändern auch die Einwohner
von Tag zu Tag ihre Sitten , oaß sie den

tzobarffman sich auch , wann es schonzukommenben Brunnen » und BadcMen
iisirgrossenSommer»Hitz tst , keines stln- je länger , rc mehr , allen guten Willen ,
tmtkn Fleisches besorgen : Dann wann Dienst , und Handreichung mit Bmh ,
im das frische Fleisch in einenKeller thut, werck , Küchrngeschirr , rc der Nothdurfft
kiiilitn sich Dünste , und 5piriru! . von und Ihrer Vermöglichkeit nach , um b '.lliche

Q » B »

ikr , rc . sich beklagen-
DaS Fleisch/bevorab von Hammeln)

Wlgen Kräuter , und Blumen , be
»md des Quendels , welcher in grosses
iH»W allda auf den Bergen wächset , ge
üßt.
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Belchuuug, also leisten , und « weisen, dass so selbigerOrthen htnanü ^
ntemand , der steh nur begnügen lassen will , des Wctnbrunnens,k« ^ ^ ^ M«
zu klagen haben mag. > 7. Der Grindbrunn . .? ^ i,l2

Es befinden sich in , und um Langem' Ende deß Wiesentbals ,
Schwalbach, unterschiedlicheSaucrbrumnant , nach dem Flecken n .«

^ >dacĥ
nen , deren jeder seinen besonderen Namen Schritt zuligcnv , vernen .1"? ^ b,,^ !
hat, Als : und heilet ihn auchwlede^ Ä

i . Der Linbenbrunnen , von einer Ltn - gen bcisscnden Grind ,
den also genanbt , der wird von den Ein- herrliche Artzney.

'
wohnen, , weiln er am nechsten gelegen , 8 - Der Kahenbrunn
mehr als die andere , wie oben alberett ge- von den, vorigen,ist tn keii .^ N Cch«
meldt, zu», Tranck gebraucht . Und ob er ! 9. Der Rötrlbrunn von d... ^
zwar, wann er eine Nacht in wolvermach - also genant, Iigt auswertn, »^ . ^ ikL
ten steinern Krugen (in Gläsernhält er sich, hig schritt vom Srindbru»«
nicht , weil er ^rv ^ rcr lpirimum cop>2mlH,,upt - SchwachheitenIin/cr ^
sie zerreistlin einenKeller gestelletwird,dergleichen in dem meisten .7 ^
ser , flärcker, und lieblicherzu trlnckcn ist , flössen der Mutter , rc. aebraui .

^ ' «s
als wann er erst frisch aeschöpffet worden , es . Der Wcinbrunncn, n
bleibet erdoch in, über Feld führen bey wei sagte Brunnen sämtlich ,,k
ten, nicht so lange gut , als der Wetnbrun^ her er auch zur Präservativ« >«>d Tu,nen . Sonstenifter , wegendafi « mehrtion,Jährlich vor andern vonviss^Mineralischen Lettens , und Schteffers,tn deck Perlohncn besucht ,
sich hält , äusserlichen zu gebrauchen dien - wirb.

' ^
ltcher , als andere Sauerbrunnen , und 1a- Er entspringtoberhalb dein
xiret sthr . ohngefehr funffyig oder stchtz -? A

2 . Der Stockbrunn , welcher ohnge - davon , an einer schönen Wiesen
sehr zwantzig Schritt von jetzt besagtem he am Ende der Müntzenbach
Lindenbrunnen, den Flecken hinanff, ligt , cken Dnnd , wann man aus .1 2
kan zu äusserlichenSchäden , wolgebraucht Flecken bey dem Fürstlichen EclÄ
werden . herkamt ; unten bey der Strassen ^

z . Der Kochbeunn ist im untern Flecken nach Wißbadcn und FranttfmÄ
wie ein Schöpffbronn eingefafl , und wird aufi einem Berg , mit einem likblieb -M
wcgens des Zuflusses eines andern süssen tbiqen , auch gleichsam siedenden «2
Wassers (dessen sonst wenig im Flecken ist ) Die Adern und Quellen seynd W
allein zum Kochen gebraucht, daher er sei- !massm siarck, das Wasser sMen , ,!mn Nahmen hat. ^ ' . n,

4 . Der Kiichenhtnßgenbriinn , von
theils Küchenbrunn genannt , und der die
Mürtzmbach hinauff , in einer Wiesen ,
auf ohngefehr fünffyundcrt Schritt gehens
vom Weinbrnnnen gelegen.

; . Der Augstbrunn, auch in gedachter
Müntzenbach dein Wiesenthaihinauf, ohn
qefehr drey hundert und achtzig Schritt ,

Sommer bcvvrab ) sehr kalt , venFari,überaus schön, hell , wie eln Cri 'stall kiii»scheinend, zutrincken gar lieblich (nMes einem Anfangs seltzam vorkomt, ) ,Geruchflarckwie ein neuervttjävmLch
>also dafi manbifiweilen meyntt , niaaml
fitesten.

Solchen Geruch , beneben eineminni
von jetzt berührtem Küchenhensgenbrun -
nen ltgend , und der mit grossen Steinen
eingesast , ist dem Weinbrnnnen ziemlich
gleich.

6 . Der Sporcshoreh , oder Hores - . _brunn , auf breyhnndert Schritt von dem her tbme auch der Name deß Mb «
Augstbrunnen die Münyenbach hinauff nens gegeben worden .

BerqCampherischen , und AM,IM
empfindet man auch , wann man iey
truncken hat , und aus dein MglM
sich steigen läfl. Dein Geschmackaß
ist es trefflich frisch , schärvisind aofbi
Zungen , und etwas WcWunM k»

steh befindend , gleichet dem Weinbrnnnen
am meisten, daher ihn viel ftembde Leuth,

An . 1569. hat dieser Wein -oberS«
brvl»
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Znimi , wie wettläussng i'ukern » ktton
vMi melvtt , in rechten Gebrauchzu kom-
M angefangen . Allernechst bey diesem

in Hessen und andern benachbarten Landen. 12 ;ettläuwi-, i - Letztlich Alaun , unv Salpeter , wunder -burlichrn durch einander vermischet.Er ist weder zu hitzig noch zu kalt , ertrucknet und verzehret , zeiihcylet , lösetauf , stärktet , in dem er zusammen ziehet,- »voltt , uno V ?rr Ernst Gebrü« ccsolvirct , waschetab, eröffnet , purgieret,^ Krassen zn SolmS , rc. vor vielen und stopffct gleichwol auch den Bauch .^ «Zauber mit Steinen Platten ein- Danncnbero vcrtretbet er so wol die kal-Ü7"
,

'
ss- ,, . auf daß das Volck , so den ten, als hitzigen Flüß desDanpts wie auch» nbumneu zu holen kommet . sein, m -, den Schwindel . . .

cchtziz Schq,
liefe » , bihH
ch aussah
>us Wch,

Ech !̂ ,
tassk!! , d>m^!
nckfurt im
lieblich ach

wenden
cvnd,'bqdi
'

selbst-,,,, ^
t , von Fall,
LrvstaükUtz
blich (irlech
vtkonit, : ,
rjädrnrS^
>nct , manch

ntimmtlch

tl wall,s zp
t "

offcnd aiifii
sällnWl!»
H Mbn»

t«oder§W
drm

oLiablUNnen,u holen kommtt , seine Ge-
Pszuvor daraus schwencken und säubern
"^ lso baben sie auch den , von dem sich
M ausbreitenden Wasser , naß , unk
Smpffigcl, Boden . rings umb den Brum

hermich , nur Platten belegen , und
Lastern ; wie cech ferner fast nmb den
!aidm Theil des Brunnens einen steinern
M , darauffman nieder sitzen, ruhen , und
MSftc dcr Sonnkn Hrh , und dem Re-
jM , sich beschirmen könne , gegen dem
Arg zu , auffführen und machen lassen ,
s, vor etlichen Jahren wider erneuert wor-
!,,n Und wird der brcyke Schovff ü

vrv a^aupro wie auchden Schwindel , Hauptwehe . schwer Ge«hör , rinnende Augen . und die schwereNoth , oder hinfallende Sucht . bringet den« chlaff , und dem Angesicht seine Lcd-
hassteFärb wider , stärcker das Zahnfleisch;dem übrigen Schlaff , welcher offk un Tagkommtt , wehret er mit gewalt.

Also verhütet er vicl Lungen « und
Schwindsüchten , reiniget die Lung von
zähem Schleim , ablöset , und zertheylet ,macht - uSwerffen, und ein leichtenAlkeni,bcnlmmkt die Engbrüstigkeit ; jedoch so ferndie Lung.nicht alberestgantz . oberzum theilfaul , mürd oder cytcricht ist

Er stärckct mich den diödcu Mageu ,>und ist fÄ allerley Magen , Schwach-derMm steinern Sitz an dem Brunnenjuno m sib allerley Magen , Schtvach-
Mrllch schön lästig »erneuert , und mit Heiken ; doch muß man l„ der rothen Ruhr
Wen Meycu , ober Laub sezieret : Wie und tu dem Grimmen verständig verfah¬rn auch noch darbcy ein wol auffaeban-sren .Mauch nochdarbcy ein wol auffgcbau- .
«t Käußleni , mU) darneben eine grosse Ist herrlich in Leber - Schwachheiten .
Mr von Lauter frischen Meyen g« -. wider Wasser - und Geelfucht , undM , für hohe Personen , rc. umb sich Müh , Schwachheiten . Er steuret der
ßrder Tonnen Hitz, undRegen, desto baßSchwartzensucht , und dem Schor-
«wahren , mit schiesscn , rc . fich zu hclusti- jbock . Wider die Hypochondrische stätS
zkn, oder aber auch absonderlicherDiscurs quälende Schwachheiten ist dieses Was,
prflegen. Iser vor andern ein exerLoräinsn stellt -L>e aus der Münyenbach zusamrnenche Artzne» , welches bißhero viel tau,
Wade Sauer « brunncn machen rineliend «tvenn-n»» «ii,
Bliche B ich , welche zu grosser der Ein-
charr Bequemlichkeit durch den Flecken
M . Aus solcher rrincket ihr Viehe ;
simbdes Viehe aber will daraus mchr
wckm .

Je ferner nun jcygedachte Bach fleust,
jiUcr sie wird ; also dass unter einem ge«
rinnen und wllben Wasser kein Unterscheid
p iplirm , ohnallein, daß eS ein wenig nach
kern schmecket.

Besagter Weinbrunn hält vornemltch
^n - Vitriol , alsdann gemeint» Vl »

, darnach Berg ' Agstein , fürters Cry -

send Menschen mit grossem Nutzen er¬
fahren .

Er ist wider die Nieren - unv Blasen«
Schwachheiten : Gcburts Glieder : Ner¬
ven : Senn Adern - Schwachheiten ; des«
alcichen wtder allerley Fieber , steuret dem
Rotbiauff, und derjenigen Httz , so von zuviel Weintrincken entsprossen .

Es vertreibt auch ferner allerley äusser ,
liche Schwachheiten, auch den Aussatz ,welcher noch nicht eingewurhelt . Wider
Vie Wrtblicht Schwachheiten ist er ein be,
rühmte Slttzuey. ,>, sUlteev vLky « Ä!as die / oder den

Salh , Ocker oder Uger ( ein gelbe« bnumen / allhir anbelangt , so seyn rS
bdrkich , daher es auch Berggeld , und kalte Brunnenquellen , weicher Wasser
Asirzüb genannt wird ^ und Schwcffcl ; ^ 'Q z aber
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oblraewärmet . und zu Baden mehr« , We. ,icc ftin wac .n md

etlö aebrauchl wird. Solcher Bronnel - empst d»tu,rr Bcsterunggewaschen ,
loun zu Langen - Schwalda» füenemlich Ler neue Prodelbronn ligtnch ^wideren der eure der alte , der ander derdcm asten , uad .,t dem allen an Grŝ §
n?oe . weil er neulich . 6- 8 . auff v . 6 .- Geruch und Q .ualttctm gleich . T
8«rii ttorlii , Angeben gegraben worden,Prob beftnder stch zu forderst der Kami

'
recht unter dem Schwefle! - Keller gegen darnach « chweffel , zumdrukenSrlm :»
dem alten über , genannt wird . Beyde ha- oder « alpeter , zum vierdlen dasEcM
den den Nahmen von dem Probest! bckom- Laltz , zum fünden dergcmeinVietnoi
men. Dann sie prodeln im Untern- Fle- zum sechslcn

^
der ^ ystn Nictrivl , M, ^

cken » gegen der rechten Hand zu , wanndendenKupfferVtctnoi , zum
man vom Ober ' Flecken herab komt , unter Erdbech , zum neunten ein kalckiFK Lr-
dcm Kochdrunncn, mit einem solchen sie- dr-
dendrn Getöß aus der Erden heraus , als Dic ^ Wasser ändern sich nlchi ^
wann eewan »in groß Feuer darunter wä- dem Wetter , wie das Bttsiakker iMan-
re Der alie ist über neun Schnd ließ , undder Wasser , sondern bteidet »i chM
drey breit , h- ll , klar , durchsichtig , unbjchun , wie das Margareten Bad uiMe .-
kalt , also daß man auch in dem SommerBuden .
den Wein darinnen zu kühlen pstegt. Hak^ ^Lte trucknen dle Hauptfiuß über tu
von der Quellen einen solchen starcken,Massen ; wehren dabero dem -schwinde!,
Trieb , baß er, dem Ansehen nach, wol etsidcr Mclancholey , Schlaffsuchc. Lch >ag.
Mäbl - Rad treiben möchte ; doch lauffHGicht , Zittern , Schweren Noth , sa^
solcd Waffernicht aus , sondern wie es anstund brausen der Ohren , dunckckn An¬
der einen Seiten heraus probest , also ver- gen , hetffenderMundfäul, wteauchFäu-
Iteretesstch aufderandem wiederum ; und l̂ung der Blller , und devesttgendieZD.
welches zu verwundern, bleibt der Brunn D -m blöden , kalten , und Schwab
doch eben voll Wassers, lässet sich , wie auch Magen scynd sie , gleichwie auch allcam
der neue , in einer kurtzeu Zest ausschöpfErkältung geschwächten , und erlahmt-
fen, bis aufden Grund , und wirbkaum ln ' cn Gliedmassen , ein berühmte Artznir

7

Innerliche vbltruüioiics der Leber , trs
iMtlyes , und Kröß -geäderS , öffnen fit
sehr fein . Sie plenen vor^Da-mM ,

neylncn , wann nur kein Fieber daibey ist.
Auch führen sie nit allein den Sand , Grieß
sind sonsten zähen Schleim , sondern auch

Tag und Nacht wiederum voll
Dana was die starcke Mineralische , und

Metallische Lpirim; . und Schwädder, ! . . .
mit Gewalt, wie ein Winv heraus trciben,sind Grimmen , von kalter Mattn ; wie
das verschlucket das Erdreich meister.thetls>mcht weniger für Schwinden und Ab-
wiederum , derowegen eS so langsam mit
demFüllen hergehet . z

Gedachte Schwädem scynd so starck, . , . .
daß wann einer das Angesicht darüber/Stetn in Nieren und Blasen auß : An
hält , und etwan den Mund offen hat , ihmrtreiben die Geschwulst , so die Natur , nach
änderst richt wird , als wann er ersiicken 'Uberwilidung einer Kranckhelt , oderbö-
müste. Wie in etwas bey dem Bollerbad,fen Materi , aus dem Leib, in ein, obcm<
arspüret wird , so sonst nach Schwesscl .der Glied getrieben ; wie auch die Wassm
starck riechet , wie das Abacher nach gerö , sucht , wann sie nicht garüberhandgenoin -
stenKvern. jmen - -sie heylen offene Geschwür , o-

Gleichwie nun eine Fränkische Frau >der Schäden , sie seyen alt oberm» ; Za-
vvn Avrl, welcher bey ihrer Hochzeit Gtfftjglclchcm allerley Unrrinigkeit , Mch ,
beygebracht worden , darvon ste gany an Räude , beisscn und jucken der Haut ,
Händ und Füssen erlahmet , den Wein - sampt dem Scharbock. SebrvielPoda«
Brunnen am ersten gebraucht ; also ist ein.grämifche , Eontracte , erlahmte, rc.ml-
vornehmer Handelsmann von Heydel -Iche man in das Bad tragen und heben
brrg, Namens N -Heberlctndcrerste Bad
gast gewesen , welcher seine Arm , so von
dem Gisst sehr coorr-Ä waren , mit soll

müssen , seynd mit ihrer selbst cygcnm
grossen Verwunderung wiekerumbatsanb
worden : Wie auch einer am Bwch.
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^

stnd

^
wird in solchem letztem Tractat

^d deß Lchwcffel-Kellers allhie gedacht ;
nMem ein günstiger Herr , unv

in Hessen und den benachbarten Landen
der Tülben Adern Schmerhen , rc . medr bci« »kn„ —

^ 27
Ä ste glcichfals sthr dtenttch : Auch Einqaartler ?ns

'
.! >̂ ^ ? ^ sgestandcom

»Wiim lee aller !«) Weiber - Schwachhci ander , also datr in
'wg, ein -

Ä .M u"d »nachen fruchtbar, rc . und andern da bernm
^ '1 " ' - bnnd den

2 !n zu unterschiedenen Affeclen auch ge- Ls ist aber wohnet .

M s°"°. -WL >chs
'
!!LL LLLL - L »

^ ,„ . Lusu ^ ciäuI-mwactc .mium5cI >v,,I « crü va ^ . .M

oder vier Milben von dreyen Seilei '
"

e- ü
hat noch an ankern Orthcn daderumb viel
Lcho . aber dieser ist der beste. Es acht vnnd Thal aller festen ; und kieLeuibe

MS ^ sÄSE
-

Mttcin und vtcrtzigsten Jahrs , also ge. Trompeten Und anderm ? Än/ .? Ä!
Mri : Wegen des Schweffels- KellcrSund auch dem vomehmdcn
^ ßchwalbach , hat es diese Beschaff. n -iunsere Teutschen ^ uch

^
in

'
tbrem

^
N '

. ^
L wclchcs ich sechsten gar viel,nalnallda land allerhand dcnckwücdiq - GaLen ?n
fisteln schlechter Keller tn einem Bau^tt? Weg

^
bch

"
n
'
ach

loiöM, bescttö des Fleckens, am Berg , reich die Schwcffel < ^
Mr nicht sonders ttcff ist , da man htm das Hundsloch , zu bcsiclsttqen
,° M , und sich eines Vattcr unsers fen . ES hat zu Lanaen ^ ckwT ^ ^^'
U süiimtt, fü.t, oder sriicker manzu Bo/seine Kirch , und e!n^ ürststckÄ ! n^ m
« Dann selbiger starcke Schwcssel Gö sches Hauff ! ^ ^ Landgräffi,

so avö der Erden hcrfür kompt, er- Ehe und zuvor der Wci„ - Me .,nn.«
Mpftdcn Menschen allen Athem , gleichwie bekanbt und in Gebrauch Immen da!
Mc neue Most, so er giret , in, Herbst tn,ben sich die Einwohner ode? Ä .?A ^ . A
da«kliern thut , und sich barinn niemandDrths . (wie sie sich nennen ) Iren über ^
« n kan. Wannman sich aber gleich tn« hundert Haußhaltungcn es allbst a!bnk!

^
Mgehenmrc dem Angesicht etwaszumit den, Tuchmachen und WollLÄ ^

Erden bücket , so sticht der Schweffcl- ernehret , und jährl'ch eine

» ,ober Hund , ober ander klein Thier ,
L killSchnur bindet,und es hinein wirfft,

Anzahl Volcks , ,
Sommer über brsuü

. den gantzen
wird , dahero dem^ ^ Vkli

siil !s bald in Ohnmacht / und bleibt alsolJnwohner grosserNutzen zukommet , ha»
iii M ligm ; wann manS endlich mit derben sie das Tüchermachen allgemach fallen
öhiliir wider Herfür zeucht , und auff benlasscn , daß man anjetzo nit einen Wollwe-
Milegt , daguter Lufft ist , und alsdann ber mehr da findet ; der Orth ist dahero gar« einem Geschirr voll Wassers begeost , schön und wol erbauet , mit vielen grossen
ölsinpl seine Lebens » Krafft wieder , und und bequemen Häusern vermehret wor»
lch endlich wieder davon. Diff hab ich, .den . ^ no , 6z -. . umb Johanni ist durch et-
!« zehrn Jahren , gar vielmahlen sehen nen Soldaten ein Schuß nach einem Vo -Mren ; Aber jctzunder ist dieser Keller , gel geschehen , so ein Stroh Tuch auff einer« auch das Hanß fast verfallen , undkanSchemen angezündet , davon tn einer
M zur Sttgen nicht mehr herunter kom- Stund ; o. Gedäu in dem untern Flecken

und ist selbiger Flecken nicht halberabgebronnen -
Eln
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und Fehden , alsEin Stund von diesem Schwalbach ItgkiKciegen .

der Flecken Verstatt / so vor Zeiten , als Brandt , viel erlisten
' " ^ k»>«

die Römer Wrßdadcn bekommen , etnetzenborn, und Hcrilstm

grosse Statt gewesen. Eine halbe StundWallenstem . ^ diir» ^

davon ist eine Mtichwarmc Quell , dem ,
^

Pfeffers Bakwasser gleich : Der Ablauss a
solcker Quell füllet in ein fürbeyflicssendes e> St anfänglich ein eine, »/
Büchlein , darin,, viel Krebs gefangen wer- Thurn auff einem
den , deren die ober der Quell im Sud roth. Mcinfelstn erbauet mn

"

die andere unter der Quell gefangene abcriMaucen umgeben aem- e.» / einer s,»I

gelb werden - Dieses
^
Bächi

'
e
'
in cheilet dteiheut zu Tag die Obcrdn

'̂ '
- ^ e und Heß . fche Lande ber^ elches Schloß Kach ^ LdM

Schencktsche Geschlecht sichtigröffm .Mumhcro mit noch fuvff Adelichm ^Häusern und andern nebenGebäucn . »̂Rinqmauren , und zwischen bmekMntnein Zwenger und dreyen Psorien »,geben und auffgeführet worden , übnren inwendigsten die Jahrzahi tzStein gehauen.

Chur Mäyntztsche . ^ ^ .
Ortbs von einander , und unfern davon
grenhen auch zweyer Grossen von Nastau
Lande mit diesen , dergestalt , da man in mit¬
ten dieser Grentzscheydung einen Tssch se¬
tzen würde , vier verschiedene Land Herren,
,cder auf seinem Grund und Boden , dar¬
an sitzen köndten.

Hnno 16 ; ) . den z . Siptemb . Neu . Cal .
tstallhie , zuSchwalbach , des Herrn Phi - Burgplätzes zur linckenU ^ » ,
lipp Wilhelmen, Pfatzgraffens bey Rhein , gangs gegen und in dem ^
und Hcrtzogens in Bayern, ' rc . zu Neu ne die vorige , noch zwey
bürg Fürstlich Bcylager , mit der Fräulein Häusergestanden , als nemlick
Amelta , Landgräffm zu Hessen , Darmb - innwendig der Stattmauren
stättischer Llni , gehaltenworden. erbauet . das ander auf der

'

SchmEMm .
^

'«einen Bürgerlichen HauKaeM» ^
c>Gt der ältistcn Fürstlichen Hcßifchcn 4 - Pforten bestanden . Deren ,

Stätte eine in der Graffschassr Ziegem-ten hero gany verödet und ntderaM? ^
Hain , erbauet. Wird von einem Brunn,jaber die Easstllfche im verwick/nm2
der am Evßberge gelegen , also gcnannt . Ĵahr , solches verwahrteHgukHi
Von dem « chlcß »st nur allein das jetzige Mann zu Fuß besehen lassen , inM,!! , !
Ralhauß noch übrig . Es ligt dieses Stäkt - denen zu nechst auf Amönebura a
lein , zufambt seinem Aemticin , und Ge - Myseritchen Völckern , die

abzustricken , und umb deß willen dir W
Gcner . Bönighausen , sampt beyden W
fen von Mansfeib , und Rilberg ,

richt , Obern Aula / von der Vtatt Neu,
kirchen , zur stylen , gegen Nordvst , und ist

bm etn
^
schrlchölicr

'
Teich Treppen , so in r «. W

senken liaen zMrn überaus hohe Berge ; dc- -menten bestanden , solchem BcginmabD.

wird und auf einer weit umbfangcnenhernachgehcnds hine ngerücker. adtt,ii4
Höhe gelegen , und neben dem Merchßner/ .den, die Nieder Heßriche nmGcanMH «
der böwste im Lande ist . Der Ander . so ge» ausser gcworffen , und also die ausskwi »
a n über , auf der von WaUenstein Ge - tigc ltgende nichts gegen,,- effccluliw Ä
Mktr und am Sttfft Hirfchfrlb, heist derben , baben ste hin und wider nn ^ c-kem
Eisenberg , ober Eyßbcrg , weiln man gar,6 > Julii selbigen Jahrs vccschiedniH
spat ins Jahr hrnaust , in dieser Gegend ,
noch Eyß findet ; an welchem viel Eystn-
hütten , und auch vor etlichen Jahren ein
Alaunbergwrrckerfunden worden. Es hat Pforten , gantz und also eingeäschert W
diest Statt , so wol in den Jnhetmrschcn den , daß hiervon mehr ntt , als MyM

Feuer anlegen lassen , wordurch selbigs li
drey Stunden , benebcn allen MW
Gebäuen , Kirchen und übrigen kkall'
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in Hessen und andern benachbarten Landen . 129. Uiib das stliaerne Untergebäu dun Fürsten zu Hessen , ihnen wegen ihrer! u>-d K'.rchea üderbiteben , ha- ,b/icr»rcr> . das Lrd . Schenckcn» Ambt des""
kow !m :ienvctte zwey von denen A- Fürstenihumbs Hessen auffgerragen, die^/rNkrionca an raren beyden Bebau - Schcnckcn genandt , solchem Orth beyge,dilb' ^

etliche Bürger zu ihrem eignet worden , rc . Inmasscii >i,mlt-ru5a/n Unterhalt » wiederumd rn etwas >n Oon .nxrspb . iik . toi . 1077 . eineSHansEkauen angefangen, daß ohne berühr - Schenkt zu Schwemsberggcnandl , ,0 inHäuser , zetzo Oomicilis ü„uo ir ? 6 . anss einem Tburnier
MnOtthö von neuem wiederum vbr- .

'Schwcinf,,̂ ^ ournier zu
Mn ftvnd. Bey welchemBcandscha ^ ^ ^ r

an , Mäyn . wir auch so,.
D dann auch unter andcrm erfolget , datz!Im .r,28 ^ » Ä 5

^ " ^ ' welcher rm
oder Kirchen die schöne Orgel mit ihrer^ ^ ' ^ ^ ^nPurg uff dem Thür
Mhör verwüstet , und alle Glocken, de-
B s. an derZahl gewesen , heimlich vcr-

mer gewesen, gedencklt.

kMunv entfremdet worden. Folgends ^ , .^
als äW° 46 . die Käy,

'-riechen das Schloß Stadt in der Grass,
eingenommen , wurden auch an keiiiselbm !7^-, .!^ ' auf einem
dMcnThürne. sambr rarem Theil der !^ /. ? "^^ L "

.6eltgen,. und mkc Mau-
Sauren,durch Verwanrlvsuiigeines Feld -- ^ befestiget . Hat ein
Mls,indie 6usst gesprengt!'

von d
"- .0

,
1,echt fern

Es liegt fonsten dieser Orth fast mitten »rmrk Das Wasser E
plsch n der Emir - Mävnylschen « ladt hin. davon sie aAden ^ rn en u .d
zoö icburg, und H - ssen^ amistüdlifchen eine stemeineBrück allta darüber
kräkllem Hombcrg am Wasser die Ohm nicht sonderlich groß und ii!ae

^
-inandt , und ist ausserhalb fast allerseits Wasser auff einem abieirrge^ HZ !

'
M tnffcii « umpffcn, Gräben , wie auch welchem zu vbcrst das bsaate ^ Ä . I
MustuvcuVlg60esF !eckc, >s ^dochaus- ,GräfllcheRcfldcuhist Liem § n DiL

berg dritkhalb Meilen , bey den Weiivbä«
lifchen Gräutzen. l' . L . r . iu? wtll,d °ßSte»
gen des ?l ( >ic,mL , 8c^o<junum stvk. Nnr
etlichen Jahren ist diese Stadt inwendigan den Kirchen , und andern gemein und
P -i°a, . G» ätt . « d schL - «
zieret und geba ut ; auswendigaber an

Murg in das Land zu
^H . ssen a„ge- Tlwrm7g-gen dös Umrdttm und übe?

k-.lt, und idlne gnädig v^W^ e^ a^ rasthm ^vcrwchtt . L auchümboas

der Stadtmauer, umgeben. Und
HU kanvenhcro auch den Nahmen
tzchwciüsberg bckominen haben , daß als
in erste , vom SchenckischenGeschlecht,
Weher genannt, in Vorjahren mit der
tztilizcu Elisabethen , Königs Ändreä zu
llWkn Tochter , als Landgraff Ludwb
D. HecmauS Sohns. Vertrauten , von

vreh und Enden seines Gefallens einen
Ah zu bauen , er diesen Platz vor andern
erwählet , welcher zwar , der Höhe halber
M verwahrt, und umbero wegcndeswet-
tmpwheck , umliegenden Wbstngrunds,
Sevälde und Wassers , sehr lustig , aber
Dzegen von Bülchen und Gehäg sehr
Aid und ran anzusehen gewesen , baß auch
ckrhandG -thier , und bevorab die wilde
cchweln stch auff selbigem sträuchtgen,
ilMklüpffegen Berg aussgehalten , und
iahero nicht ungeräumt dieser Nahin von
reu damahlige» Schicken . welcher , wie
ach elllche dessen
Herrn von Var,la

Schloß her , mit etlichen Be-llwercken befe¬
stigt worden. Das Schloß , welches qe,
gen Aussgang oben an der Stadt lieget ,hat Graf Johann der ältere von Nassau
renovtrt,mik einem schönt» Zeughavß von
allerhand Wehren , Gcschr tz und Zuge,
hör , auch einem lustigen darveygelegenen
Hofgarten gczierct. Er hat auch ein PL-
ggj;ogcum , dem tu Herborn gleichförmig,
allhle funäirt. Iicm im J ?br , 6 , 6. eine
Ritterliche Kriegs Schul , durch den Dcst -
und Mannhafftkli Lapitain, Johann Ja,
cobt ^ on Wallhauftn , durch ein gebruck»-

Nachkommende sichres Schreiben auffrichten, und im Jahr
oder Baner - Herrn , i 6 , 7 . denAnsang machen lassen. In dir,

vermuthlichhmiachgchcnds , als von ser Stakt ist gebohrr » ^lem -onul äreik.
R zuvor

m .,.
'

H ! .

-



i zO Beschreibung der vornembsten Orth
zuvorn Stolbgenannt , welcherden r8 - 8c' ^
bruarii , im Jahr 1589 seines Alters lm Spsmä
64. zu Wtttenberg tovö verfahren . Bon uralt trefflich Sckl««
dieser Stadt hat das Land, und dir tzerr«!>- dem Rheinisch welch,» .

schafftden Namen , daß es das Sigerland Bund zerstöret worden
"^

^ ^ ^ äl>2
- - K-^ I. ,„ n . N^ IO ' I,ratschen cfkri, »,,, f

"/ i^it in der
gcneimct wird , Esligt beySigen , wil - vurgischcn Ehronic toi.

'7 ' ^
dcuberg / denen ^ unckern von HayfeldDcr all Römische Beschiß,r^ '/leii
zuständig . Das Land herumb ist ztemblich misau ; kiarcciimu5
stochlbar , daß man die Lebens Nottursst
allda wol haben kan. ê iehe den 6 . Theil
des Georgen Braunen « tätlbuchs.

ES hat Slgcn eine Zeitlang , in diesem
Krieg , die Römlsch -Eatholische Religion
gehabt; Aber , nachdem imIanuario ,
no , 64s . Graf Moritz von Nassau , aus
dem Niderland hicher kam , und durch ein
sonderlich Srr -imgrmL sich auch dköchordttt : Dessen Sohn

'
kimn"

Schloß bemächtiget , so ist selbige Reit Historien,chrelber VmLb
'
^ 7 .

gion wieder abgeschafft, und die Rcformir-
te aus das neu allda imlollucirr wor>
den-

Es gehörte diese Statt sonstcn zur
Westxhälischcn Beschreibung : aber , well
Sie im vorigen Text , in dieser lopoxra
xkia ^ Assia: einkommen ; So wstl ich Sie
gleich noch sernrrS in derselben stehen last
ftn . Bey den General» Friedens «Trac
taten , ist des Jahrs e ^ gr ch .' ^ ssen wor- ,. . .. . ^ » , » ^ 2,0 .
den , daß , wegen Stegen , t re Sach gut- Solms wnd gcthcilcr in
lich soll verglichen , oder durch einen Recht- bach , und L :cha , kabnodic
spruch auffgchebt werden ; benebenjt oberjftn sich in drey Linien ickkods,, i. ,
Her : Gros Johann Spritz von Nassau , brecht Otto Briaen vcm
fampt seinen Gebrüdern , ohn einige Be jtcr Graffen zu Solms r» i . o « ? »
trüburge , tn dero , noch Ausweisung et - ,samprlichcr Monatlich ,

A „sb? il cinntn>' n !n,kn , sf N

MISNU5 ^ Lrcclimu8 erzehlt Mich,sche Königemit solchem Namen . baLmercket, daß er solche Nahmen nZLstanden , welche doch noch uff TeMs.»reimen . AIS er nennet unter snl̂ '7XXl . den König Vscivwsrum ,viel Krieg mit den Römern gchadl , mendlich durch Betrug des Kühlers>iani gelangen , und ins Elend ver^ A'
An nennet gerachinViciAksbium . strick«dem Küyftr Vaicnrm. viel zu schaff«!macht . Nach dessen Tod ge,chaheei« Vi.Lori der Teutschen den ävl.cinio , ^lacob bckopper i . i . Ororv ^r. c. , v. v, 9 ^ . 19 s . vermeynt seye Solms . siU. '

A
weil ^ckv ^ cru; also muthlvassct ,te man gleichfals rcimernen . d'. ,ir man girichsals reimcrncn , dikW,schafft Wird habe hier von
^ Na 'mn . Wle auch Hadama,demKönigV2 <̂ 2 . o/ ^ .^

'
L

Zo - .abe
hann von Nassau , des Eltern , Testa- Co

erstattenscllcn. Z,!»rmmergcricht gaben Sie vorhin Mme„t , m welchen, Er geordnet , daß sein -. i^
Mstcr S °bn . GrofJohaun der Jünger . ,dem « hechttn An,chlag 8- . fi. zö . Krwd m Gischlecht zum besten . die gantzr her Bey dem lUNgstenReichkiag^ UGraMMc besitzen , seine Bruder aber'genspmg , seyn n Per,cn . , -d durch Gr-ttwas gewiss-s derqcqc» haben sotten. AlsMidlchafft , erschienen , Her »

JA »ab r̂ gcmcl r Graf Johann der Jünger Mgustus Graf zu Solms . H . znMmr Tatbolischen Religion sich genetget/tzenberg, Wtvknfelö . undScmmck
hat der alte Herr Graf Johann ein anders Wilhelm , Philips Adam , PWpdirw
Testament gemacht , und den Brüdernhavd , Ludwig, Moritz , Georg Farmchale cde theil an der Grassschaffc ausgesetzt . Phllw Carl Otto , HeinrichKK L " sE , m>

" Ä M - M »« . ">>d M Nchn -- « .
dle Nassau Sigenische lucceMon belan - Herren Braven zn Solms . Sichrv̂
aend , . und I0K-.0 . Tke° -l.

.
k.imn«um m -6 l.b . ö- M ^

iixrenxrri konum I^ iuci ^cm . p . ; z6 . lec,f,.
Emire
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in Hessen und den benM.att.en L-nden.
Dontra .

^ 2cb vor ein alte Bttgstatt tn Nider-
M Mn geMen .tn weicherjederzeit
.id vou Mrs hero , besonders aber, ai
^ .Krgwerck zu ReichelSborff . und I .
^ edsi-et , die Lohnzeir, und Berg -Gr -
M angestellet worden , ligt an einem

,kl. in einem Grunde, bad« sregar un
ltzail-ängtgr Gassen hak . Der Acker-. .

jcllis theils noch der Wem »
mv eücl hohen B ^sqn Dtgr > , al-,

^enkhalben umbhee ĉ ffsuzustäEssDas
schloß ttat Mm ' Walde .'«'EdM

Mr FoceUendach , auch Svnträ ge,
Mi , so etliche schöne Mühle« treibt- Eo
jMstsrattuindsIohr ir6z . unddann
w iz87 - viel Schaden durch Krieg tritt-
H- ä., - . s fit, dar dasFeuer , so ein Bür ,

übet «d .e-ortzffemeiiarklnvcr ruNdrlSt ^ st»
Xin Mlläden werden-, die alle von Natur
kiMAräM . wre ein- Spange, ' M -M ,'instuch so vo»r«dcrbai !lich m srhen . 6 Das
Schlbß ist ein sehr alks ^ hohes Gebäki ,

«rdurch FlachStrocknen verursacht . .dieiWgkich Mstmr , böch aony geschlossen
Mn , den Giockenthum , sampr funssuist hat «,«. ymciMtt ; ^ sonst voll« al.
Mca , so wol alle Gebäud « Statt . « ,ütztitiq 'üitärischtti «Fürirsichtr
ssibiedamahligcrZett erngeerndtr Früchtt -cherhür auch tiness feinen
liß auf des Fürsten Behausung , welche, Saal , rv' lche , wie auch andere Gni 'Sch,
planes nahe darbe » gelegenenT -Nch^ ec, yach^ und noch , von den Landsfürstm .
Halten worden , verderbet , ünn » l f ? >b- fttn « bauet , und verdessei-r würd « . ; hat '
dca^ -Iuittlst der Klrcheuthurn umdgr , auch einen stattlichen üßw vd . K^ ff' em
Mn. und gleichwoldir Thurnrr mit dein liess, dmchden Felsen . M ^ chrne,' Br «W>
kkdw davon tominen, . mich die Glocken nm , welcher . durch Esel, in einem « rossen
üselchew fallen » »wer !«ht blieben. ^ nn .>Rade , anffqezvgen werd , därdurwinwe -
»di ^- dabe ' dee Lrabate, '. dttim Ort wett ntg Znt , dre Tlstecntn , st eine grosse mem
v.l du heisstabgebrarutt . .Las hlessr ge ^ qo Masserserdatten . erffiller werden kön ,

eAmptistmlttehuäßlger grösse , n -lmu - ' chkmb da « Scbkost hat rserstemen
äfften , und etlichen Dösscii,^ wbm , und mit vielen Thürniein verwar »u - Lor

gehend , Der Fruchtwachs ist stcmdltch 'ten steinern Zwinger , umbdenselben einen
!t.'ck, sonderlichuinb das Closter tLönr , >schr ricffin Felsen oehauenen wetten Gra »

j>crg / so eine halbe Meyl über Sontra .^ rn , worüber an beyden senkendes Scbstst -
M Rotcnberg werls,gelegen ist . Esisrs starckc Zugbrücken gebauet seyn . Fol ^

in diesem Ampt viel Sdrlleuth . tzi qends bat umd diesen Graben Landgraf
i,lUreigene Gebiete , und Gerichte mrMtlbelm dcrFünffte einen dohen « denen
molidecUqend haben - daher auch ihr Be Wall , mit gehörigen Palistden , seyen .
» lktusMiiien weit grösser umfangen, atsmst) den Ort befefttgen , auch mit etzlichen
lesFücsiüchc Amptan iich .sclbst ist ; nemiMtalltnen Sruckcn , und anderer Mm
itz , dir Baunibüchcr, Bsyarburger , so nttion , genugsamb versehen lassen . Die '
k̂ hcm auf Änem sehr hohen Berge ge -lAtatt felbstenligtnächstunterm Schloß ,
IWN Haüß Böbeburg , dessen Maurmlauf -einem Hügel , und gleich demselben ,
»ich übrig . den Nahmen haben , Treu - wtö auch das Dorff EiberSdorff unterm
W , Mcdcnfeld , Stockheimer, Huu -' Gchlost , zwischen den benden starst-nFg ,
Wruser . Dicden , Wcrsabc , rc . De8r - tlr« Bächen , die Pf « sse>u«d Essa , ge«
Wen Tceuschen Staurmhanse ist . nannt . Diese Siadr ist zwar ziembltch gd,
^kandcnfcls i davon auch noch die Mau «,bauet , doch von keiner sonderlichen grösse¬

ren übrig ; der Baumbäch « aber hat aiber unterw - rts aegen Hlbersdorssei ^
- MVorstatt ; und ist diese Statt , s?; 7?

' iben einem Feindlichen Einfall , und daher
jemstaiikencm hatten Scharmützel , d- rch
i R a welchen

Dannenberg , so noch zum
, theil bewohnet wird . -

nr>



sundMmschm
^
Ä

. sehr viel , .auch nustm «oa .>u.>'l>ryr roihdriw^Marmok- rrntdummAdecn. sAAlabaster wird auch ein schönerder Gips gebraut, so zu ansehnlich ^bäum sehrgebrauchtwird . ZwWn ^

i Z2 Beschreibungder fürnchmsten Ort ,
welchen die Feinde wieder heraus geschlm

^ - -

gen worden,mi Abzugvon thue angesteckt,
und fast der drttteThrll abgebrant worden .

Das Ampt bestehet ohngrfchr in 26 .
Dörfern , welche alle fast in sehr kiessen
Gründen , an schönen herrlichen Fisch«
Wässcrlctn liegen, und begreifst die Helfftc
des Rjedforsts , so eine trefllche und alte and neuen Morschen MaVi
Wtldbahn ist , in steh. An der Fulda hat es ne Fahrdrucken , und
eine seine Ebene , auch etwas Weinwachs , Fulda, dabey eine Sckfenn. d ^
in wtlchrr Gegend . bey dem DorffAltenMotenberg , Massen vi»
Morschen , das schöne , sehr lustige und sen , man biß auffHirschf-m
weit umfangene Eloster Heyda lieget ,

wlrM̂

welches gantz noch vonSteinen , sambt der
Kirchen, in seinem quakrat, und Elöster«
ltcher Form stehet , durch Landgraf Mo¬
ritzen aber die Ingebäu etwas verändert,
und sehr viel vornehme Fürstliche Säle
Gnnächer und

, der verwüstete
"

DörffwWhauet worden , daß ein grosserrkmn»
. ^ rchschrdel, gar viel : dahervermviL
, Vaß diese Gegend des Landes , dab̂Iwrit Volckreichcr und besser gstamwwesen seyn müsse . Und lchctnck , baß^

schiffen fahren können. In diestni , ^auch Rotenbrrgischen Ainpt . »und M.rrnthctls des Fulda-Stroms , ist^am der vielen Gehöltzer und AM«and der Flachs - Zucht , der Wrll -mGai«Handel, sehr starck. Es77 ^ '

Hofstattallda wol wohnen kau . Hat zwo
tchdne , stechte und hohe Lrmtzgänge ,
über etnanver vor den Gemächern rmgS

einem schönen gttvölbicn Saal und Gegwcli man noch sehrviel Gcmämr veii 5mächktn , aste zur HaushaltunggehörtgemustetenDörffern . Kirchen , und diW3immer . Die Kirch ist überaus schönten darinnen st,wer . mehr als anM
hoch, stecht , bell und zierlich anqestticheu . Ott uttLande - BcS Jahrs 1647 . «,^und bat das Gewölbe , so doch sehr weit- ,das Städtlein SpangeabkrggWtzMyläufftiq , kcme Säulen- Um die KirchcMindcrt , das Schloß aber akdavvMund « er, hat es einen schönen Lust - undjKäystrb vergebens bechGn, rc.Baumgarlen, gegen über , wiewol alles inj Du f«r . Fürstlichen Nieder - HßiMder Ringmauer , hat auch viel ander» gany Stadt , zwischenHomburg undEschm,vonSteinen aufgeführteScheuren,Stäl»>ge gelegen, Anfang ist zwar imbewuß ^ie . unv andere zur Haußbaltunggehörtge ^riu daß man weiß . daß allbereit
Gebäu , und mitten auf dem Hofe einen rtzds , sie im Flor . mid vot Altersckttbschönen von Stein auSgehayencn doppel -, sondere Herrschafftgeweftist . Und WttnSvringbrminen. AnkkmLlosterlicgt/in derLiuipurgifchcNTHronick . kaßLiOmeiner Mycnweiten ebenen Aue , an derjqraff Heinrich in Hessen , zngenanlMLiida . drr dem Lloster zugehörige Acker <Jscrn , Vte Hcrrschasst von Dirmdi .mwWicscvwachebeysanimen . dahin cindarzu Spangrnbcrg gehöret , erobttlba ,
sthrtnfliches Aussehen , in welchem inan
auch âa -einer Ecken , auff einem Felsen ,
die Gem.iuer vgn der allen Wollfarr des
Eappelbergs stchet ; ingsttchem bey dem

de ; welche Herrschafft geachtet stye Wdann zcoooo. Gülden , (lliriit . Swü-
vcru8 schreibet üb . 2 . k-uläcns. czp,I >̂ 8 . daß der Landgrafin Hilf«,Dor^s Lanitseldt . eine« grossen Felsen .iSpangruberg , mit dem ClcßcrHk!

von schönem weissen Alabaster , barauSsnoch als cln Lehm von dem Stifft z
grosse Taffeln und Steine - . .gebracheuda, innen habe . Im Jahr, ; ^ ,ißMwerden . Davon auch die Lapcllzu Roteo -jTagielstung in dieserStadt geholttliM
berg . Item ein vornehmes Gemach Mden , da ^ „»-,«111» von Hagnaw iu ML»W , und die Fürstlichen Begräbnusszwischcn einer Lammn r Milk
daselbst , gedMt worden . Uud findttworden , darvon zu seheii Valeiii .M -
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Mischen Ehronol . f»i. , 2
^ Bernhard Herhog in der Sisasscr
yr-iiick ?°ö - 7^ -

Staden.
/xH ist Staden ein Meyl Wegs von
L Kriedberg In der Wetterau gelegen.
M ,we ZÜten eine mächtige Statt ge-
M» sci-n - Hak etliche Adeliche Sly all-

und darunter sonderlich das Lordb
Ke Hvaßan dem Wasser . tn der Burg,
M weitvonder alten Schenckischcnvon
^chwemsburg Behausung . Es ist den
Koben hmauß nacher Frtedbergunddm
M herumb , der rechte Kern des von
Kuchtbarkeit writberkhmbtenLandesder
Wterau . Myfior Lrsiliws'/ziiicrur hg,
Uangs daK ^ pangeliun, allhte glück.
Ich fortgepflanzt . Die Burg allhie ist «tu
«Iic6 Wesen. ,,und Gnu » Erben Hauste
Saun das Gericht Gtnden begrciflr .M!
sthsechS schöner Flecken , deren Hbngken !
«s gemeiner Gane Erbichafft sind - er
Aiff vonZscubvrg , die Löwen , und die
m Lieben . Es seyn sechs Brücken ge-
zuirem Hcssepland zu , biß man in dasj

IZZ
lll Hessen und den benachbarten Landen .

StkinheiM /
IlN der Strassen , nahend Salmünster ,unv Schlüchter , Grässlich Hanau »
isch , und eln Fürstlich WürhburgtschLe¬
hen . Wird deßwegen an der Siraffenge-
nannt , weiln alle / so von Franckfurtnach
Leipzig reysen , durch dieses HanautscheStättlcin inüssen ; zum Unterichcvd des
Ehur » Mäynyischcn Stättlctns Stein -
heim am Maya , so ein vterihetl Stunde
von der Stadt Hanau gelegen tst^ Eswird dieses ^ tcinheim an der Dtrasscn
auch oben bey Schlüchter gedacht .

?> J (ses ist ein Eloster der GraMcsst
^ MG . zugehörig , da vor Zeiten rm

Ä »f gesta- heU 1 welchen die Grafen zu
Dtetz vom Reich neben andern
n-n gennldter Grafschasst zu Lehrn ge»
tragen , biß daß endlich «in Gros« von
sDtetz , Gerhard genannt , abgedacht«,
Hof zu Erbauung eines Jungfrau Tlo-
steks Orchm; LiNcreieniis , hgiweg gk-
gebe» , welches geschehen im Jahr 124; .. „ VjxB» Leneciiül , .laut l->on3r>Qns-

ßchloß hlliciukompt . Das Wasser Nid » Briefs. Nach dieser ersten Gisst ist diese!»
k rinnet mitten durchs Gtättlcin , und be von deßwegen in Zwetsselgezogenwor»
inibet ein schöne wolgebaute Mühlen , den , weil sie von LchcwGütern, deren der
Minen guten WeinwachS , zween Herr«Mas nicht müchtig gewesen were , gesche¬
he Saurbrünn , darinnen, und heraus- .hen , darauffbessen Sohn , Graf Gerhard
su>, und andere herrliche Gelegenheiten - der jünger , zwar dir Elterliche Donatton
jgon dem Ursprung der Gan >Erbschass- ratificirt , aber an statt derselben Hofgü-
im , besiehe D - Easpar Lerch von Durm - lern , seine eygcneGüter , so er zu Laucken
s,killte Lq» . ( ,srmqn . m tuaärm . ltgen gehabt,Käystr U.' i6o>pho l .zu Lehen
z. !« llimrr . i, « . - - leg,
o! ' 1

'
^ Stauffenburss.

mg , ein kleines Stättleiu ,

aufgetragenes, an statt des Throns wider
zuLehen empfange . Im Jahr 1577 -suchte
>der Srhbischoff zu Männh Daniel , als

SiTaußcoburg , ein kleines Stättleiu,jdes Orts OrUmsriun , avsLiNhaiten ekli-
^ .m>dVchk»st,auffeinrmbobenBcrg !ch«r vom Adel die Kekicusion benniten
«chc , tzöhn , ^ Ober -Hessen , eineMevl Eiosttts ; darauffvon GraffJobann von
Ws von Giesscu gelegen , und Herrn Nassau eme Antwort gegeben worden,da-
k« dgraf Georgen zu Hessen zugebörel. bcyJH . Churf - Gn - wie auch alle nachfol»
W von den Zicgenhatntschrn Grafen an gendc Ehurfürsten zu Mäyntz es verbiet»
hlffm kommen . da in , ry ; . Grafiken lassen , wie zu sehen in der Rechtmäßi-
Wtstted vom Landgraffenin Hessen bergen Information von denen in Nasiau-
lagrrl war. Nicht fern von dem SchlvßDtrtztsch - und Dtllenberglschen Landen
jii bie Lüymat ck / ein grosser Wald , in gelegenen Geistlichen Gütern , Snfftern
zxlchemvoralten Zeitenein grosser Vteh - iunbEIöstern .g--8. , i . s r. . ; - sLU . ist
»imk gehaltenaber vielfältiger Bübe - durch Hcssen und andere damahlige Ge»
ny, und Raubens halber , nunmehr metns - Herren eine K-chrmac -on ange-

abgeschafft worden stellet worden- ^ nno , 6ry. den zo. Apri¬
ls , ,st . i stL , wurde von dem Ldmfürsttnzu Trier

, . l ^ Rz das
»2
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r Z4 Beschrerbung der vorne-Mur Onl»
das Lloster , sampl zugchörsgen Rentenlden Rheiy , ew. wcmank«. ^
und Gefällt-, . « »gezogen , und die Reli » «imlka» . M .ur faar

^,tsn im Clost- r und Hecrschaffr gecinderts
- ' ' ^ '^ t .duvdik ^ kk,.

As anfdas Jahr l 6zr . da es wider resti-
r-Urr worden.

retMl'/ Trtbkll'/ Iriburi 'um,
oder 1 nbu5is.

<>N der Grassschaffr Ober- Tatzenelen-
bogen, nit fern von, Uferdes Rheins,

und in der Gegend, im Riedgenannt. Ist
ein beschlossener Flecken , so vor Zellen ri¬
tte gewaltige Stadtgewesen, und in ihrem
Umbkreyß fast zwo Teutsche Meylen bc
griffen bat. Wie dann alihie ^ ->no 8 ? ;
ein grosses Loncilwm - das von dem Ort
den Namen, undzu andernZeiten, andere
vornehme Zusammenkunfftcn, Reichs- §->Der Dreyfurt vor o . . .

'

täg , und Hochzeiten , scvn gehalten rvor - ^ Mischen derWerr^ ssl . ^

den ; als damablcn, wie man sagt, der Ne-s
" " ^

cker an dieser Stadt über geflossen , aber
nachmahln, dieweil erdemGerauerLand
viel Schadenzugefügt , bey Lavenburg in!

andere vornehmeSte .» ,
Z 'ecung besagter Stadt
Oppenheim , stisen gebrauch! ^
Kirch , so ein seur Gebau M -
l 'St auf eine,n erhöchten Hch>.jF >
aber gehört drcser Flecken dmL
gaffen zu Hessen DarmstV Z ^!
^laru . t-rokcru ! p^ rr . r . 0^

: ziemblrchkn zähen Berge
'"

zriegw!
>dann das Ampt TrefM ; mit dem Am

viel Schadenzugefügt , bey Ladenburgin Wanfriedgrävtzet. Hat vorhin eW,

psrr
in ün«.UNd V0N dem

cher alle Jahr in der
träget : dlLirin . ^ctiterbl
48 ; . zu lesen .

^ m-. .dkpderWcrra^ x^ ^

weisetman noch bey Dornheim , und dem bteielbige Herren viel
SLloß Dörndurg , a » dem alten Neccar- ringen und Hessen anarriLte!̂ .^ '

Gestad den Augenschein , daß vorhin der ^ r . auch gedenckrt , lib ^ rÜÜ!
'

Neccarmittcn durch dieOber - Gratschaff !<-- ?. > ^ psg, - 4 « . -SoMsss
^

tLayenclenbogen geflosftu- '
. lNäyrtz , und Thürina -uM

i ist dr> VöDtch Treburjunv zu Übergebung des SchlM^
Grafen Iohaan von Catzenttki,vogen»vvnlöer Herrschafft gezwungenworrm-r

aus sruchtreichea Ort gelegen» durch Feu- und SchloßTrchirr , ais HtrmanHn
er gäiiylich öerdrrbt worden : Nachdem zu TMurt seine Räuflerry nicht ich»
er allbcrettzuvor , aber dieser Zeit unwth wölke, anMäyntz» Döringm , md -cs
sendvonwkme,grossenSwaden,undZer- stn , kommxn, U»P indrev.DcilgeW
störung erlirren hatte, zwar noch aus worden scye. , ĥ eicl^ tÄKclm . tüMi
der einen Seiten mit «wem Wassergra '»H « r >nxiL meldet , pax.'NH j . M : H,
den , und kleinen Wall , umgeben ; ausTbüringcnlegt das SiMLrefim . M
der andern aber bar erviel G«Mmpff,m«Ld»e Vogchcy Dorla , »esm Drctz ' b«!
Dümpff. Koeisten ist wenig vor »dieser vor rtsch , ncmblich zum haiouiTheilMw
Zeiten so bnÄhmvten Stadt , von weicherSisch , und Sächlich ; diea/ikerW
man sagen kam - , - Dcßisch ; vnb dieses sagt Nchci .

l-.uc iilgPNcmur morrrlia cotpura Und solcher Ursach , UNd dkS bkitlll!
>»ivi : Herrens wigenmemblichbisHichM

(^crnimur cxcmplir oppi.la pollegraffens in Hcsscn , haben wir.michW
mori : Stadt dichte gesetzt, Ss - elkjcder Mdi

übrig .msserdaß die nechste Wiesen bey der Stadt , seinen absonderlichen
dem Tsor , noch die Hovstat , und der mann ; hatauch jeder ftirie besok>r«tHO
rrach »r Weycr , der KäysrrAWeyerge- gerschofft, « . -» Gissen . UndobiM «
»mrni wird . Das Wässerlein , so vorüdmHcrrrn auchiedrr nbsvadertichrrWM
Hiesst i hat keinen sondern Namen , auf'scyn , bleiben doch die Unterthanentq
»vttchem gleichwol man mit Schiffen tnider Lutherischenu chertvrbtrt.

' Nl
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in Hessen und denbenachbarten Landen. 13 ^
. soü /)nno4,4 - erbauet wor» lmuste . Hernach über, p - > » y . s-g. hat erKvklu '

^ seinerfolgendes : Die Herren von Drefurt tha »d» bv"
.^ >Vn Cdronick >>b,i . p . i »leistenMüyntz . Thüringen und Hessen , imt>

c
?oka»n n-cvercr »n der Raube tt, schaden ; daher diese drey Hülstenkei. . .^ .n Ebrontcr p - ; woher die - Drcffurt einnahmen , und für sich dehiel«der Name kommen solle , haben kcn, ?.>.»» i ; r7 - smrt dein Hauic Nort »l̂

'^ /twreibung der Lhur - Mävntzt- maubi- Und dieses sagt gemeiter 8- .^ - ,^ LetligewStatt auf du, , nicht wissend , vd crwan ein Drucifchier ,Klst anaezetgct . Oberhalb der in dem Nahmen dEm -mck , stecket.SMklv '
Sccinfelsen, das « cn-,cu5 blLvcrus von Kempen , einb^

k,!a-ne Schloß , No .hmanstcln ge< Jesuit , hat desBergs 0.1-1>bvci (den theilsAnwohner man vor 2ah - Malchebergnennen , theils auch tdmc amdmünner gehcissen ; und stehendere Namen geben ) hohe und grosse Jö »Thür - chcr erforscher, welcher angezeiget , d- ß erEnüver Grundherr , oder Gan - Lr - dem Haitzwaid cmgrschicsscn seye , und« ' ^Änmn dat : und wcr .n etm Land - auch in die Land schafft , eher den Theildes Orths geschiehet, müffen .von Thüringen reiche , welcher unter demEnbanen zu diesen drey Thürncn , Tttul e5ichsfcld von dem übrigen Tbmtn »Unter diesem Schloßbcrge, zujgüchcii Gebiet abgesondert , die altcPab »r-en Ampls » Lösen , springet stischc Religion behalte , und dem <Lch>inSkcinfclftn tieff gkhaukucm>V „chcs! ;vMäyntz gehörig seyerUndwas°-i "N"
Nner Heller m^b starcker erzehle , daß die O - c. . oder Hess. em

^ » .„kni Aus » sin . vcn dem Harywold begriffen werden ,» «or bmab, durch tie Stadt ,^ c.ffcibe er von dem 0.i- i.s°-v . so Hessen^1 .- sncera sitt ' si . ( lo überall eines,ncch der Zelt nachfolge , und ende , wahrSchuß weit seyn mag ) sitzn , zudcstütt,gen gepflogen hat.^ ZMen reib̂ Gegen dieser Stadt Dann tortbrr werde d.e Weser , mer/a t d r Wcrrä , liegt der hehr recht seschrtebrn , -i-^ irt ,? ' ? d gewattig gehe abscheulichedessen Hülff -Ai m , oder Bronnen , so die: der Lellersicin genannt , da» Werra genannt werde , dieser Berg am^ ÄWiknmrwiN , daß iir smohls ein Höchsten gelegen- Und seye deßwegen desmit einem (Pferde herab Ländlcins EÄsteid Erürtze der^ ^
.md l^ re undö « Hai - , da dieser Berg gegen Abend daSDik Ampt hat ncch em Land Hesscn anflehet , inner den WassernL » >ch Geri^ Werra und Unstrut eingeschlossen : derenSÄ » « m m °

"
n MdÄ « s.» ' M<« «°- » ,ffm ; du2 das GMcht wirb die Vogte »),und Unsirudtaaber , o,ches von Thünngcn nn»Urmjliddas 'chkmiich aenandt- Zob^ n reischieden hatte. Und ,st also an den

°!? i^ sc?neÄür !N8ischkn Shronick . Gränhen Thüringen und Sachsen der
tzcrp

'
^

x<! KäyserAdolph für Dressur»,und mach¬
stwn der Stadt einen Hurch rurch die
Dma , der helftnoch anff diesen Tag des
Krisis Mth ; da lag er neun Wochen sür
kr Stadt und Burgk , und mochte sie
echt gewinnen . Zuletzt schoß er Feuer
m , verbrandledie Stadt , ließ auch gegen
derBurgküber , ein groß Blockhaußaüff-

Kapser Lsrniu; disxnus in der Herl 'ergdes Mütterlichen Lriblcinserstlich zu seyn
angefangen bat . Daher auch dieser Käv<
scr , in einer Schauckunq dem CIostcr Fusida beschkhen , die Londschofft um den FlußUnstrndt » und auch seinen Hof zu Vor »
galaha ( daselbst er , neben der Müht cnu
psangen worden ) das Land seiner Ein,

Men , undhieß es die Adolphs-Burg ; pfängnuß nennet ,
md vem Landvoickdie Arlsburg aenant, > Besagte Werra Ist , ebne ZweiffcsietntEs M er dem Schloß mit Werffen Zukömmlmq der Wesir , wann es nicht die
ülchr» Schaden , an Gcbäuen und Dü - Weser sclbsten ist. Dann »ras von alten
hm , daß rs das Krirgsvvick auffgeben Briefen bey dem Skiffe Fuida vorhanden ,

in den»



Beschreibung der vornembsten Orth

xlrcyen . auch Adkiitz- MBurqrrUchenKäuftrn , wohl desmq«7,ftn , und >ich durchsaann, ^wie tbeilö muthmassen . fie vom 6uerr -,

s ve ; ober die darrnn gelegene Nitdk,^
sche Mnßguetirer , nebenst d„
schaff! , dättcn flch dermassen

- -ckwediscdmzuTrefurt eingefallen . Esj gesetzt , daß jenemit Schaden wieder ch
"
-LLZSL S - Lr LNV;

Gericht Schönstem genauvt , w2
auch an das Mäyntzrsche Ampt Neust«gränhet . An diesem Ort ist die beste

legt , bis sie mit der Weser sich vermischet
Wie Lliriltoplivrii ; Lrouveeu; Üb .
kuliiens. csj,. ir . schreibet : Und wir , we¬
gen derNachbarschaffc der Stadt Trefurt ,
alldie vermelden wollen.

ünrio 1640 . stnn die Bäurischen den

Wangheim besessen haben.

Treysa / Lrctsen .

<> st die vornehmste Stadt in der Graff -jbahn der Graffschaffc Zteaeniiain
"

schaffe Ziegenhatn , an der Schwalm , aus dem Hayniichen Walde
und auss ernem Hügel gelegen , welche issnunmehc znm Ober - Mstentt „.m^ ' ^
-tnno rerbauet worden , von ?riärri - jauch das ElostlrHeyna aerctiitt̂

' ^

- 0 , Graffcn zu Ztcgcnhatn , des Eysermden . Än diesemGcucht Schönt
Landgraf Ludwigs Sohn . l ) . ^ icoisusjdem DorfsDenßdueg , wie auch Jr^ u,
U.olli » ßn5, i^osc/ioi und Pfarrer zu Mar - jslhct mau auch das Gemäuer der ra«M
Vurg ; 1 »2N . 8cl>r6 ^ cru5 , ein vornehmer _
berühmter1 b-oiogu? , wie auch der vor- und stattlicher Mauren . Diese Ach
treffliche Jurist ^ icolsu; ViF- iiu; , seyn jschafft Ziegenhatn ist von keinen Ada,
alldie gedohren worden . - 640 .

^ ^

tm X^ -,ichri5 , ist diese Stadt Treisen ,
sambt den darumb g - leaenei, Dörffern ,
Nieder Grentzenbach , Stein , Löhrbach ,
Loßhausen , Ranybach . Zell und VUi
mershaustn , von den Käuflichen ange¬
steckt , undwenig Tage heruochvon denlel-
den gar in die Aschen gelegt ; darauf den

dieses MonatS t^ ttveml' l >5 , das Tres¬
sen zwischen dem Käyseritchen General-
^ cld - Marschall- Licurenaut Baron cie
ös-äau . (der auch in solchem blieben ^ und
dem Weymarischen Obristcn , Rhein- !
hold von Rostn , so da obsiegte , zwischen !wachs , denen von Löwenstein, bcywA
Lrepsa und Neuktrch , bcu einem Holtz,inten ; wie auch denen von Urff, (W ,
fürgangcn ist ; davon >» 7'

. >m » 4. '5lieL- !Hanftcin , Boyncburg , undaMrn . p
lri LuropL -i kelcriLlii N>I. rrr . lrc, ^ . mit ständig . Und qräntzct dieser Grund«»!
mebrerm zu lesen, und ini K -vffer zu sehen . ,den besagten Berg Keller , rniv oicAch

ES itegt diese uralte Stadt unterbalbjschafftWaldegg ; oUvachattan derArch
Ziegenhain , ohngcfchr eine Halde Meilltze , die stattliche Eisenhütten und BU

»Ull,

. . der eaW
gestandenen vornehmen Raub- EchM

, . . . . Ada,
lich grossen Geburgen , ausser dem KM ,
dessen oben gedacht worden ; und ist fWk
ebensteGegend im Lande , wie auch an daTdcr. Füners . von Treissa an, längst !«
(Vchwalmhinunter, zu beyden Seiten,fast
an die auderthalbe Meil Wegs lang , ist
deren von Löwenstcin Gebieth , st>da
Löweniremlsche Grund genandt wirk,allda man vor dem Hoden Gebär,q , km
Keller , auffeinem ziemlichen Berge , las
Schloß und Stammhauß Löwenstcin Ite,
gen siehet. Ist ein schöner Grund W
vielen stattliche » Dörffern » und FcuG







in Hessen und den benachbarten Landen
« ick zur Srtvbctt genannt, gelegen, und

ranoen .

W deu glichen zu Hessen , anv theile
an Gmvtii von Waldegg , zuftäi .dig
k». Von diesem Berawerck ( und dem
M KeUergebürge. ssteffe» , zu beyven

schönen Flusse , die Uefa , und
M , so deyde „n Löwenstetnischen
Wnd, in der Vchwatm, ihre Endschaffi
Bnien . Äm ^lnSgang dieses Grir . .oe,
„ftiiiem runden Berg , h« das Raub -
Mß , die Handesburg genannt , g«te

IZ 7Römuch - Talholischen Priester , ein E»vaugeiijcher Prediger ; hernach wider einPapist ; urch serners ein Jnterimtst wvr»den , von weiches Leben besiehe Scrrsr^mii.er . IvioAunl. s>. r8i . UNd Lrouvcrun , m^ ncigull . kulcicnlibu ; Üb. 4 . p . r ; -. EMMeyl von Vach ltgt der hohe Berg is î-
weicher von

"
den Inwohnern der

Ochsenberg geheißen wird : Iirm dasEivster und Vogthey iLreutzberg/ zumStiffi Hrrßfrib gehörig ; und dann die^ csaleVchen findet en noch , zw!» !Vogchey Zrauensee.Grossen . ober hohen Sngliß , und > In dem jchigen Krieg hat Vach vielWr das alte Raudschloß . die Kais- ausgestanden , und seyn 1640 . dielind ist hterumb sonst ein überaus Käyserischrn lang allhte gelegen , so dir- Äi-n-r Nachtwache, und verleurr fich Brück wider ausgebessert haben . Vorhe-Mebürge metstenlhcils . und wird rn
iaaüerlusttgfte Ebene vertheilet

Tringenstein .
ro ward diese Stadt von den Käyseriichm
auch eingenommen ; aber bald darauff in^ nno , « ; i . von Landgraff Wilhelmen ,mit stürmender Hand,widererobert . Dasmienl von Dtllenberg , ansei - Ampt diesesSrüdtletnsNach bestehet inÎ m

'
Lera acleänes Nastam,ches vierDörffcrn ; Gräntzet milden Fürsten^ öme^ res nmn etliche McyicnWegs ans Sachsen, unddem Sktfft Fuida ; dasM umb dasStüdilnuseldstmhatfetneraumltchebret »7!"?. , »°d h«d> Ows» . «s

An aulserbaurl worden .

Bach.
cken allda , fast die vornembste Landstrasseimganyen Lande, nambltch zwischen Leip¬
zig, und Franckfutt am May «. Daheroallb . .«2» fein vornehm Stättlein , in Niber - alsbte, wegen vielen durchratsens , ein statt»^ Hessen , 4. Myl von Schmalkalden , licherZoll erhoben wird , ausser welchem

B 4 Meyl von Eschwegen gelegen Es sonsten die Einkünfften des Orts ekwaS
«rdDach insgemein geschrieben , so a> Alecht seyn . Hat ein Tloster in der Stadt .
>« besser Fach heissm solle , weil es vor « uf gedachtem Ochsenberg , wie auch da-
Mn kagorum O^piclum , vondcn Bll - veyamElßberg , wachsen viel schöne , und
l-m , genannt worden seyn solle ; wir dannMchtgautz gemeineKräuter : und rauschet
«ch solchean der Werra gelegeneStadt ?
« Zeiten zum Ländlrtn Buchen , und
knStifflFalda , gehört ; aber dem Fürst

neben hin der starcke , und gefährlicheFluß , die Ulster , Minen Ursprung im
Stifft Fuida , und die Endschaffk, under-

wördm̂ stZ ^ bBach gegrn-dem gedachten Tlvstrr
„ K L 2

"
kuu . ° i! a « " tzb« g dm . , h« .

m. 1. p 'L. 1 . aedenckrt : und solchen Orth
bn xlv Abt zu Fuida , Heinrich derr
Nadle . mit Mauren , Wällen , und
Wen , umbgebcn ; welcher hernach än .
>ril .gestorben. Esdal ^ nno i ; 4r . di<

VilMar .
O nahend Limburg an der Löhn ltgt,' und vorhin Jsenburgisch nach Gren»Tma , darüber jchr cra steinerne Brück '

sau gehörig , gewesen seyn soll« , ist ^ aoo
S

M , durch ihr Änlauffen , die Brück
mdziwocffen. /tnno , 467 . ist solche

btS auf 5 . Wohnhäuser , als das
imr von einem Töpffrr auskommen ,
Hjidrvnncn. Von hinnen ist Leorxiuz
zi>c-i,uz bärtig gewesen , der aus einem

; 59 . belagert , und gewonnen worden ,wie in der Limpurglschen Throntek.
16. stehet , auch dieses OrthS" daselbst am - 8 - Blar wi-

der gjdachl wird .

s Ulrich ,



B - ich- - 'bM » de-
KLLf ^

am ^ u'E .
drä

Z ^ Aas hold ^ ,ey" - ulsttnMaun sMMri>,
' Unfeiner groils? e?br iuftiS , den Herrn seyn soll, ZE dann solche

Fürstirche HeUchr ^knno i6zo . tn offenen Truck MÄworden- Daß also diese tzenen TMdie vorhin «Urin unter dem Käysn , ^dem Reich von e -tolt
Zeinnw,der ihnen die Schirms - GerechriMi ,dem Trifft Paderbom gebe« , gr̂

jetzt wie obgedacht , HeMe LchM_ scyn .ImIahr 1621.nahm LandWsLHeft ritz in Heflendaü WalvecktA LaM ,geschehen - UmS IM ^ nd Arnpl , fampt dem WaldecklschenHaM »^un - Darmbstatt Ttarr ,
Schloß EisenberA / wegrnetneS vtrettsm^U-nftait ; wte auch vav v n

den Fürstlichen Linien Laffrl , un° L)
^ ^ n der Augspurgischrn TvMtzalt/Frtebm g/macht w

^ der
'̂ "^ " -Vergleich einkommen , daß Lasse! der

HcssemTasselischeAntheil an Statt , und
Ampt , Umbftalt, verbleiben solte.
, ^47 . haben die Frautzosen das besagte
Schloß Utzberg eingenommen ., Wie etz
onjctzomiedetdenAcrupternbewanntz kan
ich keinen esgeritlichenMilcht geben. . , ^' WML M
s> St das Scmnitt - und Haypl »Schioß

.bitŝ Mches Nanrmch .Graffftläfft ,
aüf einq«! hohen Felsen^chider Eb^ und
zwo Weil wrgs vonder Statt Aritzlar ,^ ^ I». t. ?>

;r°s»»
««4,
t« ĵ. x,. .. . » . .» OtkkUsgl ^Grafen , ein . In diesem Teutschen Mhat solche Graffschafft auch nicht nm,Schaben gelitten. Es seyn viele ^Grafen der Augspmgtschen Lochzugethan, und haben tu, ElosrnNcze, »der obbesagtem Stammen,Schloß M>deck, ihre Begräbnuß .

Ein Metl Wegs von Waldeck ligldai
Srattletn Sachsenhaujen / s° W>
seines anten Biers bchannr : DanH, . , . . ers dchav
^rez-enl)agen / damlmlim;
î ro bvryg ist - B «ßhe

t -c . 4 - n - n - Ihre , der HP
ltchcn Herren Braven RetchS ' Arjchz
ist Monathlich einfach 4- zu Rcß. , r-,
Fuß . Zu Underhalwugdes.r » -'
rtcĥ » gaben !ie vorhin Jährlich r^ i

qelegcu Ncbcndem^ loß Mdqsi 'tOMt - den Thäler zu 69. KrentzergerechmtM
ietn , auch mü einem Berge - ^Es Mntzet nach dem erhöchten Anschlag , sinbrig^
diese Graffschafft ncht Westphalm ; ist
auch vor diesem uatehWestphalemgerech-
nct worden , brß ^ on^ i ^ L . >ps»,Äe «n^hchleuthe
6ccim miliium v,7^ioM,wepla «d ' BrsfjTasscl / ri
Heinrich zu Waibeck , und sein Sohn
Graf WalraffvorH
den , ihre Graffschafft

st . 42, Kreutz. ?. Htljkr.'Sieitvn
dacht , deß fürstlichen HauseS Hcßa ,'

»e pnd haben sich beyde M
. . . . und Darmstatt , ä -wo

. . . .. — ^ . H. Aprilts , dahin vergiichco , iMiti,
alle ihre Er - Graden von Watdeck tollen mit MS>

uWaldcck, die thr gchen , Haß solche Gcaffschaffusft»
fcsy eigen,Erb gewesen , gantz und voU - Mche für beyde . Hän«er,M
kömmlichtnitallen ihren Zubehörungen,!weryc» ,,e !ie. ES seyn ober br« j«M
es sey an Maiinschaffcen , Schlössern und 54 . gehaltenem AM »
Stätten , Dörflern , Leuthen , Herrlich-Igr zu Regcnspurg , durch GeftuM
keEVeyhetten , Rechten und Ocwpn - erschienen , , die Herren Georg 8n»ch
beirrn W >anders, Wchrrkey kasffry, ünd Johann,und .Dolcakh Bcüdcy lluM
wie mcmdas genenWttlag,nichts ausge, rcru , Gruvey zu Waldes, PinM «ß
noininen, weyland^ rrrNLMMäffLlld » Eülenbprg § greyherruhzuL >W. ^
wigen zu Hessen,- dergestalt Miffgelragcn , landt, Mstttm , .Wsttb ? rc . süe DB
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.
Hassen und den benachbarten

in Vormunds Nahmen , der,
vei , Herrn Gravrn zu Waideck, , . ^ . Wl 'chtersbtlch .
Mistlan Ludwigen, Jostasen , und Hetn-
lich MiraM Am iz -BIat deß General
MS Mkn . SchlussesInstruments

IZY

ĉ St ein seines Srättkin , zwischen der
KinyundN d̂er , eine Meyl von Or «

tmdurg , und cme halbe von Büdtngcn ,

aller rechtlichen Ansprüchen , in der ^ 'vmgju-
WcMirg .

LVLEy zwo Meylen über der Statt Lrm
pmg . ligtandemWasserLöhninber

Dtdinghaulen, und den Dorfs?Mn Nldernau , Ltchtcnscheid , Da -
ß!d

'
md Ntbcrschtatdern , wieder kommen

^
Höhe , biß schöne Schloß und S ärUcin,Wttllsrllv . !vavon die Nossautsche Grafschaffr Weil »

FürstlicheNteber -HeßischcStatt , bürg den Namen bekonimeu. Im SchloßE eine halbeMevl underTrefurr, an den ist großer Thuen , und ein schöner^ oeieaen - so von dem ^ Saal : Es rst allhterin Gräfliche Nassau »Mcra^ ttohmquegcn,,ovondemV .
Res.dcny , und machen die Herren

man meldet
0

acmemtaltchall- Grafen deß Orts , aus? denen dreyen Li'
nien oder Stämmen , so vondcnSteden ,

v! ?^ nnd dieweil tt vvttr̂ n vvmt ^ die vor Zeilen gewesen , noch übrig , einen ,

gllcre Wlnefrtdcn genannt worden - Daß ^ ^ ^" Oiicyen
tchereinrFabel , wann theils sagen , es
lcme Wahnftied von zweyen Wörtern ,
Won, und Fried, oder psx .her, wie
^ouveru; i . ^ nri^ . kul ĵ . p . 4 . „ orirr . Ist ,
vizen der Schissart , ein lustiger Ort ,
timeil daselbstcn viel Wcyd und Frucht,
W Thüringen angebracht , und für-

Wkisscnstcin .
IcxJn schönes , luftiges Schloß , auff ei,

nemHügel , nabcndEaffel. undalso
in Nieder Hessen, und vorm Habichswal»
be, gelegen . Ist auffdrrv schienvonStün ,
schön , undherrlich , gedauet , gegendemlnsdreWeser hlnabgefuhretwird. Die- Wald aber gantz offen . ScinmiilerBau^ Ort ist niemahls m,t einer Mauer ist voll schöner , lustiger , Fürstlicher

schloffen gewesen ; sondern erst , ver» Gemächer , und Säle . so tnwarrs da«
mchner Jahren , durch Landgraf Mori, Aussehen gegen dem Walde , außwertsD , mti emem Wall . von sechs Bollwer - lMr üdrremsehrdrattesThal . gegenTas,«niMwol mit trockenen Graben, umge- stl , welches man da schenk . « , undauffet,
dm worden. Es hat ein Fürstlich Schloßsliche Meyl Wegs , hat. Die anbernbey ,
«od Ampthaufr ; an welchem gierchwoll
«irder nndrrstc theil von Stein ; das O
tnStockwerck aber alles von Holy ist :>
Zin Jahr 1640. den - 4 . Jenner , entstund
ein greulicher ungewöhnlicher Sturm

den selten seyn eitel Ställe , und Scheu,
r̂en , auch ankere zur Haußhaltunggchö»
rtg« Gebäu , doch allesvonStein ; und ist
ein stattlich Dorwerck , und Vtehczucht
biß Orts . Auffder Südseiten, ltgt. indrrM , bey welchem sich ein stuck Berges hochrrhabenen Ringmauern , ein schöner .

«n der Plessa . eine viertelStunde von!
Wanfrlcd, abgeben , und in die 60 Edlen
hoch herunter gefallen, alles was von Er ,
kn, Sträuchernund Bäumen , im Weg !

wett umfangener
"

Lustgarten , dabey
auch ein fein steinernes Lusthause, warum
der , gleich wie zu Lasset , ein schön Zin,
nen Bad . Auffder andern settm, wie auch

- standen , auffdie vtertzig Schuch in dte ûnben am Berge , seyn schöne Baum » und
- undmitherunter Kuchengärten, vom Wald aber , and un»

Macht. Es bestehetdas Ampt Wanftt - dermLustgarten, herauß, viel stattliche
? in vier Dörffern : hat aber viel E - FsschTetche ; wie auch einer im Walve ;
Mvkff Der starcke Fluß Frieda laufft dabey eine sehr lustige Lroe» gedauet
lndemseiden , so auffdem Eischfeldr : oder
Lißfelde entspringt , und undrrhalbWan -
stthrnlndirWerra fält.

jmlt einem Springbrunnen ,und allerhand
Mineralischen fachen , sezieret . Oden
auff ist eine Altan , undauffbrydenfeiten

S » geschwetfe
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Portalen . , . „ .
den Teich her , in dem nächstenKnrgswe - jhn p . 98 . nur »,,.« > - >>
stn. sehr verderbt worden - Vor Jahren ist selbst von der beschriebenen Se

" "

- -
»NUt , viycviuiübnk̂einen Flecken; dcr
>eschr ;cden»n « - - -.wir iagletchem « aucrtn dem

p. ; ^6 . tcc,zulestn . ^
So ist nicht weit von diesem WMWetter , das Dorfs Cülb , bey. — .^ - brywrltz«.desJahrs 164z . H . ErnstLastmu . Wru Wttgcnstein » aieErvonBkrlG, ,auß , zum General von KönigemarL,^Lonkridution halber , gegen Ziegen^ ,ratscu wollen , tmWald , mumki-̂ s.

rechktgkrtten , undFreyhenen begab «.Es gab gletchwol Anno iStz.zwWHerrn Ludwigen tzandgraffenzuHch .icoo ver ^ rn>,u,m Darmstatl. undblestt Statt , Sttktt.w-et diesenÄngftaucn Skiff : habenge - » rk>'no^ . . .. . -

dieser Ort ein Tlostergewesen -

Wetter . ^ ^
t >Igt zwischen Marpurg , und Zranckcn-
L, berg . in Ober-Hessen. Ist kern alte
Statt , sondern die , noch sovorvtelJah¬
ren nicht , ein Dorfs, Obcrwertergenannt,
welches aber allberett , zu deß Wygand
Gerstenbecgers Zeiten , der Anno ' ^ ^ iaclnaschossenwo^
gestorben , bemaurctgewesen , undl »>emer,^ ^ ^ ^ wordc > , bog Er s,^
Statt gemacht wordenist - DasNldn - IA 'gv geftorben , wie M deniTW
Wetter aber darbey ist noch ein Dorff. ^ " iri Europa:, berichtetwird.
Und seyn auß solcher Statt viel gelehrte , MMcir
Leuth , aisdie komn . l)-cii . Voic - j, . ^ . ^
Orv-näri . kincicri . Orckii , kctril > !D rnu an e,n,msr!,Ä

4 . p. 7 ; » . beschreibet.
In dieser Stakt ist ein Geistlicher Stlffc

so jcho der Hessischm Ritterschafft zuste -,

tz>ch°Mmd , so G -schkchl- »ÄLL
E 2 Bon

^
g-s» w« m . M- d-«m 2

""
7 ^

. .. s.-. ,- . -0 .-^ «
"
L ^ SSS

vorhin Jährlich 17 . Gülden zr . Kr. k»
Thaler zu 69 . Kr - gerc chlitt. Jetzt , »in-
gelesen , nach der Vermehrung -z. W>
den, r o -Kr . 5 . Heller- Als man schriiblli.
Thrtstl iz - 8 - zohen Bistdoff MaM
und Graf Johann von Nassau , der,,
Ktllenberg wohnet, mit gantzer Ach
auß , zu beschädigendas Land zuM
Da zog Landgraf Heinrich , Land-ich
Otten Sohn , jhnen entgegen, und kam
zu Wetzlar zusammen , und stritt » -Ü
einander - Da blieb der von NaffaM
und mancher stoltzer Ritter zu beMiv
ten, und wurden vielEdelleuthgefaM
Jedoch so war deß Lanbgraffm Lchm
am grösscsten ; stehet ln derFrauckttchzi«
scheu Chrontcam z8 Blat , unddWp
schahrauffS . LamrnttuSrag .

ce , 9Ul iü :
I4oc prior inliicui remplum rcäicur

que rcliqui.
Bey der andern Person aber :

s-Imc üiccclli , Oi^ nrurli ; no
mine , ßcili

Lonvcnrüs rc^imcn mulri; prLllsn
cio juvsmcn .

Ungefehr ein halbe Meyl von der Statt
Wetter , ist das Dörsfletn Gnnmes -
dausen / neben der Lanbstrasscn aufsj
Franckenberg zu , bartnn der treffliche
Poet koriciu! doräu ; geboren worden.
Brv ihr aber, derSlatt,ligt das zerfallene
Berghauß LNelnau/ und der Flecken
Rotzithal / welchen etwa vor alten Zet»
r«n Mävny tnnqchabt; aber in An . 1464 .
wiederum !) an die Fürsten zu Hessen kom»
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m Heffen und den benachbarten Landen. 141
llmb das 2obr ^ 367 . und folgende, er der Limpurgtschen Ehronick, so zu die -

,olstund eine grosse Zweyung tn derSlaN >ec Zui tn der Nachbarschasst gelebt hat ,
Lcylur aufber Lahne . zwischen Rath am - 5 Blak - Der auch äm 5- Blat also
L der Gemeine, also, daß der alte Rath meldet : Anno . 394 . auffden Zönntaa
^,ld vertrieben der Stadt , und die Ge - nach Achtzchenbcn . wardzu Wetzlar au?
^ machte em neuen Rath , und reg,er - der Löhn ein grosse Zwei- ung tnderStatt ,
ikiinoch ihreinStnn tn das siebende Jahr , Das kam also : Einer wargehrisscn Ha-
Agaven niemand kein Lrlbzucht. sowtebcrkorn. derzogan sich dieZünfft von der

kas ihnen gebühreke , aUc Jahc bey 5 - Gcmeind , und gteuge Dach an,und wol-
viiscnd Gulden Gelds Letdzucht , und,e dir vollbringen . und begehrten wider
Mtti . Und da es kam an das siebende den Rath , und wider Ehr , und kamen zu
cM , da kamen die Altenvon dem Rathhaussvon bcrBarg vor der Kirche , und
Wer in die Stadt mit einen, Werworr , der Rath behielt die Uberhand , und schlu-
B daß man damtt solle umgehen , daß sie gen den Haberkörn selb sichs tobt, vor der
<Mt würden. Deß wurden die vorgc- Kirchen auff dem Klrchhoff , unk die Ge¬
ante Alten von dem Räch einträchtig,mern worffen ble Häupter um , und such-
B Jancker Johann dem Graffen von ten Gnad an den Rath , und sühnet sich
ßoiins. Unb dem war gar leuffigum dievon stund der Rath , und die Gemeinde.
MgelbMd war heimlichden Men .undj Anro 164; . den 24 . SeptembriS , hat
auch den Neuen . Dann er kam wol mit ; o . diese Stadt durch Feuer Schaden gelit-
Wer und Knechten tn die Stadt , undjten . daß über 70 . der särnchmstenHäu»
Utssidie von dem neuen Rath alle kommen ser, sambt vielen Schemenmit Früchten,
ioein Hauß. Und er nahm sich an,er wol - abgebronnen , lindste,nach drcn und zwan-
11mil tn Nach gehen , umb Nuy erbaretzig Jährigen Kriegs - Drangsalen , vol,
tzach der Stadt - Und ficng den neuen Icnds zu äussersten , Schaden gerathen .
Mb gemetnltch , Und bestall da so viel sci - Ês gehört heuriges Tags , die R ichs«
mDicncr bcv .daß sie musten in d-mtzaußDogtcy dieser Stadt , berFürstlich .Hes-
Mkli . Und nabm des Reichs Panier , stn Darmstädlischen Linie zu . On . t. im .
end trat aufben Plan , und der alte Ra,h ^ « ur com . 4 . 6c xubl. K . Ocrmsn.
stvihn - Da kam die Gemein wolmit 500. ,̂ . riss -
Raun gcwapnet , und wollen dem neuen
Rath geholffcn han . Baste sahen,daß der
«nie Rath nnd Freund nicht bey ihnen'«
vare » ,da wurden sie entschupffet. Unbs
dervorgeschriebeneGraf Johann der be

Wildnnqen.
t^ st eine lustige wol erbaute Stadt , und
^) in 2Thetl abge,bciIrt . Das eine Theil,
so auff einem sehr hohen Felsen , wird ge-

riklhe sie mit süssen Worten , und sprach!nandt alten Wildlingen , oder die alte
dazu , daß sie die Waffen ausihätcn , und Stadt , und ltgk in derselbenauf einem Eck
wurden einträchtig mit ibme, und dem al -!dcs Felsen das Schloß, mit - -Lustgärten ,
reu Rath, und legre den neuen Rath in den Das anderund grössereTheil der Stadt
Lhurn , und nahmen ihr Gnt,und schlugst auf einem andern Berg gegen über ,
Mtdrer dreyen die Köpffab. uudwmffcsskoch dem vorigen an Höhe ungleich er»
ihr ein Theil ins Wasser. Also gicng derbauet , dessenAlter sich etwa« auf die 350.
»vrgcnandte Graf umb mit süssen und Jahr ungefehr erstrecken mag . Zwischen
dekroqenen Worten , daß er die Stobt zu beyden Städten in dem Grunde , liegt ein
Neylac in seinen Sinn brachte , daß sie lustiger Garte und Wasserkunst , durch
vol betrogen wurden , als man den Ktn - welche ein Sprtngbrunn auch zu oberst
dun ein Gletchnuß tn der Schul liefet ; des Felsen geleitet und getrieben wirb .

Die Gegend dieser Gräflich - Waloeckt-
jschen Stadt tk mit besondern Gaben von

avct .
killulr clulcccsnic , volucrem 6um 6e

cipie auccz>5.

Das ist :
Des Voglers Pftiff gar süssesang
D » er thäte den Vogelfang.

GOtt begnadet , als Kupffer , Susen ,
und Bleybergwercken ( der neu« Atlas
sagt von Gold , Kupffer und Eysen ;
und daß das beste Bier , dergleichen so».

Echretbr^ tt diesen Worten der Verfassten tn dem gantzen Land nicht zu finden
" S z allhl
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allste zu Wildlingengemacht werde : ) witidte Völcker vom Schmidt," ^
- - , ^ ,okm^ - !qimenr dieses Stäktlein ^

ittgleichemdrey herrlichen , und wolschmc
ckcnden Sauerbronnea ; deren einer, so der
Statt om nächstrn , der Stattbronn , bersten, als einer Sälvaauardi

'
,
'
,
',7 ' " " "^

ander der Thalbronn , genannt wird. Der !überssieaen , und wa« n»«
"MNvch,

dritte ist bey dem Dorff Retnhardshau-

ftn , ohnfcrn von dem Stattbronen . Die
erste zween seyn die beste , und der Thal«
bron» dem Schwabacher etwas gleicher
doch nicht so starck, fasthell, vurchstchttg
und die mit ihrer anmühtigen lieblichen
Säure , und starckem Vttrioltschcn Ge¬
ruch, einemdas Gehirn, gleich einem stär¬
kten Wein , thumblcch machen , waches

Wißbaden.
? S halten theils diesen Orth duW^ Ivlsrkjum zu seyn , barsurandtttalm

crcu Wem , lyumv. rcy «'^ '
^

'
^

" >Marpurganftheu , wie inseldigtltzWabernicht lang währet. Hat d^ KiafftE,Beschreibung vermeldet worden ist ; Mwir deßwegen uns mit ntemandsinCM
einlassen wollen : noch auch mir denenW
cken , so die uöpcrcr htehrr setzen , dem
andere ein weitvon hinnengelegenerLand
einräumen . Ist uns an diesem Ort gma,
samb zu wissen , daß WtOabm ein M,
zwar nichtgrosse , aberihrerherrlichen,M
heylsamen Bäder halber ein berühM
Statt ist. Ihr älte erscheinet aus dmast
ten , starcken , grossen Gemäuer , welcher
von dem gemeinen Mann die HeM
Mauer , wie auch die Pfort , dieHeiden,
»pfort genennrt wird - Es soll oder dn,e
Statt ( und Schloß ) samptbecgaW
schönen Wein - und Fruchtreichen Hm>
chaffr von undrncklichenJahren, oder M

etlichevermeynrn, vonbemRöm .M
Adclpho , gebornen Grafen vonM «,
durch die Herren GrafenzuNcffrruM
Heil - Röm Reich , neben dem MüchRo
gal , undvielen andernZrecheiten , zvi!»
hen getragen wordenseyn ; An jrtzo Mist
solche Herrschafft auff der Röm. KM
Maykst. 8^cci2l - Lommii!ion , nach D
wehrtrr anderhalb Jähriger
lion , Herrn Anßhelm Lasimirm
btschoffen zu Mäynk , rc>übertrage»m-
den r Dessen Thurfürstl.Gnaden M
wol den Jlinwohliern ihre NelWM
^

Es hat berThurfürst zu Mäynh . M
Johann Gchwetckhard - nach

"

wakttg zu eröffnen , mtttelmässig zu wär
wen,abzulösen , zu purgieren,undreinigen,
mit einer zusamin -nztehenben Krafft , alle
innerliche, und äußerliche Glieder zu stär¬
kten, den Schweiß und Harn gewaltigzu
treiben , den Stuhlgang und alle jnnerlt
che Verstopffung zu eröffnen , die Dam
ung zu stärkten , den Appetit , und Gelüst
zumessen , zu vermehren , und viel andere
Krankheiten , Gebrechen , und Schäden
der Glieder und Leibs , durch das Baden
zu vertreiben , und zu heylen i der Statt
Bronn vor Niercn-und Lenbenstctn gehet
er andernSaurrbrvnncn vor , zermalmet
alle Stein , so gar, daß er nicht mit Stein ,
sondern Holtz gefastet werden müssen - O
VVoiKu ; und D . Lllenbergerhaben jhne
deschrteben-

Windccktn/Winickcn/
^ >>Der Wtnnecker , so alleseins, ist hte

bevor ein sehr feines Grättlctn gewe
srn , mit einerRingmauer nmbgeben : Ltgr
aber irtzunder fast auff die Helffte in derj
Aschen, und ist in eine elende Wüsteney,
und Einöde gerathen . Es hat vor dieses
ein schöne Burg darinnen , und solche sei¬
ne vornehme Burg - Mannen und Ge-
bräuch , fast gleich wie zriedberg , Geln -
bausen , Staden , und dergleichen gehabt-
Ist Hanauischer Bottmässigkeit , ein
Meyl von Hanau , zwo Mcylen von !. „ ^ zwo
Franckfurt, und zwo Meylen von Frted-s

ue^ We1nwack8
^

a? ?/Ä ^ ^ inen fessÄbgang beß
'
iungen letztlebendniW

G ?tMd 2 Ä ' ^uch GrafJohannLubwtgen vonNassaM

MMtl
Nahrungs » baden , und Jdkstetn , widerSraWai -

Waffer darbe» bÄ von Nassau,Wetlbürg und S-rbw

WUttermorm ? d/k ^ ?v
^ « ^ 3 ^ kken, allbereitprätendtkt, alsobbiM-^

Wlntermonat deß 164g . Jahrs , haben sterben diesesimrgenHerrn,dltLlhli!-^
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in Hessen und andern benachbarten Landen. 142
B Mäyntz «"heim Sefullen . sich auch kommen. Ausscrdes Weins , sostlkstenan
Mibendrafschafft anzumasscn , undcr * dem nechst gelegenen Berg alldie vcrrlich
ßz l»m ; so ober selbigesmahl nc ch vermtt » wächst, hat man vor diesem auch allerhand
„it bliebe » . . andere , und darunter Bacheracdet Mein

Altich wie auch auf Absterben Graf allda gehabt . Das Trmckwaffcr aber ist
rumchesten r HeraLn man L

Lna . unbToln . fichumbdasHaiHHa '. ^ auertMer von unterschiedlichen Or»
Lüiburchund^ reoßberg , samt der Stadt , len , und auch 'Bier haben kan - Di ' Sia «
»bPert!N<̂ tien, annehmen wollen; dar* wohnerstyNd gure, redliche, und biensthaf»
Bcr sich ^ er Chur * Psaltz geieizt , und te Lemh , wclchrdcn einkornmenbenBad »

i60 ) . GrafJohann von Nassau den qästm freundlichuNterAugen gehen, gern
Mler» , beniach altern genannt, hierzu zu willen sinn , die Bäder zu rechter Zelt
Wct hat : Der auch von den,amplltchen stättq ablassen , und reinigen, mit frischem
«Manischen Grafen gegen Mäyntz , Wasser wirdcrumb füllen . zum Gebrauch
^ en Wisibakcn verordnet w irden ist. dersrembdenBadqästzNmflrißiqfft̂ ver»

Ls ligk Wttzbaden eme kleine Mcul von wahren , die Häustr , und CammtkUrei -
Mny , oder nicht so wett , und vier von nigey.mit wechselt Betten zieren , unv man»
Koncksurt , zwo grosse Mrnlcn von Lan- niglichen . wie iht Ampt erfordere solche
,ni »Schwalbach , und 7 . von Coblcntz. Handreichungthun , baß selren Klag ae»
tzbnun sie, die Stadt , von den odgcmeltkn Hörer wird . Die Bäder , oder Brunnen
^ -ul' ,,5 , oder Viss>ii ! oder aber den gyhiesiynd natürlich heiß,und Ärynehisch.
Mn , in welchen fic, zwischen den Ber/ Dann , »licht der Menschliche Fleiß , wir
m>ltqk , den Namen bekommen - lassen an einem Kräuterbad qcschichr , sondern
B midere erörtem - Sie ist mit einem recht die Natur sie, vermittelst des Feuers , wel»
« lcn ftuchtdaren Boden gestgnzt^ dann chcsmvenErdklrifitcn erhalten wird , oder
«, einen edlen Wein ^ und Kornwachs / der warsnen Lusst in den Gängen der Er »
Mju stattliche Waldungen , und zweyten , also heiß , oder warm machtt.Es sind
isrnchme angreifende Wasser hat , als aber färnemltchvier Brunnen , oderQael»
WbltchdcnRhein , unvMäi -n , derenje - ien , welche gleichwol, wellen die ^ mcrcn
KsMctnehalbeMevImchtvouHannenrchichtin gleicher MaaS und Quantttär in
„Mcc kleinen Bäch zu geschweigm- allen sind , mit ihrer Wärme , oder Hitze.

Dir Gegend herumb wird von denEin - lntcht überetn kommen, und deswegen auch
s :M » der Emnct ) / ?. inr,ck>!r ^ ^ n^ lallctt Manchen auf sttnerlev Weist nicht
kkrM!v,genannt . Ushfängct allhlc das zu gebrauchen. Die Badhäuser , so oben

Will - ^ - . . . . ^ ^ ^ .
SMcbaijt Idstcin , darzwischek nur rtn H ' rsch .zurCronen , zum Bärn,zum Helm ,
T E ; und gegen Äsendgräntzet ste mit zmn Bock, zo,n RindHfuß, zum Splegel ,
. . .— Blumen , zur Rostn, zum Schwas.cn,tmbesagtenRhetngau . UndlstdieStavI

a Stern .'ZichtWildenmat ' N. unIm Krieg . schöne Gärten P
Die Lasst!st nmb die Stadt he ?ß : Theils Haben keilst Schild

Wrcks . derentwegcn esdon mancl
MlstM desto grösstretBegierde

AnRlnd -HantmcimndMyiiNen wird
anen , undr -lbflessch, jungen

Mein , desgleichen.«!!
Wn/Fischwekch, rr . ist zur gn

lern ^
) yauhN -t den Namen , weil solche ihren A
r tstlrW - 'ßih ' und Wohnung bor diesen

ÄSs schädliche Kn '
e^swcstn hm zwa

auci



144 Beschreibung der vornembften Orth
aachallhie in den Badhäusern vlelveräm Hörnigk . Käys . Mavek
dert; aber man hat .nach Mügltchkett,seyd - deutzsschen Raths . cömni . M U
hero alles zu verbessern tbme angelegen und kic ^.
seynlassen . Es führet das Wißbad vierer- Mayn , dascibsten des äabr - »
ley Mineralien , uembltch , Gchweffel , ausganarne AZißbades l° i
Saltz , Alaun , and Salpeter , und zwar Item Herrn D . Dbilinü
führet es des Schwcffels am meisten, und 'wesencn Gräflichen
des Salpeters am wenigsten. Wer threlkic ^ cj zu Saardrückca ^
Dermtschung recht constdertrrt , der wird
für genehmgehalten,daß etliche vtests Bad
für das hitzigste , oder doch eins von den z .
hitzigsten ( als Larlsbad , Baden am
Schwartzwald , und Wtßbaben )gehaltrn -

. ^ ^ - - n^.. . ..

. zu Saarbrücken , Ik «>, .cieicripnovem , ^ rvpenhrim Anno 1617. in 4 . Latmitzkdruckt . welcher letzte unter ander« ^baß auf diesem schönen und lustig« Uden , aus welchem Wißbaden lieg« ^>scr ^ 6vlpku 5 ein Gebäu aufM ^ i,Nassau zu ein,«<
_ . barmn lötzliL ^ k^ " ?" ^,'H,s,

"
köcben . dünn mar !zwcyhundert Arme , mit schönmT^von oben herab zlchrn , koche« ,

jungen versehen , und zuchra, zurücklrclben , zusammen rieyn ,
Zeiten . gespeistund geträM ^L «. > - «.»»»- — «—sepod wider alle von kalter mcempcric, 0

der Entrichtung , und übriger Feuchtig¬
keit , entsprungene Schwachheiten , als
Flüß . Schnupffen , Schwindel , schwere
Noth , Schlag,Gicht,Lähmung , Krampf ,
Contractur , Podagra . Ehiragra , Hüffl -
wrhe, Zittern der Glieder , klingen, sausen ,
undschmertzen der Ohren , schwer Gehör ,
und Taubheit , schwerenAthcm , Kuchen /
Husten , Schwind * und Lungensucht ,
Blutspeyen , Hcrtzklopffen , Ohnmacht ,
B !ehuug,W !dktwtllen,Trucken,Schmer '
tzen , und Mattigkeit des Magens , Eckei
für der Speise,verlobrncn Appetit .Darm
wehe , Grimmen , Durchlauff , Ausgang
des Affters , Wassersucht , Lcbersucht . ,
Geschwulst , und Wehe des Milhes ,
Stcinschwären der Nieren , Blutharncn ,
kalte Piß , und beschwerliches Harnen ,
Samenfluß , verlohrne Mannheit , der
Mutter ' Schmertzen , Auffblähen , und
vorschiesseu , den weiss« «, tröpfflenden . am
natürlichen , hinderbltebenen , und allzu-
starcken Monatlichen Fluß , unzeittge Ge¬
burt , Unfruchtbarkeit, Grind , Jucken , und
Schwähcen der Haut , rc. ein heylsames
Mittel . Und empfinden dasselbe sonder¬
lich die Phlegmatische , und Melancholi¬
sche, und die von i ; - bis 50 . Jahr alt seyn,!
mit sonderlichemNutzen - Und ist allda
durch den gantzen Frühling , Sommer ,
und Herbst , gut baden ; wann es nur nicht
gar zu tatl,oder zugar hitzig ist. Wer ein
vollständigen Bericht vön Wißbaden zu
habeadegehrt,der lese Herrn Ludwkgs voni

den
oder

seyen ; so die Einwohner ClMMober 8. LiurL vsiicm nennen . ErhA
Wißbaden einen Amdtmann unt
hrissen . Anno i6z ; . überfiel tcr ^Hohendvrff . Schwedischer Eo>,Mbaut in Mäynh , den e April , die Ar «haufischr allhte , hernach kam l-n tz«General von kiccoivmmi . undiiahäjü,Haopt -Huartirr allda . In dem ; Wdes Hslri wild lc>I. do,. tdes ersten Drucks , folgendes lerchr.Anno 1644 . haben sich , weiß uchn«
Ursachen) des Odrist WEm undE^
ckcnRegimenter , nach Wißbadenz,Mvct , selbigesStädtlein unvcrfthevsAen
stiegen, viel Bürger niedergemacht , Äcrin ausgeplündert , mlt Wcidmi wl
Minderjährigen Töchtern , m>eW
Schanb getrieben , und also gekmstk, ^
es nicht zu beschreiben - Als nun kli M
und andere Gebäu , angestecktund r»
brandt , seyn fie mit dem Raub knM «
über den Rhein gefolgrt . Bis hiihnbn
sagte lz.elscion. LSgthöltjktzk dicinM
wieder den Herrn Grafen von NiK»
Wetlburg , so der AugspurgWo L»
feßton seyn, zu.

Es schreibet kdgmsou ; tz, )' , in M
kcclrl ^Sc k-iorrv Lrußsno , dchjl
(LlareMhal / obgedacht eiliMeUW
von Mayntz , aufber Seiten , undnM
eine Stünde von gedachtem WßtM ,

,aus des Grafen von ' Nassau ,
stell, Hof halte . Grund und Beim . «
Eloster 8c cir -r-k Ordens , M M
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^ orsvir Mit

n Sachsen,diente
^ . . . . . . . I^urtt an oer Weser , Wider Käy >"

Kräder seyen - Der Stiffcer ftr Heinrich denDierdtc» ; Dahero zu Be -E ^ '
„2 ääoipku? » Grass vonNas - lohnuugste stattliche Güter bey GdrtingmMic A - '

-- - - ^ ^ '
bekamen. Von diesen kompt das AdclicheGeschlecht von Berlipsch in Hess ii. Be »
cherertnThürtng. Chroniep-g . Und

>tst von diesem zu sehen b-rirncru!. in der
Berlipschen Chrontc.

KrM /
- - ' V - - - ^

g. 1292 . ääoil>Ku5 , Grass von Naß
^ Aömischer König gewesen ; dessen, und
^ Gemahlin , Fr . - Bildnus-

hcvdcMs Kniender , und , mttsrho -
Händen, Gott die Kirchen «berge

Nver,an der Wände , mir dieserSchrtfft,
linder^ vowme, in cunci,-. So haben deßgleichen andere HeftigDie letzte Abblistin von Adel , unterhalbdieser Statt Witzen^ csir*»^ ^

- . . .rir . . . . . <.^vt. ,»«ivvn Avct , unterhalb dieser Statt Witze»"V r̂ t kr , stve Anna Brendclin von Hausen, undienftttderWecra, ihre Gebiet^
acwcsen , so dch Jahrs r 5 ; ; -!tc ; soallcansFürstenthum Braunsts,wch

l«"vkas Ey!;feId,aränhm,aIs,dkBntlar
Vischhausen, undBodenhaustr , deren letz> cn der Arnstem / ein sehr woi, und starr
ich von Sternen,einerZü, stlichen R . sroenk.gleich , gebautes Haus; ist . Und siehet mar
ruch das feste Haust Rufteberg auffwLichefelde.

In ejnem überschickten Bericht , hab ich

Wltzcnkalism .
m9n theils Wtstcnhaustn genannt, ligk
Ä in dem Füisteitthuin Nieder Hessen ,
Bist die letzte Statt an der Werra , so für
Bgehalten wird , und welche vor Zcitenj
^ grösser , als sie nunmehr zu sehen , und
Menhauscn gchcissen , gewesen ;

. nun onriinl
UM dem Rathhauß , K-poilmr mid^ ' u"v,rnrn auch , ;w !,chkl, den Brau
iB -chkn Urkunden , austgedrant, und .M

'eig'. und Eichstseiduchen, etliche H.
Mlschcrt worden ist. Ltgt an einem lus >"A " dto«der1ichc Aemptcr , acleacri - a
W , und beguemm Orth , beydes best das Ampt Gleichen/welch -sv
Mreichen Wassershalben zum Kauff ^ 'vcyen gegen einander sehr hoch irgend ,
Ml , und dann auchwegen best frucht !)« ' e. . . .

m SLodens , an Korn - und Wernwachö
mihllch gesegnet . So steufldurch , rmdne .
st» der Statt , zugleich, das WasserElfter
„M vielmehr Geister , genannt , so inner<
B der Ringmaurcn vier Miiblen trcb
dri: hat jetzo ein schönessteinern Ratbhau
jl,imd Brücken, über die Werra / auch es

, ugcnoe
!Bcrgschlössern , so an Gebäu , und Höhe
ihren Bergen fast gleich , den Nahmen de
Gleichen habe- Dieser Häuser eines , w>
auch das Halde Gericht , stehe den Edcller
thcn , die Ußlar genant, zu , und seyen dir
se gleiche Berge mit cineurstattlichen Buch
waldc umgeben - Aus Heßischem Bode
lige unten am Berge , am Wasser , bi
Gartta genant, das Ampthause , oder de- - - - -

La,wegen der hohen Berge , und Stein
klMll , etwas rauh.

Ohr-fern von dieser Statt ist der Kauf
ß« Wald,vom Dorssahö genant , dar
«sser gehet, » nd stösset biß an dos Brmim
Wgcr tzand . Auffdeniselbcn Gewäldc
BVlaß ' Hiltten. Es ist auch bicrbeydasj
ÄhloH Berlipsch , auss ci. .em schr hoben
?!U , welches An . n - c>. von Hans von
Lnnowiyko ( so still Groß , Natter Die
lach zu bauen angefangen ) vollende
Aden . Dieses Dicteriche Aauer Hen

im düpfchen viereeklchten Äölarekt ^ platz, '
«1 weichem inan Ercuywclse an alle ^ .Wlstmmöhoff, in einem lustigen sehe scha
Vorder Statt sehenkan. Donstensstdcl ^

' ^ ". — .
lichten Thal , so von LandgrassMoritze,
bcedcs zurWohnung, und zum Vorwcrc
licmlich erbauet gewesen ; aber , von »e
Kevsmschcn Soldaten , best Jahrs 162 .
mchrcnlhtilsverbraanl worden . Gcg,
überhat es von Steinen , in den Berg gmauert eine lustige Grotte , bocssin Korr
eines Hausesgcbauct, ausser dem Gebär
ie , fast auf die Manier , wie die zu Wei
scnstctu . Die Aurpts Dörffcr, und Höft

„rirr - 1-c ^gln darum her , an Ltschfeldischcr Un
vollendet Blaunschwciglscher Grüntze . Weit.

stunde im gedachtenBericht, daß, bey bei' ' ^ L gcme!



«r der vornembstenOrch^ Beschrewung vr
worden,

*
^ ItenMmarshofe ^ l

- sampt ihrem RathhM . siA
ö^Äl k̂

^
denen von DeldthruN

und An. 148? - wieder E
Nrrdecr ^ Garne hiuav^ w'

.»
Nredeck / denen von Vewryru.. _
dig,und förters , die Gartte hinab, zwt- verbrunnkn/unpA » Ä

'

scheu der Starr GLtttnqrn , seye anff ei- bauetworden. Sieb ^ l « ^ ^" ^
vein wunderbaren außgehöletcn Felsen,ne freye Müny gchabe75
dasBcaunschweigische reicheLlostrrRem - und Heller,so -nan m d7r-,̂ ^ °Drr!5

daustn . anjeyo aber Teicku!̂ ^ '

M '̂ lffKaLkN r ^ Srmunyet har. v^ . v . Z
^ ^ 'issyUZZttt . s-qg - p-ire. r . dvron. ^ zff

rLTatt und Ampt in demNiedernFür - Die Statt ist autk
'
„ ».

O stenrhui« Hessen , nahend Landau , Hügel erbauet, urlt vielen
Burekhasungen , und ZreyenhagM, auff ĥohen Mauren , versehen .
der Seiten der Statt Lasset , aber noch vonfeinen Gedäuen im̂ ^ GM

ziemlich w " ^ einem Was .ilich einen fchönen7k2 ?n
^ ^ n,sL

ftrgelegen
' ' - ' - Airch .̂

pausen.

S
Burekhaiungru , »«v „ . ,
der Selten der Statt Lasset , aber nocĥ vonsk «,«, « ,lvuur„ ,
ziemlich weit von solcher , an einem Wasüich einen schönen, starekcn « ' ^ ^

ftrgelegen, welchesfürterS , noch dem Löl - Sie ist aber, vor andern,
Nischen Stättlctn Volkmarschen laujst / Kriegswesen , deß BramsbniD ' ^
und endlich oberhalb Marburg , in, Pa - ltchgewesen,indemfast kein
derbornischen , in der Dietnal sich verein kommen, daß sie nia,, s/,>Ek
leuert; daherStatt , und Slmpt Wolffha - der wordenseyn. Man hm
gen zum Dtrmrlstrohm Mich gerechnet schtrdencnmalen,wlderano2g/ ^ ^ '

wird : Und ist allda vor Zeiten einherrlichen; aber es ist alles ausss
Gebär» gewesen; daselbst auch die alteGe worden : daherbirst Stau .
mäurr der weidelburg / rrnrS auß versehe verwüstet gelegen , mw .7»̂
mästen weylandhohen BcrgdaustS,zu st1 »647 . neben der Kirchen, ^
hrn - Es haben vor alten Zeiten in der übrigs gehabt. Es hm
Wolffhagtschen Feldmarcr sieben Dörff jMorty an dieser Statt einen
lein gelegen , welche lich vereinbaret, eine Schloßbau angefangen - in o!!„ ^

Statt zubauen. In dem sienun ohngefehr deß etngechlnen Kriegswesta« , 2 !̂ '
ums Jahr - roo . c>,e Wtldnug , und Ha » auch theils auffaefüdrtcs -A
gen, den siezu solchem Bau erlesen , oußzm und mehr nicht, als die G? nd2 ^ '
rotten angefangen, sollen sie daselbsten ei- etwas deßeussersten Gemäuer « DA
nen Weiss angetroffen , und derowegen th- beu. Es ist sonst uru Wo,»2, ?^
rer N -uen Starr den Namen Wolssha .iemllchcr feiner , undiEc27,7 ?
gengeben, aberdoch mit diese,it thlcmBau , wachs ; und scheinet ,

^

ehestedleStatt gäntzitch befestigenkönnen, Dolckretchrr , und besser ttbo!»,V
7° . Jahr zugebracht , und folgends ihre ;u seyn; zumal inan noch der
Nahrung insonderheitmit deiuHopffenbauMerckzeichenvon rerstörten
gesuchthaben .DasSchioss hatteseine beson- Dörffern siehet

or>Wi>, M
dere Vrstong , und Bezirck , wohnten in Das Ampt Wolffhaaenist kel,,̂

deinselbm, weilnesemGräntzHauß , nrm- verltchenGrösse, dochztemijch/22
Ilch in derFreyheit, etlicheEmsvänntnger , -nenü :harungefehrzehrnoder »̂ § 2
dteman Lur^ ni-; gehelssen . Wann «bei -er, uudgränyctmehrenkhrüü avdie2
dlestlbigeden Bürgern m der Statt tn vic! .chaffeWaldeck,das
Weg üderiästtg , so hat ihnen den Bürgern MarscheGebiet ; wie auch a? ,,
endlich Otho Landgraff zu Hesstn ^ n. o Katchurg : welche sonderlch unŝ
»zo; . zu ihrer Befriedigung, ein Mauer der Stott Woiffhaaen einen
und Lhor , als starrt sie dieselbeinnerhalbsicher, S .tzvon Sttmenc ^ M ^
4- Wochenzurichten können , zu bauen Er » haust »/ geuan^ habrn SEMM
laudnuß geben. Der Pfarrkirchen allhleAmprs , ist nicht übermGg B-M v
Tdurn hat , ^ ^ >zoz . big aus unterste der voller Gehöly; p^ cr gar w-Tde
Gewölbe, eine Witfrau , auß ihrem Der - kleine Wildbahne dieses Orts ist
mögen, aufgeführt; das Chor aber ist An- fecheTetcheMb ForellenBäche. Mj «

W
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L .erab -r zerstörte
von/ und umb welches/ vorder Zeit ,

NreSrteg,und LanbesVerwüstongen,
Met worden seyn . Ist vorhin Walde»

Sabbaburg/
t^ asHaußligt fast mitten tmReinhardS

Gewesen , Massen nian dann auch den Walde, auffetnrm hohen Berge, und
2ern rbetl solcher Graffschafft Wal - Stetnfelsen, sollvon
Arauff übersehenkan

Zappenburg.

einer Riesin , Saba
genant , derer Gebeine man gefunden, an¬
fänglichen gebaurt seyn . Lte Form dieses
Schloß ist fast rund , mit zwen grossen wr i»

^ trnangehengtenRundeten , und Thürnen,Reinharts Wald ist gelegen das von sehr starckrmMauelwerck,grfast,wel ,
^ Schloß Sabbaourg/ober Zappen - che durch alle Wanderungen gehen , und
Mq . Man sagt, baß dieses schöne Schloß gar hoch , und spitzig , gedeckt seyn . Über
MgS von einer EdlenGetstlichen Frau - >das , gehetein doppelter Zwinger , und in
NiiSabba genant, sey erbauet worden , Felsen gehauener Graben , rings uinbS
Neman dann vorttlichenJarenderselbe Hauß- DteJngebäue seynd auffalte Ma-
«nSabbaübernatürltchelGrösseGebetne nier , theils sehr hoch , und sonderlich der
jMden .Landgr .Wilhelmus iv . hat An . Sal , welcher zimltch raumhat , und an el,
, «-c>. ein Thiergartenallhte , welcher fast nem ende eines der grössernRundeln in sich
kui- Meyl wegs tn seinem Brzirck hat , zu - begreifft. Hat sonst sehr vtel Gemüchrr , ke ,
znichlet , mit einer Mauer umzogen, den ren jedes eines absonderlichen vierfüßigen
Traben , welcher zwantztg Schuhe weit , wilden Thiers Nahmenführet . In der ün,
soSteinfelsen außgehauen ; die Mauer , so berstenWanderung , seiud alle zur Hauß»
«S. Schuhe hoch , die Rundeln, damit baS halt nothwendig gehörige Gelegenheiten,
ßchloß in Anno 1591. befestiget, herumb DerKirchhoffistganhrund . Zwilchen dm
Mret ; den Bronn anff ein halbe Meyl beyden Gräben hat es noch ein sein stctner »
w Walde , und den Obelshetmer Bronn nrü Gebäu , mit allerhand Losamenterv.
stssm , und auffs Schloß, und von bannen UntenamBerge , hat esnoch andere, als,
iaMarstall , dasVorwerck , Brau - und Marstalls , BorwereksnndJägerryGe ,
tzchwetnhaußbrtngen ;wte auchdieTanh» !bäu , welche alle in der Ringmauer deß
ltyauffbaucnlassen ; und hat man also den Thiergartens , welche auff beyden seyrea
Zchn durchbrochen, dasHaußergrössert, aus Schloß auschleust , eingefast : Ermel,
«id allerhandnutzbare Gewölbeund Gc- !ter Thiergartentstvon LandgrasWtlhclm
Mer angerichtet. Es seynd in selbigem dem Vierdten , in einem Sommer , mit
Thiergarten etliche feine Teiche , und ein
horchfiießenberBach.Htnder obgebachtem
Akinharts - Walde , ligt an der Weser der
Hieselwerder/ ein Zollhaußund Gchan-

einer 14 . schuhtgen Mauer , in dem Umb ,
kreiß , oder Beztrck , fast einerTeutschen
Mcylen groß umbführet worden , barmne
seind allerley Danhirsche , als , schwarye,
weisst, rothe,graue,und sprcncklichte . Mit ,
ten hindurch fleust ein lieblicher Forellen,
dach , die Tonna genant , hat auchcyliche
Teiche. Die Amptsdörffer ltgen tn , und
umb den Reihnartswald zerstreuet; und
bestehen dieses Ampts beste Einkommen in
denWaldnuyungen, als , Weide, Forst,
Mast , und deßüberauß stattlichen Wild,
dahnS, zumalenermeltcr Reinharttwald ,
sich von der Eisenhütten zu Knick agcn,
an der Fulba, und gegen M «>nbkn,an d e

p, da alle Schiff , so die Weser auffand
ahfahreu, anlendeu, und den Zoll erlegen,
llem Oilickiu; 171 . 5cg. Sagt aber
Licht ob dieser Ort noch Heßtsch , oder all»
lxirit Braunschwelgtsch sey. In der
vralmschwelgtschenLhron.stebrtam » , 6.
Kial/daß uind dasIahr 12 ; ; Erhbtstboff
Verhard zu Mäyntzvon des Hcrhoqs Al
ierti zu Braunschwetg Dolck gefangen
worden, und baß der Ertzbsschoffzuseiner
ikrledigungdem Heryog Albrechrendas . „ .
ilinplGteselwerber,mit aller seiner Zuge - lWestr herab , biß da die Dieinel eirssevst,
dormig, abtrelten müssen : Und sey hirrauff an dit vier Teutscher Wcyl Wegs in c ie

> T » Länge



148 Beschreibung der fürnehmsteri Ort
Lä . ,qe erstrecket , auch sonst an mchrcn - igen Marfilti und Dbtir »r-„
theils Orlben , ein , ober anderthalb Meyl berg , die auf Emvfabunu
bicit «st / darinne tn Friedens » und guten Suinmen Geldes von
Mastictten , an die breylstg tausend Mast - ten , das flc zu solchem
schwnie fett gemacht werben können : Es ' Ziegenberg , dem Dorff ^ n
stm auch wol tu einerSchwetnhatzzett an andern barzu gehörenden
dle 600 . Wilde Schwein , und deren 15° ' gehabt , abgetrettrn

ge-Ierblich erkauffr, undlstandaSHauW_ _ - ^ aber desto rau' ftn kommen , bey Zeiten Landgraf.en ver Weirr , und5u 'daa
„

ro
^ ^ ^ ^tchs,welcherobgedachtcnGrafen ^

Lcr, und bergichter, unter dmen verV
Ermann gewesen. ES haben dieL,Gfcnerrg,undGarndergdlkY0chl « n

^
- ,

Vorfahren diesen Orth rtnninüli.^ ^
'"

stMliche ^ ' E und
»^ mdenWäldfichaußtheilen ; auch,ausrotten , und zum Ackerfeld erba«,,Nes seLstatUtcheTsschehtnundwieder 'lEen . , HLanHoltz ,2 agten,Wevd^in dieser Wlldfuhr , daher , ob zwar der

Orth etwas wild , doch sonderlichVom -
mcrszetl sehr lustig , und nützlich ist . Etwa
eine kleine Meyl Wegs an der Weser , itgt
da « Dorfs , und Zollhaus Giefelwerder /
welches badevor etwas fest gewesen , und

Wein keinMangel , und wird derNGwachs den benachbarten Otthen sast^gezogen- Der Weinbergen einer Mgenant der Hetltg »Berg , weil erderLiitzeigen, und derselbenannoch denZ ns nnrichtet - Als wegen derHudt,HUtz.^-msondrriichelPaßüberbieWeserist . Ge » ;stung , Wasser und Wwd „m ^Ea Mäynh , und der Burg Frictderg , cljMit » Märckrrn , unterschiedene - kut
vorgelaufftN / sind solche SlreittigkMineJahr «6as .beygelegt worben-

Ziegenhain.
f?Mst eine vornebme weltberühmteK,F̂ stung,nahe bcyTreysa gelegcnFie^-^ des Fürstl . Hauses Hessen Lanixe,
Archiv ist, an der Schwalm, tn dnei><
und etwas tm Morast gelegen. M m,
ecktcht,mtt kleinm runden Posteyer,,,«-
uins Jahr 1614 . und mit einem dcM.
ten Wassergraben herum torriücirk,s«

gen überligtdas TlosterLrppoldesbsrg ,
weiches auch ein absonderlich Ampt ist,
vnd auss dreyen seyten Jenseit der Westr
mit Braunschwctgtschem lemrono umb »
gebc.Allhte hat es auch ein EiscnSchmeltz -
we>ck, und ist daSAemptletn , wegen seiner
Teiche , und deß Weserstrohms , auch sehr
bequem , und hak fein GehöIye,bieRehheke
genannt,daß deßgleichen,derstrackengera-
den Bäume halber , so fastdurchgehend in
diesem Holtz zu finden sein , nicht viel tm
Hände ist.

ZiWnberg.
n Adeltch Schloß in der Wetterau ,

Landgraf
einem Wa

Philips erstlich also , und
>Ü versehen; Sun Eohv kch

en , Profianthäusern , und MW
nöthiger Munition und KriegsrvsW
überflüssg anfüllen lassen. Hat rilismkt

denen Dieden zum FärsienstelN/,GraffWtlhclm aber , mit schönenGidD
jeyo zugehörig , ligt ein halb Meyl von
Butzbach , und rühret solches Lehen vom
Fürstlichen Hauß Hessen , sampl dem
nrchst daran gelegenen Dorff Langen - meues Schloß darinnen . SonstniUt
Hain , welches nach Absterben änronssfür den ersten Erbauer dieses ZlkgeiM
von Trardorffs Tutt Diebe zum Fürsten - davon die ganhe GraffschcifftdeiiN «
stein , sampt den An -uud Zubehörungen hat , Landgraff Ludwigs deßEiseni, st
an sich , sein Weib und Kinder , Sohn und Thüringen und Hessen , Lohn ,
Töchter , zu rechtem Erb -Lrhen gebracht,
und förderst auss seineErben devolvtrt , so
geschehen tm Jahr r ; ; 7 ' MttBewMguw

ricu; gehakten , so der ersteGrafflnSW
117z . ollbie worden ; von welchmtitlH
grnde , blßauff GraffJohami denTt^ ,
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in Hessen und den benachbarten Landen.. 144qn. , 45 ; - gestorben, herkommen sevnd: ne «ehr grosse Anzahl «UttllcherMelalliner^ cauffes an LandgraffLuvwlgen, Für - Stucken, ganyer , und hat '. er Lurthauuen ,^ ^Feldschlangen, und andere Geschütz , unddarüber ein schöner Boden , so groß das
ganye Haußtst , mit allerhand Waffen,und Büchsen , wol erfüll zu sehen. Wiedann diese Destung , im nächsten Krieg,nle eingenommenworden Ist .DaS Schloßin der Vestung ist theils z

'emlichall , kochvon schönen sehr hohen , stechten Gemä»
chern , und Sälen . Und hat Herr Land»
GrassMoritz dasselbe nicht allein sehr er»
neuern sondernauchnoch darzu einen gantzneuen Bau mit vielen Gemächern , dar¬an gesetzt. So seyn zierliche Gallerten,oder Gänge , von einem Gebäu zum an«
dcrn , an diesem Orth zu sehen : ist auch ein

j» Dann als in wehrender Verhasstung fein bequemerMarstall im Schloß, darin»
Kind Grass Pliilipsen Känser Larl der es zween Höfe hat, worvnder der eusserste,«ünss'r dem Brassen von Solmü befahl, undgrössere, mit allerhand zum Dorwcrck8t Destung in Hessenzu schleiffen , und er gehörigen Gebäuen, umbgrben ist . Die
mit 500. Pferden vor Zlegenhain kam , Statt ist an sich selbst; wie auch die Kirche,

M,,n Hessen, kommen.
2m ^abr - Z96 . auf «inen Morgenfrü-
W die Wächter von den Mauren wa»

nn gangen, ist dieser Play erstiegen und
sonnen , und alles dargenom nen was
niängencids fand , gar geplündertund ver-
Mk ; wie die Limpurgtsche Ehrontck am

B,at meld- t . AIs im !jahr r547. dte
Mungcn , Cassel , Giessen , und Rüs-
s,!sdtim , durch Grass Reinharden von
Eelms geschleisst worden , sobliebe, laut
d,r 8öoserlichen Capttulation, diese We-
D,g stehen ; wicwol sie der Grass auch
«,IN gehabt hette , deme aber Heintzvon
Mkr , so darinnen lag / zu wiedergewest

illt die Übergab begehrte, gäbe Hetntz die. sehr klein ;doch mangelt darinen keinHand»
Antwort : Sein Herr der Land»Grasswerck, so da etwan in einer solchen Vcstung

one jkho gefangen , daherer auß Zwang nöthig were, auch ist dieser Ort zurHoff«Ms bette müssen underschretben r Der Haltung gar bequem , inmassenbte gantzeMr «bitt tbn ledtglassen , was er tbmjGrassschMmit Frucht , Wissen Wachs,
«iskann befehle , das woll« er tbun : Er ge
«rinde «hin nichts ander Destung, ste were
Mcm .' Sr solle sich vondannenmachen,
jM neä steSkattTrcysa , wo er das nicht
HO thäte , wolle er thme den Weg mit den
zicffc» Larrhaunenweisen. Larauff er
gezogen .

Die Vestung an ihr selbst , Ist , von ei
« in zicinbllch hoben erdnen , und starcken
DaU, mit 4. Bollw rcke» , anff die alte

Gehöltz, Wilbbahn , insonbeiheir an men,
ge schöner grosserTeiche , und F schwaf»
ser , als schler kein Orth in gany Hcssn,
(barundersvl.derlichder Lctmbsfeldlr .und
Landsderger, ) versehen ist . Aber, wegen
deß Morastes , und engebest Orths,ist der
Lufft erwas ungesund; hatauch keine son»
derstche Gärten allda .

Das Ampt hatviel, undwol aussetliche
Monier, gemacht; hat nur ein Thor , undMd 20. feine Dörffer , und Hös«,welche
kliigsumbderzweenbraiteWassergräben ; aber in dem leidigen Kriegswesen , sonder «
kizwnchm , wie auch zwischen den Boll - sich desJahrs 1640 . sehr verbrennet , und
mcken , etliche Ravelln gebauet seyn ; und
iii durch benlctzkverstorbenen Lanbs- Für
iiru , tzerrn Lanv '-Graff Wilhelmen den
^ nfften , die Verstatt Wetchhauß , oder
Mbaust, genant, auch mit einem Wall
«eichen , lind in l)efcnli »n gebracht wor

verwüstet worden seyn . Hterinnllgtdas
absonderlicheGericht , und dergrosse Flecke
^rrlletidscff / und gleich daran, das Clo«
er Spieß Lappcll / dabey unfern im

Walde noch ein altes zerstörtes Gebäu ,
oder Gemäuer zu «eben , bey welchem vor

kn- Es ist die Destung sonst mit allem Zelten die Landgrassen zu Hessen , beyder
»ol versehen, und hat ftbr stattliche , undFürstenthume .rie Landtäge, sonderlich in
Mrsch,event steinerneProviant Häuser ; Krtegszeiten , gehalten . Und wird dieser»itsulb in der Statt eine schöntRoß -und Orth der Spieß genant,der da bevor vor
haudmüblen . Das Zeuqhauß ist auch die mitte deß Landes ist gehalten worden .
sicher gröffe , und Mtbrenlhells von
OachgenSteinen gebauet ; darinnen et-

diesem Ampt ligt auch . anss - inem
Berge, das alte Schlot- , die Lauddburg

T z ge«.



D-wr-idungd-r vvrmmbsten Orlh>
g,nm>. ba> EnmttmsÄ dirWan«! i »ach

"
,2w ^ >NLiL '

LA^LÄ7Ä.K? « 'LL '̂ L?^ ' -, a!r,k,s m>iMs-V» ' Md --« Knmdn « ?
Statt Trevssa , von ^
den ist.

Zierenberg.
e7>Ikst Lands-Fstrstktche in Nieder,Hes-!

sen an der Warne , tn einem Neffen

l solchem Schloß gehkn h-,Ugt nächst gegen demtziiM«g über , an der Warm« , ^enberg; Item , der Gda.der« , der Wöiffen, und dir
UiÄspacz ,derselben Tvelleurhr Stammhächr ; »,decdlilb der,» . .

nau liget.

Zwingmbkr «.

sen
Thal , gelegene Statt , so rin Ampt , hat
anfänglich Anno 129 » . Land -GraffHeim
rieh, dasKind zu Hessen genant , gedauet :
Und ist die Ktrch daselbst ln Anno 14Z6.
rcltrunrr . und erneuert worden - Ihr
alter NahchtstTyrenbrrg . etwan von dem M ^
sedr hohen Berge , der Thvrenberg jetzt ^ «endogen , und hat den Ranim ««,,
Dörnberqgehetssen , alsogenant ; alldadie Zwingen, weil man da eln gavtzes k«,
Tbyrtnger vor lang abgelauffener Zeit, auffhalten / umdgeben, und wean, ^
als nrmblich ihr Königreich noch gestan » hen Bergs, der Lachen , Hoch, MkM
den, aoff diesem Berg ein Lager, undTa - graben, rc. zwingen kan, wie Kamj,
fiel gehabt, dessen auffgeworssene Schon , dem Stätt -Buch saget; der auch m -z-,
tzen auch noch heul zu Tage eygendlich Bmt schreibet , daß es einen LandMba,
können gezeigetwerben ; schreibetDiltch im rruda mit fliegenden Wassern , einU
ersten Theil der Heßtfchen Chronik am Wegs, biß tn denRhein, beyGernkM
>7v. Blak. .tzbe. Der Stickirberg , oder l^Ä.^

' DasStättleinItgt fast mitten zwischen den und alleren
dem Dörvberg , und dem Behrenberg, chen , Damen
auff einem Hügel, und gehet eine steinerne andern sw?m,n
Brückedabey über den Warme Fluß. Es 2 winacnbur

'
a^ Ä ^ k^

» Schlössern, Auerberg/UudBickkNich
darzwtschcn der bi-libocur . und Am

^ M gendurg , die Statt und Schloß M
daran ltgend , ein Mahlstein deß gW>
Hessen , zwsschen Pfaly / MäyntzerU,
sthuwb , Franckm und dem OttniM
In der Mitte zwischen Frauctfmt , «d
Heydrlberg , vom Mäyn, Rhein , B i

^ ^ ^ ^
Necker , verwahret: Zehen andcniW

Das Ampkgräntzet , und hat viel Ge» rmgs uinbher diesen ^ «i.bocum cht.
menge mit den Edelleuthen , sonderlichde- ren Achseln tragende, daravffer wde! «» j
nen von Malsburg , Kalrnberg , Wölf^vtrl harter gesunder Bronnqmlle» «
fm und andern : ist doch von ziemlichem schüttet : Diel nützliche Kräuter, » ker
einkommen , und hatohngefehrzwischen Artzney Herfür bringet ; und ken eW»

Lasseltscheafast ehnitch , erbauet. Ja dem
Kriegswesen ist solches Stättlrtn ; wie ,
wol mehrer theils von eignem Feuer, aus
Vrrwarlosung , verbrennen; worzu dann
die Strohdächer daselbst wohl geholffen
Haben-

vier,eben oder zwantztg Dörfler. Srmei
trr von der Malsvnrg vornehmste Burg ,
fiy , nambltch Lat-k/ and Hotxnbon ,

Wein an derBergstraß gibct; vonwO«
Berg manin zehenHerrn ?andm,uM
gar viel Stätte hrruuib sehen km ^
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in Hessen und den benachbarten Landen. 151Oiiickmz . am Z7 . Biat,lberg , so Landgräfflsch. Diese vexlret man
Mk , daß diele « latt den Namen drßwe
«ihade , weil eS ein gezwungen Orlh vom
Mge , Morassrn , und Wälden-,
Faun auf der einen Selten ftye der

mit Käsen , jene m
'
itdemhtnden Nachkomuren , weit sie . wie ich dertchter. (sagt er ) ineiner Putschen Vehd . als sieauffgcbot!

^ u» --V . , , . ien tvaren , mit ihrem Fahnen zu spat,'kom-
^ Mlchibecg ( ^i->'bocu! ) ob dem athmen. Daher noch ein Sprichwort : Sie
ioiV >r ^.Sch>oß Biacbach , der auch sei - kommenhernach . wie die von BenSbelm .
„r M -c , und Vpttze halber , von den /w . . 647 . kurh nachEintritt des Nvrt,
KmVohnern der Gpchverqgenantwerde, ien , wurden die Franyosenin Zwingen»
Ksper andernSetter ŝeuen Wälde , Er - berg. vondenFramkenthalern, undHöch»
^ , grosse Lachen , Sumpff . und Grä , stern , überfallen,
lm , auch biß an den Rhein hinan. Die Unfern von Zwtngenberg iigt daS schch
- rchvieftr Statt habe Grass Eberhark ne Schloß und Bcrghauß Lleckrcn-
« ^ ymelendogel, , so im Jahr 140; . ver-jberg / am Eingang des Ottenwalvs , ist
Mli , gebauer Jultvö WilhelmZincg fast in die Vierung gebauet , und mit Ge»
M , in Teutscher Nation Slnnre »chen !bürge und Wälden umgeben-
zkuen , lm «. eil, am,26 . Blat , schrei ,
ia ron diesem Otth aiso : An der Berg -

- . Vtätte nahe bepfammen,l
( t-tll. Auf dem >r8 . bl. t . Column . i.nd zvZeil

ließ nach Ziegmhanr.^
- .

'
<htt,n , so Psältztsch , und ZwingtMivnd«he dann Treysr oder Ziegrnhatnrc.

ENDE .
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